
Auszüge aus den Original-Urkunden
des

fiivjiergbifchöft. ©.anlrfEoriat -^Crchwes zu .Satjburg.

(1441—1460.)

174.

1441. (22. Juli.) S. Maria Magdalen tag. lKitzbühel.)
Servatius Strässel Begnügt sich mit betn lebenslänglichen Genusse der Prämlpeunt und 

verzichtet in seinem und seiner Verwandten Namen aus alle weitere Ansprüche gegenüber 
der St. Andreaskirche zn Kitzbühel.

Servacz Strässel verzicht für sich für sein brueder Eiligen den 
©tröffet, für sein mueter Kunigunden für Margreten die Heckinn für 
Barbara die weczlrnanyn vnd für Kathrein die Slechtin'), von hegen der 
prämlpewnt-) wie die ihrer aller erib wär Redt Hanns der jung Stolcz 
vnd Nicla Raspar die zeit Andre Gotzhauss zu Kiczpuhel Kirchpröst Sy 
wär nicht ihrer aller erib, Es hiet das vorgenant gotzhauss ainen ve» 
sigelten brief darumb, das sich Strässel an Dicrnut Fridreichs desprärnls 
ivitub der obgenanten premtpcrouten verzigen hat Chonten ander erber- 
läwt vnd sprachen obgenanten Seruaczen die premlpewnt sein lebtag vnd 
nicht verrer zeniessen I n  solhenr geding das das liecht das sein En Frid- 
reich promt sel. geschafft vnd von alter prunnen hat in s. Andres gotz- 
haws ewikleichen prynnen sol vnd man egenanter Seruacz mit tod ab
gangen ist So füllen die Kirchbröst der Herschafft alle iar ir gewond- 
leiche vodrirug bauen ausrichten. Also verzeiht sich egenanter Seruacz 
für sich vnd für allem die obengeschriben stent vnd für all ihre cribeit 
der obgenanten prernlpewnten nach seinen lebtagen hincz dem egenanten 
gotzhawss vnd seinen Kirchprvsten.

Siegler: Jacob Schafflüczel.
Zeugen: Jorig premel Jacob rogel Cristan lechner all drey burger 

zw Kiczpühel.
Wachssiegel.

1
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1) Die Vollmachten für Servaz ©tröffet sind auf Papier geschrieben und mit ausge
drückten Siegeln versehen; a) die der Barbara, Andre des beczelman hansfraw ddo. Marie 
Magdalen tag 1439 von (Emirat Ochsenperger; b) die der Margreth Hainreichs des Hecken 
hansfraw ddo. B. L. Fr. abent Conceptionis 1439 von Erhärt Henckenmantel Purgcr zu 
Boczen; c) die der Kathrein Jörgen des Stechten Hansfraw ddo. phincztag vor s. Lucein- 
tag 1439 von Andre Haller Burger ze Jnsprugg. — 2) Bergt. IM. 70.

175.

1441. (29. Sept.) Sand Michels tag. (Hofgastein.)
Maister Heinrich Sevetder zu Hofgastein und Etspet seine Hausfrau empfangen die 

von ihrem Bruder und Schwager Friedrich Resch der Pfarrkirche daselbst vermachten Ban
recht zu Leibgeding unter der Bedingung einen Jahrtag halten zu lassen und 4 Psd. 10 Pf. 
zu dienen.

Maister Hainreich Seuelder ze Hof in der Gastewn und Elspet sein 
Hansfraw veriehen. Als ihr ynteber vnd swager Fridreich resch seliger 
die pawrecht die er wesenlich gearbait vnd Jnne gehalten hat ze Hof in 
der Gastewn geschafft hat vnser lieben frawn Gotshaus der Pfarrkirchen 
ze Gastewn, Haben sie gebeten die zehlewt des benanten Gotshams das 
si ihnen durch ihr fleißigen pet willen vnd nicht voll rechtens wegen die 
benanten pawrecht ihr baider lebtag vnd nicht verrer lassen haben, Also 
in der beschaiden, das sie den zehlewten des obgenanten Gotshaws alle 
J a r  an aller sel tag dienen füllen vier pfunt vnd zehen Pfenning vnd 
selber in die stift kamen mit andern des Gotshaus holden. Sie füllen 
auch von den genanten paurechten alle J a r  ainen Jartag ze vnser frawn 
tag der schidung in der selben wachen vor oder nach begen lassen die 
weil sie die paurecht in ihrer gewerschaft haben vnd nach ihrem ableyben 
füllen in die zehlewt all J a r  den Jartag begen lassen als verr die be
nanten paurecht ober den dienst getragen mügen.

Siegler: Lazar der Kewtzel ze Hof in der Gastewn.
Zeugen: Berchtold Grätzer Gregori Pawmgarter bayd ze Hof in der 

Gastewn gesessen, rawsch Mertel an dem rysersperg.
Siegel abgerissen.

176.

1441. (11. Nov.) S . marteinstag des Herst. pischoff. (Salzburg.)
Heinrich Späher und Katharina seine Hausfrau verkaufen ihr Anwefm in der An bei 

St. Georgen an Herrn Heinrich Stainer, Bicar daselbst anstatt seines Kirchhcrrn Heinrich 
Stupper.

Hainreich Späher vnd Kathrey sein Hawsfraw bekennen das sie nach 
rat irer pesten frewnt vnd annder frumen lernt als st) hernach benennt
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sind lienharten des mager von wenng Sigharten des andre sun daselbs 
Hannsen des Häel von Elling Vlreichen von mospirchach vnd Hainrei
chen des wägnär von roting zu kauffen haben geben dem Herrn Hain
reichen Stainer vicary zu fand görigen petj [aussen an statt seines Kir- 
chern Hern Hainreichen Stupper ihr Haws das sie gesetzt hetten gein s. 
Jorigen in die am mit aller zugehorung als ihnen maister Jorig der 
appfentaler säl. lassen hett anßzererntten darauf pfelzen vnd zw parn 
pringen, Darmnb ihnen der vorgenant Her Hainreich Stainer anstat sei
nes Kirchern berait geben hat drewzehn pfnnt pfeiung. Darunlb verzei
hen sie sich des egenanten Hanß mit aller zu gchornng es sey pfellczer 
wismad Chramtgartten nichts ausgenomen.

Siegler: Jorig der Nusdorffer Hof vnd erbinarschalch zn Salzburg.
Zeugen: Hanns müllner von inülad) Hanns roirtt zu rvilczhnet 

Hanns chalgrueber.
Wachssiegel.

177.
1442. (18. Febr.) Salzburg.

Erzbischof Friedrich IV. von Salzburg beauftragt den Pfarrer von Mariapfarr und 
salzb. Kammermeistcr, Peter Grillinger, mit der Eintreibung der der Domkirche reservirteu 
Einkünfte neubesetzter Pfarren.

Fridericus Salczeburgensis Eeclesie Archiepiscopus, 8. A. L. Pe
tro Grillinger Plebano in Pharr vallis Longew et Camere nostre 
Salczeburgensis Magistro etc. nt in docum. 01. 120. 131. 158.

Siegel abgerissen.

178,

1442. (11. Juni.) Bkontag vor St. Veitstag. (Salzburg.)
Johann Oesterl, Bürger zn Salzburg, verkauft an den Bürger Stephan Werder eine 

Gült von 1 Pfund Pf. auf seinem Hause vor dem Osterthor.
Hanns Oesterl burger ze Salczbitrg, Brsula sein hausfrarn Verge

hen das sie zechauffen geben haben dem Steffair Werder') burger ze 
Salczbnrg seiner Hausfrawen vnd allen seinen erben Ain pfnnt pfening 
Järigs vnd ewigs gelts Auf ihrem gasthaws?) vnd hofstat gelegen ze 
Salczbnrg enhälben der Prugken zenachft bey dem Ostertor vnd an des 
Reisacher Harns3) vnd da sie dieczeit selben besenleichen Innen sein. Es 
ist auch nämlich beredt vnd getaidingt worden wann sie mer auf dem 
benanten purkchrecht haws vnd hofstat verkauffen motten das füllen sie 
sew voir erst anpieten vnd nach Piderläwt Rat zechauffen geben Walten

1 *
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ft) aber nicht kauften, So mügen Oesterl vnd sein hausfraw dann ver
kauften wem oder tote sie vertust.

Siegler: Ortivein Krapsf Hofpekch burger ze Salczburg.
Zeugen: Niclas Winkchler des genädigen Herrn von Salczburg 

Zergadmer, Hanns Willdenmanner Statschreiber zu Salczburg.
Verletztes Wachssiegel.

1) Christoph Werder und seine Geschwistern stifteten im Jahre 1476 sttr ihre Eltern 
Stephan und Barbara und des Vaters Bruder Michael, einen Jahrtag in der Pfarrkirche 
zu Salzburg, wozu sie die Gült auf Oesterl's Haus widmeten. Vcrgl. Grabdenkmäler von 
St. Peter und Nonnberg Nr. 83. — 2) Von außen steht ans der Urkunde von verschie
denen Händen, c. a. 1590: „Ain Gültbrief vmb die Behausung vnd Hosstat Enndhalb der 
Pruggen zu uegst bey dem Osterthorr, so von hanß Oesterl herrürt dient Jerlich 1 Psd. 
dl. au Jezo Georg Galnperger". — c. 1650: „Witrtsbehaussung bei dem Weissen LämplV 
Linzergasse Nr. 10. — 3) Linzergasse Nr. 8.

179.

1442. (20. Juni.) Mitichen vor fand Johans tag ze Sumvendten.
(Gastein.)

Marcus Strahner, Wechsler und Richter in der Gastein, ertheilt eine» Gerichtsbries 
bezüglich einiger der Kirche in Dorsgastein von Katharina Leytgebin und ihrem Sohn An
dreas entzogener Grundstücke.

Marx Strahner r) wechslet vnd Richter ze Gastelvn Bekennt Das für 
ihn tonten ist als er an offner schrann voll gerichtslvegen das Mitterte- 
ding ze Hof in der Gastewn besessen hat Fridreich Ortncr ze dorf Andre 
piltz Andre ze preraw d. Z. Zehmaister fand Rueprechtskirchen mit sambt 
andern Iren nachparn daselbs mit vorsprechen vnd klagten Hintz Kathrein 
der Leytgebin ze dorf vnd Andren Jrem snn vmb grünt gesltech vnd 
iltäder die von der benauten Leytgebin vnd irs benanten suns voruodern 
dem benanten gotshaws geaygent waren mit solhem zil vnd marchen als 
dann die felben bries answeysen die das benant Gotshaws von Iren 
voruodern darnmb hat Die beutelten grünt mad vnd gesltech die benant 
Leytgebin vnd ir sun nu Lange zeit dem obgenanten gotshaws ettweuil 
entzogen vnd Jnne gehabt hieten, und baten durch Iren  vorsprechen des 
rechtens darnmb zefragen. (Der Richter fragt zuerst den Vorsprech, dann 
den erbern Geding — Spruchmänner — was recht darnmb wär? Nach 
ihretu Ausspruche wurden) die Leytgebin vnd ir Sun durch den fron
boten offenlich ze antwurt geuodert über die schrann. Nu kom der benaut 
Andre in die schrang da ward im zugesprochen ob er solich anklag ver-
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antwurten wölbe auf dem gegenwärtigen rechten das wolt der benant 
andre nit tuen, die obgenanten zehlewt meldeten das si Brief vnd stgil 
hie len die dem obgenanten gotshaws zugehorten vmb die obgenanten grünt 
mad vnd gesuech. Dieselben Brief wurden (auf Antrag des Varsprechs 
und mit Gutheißung des Gedings) offenlich in der schranu gelesen als 
das recht geben hat. Vom Richter befragt ertaitt der Vorsprech auf 
seinen ayd zu recht, seyd die Brief nämlich aus weysen zil vnd march 
vmb mad gesuech vnd grünt die dem benanten gotshaus zugehorten da 
bey sott man die zehlewt von des gotshaws wegen haldteu vnd was die 
obgenant leytgebin vnd Andre ir sun der grünt mad vnd gesuech June 
bieten das dem benanten gotshaws zugehört darumb sol der Richter von 
geriefte wegen mit der genanten leytgebin vnd Andren Jrem sun schaffen 
vnd darob sein das sy der gen dem benanten gotshaws abtreten vnd 
wider einantwurten zwischen hie vnd des nachlädings. darnach fragt der 
Richter an den erbern gebing yeden besunder auf seinen ayd vnd ward 
dem Vorsprechen veruoligt mit völliger frag vnd vrtail. das obgenanter 
marx strohner getan unb geschaft hat von gerichtswegen mit dem obge- 
nanten Andren als das recht geben hat. Darnach aber baten die zeh
lewt durch Iren vorsprechen des rechtens zefragen was in auf das recht 
gangen ob sy in das icht pilleich ividerkerten. Vom Richter gefragt gab 
der Vorsprech vrtail auf seinen ayd seyd die zehlewt die bemelten grünt 
mad vnd gesuech mit dem rechten erlangt haben vnd anders nit bekamen 
mochten sy wibert'erten in billeich was in auf das recht gangen wär vnuer- 
zigeu solhen nutz so sy no widerrecht ab den grünten lange zeit genmnen 
Ijieten. darnach fragt der Richter an den erbern gebing vnd ward dem 
vorsprechen veruoligt mit völliger frag vnd vrtail. darnach baten die 
zehlewt mit sambt Iren  nachparn des rechten ze fragen, ob er in Jres 
behabten rechtens von des gotshaws wegen icht billeichen ainen gerichts- 
Brief gäbe. Auf Bejahung dieser Frage von Seite des Vorsprechs vnd 
des Gedings gibt der Richter in den von gerichts wegen mit seinem aygeu 
anhangenden Jnsigel.

Bey den rechten sind gewesen Jacob pfauuer Pfleger ze Galdeker 
Hof 2), pärtl Hakcher daselbs Hans paltram Andre auf dem Kamperg 
Hans Landawer Denkchel regawer Peter ze grueb Jacob wisier Rykel ze 
grueb Walfel wider Jorg rarmaser ze Harbach Kristan schütpacher ze 
mayerhof paul auf der stulaw Jacob ledrer Wülfel auf der pranteben.

Siegel abgerissen.

1) In  der Urkunde 291 ddo. 10. Juni 1459 und in dem daran gehängten Siegel 
wird er „M. S  t r a ch n e r" genannt. — 2) Dieser „Goldeckerhos", dessen Pfleger, d. i.
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Schloßverwalter, Jacob Pfänner war, stand auf dem linken Ufer der Gasteiner-Ache, viel
leicht auf dem Platze des spätern Weitmoserschlößchens.

180.

1442. (4. Juli.) S . Ulreichstag.
Martin Rostauscher, Bürger zu Passau, verkauft seinen Krautgarten auf dem Altacher- 

berge bei Laufen an seinen Stiefvater Konrad Rostauscher, Bürger zu Laufen.
Marttein Rostauscher burger ze passau sein Hausfrau tmb erben 

veriehen. das sie ze chauffen geben haben ihren Chrawtgartten den sie 
gehabt haben vnd sind Sechs Aekcher vnd der gelegen ist auf dem alt- 
acher perg in der aussern pewnt bey Tömel yerleins tmb mertleins des 
yfarleins gärtten bey Jacob des wänchleins zäun tmb der lehen ist von 
dem Pfarrer ze lausten tmb ligent zway hüner zins darauf, dem Erben: 
Connraten dem Rostauscher seinem steufuater burger ze lausten.

Siegler: Taman Seywoldorffer (Seiblstorffer).
Zeugen: Fridreich Reysacher Andre Hofmaister baid burger ze passau.

Verletztes Wachssiegel.
Vergl. Urk. 210.

181.

1442. (3. August.) Frankfurt.
Cardinal Ludwig, Legat der Baseler Synode in Deutschland, verleiht der Kirche 

Mariapfarr Ablässe auf 20 Jahre.
Nos Ludovicus x) tit. sancte Oecilie 8. R. E. Presbiter Cardina

lis Arelatensis vulgariter nuncupatus In Germanie partibus a Sacro- 
sancta Generali Basiliensi Synodo In spiritu sancto legittime congre- 
gata vniuersalem ecclesiam Representante legatus de latere speciali- 
ter deputatus. Cupientes quod ecclesia parrochialis beate Marie Yir- 
ginis in Pfarr Yallis longew Saltzburgensis dyocesis que magna eget 
edificiorum constructione2) et sine christifidelium Iuuamine et elimo- 
sinarum eorundem contributione ob ipsius Redditus carentiam per
fid non valet Quare nobis pro parte Rectoris eiusdem fuit humiliter 
supplicatum quatenus de thesauro ecclesie militantis prefate ecclesie 
subuenire dignaremur Nos igitur desiderantes vt Ipsa ecdesia con- 
gruis honoribus frequentetur deuotius De omnipotentis dei miseri- 
cordia beatorumque Petri et Pauli Apostolorum et Yniversalis eccle
sie auctoritate confisi omnibus et singulis In statu gratie existenti- 
bus qui in Natiuitate doraini nostri ihesu Christi Circumcisionis Epi
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phanie Pasche Ascensionis Penthecostes et corporis Christi Insingu- 
lisque gloriosissime beate Marie Virginis solempnitatum beatorum 
Petri et Pauli Apostolorum festiuitatibus In commemoratione om- 
nium sanctorum Necnon In dedicationis ecclesie prefate diebus ac 
per singulas eorum octauas ecclesiam Ipsani deuote visitauerint et 
pro Beparatione et constructione manus porrexerint adiutrices quo- 
tiens id fecerint Duos Annos Indulgenciarum de Iniunctis eis peni- 
tenciis auctoritate legationis nostre et Ipsius sacre Synodi Belaxamus 
presentibus post Viginti Annos minime Valituris. Datum Franc- 
fordie dyocesis Maguntinensis.

Zerbrochenes Wachssiegel.

1) Ludwig Aleman wurde am 22. Juni 1418 Bischof von Magnellone (Montpellier), 
am 8. Dec. 1423 von Arles (woher sein Beiname „Arelatensis"), am 24. Juni 1426 
Cardinal. Wegen Verlegung der Generalsynode von Basel nach Ferrara entzweite er sich 
mit dem Papst Eugen IV., hieng dem Afterpapst Felix V. (Amadeus Herzog von Savoien) 
an, den er am 25. Juli 1440 zum Bischof weihte, und vertrat die Basler Synode als 
Legat im August 1442 auf dem deutschen Reichstage zu Frankfurt. Bon P. Eugen IV. 
im Jahre 1438 sammt allen Teilnehmern an der Baslersynode abgesetzt, wurde er im 
Jahre 1449 von Papst Nikolaus wieder in Gnaden aufgenommen, kehrte in sein Bisthum 
Arles zurück, starb im Rufe der Heiligkeit am 16. Sept. 1450 und wurde von P. Cle
mens VII. mit Bulle vom 9. April 1527 selig gesprochen. (Fleury. Hist, eccles, Tom. 
22 p. 186. 286. 291 sqq. 330, 366 sqq. 490. 512. 529 sq. — Gams. Series 
Episcopovum Ecclesiae Catholicae p. 494. 580.) — 2) Vergl. Urs. 199. 209. 182

182.

1442. (29. Nov.) Pfincztag vor S. Anudres tag. (Salzburg.)
Georg Freydenberg der Taschner zu Salzburg und seine Hausfrau Ursula verkaufen 

an Frau Margareth, Wittwe Rubein, eine Gült von ’ |4 Pfund Pf. aus ihrem Hause 
im Kai.

Jorg Freydenberg der Taschner ze Salczburg, Vrsula sein hausfraw 
Wilhalm Pidinger des Schüczen säligen Tochter Vergehen Das sie ze- 
kauffen geben haben der frawn Margreten Hannsen Rubein weilendt 
burger ze Salczburg säligen witib vnd allen Iren  eriben Ain halb pfunt # 
pfening Järigs vnd ewigs gelts Auf ihrem halben tail purkchrechts 
haws-) Hofstal vnd Gärtlein gelegen ze Salczburg Im  Gehay zenachst 
an Jürgen freysacz den Schuster vnd da sie dieczeit selben desgleichen 
Innen sein. Also in der beschaiden das sie oder wer dann das egenant 
halb purkchrecht besiczt der benanten frawn Margreten vnd allen Iren  
eriben vnd nachchömen Alle Ja r  Järleichen vnd ewichleichen das vorge-
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nannt halb pfunt pfening davon dienn snllen zw Sand Rupprechtstag 
Im  heribst Achttag vor oder hinnach.

Siegler: Vinczencz Plab Bvrgermaister ze Salczbnrg.
Zengen: her Erhardt Perkchamer^) dieczeit Pfarrer zw Palling, 

Hainreich Grabmer Ott Kanfman paid bürget ze Salczbnrg.
Wachssiegel.

1) Vergl. Urk. 186. — 2) Registrum Ecclie parochialis Salltzburgensis Anno 
1499 (Mittheilungen rc. Jahrgang 1869, Seite 62). „Ghay . « Item des haws das 
etwan Hannsen Nievergold haws genant ist dint i j2 Psd. d. vmb Hanns Nubein Jartag 
hat an sich kauft maifter Bartlme Wolmuet." — Von außen steht auf der Urkunde von 
verschiedenen Händen, c. 1500: Super domo quam iam tenet wolgmuet Zymer-
man olym Hanns Rubeyn“, c. 1600: „am hauß im Kay," c. 1650: „neben dem 
Sembl heußl". Kaigasse Nr. 24. — 3) Vergl. Urk. 193.

183.

1443. (16. Jän.) Kitzbühel.
Notar Konrad Greysl stellt eine Urkunde aus über die Annahme der Pfarre St. Jo

hann im Leukenthal durch Nikolaus Helm.

In notarii publici testiumque infra. scriptorum presencia perso
naliter eonstitutus Leonhardus Spilberger prefectus Opidi in Kicz- 
püchl Kymensis diocesis papirei cedulam notario tradidit mox nota- 
rius eandem cedulam integraliter perlegit in presencia nicolay pän- 
ninger presbiterus frisingensis diocesis nee non Georgio Vockalander 
rectoris Altaris ss, Johannis waptiste et ewangeliste in chuntl Salcz- 
burgensis diocesis intencione reqnirendi mediante pretacta copia Se
renissimi principis comitis palatini Ludwici ducis bauarie senioris 
cuius cedule tenor est talis daz der obgenant pfleger sol alrtwurten dye 
chirchen zw fand Johans I n  dye gewer und weuelhen dem Herrn Nicla- 
sen Helm nnd die weil der n iete  die selsorg nit hab so sol mans dan 
Herrn Jorgen uokalander zw einn sub vicarius seczen biz daz der niclas 
die selsorg erberb und der subvicarius dem niclasen gehorsam sey Huius- 
modi copia perlecta prenuniatus prefectus (interrogavit) vtrum vellent 
se intromittere de regimine ecclesie s. Johannis waptiste in lewcken- 
tall. desuper prelibatus dominus georius responsum dedit se nulate- 
nus de huiusmodi causa ecclesiastica intromittere suamque domum 
curamque domesticam sic inutiliter expendere et bona relinquere 
preter et absque voluntate rectoris dicte ecclesie cura animarum sibi 
non commissa presertim occasione sue senectutis aliarmnque causa
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rum. eodem modo prenominatus dominus nicolaus premissa de pre- 
senti distulit facere tandem iuxta scripta et mandata dicti principis 
quantum pro impetracione eure animarum sed in quantum posset 
optinere lobores (sic) et fatigas occasione dicti principis non recusare 
Ulis sic peractis ad optinendam curam animarum regendi prefatam 
parrochialem ecclesiam prefectus Leonhardus Spilberger prelibato 
Nicolao sedecim florenos Eeinenses dedit et quinque libras veronen- 
sis monete pro notario publico infrascripto eiusque coadiutoribus ho- 
spiti realiter expediuit Super quibus prefatus Spilberger sibi fieri 
peeijt a notaris vnum vel plura instrumentum sive instrumenta publ.

Testes : Johannes Achrainer Cristanus Sawmel Chunradus Flecke! 
ex valle pinezgaw kymensis et Salczburgensis diocesium.

Sign. Not. Et quia Ego Connradus greysl presbiter frisingensis 
dioc. publicus Imperiali auctoritate notarius premissis etc.

184.

1443. (2. Mai.) Salzburg.
Cardinal Alexander, Patriarch von Aqnileja, der Basler Synode Legat, verleiht der 

Domkirche zu Salzburg Ablässe ans verschiedene Festtage.

Alexander1) tit. s. Laurentij in Damaso S. R. E. Presbiter Car
dinalis Patriarcha Aquilegien. vulgariter nuncupatus ac administra- 
tor ecclesie Tridentine per Sacrosanctam generalem Basiliensem Syn- 
odum et Apostolicam sedem per Germanie partes Legatus de la
tere specialiter deputatus et Mazouie dux etc. Cupientes vt ecclesia 
Metropolitana Saltzburgensis congruis honoribus frequentetur omnibus 
vere penitentibus confessis et contritis qui in Natiuitatis Circumcisio- 
nis Epyphanie Gene domini Resurrectionis Ascensionis Penthecostes 
Trinitatis et Corporis D. N. J. Ch. Necnon beatissime Marie virginis 
Purificationis Annuntiationis Yisitationis Assumptionis et conceptio- 
nis Inuentionisque et exaltationis s. Crucis atque clauorum ac s. 
Johannis Bapt. Natiuitatis Sanctorumque Eudberti Virgilij Martini, 
Crispini Crispiniani Chrisanti Mauri et Darie Yincentij Hermetis 
Euffi Chunialdi Gislarij quorum ct Innocentum ac ipsorum tria Cor
pora in dicta ecclesia requiescunt Necnon Achatij Henrici Augustini 
Anne Katherine Barbare Dorothee Margarete Yrsule et Chunigundis 
aut etiam omnium Sanctorum Apostolorum et Ewangelistarum Nec
non Petri atque memoratorum Eudberti et Virgilij patronorum ac
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etiam commemorationis omnium Animarum et dedicationum diete 
ecclesie altariumque in eadem situatorum et ipsorum etiam patrono- 
rum sollempnitatum celebritatibus prelibatam ecclesiam deuote visi- 
tauerint aut ad fabricam Ornamentaue et paramenta ecclesiastica eius- 
dem ecclesie seu pro diuini cultus inibi augmento manus adiutrices 
porrexerint aut qui diuinis officiis que in dicta ecclesia singulis Sep- 
timanis in et ob honorem ac Reuerentiam singuläres prelibate virgi- 
nis Marie sollempniter peraguntur cum deuotione interfuerint Aut 
inibi processionem quam et quotiens in eadem ecclesia aut extra eam 
fieri contigerit cum orationibus et deuotionibus secuti fuerint aut se- 
quentur Seu sequentiam paschalem et leticie Resurrectionis Jesu 
Christi sno et consueto tempore in sepedicta ecclesia vulgariter vel 
in latino ob laudem eiusdem I). N. J. Chr. decantauerint quotiens 
id fecerint Quinque annos et totidem Quadragenas Necnon ducentos 
et Quadraginta dies Indulgentiarum de iniunctis eis penitentijs lega- 
tionis nostre et alijs quibus in hac parte auctoritatibus fungimur mi- 
sericorditer in domino relaxamus perpetuis temporibus duraturis.

Dat. Saltzburge die Secunda mensis May Anno a Natiuit. Dni 
Millesimo quadringentesimoquadragesimotertio Dicta sacrosancta Sy
node durante.

Verletztes Wachssiegel.

1) Alexander, Herzog von Masovien, wurde am 24. März 1424 Bischof von Trient, 
im Oct. 1440 vom Gegenpapst Felix V. zum Patriarchen von Aquileja, bald daraus (15. 
Oct.) auch zum Cardinal ernannt, im I .  1442 von der Basler - Synode als Legatus a 
latere an den Kaiser, die Könige von Polen, Böhmen, Ungarn, die Herzoge von Oester
reich und mehrere andere Fürsten gesendet und starb am 2. Juni 1444. 185

185.

1443. (11. Juli.) S. Margreten abent der heyl. Junkchsrawn vnd 
marträrin.

Johann Hausner, Pfarrer zu Hallein, verkauft an Peter Reschel, Bicar zu Laufen, 
eine Gült von 1 Pfd. Pf. auf einem Hause in Laufen.

Hanns Hawsner Pfarrer czum Hällein Wechennt das er cze chawffen 
geben hab Herren Peter Reschel die czeit Vicary des Goczhaws Vnser 
lieben fmnm cziv Lawffen vnd allen seinen eriben. oder wer dann den 
brief mit seinem willen Jnne hat oder furbringt ayn pfmtt pfening 
ewigs gelcz Salczburger Munss das er gehabpt hat auf dem haws vnd 
hofstat das gelegen ist czw Lawffen I n  der stat czenagst pey dem prunn
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x»nb der pvuffcu vnd an der Guetrater haws vnd das haws yeczund ist 
des Erbergen Hainreich Chnäppel burger czw Lawffen seiner Hawsfrawn 
vnd aller Jrer eriben vnd auch yeczund selber wesentlich Jnne hat: I n  
solicher weschayden schal I n  der hainreich chnäppel oder wer das haws 
vnd hofstat Hinfür von im chauffät oder fünft Jnne hat allem Ja r  dauon 
dyen das pfunt pfenning ewigs gelcz czw fand Rueprechcz tag im He- 
ribst acht tag vor oder hinnach. Mer ob das obgenant haws vnd hof
stat hinfnr pawfellig würd ausprunn oder ander abgeng gewnng da got 
vor sey das schol der Hainreich chnäppel oder sein eriben selber hinwi
der anfpawen rnawern vnd czyrnern aus sein aygen guet vnd das schol 
Herren petern reschel oder seiner eriben vnd seiner güllt hewt oder hin- 
fur all J a r  an schaden sein.

Siegler: Hanns Hawsner.
Wachssiegel.

186.

1443. (24. August.) S . Bartholomees des h. zwelifboten tag. (Salzburg.)

Margareth Rubeinm, Bürgerin zn Salzburg, stiftet für ihren verstorbenen Ehemann 
Johann Rubein einen Jahrtag in der Pfarrkirche daselbst.

Margreth Rubeinin Bürgerin ze Saltzburg verzicht daz sie geben 
vnd gemacht hat Herren Johannsen von Toppel, Thuembherren vnd Pfar
rer ze Saltzburg vnd allen seinen nachkämen Pfarrern daselbs. Ain Halbs 
pfunt pfenning ewiger galt und gelts, auff halben tail pnrckrecht* Haws?) 
Hofstat vnd gärtlein, gelegen ze Saltzburg im Gehay ze nächst an Jö r
gen Freysatz den schuester. I n  der beschaiden daz Sy Hannsen Rubein 
ihrem eelichen wirtt säligen. vnd seinen Hawsfrawen ze hilff vnd ze tröst 
ainen ewigen Jartag in der Pfarr darumb ausrichten füllen alle Ja r  
des nagsten tag nach Sant Elspeten tag oder in beu nagsten Acht tagen 
darnach, des nachtes mit ain er gesungen vigily. des morgens mit ainem 
gesungen SeelAmbt mit vier prinnunden Kerczen. mit aufgepraiten Te- 
bichen. mit dem geleitte, vnd anderr zugehorung. Vnd füllen von dem 
halben pfmlt gelts Järlich geuallen dem Nachpfarrer zwen vnd dreyßig 
pfening. dem Capplan Sechtzehen psening, dem pfarrschueler Acht pfening, 
dem Mesner vier pfenning, die übrigen Sechczig pfenning gelts füllen 
ainem Pfarrer beleiben. Vnd ist ze mercken ob der Jartag iärlichen nicht 
volbracht wurde, als oben verschriben ist, So hat ain Spitalmaister vol
len gemalt, sich desselben halben pfunt gelts auff dein vorgenanten Haws 
ze vnderwinden, vnd das armen Lernten in der Burger Spital ze Saltz-
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bürg ze geben, aislang vncz daz der Jartag in aller der maß volbracht 
werde, als oben begriffen ist.

Siegler: Mertein Gschürr die zeit StatRichter, und Leonhart 
Nord orff er ̂ Richter zu Saut Peter ze Saltzburg.

Zeugen: Hanns Gräswein. Hainreich Plähueber, und Michel Lehenawer.
Beide Siegel abgerissen.

1) Siehe Urk. 182. — 2) Siehe Grabdenkmäler von St. Peter und Salzburg Nr. 68.

187.

1443. (24. Oct.) IX. Kal. Nouembr. Basel.
Die General-Synode von Basel fordert den Bischof Sylvester von Chiemsee auf, zu 

einem gedeihlichen Zusammenwirken der deutschen Fürsten und Prälaten nach Kräften 
beizutragen.

Sacrosancta generalis Synodus Basiliensis Siluestro*) Episeopo 
Kyemensi Quoniam proximo feste b. Martini Conuentio Principura 
ac Prelatorum Germanice nationis habenda speratur, in qna post 
plures Gönnentiones et diuersas consultationes atque informationes 
habitas super conseruatione fidei orthodoxe et auctoritatis ecclesie 
ac sacrorum Conciliornm et iusticie et ueritatis pro quibus hec sancta 
Synodus pariser cum sanctissimo domino Felice ~) P. P. Quinte labo- 
res sibi possibiles hucusque impenderunt et assidue impendunt ob 
comunent salutem rei publice Christiane opus esset iam salubrem con- 
clusionem accipi, quatenus cessantibus ulterioribus fluctuationibus et 
agitationibus res in tranquillitatem et quietem devenirent ad gloriam 
dei et edificationem animarum comoditatemque et utilitatem singu- 
larum ecclesiarum et prouinciarum. Cum itaque ad hoc te optimam 
meutern gerere confidamus tuam deuotionem affectuosius exhortamur 
ut ob Christi cuius res agitur et ecclesie sponse sue reuerentiam 
operam efficacem pro uiribus impendere uelis, ut in ipsa Conuentione 
instanti fructuosa et salutaris conclusio habeatur, de qua omnes de- 
uote Christianorum anime merito glorificent deum creatorem et sal- 
uatorem cunctorum atque principibus et prelatis Germanice nationis 
perpetuum honorem et graciarum actiones tribuant immortales pro 
60 quod medio ipsorum fides fuerit conseruata, auctoritas ecclesie sta- 
bilita, sacri Canones in uigorem deducti, sancti mores instaurati, ec- 
clesia a suis languoribus et doloribus releuata. Mittimus autem ad 
Conuentionem predictam Legates et Ambassiatores nostros ultra di-
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lectissimum ecclesie filium Alexandrum tit. s. Laurentii in Damaso 
S.E.E. presbiterum Cardinalem Patriarcham Aquilegiensem3) dudum 
transmissum, eiusdeni ecclesie filium Jobannem de Trolea protkono- 
tärium et Vicecamerarium apostolicum. Venerabilem Ludouicum Epi- 
scopum Taurinensem ac alios collegas ipsoram , quibus in dicendis 
plenain eredentie fidem exbibere uelit deuotio tua, cui in cunctis no- 
bis possibilibus parati erirnus complacere fauente domino, qui eandem 
deuotionem tu am feliciter conseruare dignetur.

Sig. pluinb.: Sacrosca: generalis: sinodus: basiliensis.

1) ©i  (Bester,  Bischof von Chiemsee 1438—1454. — 2) Amadeus Bon Savoie» 
wurde am 5. No». 1439 als F e l i x  V. vom Baseler Concil zum Gegenpapst erwählt 
und resignirte 11. Mai 1449. — 3) Siehe IM, 184.

188.

1443. (2. Nov.) Sampcztag nach aller Heiligen tag. (Laufen.)

Heinrich Chnäppel, Nauferg und Bürger zu Laufen, verkauft eine Gült von seinem 
Hause daselbst an Peter Reschel, Bicar zu Laufen.

Hainreich Chnäppel Nawferg vnd burger zue Lawffeil Dorothee sein 
Hawsfraw bechennen daz sie zu chawfsen haben geben ain pfunt ewigs 
gelltz auf seinem Haws und hofstat zu lawffen in der stat bey dem prunn 
der nyderu prukken an der Guetrater Haws gelegen vnd ihrem Stadel gen 
betn freythof über ze nagst an dez Pogner stadel dar aivf Her Hanns Haws- 
n ä r ') awch ain ewigs pfund gelltz nach In n  Halltung seiner bries ver- 
chawfft hat, dem Hern Petern Reschel dy czeit Vicarij zue lawffen sei
nen erben vnd den dy den pries mit irem gueten willen ynne habend 
I n  der beschayden daz ein yeder Chyrichherr vnd Pfarrer zue Lawffen 
darawf hat czwelif Pfenning Hofstatpfenning. Awch ist ze merkten daz 
sie, awch dy daz haws vnd stadel nach ihnen besiczzetl daz ewig pfund 
gellcz iärleichen dienen füllen allezeit zue fand Rueprechcztag in bem 
heribst, Vnd an welchem iar in das Pfund gellcz zu der benannten czeit 
tlicht gedient wurdet so habend sy vollmächtigen gewallt an alles recht 
daz haws vnd stadel zue zesperren oder all dy tür darinne abzue heben, 
vnd dy füllen dann nicht awfgesperrt oder angehangen werden piz sy des 
ewigen Pfund gelltcz awsgericht tuerben allz ander versessen czinß vnd 
der stat recht ist. Wär awch ob daz haws vnd der Stadell abeprünn 
das got pewar vnd pawuellig würd wy daz beschach daz füllen Chnäppel
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vnd sein nachkämen awf ihr guet wider Pawen damit sy iers pfund 
gelltcz Järleichen wol dauon bechömen mügen.

Siegler: Caspar der Tarichinger?)
Zeugen: Hanns Püffär Toman Starichel Hanns Pader.

Zerbrochenes Wachssiegel.

1) Siehe Urkunde 185. -  2) Von Tarching bei Holzkirchen.

189.

1444. (25. Jan.) S. Pauls tag als er sich chert hat. (Anthering.)

Peter Halmair, Sohn Ulrichs vom Hof zu Acharting, schließt einen Ehevertrag mit 
Unna, Tochter des Ehern von Muntigl.

Peter Halnrair des Vlreich Sun ab deut Hoff von ätrating H verieht 
daz er mit Heirat chert hat zu der junkchfraw Anna dez chern tochter von 
münttigel2) vnd wil sey füren gen ätrating auf den zway taill dez hoff 
der dem tumprost zugehört den sein vater sälg. in gehabt hat Ulreich 
Halmair. auch ist ze nrerkchen vnd nämlich aus getragen ivorden daz 
er den drein geswister mus hin dann geben vir vnd zwainczig pfunt 
pfeiling vnd ivas der mutet von gewannt vnd pettgewannt zu gehört 
vnd sol auch die vier vnd zwainczig pfunt auf die drew chind eriben von 
ainem auf das ander vnd nit verrer vnd sollen auch auf dew Herrn gnad 
vnd pammans recht vild farund hab nichz mer ze sprechen haben denn 
nach ainem lancz rechten auch ist ze merkchen daz der christan von miter- 
ftet3) vnd der Hainreich dawnawer von liffring4) vnd stent auch für den 
chunrat zawner für vnd haben dem vorgenanten peter Halmair irm vetter 
die zway taill auf dem hoff aufgeflogen vnd sy dez gancz vnd gar ver- 
czigen So geyt ym sein swecher chunrat chern zu Heirat gut virczechen 
pfunt pfenning.

Siegler: Wilhalm pettinger richter ze anthering.

Zeugen: jacob zimerman vnd Hanns von mettelhaim5) vnd christan 
von miterstet.

Wachssiegel.

1) Ac h a r t i ng  in bet Pf. Anthering. — 2 ) M u n t i g l  in bet Pf. Bergheim. — 3) 
M i t t e r s t ä  t t  in bet Pf.Anthering. — 4) L i e f e r i n g  in bet Pf. Siezenheim. — 5) 
M 'üi> l h a m  in bet Pf. Seekirchen.
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1444. (29. Sept.) S. Michels tag. (Salzburg.)
Nikolaus Hampel, Bürger zu Salzburg, vergleicht sich mit den Kirchpröpsten von 

Küchel, S t. Nicola, Bigaun, S t. Margarethm und Adnet bezüglich der Forderungen an das 
Gut Taugkcholz.

Niclas Hampel Burger zu Salzburg bekennt: Als er und Hanns 
Schaufler Lienhardt Stawdinger payd zechbrobst V. L. Fr. Kirichell zw 
Küchel Jörg Mäwsel Jörg Stadler zechbröbst S. Nicla enhalbn des 
wasser in Kuchler pfarr Niclas Puechperger Peter Staindel zechbröbst 
S. Dyonisen zw Vigawn Hanns von Chondel Niclas Haller zechbröbst 
S. Margreten Kirichen zw Pabenhouen Hanns von Storrach Aechbrobst 
S. Steffan z>o Adnaten I n  zwayung miteinander gewesen sein von des 
gutz wegen geturnt Taugkelholcz') in kuchler pfarr gelegen Das sein Va
ter säl. für frei)3 aigen gekauft hat von Dinst vnd vordrnng wegen So 
sy an stat der benanten Gotzhämser auf dem egenannten gut vermainten 
zehaben Darumb er sew für Herrn Virgily Veberäcker Hawbtman ze 
Salczburg hat vordrn lassen Daselben hat sie der benannt Haubtmatl ' 
miteinander geaint vnd getaidingt das die Zechbröbst an stat der Gotz- 
häwser vmb J rn  Dinst Des da ist Sechs schilling minner zehen pfenning 
auf dem genannten gut voruarn füllen. Ob man I n  aber den zw rech
ter Dinstzeit nicht gab So haben sy vollen gewalt auf dem benantn gut 
vmb den Dinst zepfennden. Vnd wann sy J r s  benannten Dinstz Jär- 
lich ausgericht sein So füllen sy dem Hampel tu seinem Dinst anlait stift 
uttb stiftrechten noch an dem benannten gut chainerlay Irrung noch Jn - 
uall nicht tun.

Siegler: Virgily vberäcker-) Haubtman zw Salzburg.

Zeugen: Kaspar Order schaffer auf dem Nwnnburg ze Salczburg 
Ortwein Krapf Hofpekch d. Z. Burgermaister ze Salczburg.

Wachssiegel.
1) Bergt. Urk. 110. — 2) Siehe: „Die Grabdenkmäler von S t. Peter und Nonn- 

berg" Nr. 77.

190.

191.

1445. (24. Febr.) S . Mathias tag eins heyl. zwelifpoten. (Laufen.)
Heinrich Stainer, Bicar zu S t. Georgen bei Laufen, verkauft sein Gut Schnelling 

in Teisendorfer Pfarre an die Filialkirche Niedereching.
Hainreich Stainer die czeytt Vicary czue Sand Jörigen bekennt 

Das er ze chauffen geben Dem wierdigen Gotzhaws zue Sand Emerän
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cze Nider Ehing die da gehörend ist czue der wierdigen pfarrkirichen czne 
Sand Jörigen sein Guet genant zue Snelling das er gehabt hat vnd 
gelegen ist in Teysendarffer pfarr vnd in Raschenberger gericht für ain 
ledigs freys aygen vnd diendt alle J a r  Järlichen drew phuntt phening 
Salczburger Kerub (Währung) vier hüner ain halb phunt Ayer (sie) vnd 
wann dann die drey leib abgangen sein die leibgeding darauf haben nach 
Jnnhaldung aines briefs den Hainreich Stainer voll deni obgenanten 
Martein Ziongel darumb hat die füllen zue dem beinelten guet dyenen 
vier vnd czwaintzigk phening für ain live fuer Sechtzehen phening zue 
weyset vier phening czu erung alles landes Kerub.

Siegler: Herr Hainreich Stainer, vnd Hanns Reinswedl Statrich- 
ter ze lausten.

Zeugen: Herr Lienhardt Stendkiricher Altarherr zue Sand Pauls 
Altar ein vnser Frarvn kirichen ze Lausten vnd Herr vlreich 
fünsinger dieczeit gesell zue Sand Jörigen vnd Christan 
Kamatär dieczeit Statschreiber vnd burger ze lausten.

2 Wachssiegel.

192.

1445. (28. Febr.) Suntag Oculi in der vasten. (Bischofshofen.)

Bischof Silvester von Chiemsee, Pfarrer Heinrich Vannauer und die Pfarrgemeinde 
von Bischofshofen vereinbaren sich über Verwaltung der 3 Kirchen: St. Maximilian, 11. 
L. Frau und S t. Georg.

Siluester Bischoue zv Kyemssee. Hainrich Bannaiver Pfarrer Hanns 
Scheffawer Fridreich Piltz Hanns Piltz zechbrobst S. Maximilian vnser 
lieben Frawen vnd S . Jörgen Kirchen zu Bischofshoue vnd die gailtz 
pfarrmenig dafelbs bekennen das sie der nachgeschriben ordnung ainhe 
lichlich veberkomen vnd ainig worden sein. Bon erst daz tut Hinfür 
ewirlich ain Bischof ze Kyemssee, oder an seiner stat sein Schaffer hie zu 
Bischofshoue ain Pfarrer vnd die gancz pfarrmenig daselbs Järlich an 
dem nächsten Suntag nach S. Maximilian tag drey erber man aws der 
pfarr. die angesessen Landtsidel sein zu zechbrobstell der egenanten dreyer 
kirchen ermelen vnd von I n  I r  trew an gesworn aides stat nemen füllen 
darumb daz Sy I r  Ambt tremlich Jnnhalden, daz Sy auch dise gegen- 
wurtig ordnung vestiklich halten wollen alsuil die Sy antreffend ist. 
Vnd ob die das vergangen J a r  Zechbröbst gewesen wären all drey I r  
ainer oder zwen, auff aines oder meer künftige Jare aber zu Zechbrob-
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ftctt fügsam mtb nutz wurden, daz man dann dieselben als lang vns, 
unfern nachkamen, der pfarrmenig und I n  das fügen wirdet dabey hallen 
und beleiben lassen mitge. Jtent daz dieselben Zechbröbst alles das gelt 
und gut so zu den vorgen. dreyn Kirchen gegeben oder in was wege das 
sey zugefügt wirdt zu einander legen in behaltnnß an gewisse stat der 
am Bischof zu kyemssee oder sein Schaffer, ain Pfarrer vnd die pfarr- 
menig zum Hof darcztt zerat und nynig werden. Item daz zit derselben 
behaltnnß an stat aines Bischofs ze kyemssee sein Schaffer hie zum Hof 
amen, der Pfarrer daselbs den anndern vnd die zechbröbst den drittelt 
Slüssel haben vnd daz ainer an den andern dieselbe behaltnnß nicht 
offne sunder wenn die ze offnen ist, das daitn dieselben alle miteinander 
dabey sein. Item  daz alles einnemen vnd ausgeben solhes vorgemelten 
geltes vnd gutes in Register aigenlich verschriben vnd die Register zu- 
sambt dem gelt vnd gut in die behaltnnß gelegt werden, daz auch die 
Zechbröbst nach Jnnhalt derselben Register Jerliche Rayttung tun in gegen« 
wurtikeit aines yeden Bischofs ze kyemssee oder seines Schaffer zum Hof 
des Pfarrer vnd vierer oder meer erberr Lanndtsidel die die Pfarrntenig 
darczu als offt sich das geburet ordnen vnd geben sol. Item  daz von 
solhem gelt vnd gut als von gemailtem gut aller dreyer vorgen. Kircheti 
geyau, liecht, ornät Pücher vnd all ander notdurfft ausgericht werben, wie 
das durch aut Bischof ze kyemssee oder seinen Schaffer, ain Pfarrer, vnd 
die Pfarrmenig zum nuczisten geraten wirdet. Bnd als die Bischoue ze 
kyemssee zu S. Maximilian ain ewig Liecht und zu S. Jörgen ain nacht
liecht von alterher geivondlich aitsgericht haben, sol mit diser gegen« 
wurtigen ordnung vnabgenomen sein. Jtent daz die zechbröbst der obgen. 
dreyer Kirchen gelt vnd gut an Rate und ivillen aines Bischofs ze 
kyemssee oder seines Schaffer, des Pfarrer vnd ber namhafftsten aus der 
pfarr nyemant ichts leihen oder geben iroch anndern erntben dann zu 
der Kirchett nueze und notdurfften keren füllen. Jtent daz auch ain 
Bischof ze kyemssee, ain Pfarrer zum Hof vnd die zechbröbst, auch die gancz 
pfarrmenig, Jnselbs, weder von gemaltes, bette, gewonhait oder dhcüner 
anndern fache wegen uott dem egentelten gelte und gut nichts nemen noch 
eittlehen oder zu Jrent aigen nrtcz gebrauchen füllen. Fügte sich daz den
selben Kirchen soll) gelt urtd gut zustunden des man zu Iren notdurfften 
ettlvenn nicht bedurffen wurde vnd daz voit dentselbeit gelt mtb gut 
fmuten lernten ichts mochte geliheit werden das sol geschehen mit ge
mailtem rate aines Bischofs ze kyemssee oder seines Schaffer, des Pfarrers 
zum Hofe der zechbröbst vnd der pfarrmenig daselbs doch daz darumb 
genügsame gewishait getan werde mit guten pfannden oder gewissen por- 
gett auff genant zeit die darczu benennet wirdet vnuerczogenlich widerumb
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zubeczalen. Jtenr daz die zechbrobst all auslignnd geltschuld zu rechter 
zeit einbringen und die gelter mit recht geistlich und werltlich wie sich 
das den Kirchen zu nucz am beßten fuge, darczu ersuchen und anhalten 
mit sleiß. Vnd darumb daz solh vorgeschriben ordnung vnczebrochen zu 
ewigen zeiten gehalten werden, hat Bischof Siluester sein Jnsigel an 
disen brieue henngeu lassen. So haben Hainrich Pfarrer vnd die Zech- 
bröbst vnd die nachgenanten Meinhart Richter Cristan Im  Stainhaws 
Hanns Moser vnd Hanns Meindel an stat der ganzen pfarrmenig zu 
Bischofshoue den Herrn Cunraten von Elwangen Pfarrer vnd Brobst ze 
Werfen vnd Hannsen Vachner Lanndtrichter in Pongew vnd Pfleger ze 
Werfen gebeten daz Sy Ire  Jnsigel an disen trief auch gehenget haben.

3 Wachssiegcl.

193.

1445. (18. Sept.) Sambstag vor s. Matheustag. lSalzburg.)
Augustin Schrämet der Kürschner, Bürger zu Salzburg, und Erhärt Perkhaimer, 

Pfarrer zu Stulfelden und chiemsee'scher Hofcaplan, vergleichen sich bezüglich ihrer auf der 
Albe einander gegenüberstehenden Häuser.

Augustin Schrämet der Kürsner Burger ze Salzburg verzicht, Als 
von solicher zwayung vnd sprüch wegen So er zu dem Herrn Erhärten 
Perkhaimer, Pfarrer zu Stuelselden Capplan der Cappelen des genädigen 
Herrn von Kyemsee Hof gehabt hat von gesuech irer paider Häwser *) auf 
der Alben gegeneinander über, derselben zwayung vnd sprüch sie gänncz- 
leichen beliben sein bei dem ©beten Martein Gschurren Richter ze Salz
burg vnd den Erbern Ortwein krapfen Hofpekch dieczeit Burgermaister da- 
selben, Liennharten Waginger, Vlreichen Dänkchel, Vlreichen Mörrß, Lienn- 
harten Mulhaimer Vlreichen Perkchouer Maister Hannsen Schrot dem 
Zimerman Maister Sigmunden Maurer Hannsen Valbekchen wie sy 
das legen oder seczen dabei es filmn Meißen sol. Die habent solich 
zivayung aigenkleichen beschämt vnd sprechent darauf von Ersten man be- 
nanter Allgustin oder sein nachkornen pawn wil vndteil Im  grünt J il 
der Alben so sol er lassen zweu werichschnech zu freyern lvasser Im  grünt 
vnd sol die Maivr tarnen als fein gegentail getan hat, Auch sprechent 
sy von des Dächleins wegen ob seiner Tür die auf die Alben geet das 
sol er absneyden oberthalb des Perkchaimer gus vntz mitten auf die Alben, 
vnd sol es bei seiner Tür zu der Tennken Hannt so man Heraus geet 
absneyden am schuech von der Tür. Es sol auch der Perkchaimer das 
New Secret wider naher tuen vnd seinen wasserstokch vnd ausguß halten 
als er von Allter gewesen ist, well er aber oder sein nachkornen das Se-
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cret mtbtett machen auf die Allien Krachstain das stet bei Im . Mer 
sprechen! sy das er dieSchinttel oben an seinem Dach hinein rukchen sol 
damit die Trupfen pleigerecht mitten in die Alben vallen, Er sol auch 
die Rynnen was der sein Richten damit das Wasser daraus mitten in 
die Alben gee vnd das die Trupfen nicht auf das Dächlein gern. Mer 
sprechen! sy das all schaden die sich zwischen Schrämel vnd Perkchaimer 
begeben haben! gännczleichen gegeneinander ab sein sullen.

Siegler: Martin Gschürr.
Zeugen: die obgenanten all vnd annder erberlautt genug.

Verletztes Wachssiegel.

1) Bon außen: „Belangt allain des plewers Haus." Am 5. Sept. 1508 ist eine 
ähnliche „Abred aines Bestannds beschehen zwischen Herrn Wilhalmen Stainer, Kapellan B. 
L. Fr. Capelle in Chiembseer Hof zu Salzburg an ainem, vnd Hannsen Pleyer Secretarien 
der Cantzley daselbs anders tails von wegen des Haws so zn derselben Capellen gehörig 
vnd gegen Chiembseer Hof Uber gelegen ist." (Krotachgasse 5 und 7.)

194.
1445. (20. Sept.) S. Matheus abent des heyl. zwelfpoten. (Kitzbühel.)

Kaspar Penditter verkauft an Johann Stolz, Bürger zu Kitzbühel, die eine Hälfte 
seines Gutes, genannt Altran ob Aurach, um 85 guter Gulden.

Gaspar Penditter vergicht das er zu chauffen geben hat Hansen dem 
Stolcz Purger zue Kiczpuchel sein gnet Halbs genant Altran') gelegen 
ob awrach in Kyczpüchler geriet»! für ein ledigs guet vnd rechtz freys 
aygen vmb fünf vnd achczykg gueter guidein-). I n  der beschayden das 
die geböndleich vodrung auf den obgenanten halbem guet iärlich geht 
alten Münster geuallen sol die darallf leyt.

Siegler: Tyewolt der Alpekch.
Zeugen: Jörig prämel gilig hausser christof hueter all drey purger 

gitc Kiczpuchel.
Wachssicgel.

1) Bergt. Utf. 81 und 206. — 2) „Der g ü l d e n  rhei ni sch Pfennig oder 
schlechthin der G u l d e n  rhei ni s ch oder der R h e i n e r ,  Goldstück von 17— 18— 19 
Karat, ober, deren 72 Stllck 1 cöllnisch Mark wiegen, ehemals durch die Fürsten und 
Städte am Rheine geprägt. Der g ü l d e n  ungar i sch Pfennig, oder der g ü l d e n  
ungar i s c h  D u c a t e n ,  oder schlechthin der G u ld  en u n g a r i s c h ,  oder der D u -  
ca t e n  G u l d e n  oder blos der D u c a t e n ,  Goldstück von 23, 24 Karat, oder deren 
67 Stücke 1 Mark cölln. wiegen,, vorzüglich in Ungarn geprägt." „Man gab a. 1448 
f. d. G. ung. 210 dn. (7 ß.) bayrisch, f. d. G. rh. 180 dn. (6 ß.) bayrisch." Schweller 
II. 34, 35.

2*
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195.
1445. (26. Sept.) Suntags vor s. Michelstag des heil. Engels. (Kitz

bühel.)
Helena, Leonharts des Oechsenperger Tochter, verkauft an Egid Meilmger ihr Gut 

Gänslern ob Ecking um 126 Ducaten.

Ellein Lienhartz des Oechsenperger tochter von Stockach dem got genad 
verzicht das sie zu chauffen geben hat Eiligen dem Meylinger ihr Gnet 
genant Gänsleren •) vnd das gelegen ist ob Ekching vmb Hundert Du
katen vnd vmb sechs vnd zwanzig Dukaten. Sie hat auch das vorge
nant gnet aufgesant an das wirdig Gotzhaus von Pabcnbcrch?) da von 
es zu lechen ist im zu leichen als lechens recht ist. Auch vertzeicht sich 
Ann ir mueter aller ansprach auf dem vorgenanten gnet es sey morgen
gab oder haimstewr oder biderlegung.

Siegler: Jörig der Mülbacher vnd Wilhalm der Münichawer.
Zeugen: Erhärt büch Christan faschanch Ortel Oeltel.

2 Wachssiegel.

1) Durch Meylinger's Wittwe Margareth kam das Gut Gäuslern an ihren Bruder 
Georg Bokalander, der es mit andern Gütern zur Dotation der von ihm gestifteten täg
lichen Messe in Kitzbühel widmete. Siehe Urk. 293. — 2) Bisthum Bamberg.

196.
1445. (17. Oct.) Suntag nach S. Gallen Tag. (Zell int Pinzgau.)

Erzbischof Friedrich IV. von Salzburg schlichtet eine Irrung zwischen dem Pfleger 
von Lichtenberg einer-, und Ostvald Scnchofer rc. andererseits, bezüglich des Zehents vom 
Gute Stockanr.

Friderich Ertzbischoue ze Saltzburg Bekennt Als ettlvas Irrung ge
wesen ist von des gannczeit zehennts wegen der Oswalden SenckouerH 
vnd Dorotheeit seiner Hawsfrawn aus dem Hof zu Stockarn der zu der 
vest vnd pfleg Liechtenberg?) ain pamhof ist zugehört, vnd der bemelten 
Dorothee väterlich erb ist. das Sy vermaynten. denselben zehennt Jörlich 
I n  ze nemen. mtb nach Iren  willen ze nüczen. D arJn aber der Pfleger 
ze Liechtenberg Jitred heilen. Darumb so hat der Erzbischof durch seine 
Räte vnd mit Osivalden Senckouer vnd Dorothen guten willen ein 
soliche ordnung machen lassen das nu fürbazzer ein yeder Pfleger zu 
Liechtenberg alle J a r  ziv s. Michelstag für den obgemelten Zehemtt dem
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gemelten Senckofer seiner Hawsfrawn vnd Iren  erben gen Saluelden 
antwurtten vnd raichen füllen Siebenthalben schilling Pfenning.

Erzbischöfl. Wachssiegel.

1) Oswald Senchoser war im Jahre 1437 Pfleger auf dem Jochberg. — 2) Schloß 
Achtenberg bei Saalfelden.

197.

1445. (31. Oct.) Suntag vor aller heiligen Tag. (Zell im Pinzgau.)
Michael Wangmaister, Pfarrer zu Zell im Pinzgau, vergleicht sich mit der Gemeinde 

in Fusch bezüglich der in den Kirchen S t . Egid und S t. Wolfgang in der Fusch zu hal
tenden Gottesdienste und der für dieselben zn leistenden Gebühren.

Michel Wangmaister Pfarrer zu Czell im Pinczgaw an aynem. 
Vnd Vlrich von verrleytten Marttin Härl vnd Iörig Orttleins sun von 
©misteten') Kirchbrobst vnd Verweser der Gotshewser s. Gilgen vnd 
s. Wolfgangskirchen in der Fusch an stat der ganczen Gemain am andern 
tail. Bekennen. Als eltwas mishelung gewesen sind von der meß vnd 
Gotsdinst wegen an den legen so hernach gemell sind. Als seind bede 
tail durch Herrn Siluestern Bischouen ze Kyemsee Auch durch ander erber- 
leivt geaint worden als hernach begriffen ist. Bon erst das Michel Pfarrer 
vnd all sein nachkamen füllen in der S. Gilgen kirchen nu hinfür ewiklich 
all montag Item an dem h. Weichnachttag mi j. Steffanstag, am montag 
in der Osterwochen, ant montag in der pfingstwochen, an s. Johannstag 
zwn Sunmenden, An s. Gilgentag, an s. Martteinstag vnd dartzw an 
aller Heiligen Abctrd, Item an aller seelen tag vigili vnd Seelambt, 
Jtein an dem Kirchweichtag der s. Gilgen kirchen in der Fusch. Item 
vnd an allen zwelfbotentegen, an ntain awsgenomen s. Jacobstag, vnd 
s. Johannstag in den weychnachten meß Halden vnd Halden lassen. Vor- 
benanter Michel Pfarrer mtb sein nachkamen füllen auch in s. Wolfgangs- 
kirchen in der Fusch im für an ewiklich an dem Kirchweichtag derselben 
s. Wolfgangkirchen Item an s. Wolfgangstag Vesper vnd meß Item 
vnd an s. Marien Magdalentag meß Halden vnd haldett lassen. Vnd ob 
die Pfarrer der obgemelten meß m;ne oder meer von eehafter not wegen 
versawmpten so füllen sie dieselben meß des andern tags darnach erstatten 
Ob sie aber des nicht teten so sein sie den benanten kirchen für yede 
meß zw vnlässiger peen Inner acht Tagen darnach pflichtig zw beczalen 
zween vnd dreißig pfenning vnd die versawmpten meß in denselben acht 
tagen ze erstatten. Ob sie aber des auch nicht teten vnd von denKirch- 
brobsten für den Herrn von Kyemsee, oder für einen Official zw Saltz- 
bnrg darumb fnrgebracht wurden So füllen vnd mugen Sy oder I r  ainer
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darob sein vnd die Pfarrer mit nyderlegung vnd verpietum des briester
lichen ambts Auch mit dem pann vnd andern geistlichen peenen darczw 
Halden Das sie solich versawmpt meß vnd dy vorbenant peen Auch was 
den Kirchbrobsten auf solich fürbringen mit zernng oder versawmnuß darauf 
gangen wär gancz erstatten. Vnd darumb das dy bemelt meß zwkünftigen 
zeiten redlich volbracht werden. Haben die Kirchbrobst vnd Verweser in 
der vorbenanten Hern Micheln Pfarrer zw Czell vnd aller seiner nach- 
komen Pfarrer daselb nucz vnd gwer, zw den drein psundt gelts, so dem 
Pfarrer vmb dp montag meß gestifft sind, für ain freys aigens ledigs 
gut vbergeanttwurtt das gut gelegen bey Prugk auf demRayn in Czeller 
pfarr, vnd Dechsenpacher gericht, dauon man Jerlich dint pfening schil- 
ling vierczehen, pfenning Sechzehen, muns die in dem lannd Saltzburg 
gengig ist. Darczw füllen obbenannt Kirchbrobst einem yeden briester der 
des Jares gesell zw Czell ist, vnd die obgemelten Gotsdinst ausrichten 
wirdet zw einer jeden Quattemmer Jerlich raichen Sechzig pfenning. 
Sie füllen auch dem briester der an s. Marien Magdalen tag in 
s. Wolfgangskirchen meß Halden wirdet, desselben tags raichen zwainczig 
pfenning.

Siegler: Pfarrer Michel, Maister Friderich Grenn, licenciat Bebst- 
licher rechten Tuniherr ze Freising diezeit Chanczler ze Saltz
burg vnd gemainer Vicari geistlicher Sachen des vorbenanten 
Herrn Silvester Bisch oues ze Kyemsee, vnd Niclas Gerstetter 
Brobst in der Fusch.

Zeugen: Die Briester Her Cristan Hechel Her Ott Kröpffel, bede ge
sellen zw Czell, Chunrad Chles. Jorg Snawdes Jorg Garttner 
bede Burger zw Czell.

3 Wachssiegel. 198

198.

1445. (19. Nov.) S. Elspeten tag. (Salzburg.)
Erhärt und Virgil, Brüder, die Kirchdorffer, verkaufen an Johann Märenberger, 

Bürger zu Salzburg, ihre Hube in der Bergstraße und ihren Krautgarten vor dem 
Galgenthor.

Erhärt vnd Virgily gebrüder die Kirichdorffer Erhärten des Kirich- 
dorffer weilent Burger zu Salczburg säl. Sün verzechen das sie ze kaufen 
geben haben Hannsen Märenberger *) Burger zu Salczburg, ihre Hueben 
mitsambt Jrer zugehörunge gelegen ze Salzburg I n  der perkchstraß die 
vormalen des Pondorffer gewesen ist. dauon man Jerlichen diennt I n  
der Burger Spital ze Salczburg vier pfunt vnd Sechczig pfenning, vnd
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ihren Krawtgarten gelegen ze Salczburg vor dem Galigen Tor auf dem 
Purkchfeld an Hainreichen von Mäczing Krawtgarten. Die obgenanten 
Stuck alle sind ledigs freys aigen.

Siegler: Martein Gschürr, Richter ze Salczburg. vnd Maister Eber
hart Vbelin?) Vrbarrichter in Salzburghofen.

Zeugen: Her Hanns Volkchel Cappellan in der Burger Spital ze 
Salczburg, Hanns pvacgel3) Burger ze Salczburg, Hanns 
Rab gesworner vnderkauffel daselbs.

1 verletztes Wachssiegel, das Gschürr'sche fehlt.

1) Johann Marenbergers Wittwe verkaufte die Hube und den Krautgarten an Nikolaus 
Klaus, und dieser stiftete (11. August 1489) 4 (Quatember-) Jahrtage rc. in U. L. Fr. 
Pfarrkirche. Auf dem Stistbriefe steht von außen: „Weillen inbegriffene huebm vnd etwan 
khrautgarten zur Schanz khommen vnd darfür vermig der 1642 Jährigen Raittung 2000 f. 
bezalt, auch die banton schuldig 4 s. 2 ß du. zum burger Spital gewisse Stüfft a. 1643 
die PfarrkUrchen mit 85 f. auf ewig abgelest, wird bloß gedachter brief wegen Verrichtung 
des Gotsdienst ausbehalten pro m em ory."— 2) 2aut Mon.boic. XXXIII. a. pag. 65, 66, 
war im Jahre 1240 ein Bertholdus Vbellinus Ministerial des Bisthums Augsburg, und 
ein SisriduS Vbellinus Canonicus daselbst. — 3) Siehe Grabdenkmäler von S t. Peter 
und Nonnberg. Nr. 85. 199

199.

1446. 10. Juli. Mariapsarr.
Bischof Johann von Gurk, Generalvicar von Salzburg, verleiht der mit Ausnahme 

des Chores neuerbauten und neugeweihten Kirche in Mariapfarr Ablässe.
Johannes Episcopus Gurcensis sancte Salczburgensis ecclesie in 

Spirifcualibus Vicarius generalis. Quia Ecelesiam parrochialem glo- 
riosissime dei genitricis virginis Marie in Pharr, Salczburgensis di- 
ocesis, preter eins chorum de nouo funditus apparatu specioso con- 
structam, ac Quatuor in ea Altaria noua, vnum videlicet in Abside 
sinistro, in honorem precipue sanctorum Johannis Baptiste et Johan
nis Ewangeliste Secundum. eidem vicinum in eodem latere sinistro 
Juxta introitum chori, ad laudem sanctorum Erasmi, Johannis et 
Pauli, ac sancte Barbare, Ac Tercium in alio latere videlicet dextro 
ßimiliter Juxta introitum chori, ad honorem sanctorum Augustini, 
Floriani, et sancte Anne, Quartum vero in Basilica posteriori noua 
in laudem sancti Nicolai et sancte Katherine vnacum ipsa basilica. 
Die date presencium videlicet Dominica post festum sancti Vlrici 
Episcopi, Cooperante nobis sancti Spiritus gracia in forma ecclesie 
sancte consecrauimus et dedicauimus. Omnibus christifidehbus vere

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



24

penitentibus confessis et contritis, qui in festiuitatibus infrascriptis, 
viclelicet Natiuitatis Christi, sanctorum Stephani Prothomartiris, Jo
hannis Ewangeliste et Innocentum, Circumcisionis, Epiphanie, Gene 
domini, Parascenes, Sabbate sancto et die Pasee, Ascensionis, Sabbate 
sancto et die Pentecostes, sancte Trinitatis, Corporis Christi, et in 
singulis festiuitatibus gloriosissime Marie virginis, sancti Michaelis 
Archangel!, Ac sanctorum Johannis Baptiste, Petri Pauli atque An- 
dree et aliorum apostolorum, Laurencij, Nicolai, Ylrici, beate Marie 
Magdalene, in feste Omnium sanctorum, ac dedicacionis et patrono- 
rum eiusdem Ecclesie et Altarium eins solemniis Eandem Ecclesiam 
gracia deuocionis accesserint, seu qui eidem pro fabrica, luminaribus 
seu aliis piis respectibus manus porrexerint adiutrices. Nos pro 
singulis festiuitatibus et diebus prescriptis, neenon principalium festi- 
uitatum Octauis, et pro qualibet vice huiusmodi, Quadraginta dies 
Indulgenciarum de iniunctis eis penitenciis elargimur. Eiern vero de
dicacionis eiusdem Ecclesie statuimus dicta die Dominica post Ylrici, 
in qua et prioris veteris ecclesie dedicacio habita fuit a clero et plebe 
eiusdem parrochie annis singulis perpetuo solemniter celebrari. Presen- 
tibus in euum duraturis.

Siegel abgerissen. 200 *

200.

1446. in profesto sancte Margarethe videlicet Yndecima die mensis 
Julii. Pharr.

Bischof Johann von Gurk, Generalvicar von Salzburgs verleiht der S t. Lorenzkirche 
bei Mariapfarr Ablässe.

Johannes Episcopus Gurcensis, sancte Salczburgensis ecclesie in 
Spiritualibus Yicarius generalis. Cupientes vt Ecclesia sancti Lau
rencij sita Juxta parrochialem in Pharr Salczburgensis diocesis, cuius 
chorum die date presencium reconciliauimus ac Altare eiusdem prin- 
cipale in honore precipue eiusdem sancti Laurencii martiris et sancte 
Barbare virginis et martiris et omnium sanctorum in forma ecclesie 
consecrauimus, congruis honoribus frequentetur, Omnibus vere peni
tentibus confessis et contritis, qui in festiuitatibus infrascriptis, vide
licet Natiuitatis Christi, sanctorum Stephani prothomartiris, Johannis 
Ewangeliste et Innocentum, Circumcisionis, Epiphanie, Gene domini, 
Parasceues, Pasee, Ascensionis domini et Pentecostes, sancte Trini
tatis, Corporis christi, nec non in singulis festiuitatibus beatissime
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Marie virginis, Sanctorum Michaelis Archangel!, Johannis Bapliste, 
Petri Pauli atque Andree apostolorum, Yincencij martiris, Martini 
episcopi, sancte Katherine, in feste Omnium Sanctorum, neenon in 
patroeiniis ae feste dedieacionis eiusdem Ecclesie et Altaris, eandem 
gracia deuocionis accesserint, seu qui manus eidem porrexerint adiu- 
trices, Nos pro singulis festiuitatibus et diebus prescriptis ac pro 
qualibet vice huiusmodi, Quadraginta dies Indulgenciarum de iniunctis 
eis penitenciis elargimur. Presentibus perpetuo duraturis. Diem vero 
dedieacionis eiusdem Ecclesie et Altaris in dominicam proximam 
post festum sancte Margarete virginis ex causa duximus transferen- 
dam, statuentes eandem deeetero annis singulis ipsa die dominica, 
perpetuo, honore condecenti solennitcr venerari.

Wachssicgel,

201.

1446. (3. Dct.) Montag nach S . Michelstag. (Salzburg.)
Georg Kämerl, Bürger zu Halle,», und Margaret!) seine Hausfrau, verkaufen ihr 

Haus zu Salzburg in der Bergstraße au Stephan den Schmied, Bürger zu Salzburg.

Jörg Kämerl Burger zum Hällein, Margreth sein Hausfrau' Hannsen 
Braitenlochnär seligen Tochter, Vergehen Das sie ze chauffen geben 
Stesfan beut Smid burger ze Salczblrrg ihr Burckrecht Haws imb Hof
stat H, gelegen ze Salczburg vor betn Ostertor I n  ber Perckstraß ze nächst 
zwischen bes Schmuel vnb des Pseher Häwser, vnb ist freys aigeu.

Siegler: Martein Gschürr Richter zu Salczburg.
Zeugen: Hanns Wilbenmanner Statschreiber zu Salczburg Cristan 

Puchler Niclas vorpuecher beb burger baselben.
Siegel abgerissen.

1) Bergstraße 12. 202

202.

1447. (18. Febr.) Samvstag vor vasnacht. (Anthering.)
Michael von Trainting und seine Geschwister vergleichen sich mit ihrem Bruder Jacob 

von Trainting bezüglich ihrer Ansprüche aus das Gut zu Trainting.

Michel von trilntting Altmau plater vlreich sporn- von vlm elspet 
von rieb anna von kalhaim allem geswister vergecheu daz sie sich lieblich 
vnb freventlich verricht vnb veraint sein mit ihrem pruber jacob von

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



-  26

trüntting vnd seiner hawsfrawn vmb allem dem zusprüch die sie hincz 
jm gehabt haben von erbschaft vnd pawrecht vnd Herren genad vnd 
varunder hab wegen vnd von alle der zusprüch wegen die sie auf daz 
guet ze trüntting gehabt haben, derselben zusprüch verczeychen sie sich in 
Kraft dez Brief, es wär dann ob ihnen ain rechtlicher tob nicht gab da 
got vor sey ausgenomen. seinen prüder michel sol er zu feinem tisch 
seczen vnd im czeschen geben ob er daz nicht derleyden möcht oder wolt 
so sol er int alle jar geben iij meczen körn vnd drey meczen Haber vnd 
ain meczen waicz vitd ain meczen gasten vnd ob ain schauer chotn oder 
ain pesecz chom so sol er ain mit leyden haben in dem tvait vnd ob 
der ntichel mit tod abgienitg so ist der trait dem jacob anderstorben vnd 
seinen erbat mer ist ze merkchen das der fritreich fmit von trüntting 
vnd hatms smit turn obenholcz für sten für den vlreich sporer von vlm 
das er als vil nem als ain ander gesmister vnd nit mer vnd daz ge
halten wert daz frum lawt peredt haben.

Siegler: Hanns tanczer richter ze anthering.
Zeugen: christan zwisfal von smitting peter viertaller ab betn vokchen- 

perg haimreich auger petter von hoff Vlreich swaiger.

Siegel abgerissen. 203

203.

1447. (21. März.) Eritag vor V. L. Fr. tag in der Vaßten. (Hallein.)
Johann Störer, BUrger zu Hallein, und Katharina seine Hausfrau, verkaufen an 

Benedict Stahner, BUrger daselbst, ihr Burgrecht, Haus, Hosstatt, Garten und 2 Pennten 
in Hallein.

Hanns Störer Burger ze dem Hällein vnd Kathrey sein Hausfraw 
Bekennen das sie ze kauffen geben haben dem Benedicten Stayner Burger 
ze dem Hällein ihr Purgkrecht Haws Hofstat Gartten vnd Pewntten oben 
daran das gelegen ist ze dem Hällein in der Etat ze aüßrist hintten auf 
dem weg zwischen Sigmunden des Pierpretv vttd Hannsen des Erl- 
stokch Häwser, vnuerczigen ain pfundt pfening ewigs gelt I n  das Spital 
ze dem Hälleitt iärlich darauf, vnd die pewntten gelegen zwischen Hannsen 
des Talhaymer vnd der obgenanten pewnten vnd ist etwann Hainrich 
des Perner gewesen vnd ist mit aller zugehorunge frays aigen.

Siegler: Oswald Frännkchinger Richter ze dem Hällein.
Zeugen: Hanns Krügl Burgermaister ze dem Hallein, Andre Gold

wart Paul Fretter Niclas Späch Jeronimus Fretter Burger 
daselbs. Berletztes Wachssiegel.
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204.
1447. (2. April.) ©mittags vor s. Ambrositag.

Jacob von Trainting schließt einen Ehevertrag mit Anna, Tochter des Ehern von 
Muntigl und Wittwe Peter Halmair'S.

Jacob von trüntting verzicht daz er mit heirat chert hat zu der 
fraro Anna des chern tochter von munttigel die vormals den peter hall- 
rnair1) gehabt Hot vnd hat ir zu heirat gut geben achtzehen pfunt pfen- 
ning vnd erberlich gefertig da hat Jacob ir hin ivider gut gemacht acht
zehen pfunt pfening da yringt die sum sechs vnd dreyßig pfunt pfening 
vnd get der vorgenant Jacob an leiblich erben ab so sol sy von dann 
säten mit irer Widerlegung vnd haim brächt) vnd fertinng vnd ob an 
farunder hab nicht als vil da wär als 36 Pfd. bl. vnd ir fertigung 
vnd wer denn das erib pesiczen molt der soll sey der sum gelcz peczallen 
vnd als lang sy nicht peczalt wär sott sy still siezen an irnng aller 
erben.

Siegler: allex aufhaimer des Herrn von Salczpurg türhüter.
Zeugen: erhärt von rärott vnd petter von hoff.

Wachssiegel.
1) Siehe Urs. 189. — 2) haim briich, wahrscheinlich gleichbedeutend mit Haimstener, 

Urk. 195.

205.

1447. (17. Juni.) Samstag nach S. Veitstag. (Salzburg.)
Leonhard Jöchlinger der Obsler, Bürger zu Salzburg, verkauft an die Testaments» 

Vollzieher der Frau Margareth Hürndlin sel. eine Gült von l/i Pfd. Pf. auf seinem 
Hause in der Linzerstraße.

Leonhart Jöchlinger der Obslür Burger zu Saltzburg Bergicht für 
sich sein Hausfrawn vnd erben Das sie ze tauften geben haben Leonharten 
Kämler vnd Thoman Ringler bed bnrger zn Salczburg, der frawnMar- 
grethen Meinharten Hürndel beder fettiger gedcichtnüß witib geschäft- 
herren, ain halb pfunt pfening Jörgs vnd ewigs gelcz auf ihrem burck- 
recht Haws vnd Hofstat') gelegen ze Salczburg I n  der Linczstraße ze 
nächst an den prnnn vnd des Erelsmid Haws da sie dieczeit selb wesen- 
lich Jnne sein.

Siegler: Hanns Wildenmanner Statschreiber ze Salczburg.
Zeugen: Asem Rauchenperger Conrat Suespeck Leczelter Conrat 

Schreyer all drey bürget zu Salczburg.
Wachssiegel.

1) Linzergasse 50. -  Vergl. Urk. 103, 150, 159.
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1447. (17. Juni.) Sambcztag nach s. Veitztag des heyl. Martrer.
(Kitzbühel.)

Kaspar, Heinrich PenditterS Sohn, verkauft die andere Hälfte feines Gutes Altran 
ob Anrach an Johann Stolz, Bürger zu Kitzbilhel um 95 Gülden „vngar vnd Ducatm."

Kaspar Hainreichen Penditter seligen eleicher Sun verkaufst an 
Hannsen Stoltz bürget zu kiczpuhel sein Halbsgut Altran ob awrach vnd 
in Kiczpuchler gericht gelegen für ein ledigs gut vnd rechtz freys cnjgeit 
Dafiir hat er deni Kaspar geben funff vnd Newnczigk guldein vnger vnd 
ducaten Also daz die gewondleich vordrung die auf obenanten halben gilt 
leijt Jerkleich geht Alteunuinster geuallen sol.

Siegler: Wilhalm Münchaiver.

Zeugen: Jorg Präml Kristan Lechner Ortolf Oltel all drey bürgn 
zu Kiczpüchel.

206.

Wachssiegel.

Bergl. Urk. 194.

207.

1447. (13. Juli.) Pfincztag nach S. Margrethen tag. (Salzburg.)

Elisabeth, Hartneid des Haunspergers Wittwe, und ihr Sohn Andreas Haunsperger, 
verkaufen an Johann Griintäler und Magdalena seine Hausfrau GUlten auf 2 Häusern 
und Gärten aus dem Gries bei Hallein.

Elsbet Härtneyden des Haivnsperger säligen mitib vnd Anndre 
Haivnsperger I r  Sun vergehen das sie ze kaufen geben haben dem 
Hannsen Grüntaler Magdalena seiner Hausfrawn vnd Iren erben Ain 
Halb pfund pfening Jarigs vnd eivigs geltz vnd zivay Hüner auf dem 
Erbrecht vnd vrbar auf Haws vnd Garten gelegen bey dem Hällein an 
dem Grieß ze nächst an Hainrichen des Nutter säligen pemnt vnd gegen 
des gnädigen Herrnt voit Salzburg Höf über den yetzund der kupfer- 
smid Innen hat, Item vnd wer ain halb pfund pfening ewigs geltz vnd 
ain Huen auf dem pewntleiu Haws Hofstat vnd Krawtgarten gelegen

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



29

datz betn Hällein vor der Brugken an bem Grieß gegen Cristatr bent 
Kupfersmib ober.

Siegler: Der Elsbet ©mager vnb des Andre Vetter Jörg Hawu- 
sperger zu Vahenlueg.

Zeugen: Herr Hanns völckl (Sappetian auf Sand Annen Altar in 
der Burger Spital ze Salzburg, Hanns Regawer, vnb Steffan 
FrueuomNest ber Sepbennater I  Burger ze Salzburg.

Wachssiegel.

1) „Ter Räter im veraltenden S e i d e n n ä t e r ,  Seidennäher, phrygio." 
Schmeller II, 714.

208.

1448. (19. Jan.) Freptag vor S. Mnczenczentag. (Bergheim.)
Jacob Gersteter, Pfarrer zu Bcrgheim, Bestätigt, daß Ulrich ab dem Hof zu Anthering 

das Gut Mitterstät am Haunsberg zur Kirche in Anthering geschaft habe, von welchem dem 
Pfarrer jährlich 5 Schilling Pf. für Haltung eines JahrtagS zu reichen feien.

Jacob Gersteter pharrer zu Perckhaim Bechennt bas ber Lannbsibel 
Vlreich ab bem Hof gesessen zu Anthering bep betn pach geschaft hat 
vnser frawen Gotzhatvs baselbs ain gut genant Mitterstett gelegen an 
betn Hatvnsperg I n  Antheringer gericht, Doch in ber beschaiden, das 
bem pforrer bie Zechrnaister des vorgenanten Gotzhaivs Järlich geben 
stillen fünf schilling pljeuiug von betn vorgenanten guet mitterftet, da- 
rutilb iol er mit seinen Herren betn vorgenanten Vlrichen ab betn Hof 
seiner Haussrawn Arsen vnb allen bie von betn geflächt verschaiben sein 
ain emigen Jartag des Mittichen nach vnser framit Schidung mit ainer 
gesungen Bigili vnb mit ainer gesungen seeltneß vnb mit ainer gesprochen 
meß begeett. Auch sol ber pfarrer vnb seine gesellen all Suntäg vttb 
annber tag, als man bann pitt omb leBentig vttb vm tob ze Anthering 
sunbre gebächtnus haben bes vorgenanten Vlrichen ab bem Hof seiner 
Hausfrawn u. s. tv. Die fünf schilling gelts füllen bem Pfarrer genallen 
an bem tag als ber Jartag begangen lvirt, bauon sol er geben ben ge- 
fetten fünfzig phening also bas bie heb Bep betn Gotzbienst sein vnb bet 
gebächtnus vleis haben bem Mesner Acht phening van bem tarnten zu 
ber vigili vnb zu aus Junten bie chertzen, vnb bie Kerczen sol man geben 
aus bent Zephschrein (sic) vnb der Kerczen füllen vier sein. Wär aber 
bas die Zechnlaister zu Anthering ober bie lanntschaft baselbs das guet 
mittersteten müsten verchauffen von Notdurft des Gotzhatvs so füllen bie
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fünf schilling geltz die zu dem Jartag geschaft sind dem Pfarrer ledichlich 
ansgeczaigt werden auf dem vorgenanten gnet mitterstet damit der J a r 
tag nicht vergee snnder ewichlich beleib.

Siegler: Pf. Jacob Gersteter.
Siegel abgerissen.

209.

1448. 20. Febr. Wien.
Cardmaldiakon Johannes, Legat deö apost. Stuhles in Deutschland, verleiht der Kirche 

Mariapsarr im Lungau Ablässe auf verschiedene Festtage.
Johannes1) Sancti Angeli 8. B. E. Dyaconus Cardinalis in Ger

manie et nonnullis aliis partibus Apostolice Sedis Legatus de latere, 
specialiter deputatus. Omnibus et singulis in statu gracie existentibus 
qui parrochialem ecclesiam gloriosissime virginis Marie in pfarr vallis 
Longew Salczeburgensis diocesis in natiuitatis Circumcisionis. Epi
phanie. Besurrectionis. Ascensionis. purificationis. Assumpeionis. 
Visitationis. Conceptionis2) Penthecostes. et corporis domini nostri 
ihesu Christi, necnon Natiuitatis Anuctiacionis beate marie vir
ginis. natiuitatis quoque Sancti Johannis Baptiste. Sanctorum 
Apostolorum Petri et Pauli, omniumque sanctorum ac dedieationis 
predicte ecclesie parrochialis. Nec non per ipsarum Natiuitatis. Epi
phanie. Besurrectionis. Ascensionis et Corporis Domini. Natiuitatis et 
Assumpeionis beate marie. Natiuitatis beati Johannis et Apostolorum, 
eorum festiuitatum octauas deuote ipsam ecclesiam visitauerint annua- 
timque pro reformatione ipsius ecclesie. nec non reparatione conserua- 
tione et augmentacione Calicum et Librorum. ac aliorum ornamen- 
torum pro diuino cultu inibi necessariorum quocienscumque manus 
porrexerint adiutrices. singulis videlicet festiuitatum et celebritatum. 
Centum, ac octauarum diebus quadraginta dies Indulgentiarum3) de 
iniunctis eis penitenciis relaxat. Presentibus perpetuis futuris tempo- 
ribus duraturis.

Jo. Vaultier, Secretarius.
Siegel abgerissen.

1) Johann Carv aj al,  Bischof von Placentia, geb. zu Truxillo in Andalusien, 
war von Papst Eugen IV. im Jahre 1441 mit Nikolaus von Cusa (1448 Cardinal, 
1450 Bischof von Brixen) und im Jahre 1446 mit diesem und Thomas von Sarzana, 
Bischof von Bologna (1447 Papst Nicolaus V.) an den deutschen Reichstag abgesendet und 
zur Anerkennung seines Eifers und seiner Treue zum Cardinal ernannt worden. Am
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17. Februar 1448 brachte er zu Wien jene Separatverträge zu Stande, welche man die 
Aschafsenburger oder Wiener Concordate nennt. Er starb als Cardinalbischof von Porto 
zu Rom am 6. December 1469 im 70. Jahre seines Alters, nachdem er 32 mal in der 
Eigenschaft eines päpstlichen Gesandten fungirt hatte. — 2) Die Vermengung von Marien
festen mit den Festen des Herrn geschah durch den Verfasser oder den Schreiber der Ur
kunde. — 3) Von außen steht auf der Urkunde: „Has indulgencias impetrauit dom. 
Jacobus widerl tune plebanus B. M. V. in pfarr ad honorem eiusdem gloriose 
virgints Marie.“ Vergl. Urk. 181.

210.

1448. (3. Mai.) des nächsten tag nach dem auffarttag. (Laufen.)
Konrad Roßtäuscher, Bürger zu Laufen, verkauft seinen Krautgarten am Altacherberg 

daselbst an Heinrich den Hagmüllner.
Chuenrat Rostaüschär Burger zu Lausten verzicht das er ze Chauffen 

geben hat seinen Chrautgarten, sind sechs äkchär vnd der gelegen ist auf 
dem altachär perig I n  der äußern penmt beyTömel perleins vndMert- 
leins des pferleins garten per) Hansen des sträubleins zäun vnd der 
lechen ist von dem pfarrär ze lausten vnd ligent czway hüner zinß darauf 
Hainreich dem Hagmullnär.

Siegler: Hanns der Frawndinst ausferg vnd burger ze Lausten.
Zeugen: Hanns pusfär Hanns Zaunrut papd Burger zu Lausten.

Vergl. Urk. 180.
Wachssiegel.

211.

1448. 2 . Oct. Salzburg.
Bischof Silvester von Chiemsee bestimmt die von einem jeweiligen Pfarrvicar von 

St. Johann im Leukenthal an die bischöfliche Mensa zu leistende Jahrespension.
Siluester Episcopus Chiemensis Dudum Fridericus Salzeburgensis 

Ecclesie Archiepiscopus Apostolice Sedis Legatus ecclesiam parroch. 
S. Johannis in valle Lewkental Chiemen. dioc. ac Juspatronatus sine 
presentandi personam ydoneam ad eandem, quod hactenus ad Salze
burgen. Archiepiscopum spectabat, Chiemensibus Episcopis donauit1) 
Qua donacione auctoritate apostolica confimata eadem ecclesia cum 
ipsam per cessum Conradi Wolff illam tune obtinentis vacare con- 
tingeret, cum omnibus Juribus mense Episcopali Chiemensi incorpo- 
rata extitit. Cum itaque post incorporacionem huiusmodi prefatus 
Conradus Wolff ecclesiam parroch. B. M. V. in Saluelden Salzeburgen.
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dioe., seu eius perpetuam vicariam, cum predicta parroch. ecclesia
8. Johannis in Lewkental incompatibilem ordinaria sibi auctoritate 
collatam pacifice assecutus fuisset et propter hoc 8. Johannis eccle- 
siani dimisisset, Siluester Episcopus Chiemen. prefatus per procura- 
torem possessionem dicte ecclesie parroch. 8. Johannis vacantis ap- 
prehendit; fructus quoque ecclesie ciusdem percepit. Et Johannem 
Kothprunncr prcsbiterum Chicmen. dioc. inibi perpetuum vicarium in- 
stituit resernans pro eo et suis successoribus de fructibus predictis con- 
gruam porcionem, quam ordinandam dnxit modo infrascripto, videlicet, 
vt prefatus Johannes Kothprunner et quilibet eius successor ex fructi
bus supradictis Chiemensibus Episcopis annuatim soluat Sexaginta 
florenos vngaros seu ducatos boni auri ac legalis et iusti ponderis. 
Et ut Episcopi Chiemenses, qui hactenus in tota sua diocesi nulluin 
proprium locum habuerunt habitacioni sue decentem et aptum quem 
nunc per medium incorporacionis predicte adepti sunt, Visitation! dio- 
cesis Episcopalique officio in ea exercendo comodius possint intendere, 
Vicarius dicte parroch. Ecclesie pro tempore existens pro victualibus 
Episcopis et familie nec non eueccionibus suis dum eandem diocesin 
accesserint comparandis florenos similes quadraginta annis singulis 
persoluat. Quocienscunque autem Episcopus eandem suam diocesin 
semel saltem in anno, nisi corporali infirmitate aut alia iusta causa 
impeditus accedere neglexerit, eodem anno vicarius prefatus ad solu- 
cionem dictorum 40 florenonun non sit astrictus. Sed ne occasione 
impedimenti dubietas oriatur, super eius legitimitatc Episcopi asser- 
cioni fides plena adhibeatur.

Wachssiegel.

1) Die Schenkung der Pfarre St. Johann geschah mit. 23. Nov. 1416, und wurde 
von P. Eugen IV. unt. 10. Febr. 1447 bestätiget. 212 *

212.

1449. (1. März.) Samptag in den virtagen. (Anthering.)
Johann Lautenpacher und Katharina seine Hausfrau vergleichen sich mit den Schwä

gern Nikolaus und Jacob von Trainting bezüglich der angesprochenen Erbschaft gegen eine 
Geldsumme.

Hülms Lawtenpach mib Katrey sein Hawsfran verzechen das sie 
veraint vnd verricht sein mit seinen slvager ntcllaffeu1) vnd jacoben von 
trnntting vmb erbschafft vnd panmtcyt» recht vnd farnndhab vnd vmb
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allem dew zusprüch die sie hincz in gehabt haben vmb ain sunt geltz der 
ihnen ton in wol benügt hat.

Siegler: Wilhalm der Pettinger Richter zw Anthering.
Zeugen: christan hinderhoffer vlreich zwiffall, jans schuster, petter von 

hoff.
Zerbrochenes Wachssiegel.

1) Michael? Bergk. Urk. 202,

213.

1449. (3. März.) S. Chunigundtag der heil. Junckfrawen. (St. Georgen.)
Chunigund, des Johann von Niederkönigsberg EMthuc, vertan st ihr Banrecht ans 

diesem Gnte in St. Georgner Psarr und Lebenaucr Gericht an Peter von der Holl.

Chunigund Hannsen ze niderchünigsperg') säligen witib Bechennt das 
sie ze chauffen geben hab ihr pamrecht das ihr worden ist nach abgeen 
ihres mann ze Nidernchunigsperg das gelegen ist in fand Jörigen pfarr 
vnd in lebenawer gericht, vnd ist desselben fand Jörigen gotzhaws freys 
aygen. Dem Petern ab der Hüll-) seiner Hausfrawn vnd iren eriben.

Siegler: Herr Peter Reschel dp zeit Dienn zu s. Jörigen.
Zeugen: Lienhardt von Ganges, Lienhardt auf derA'tG) vnd Hanns 

von Rating'').
Wachssiegel.

1) Bergt. Urk. 214, 225. — 2) Hält ,  Gut in der Ps. St. Pantaleon. — 3) 4) 
5) in der Ps. St. Georgen. 214

214.

1449. (5. März.) mitichen nach s. Chunigund tag der heil. Junck- 
frmvn. (S t. Georgen.)

Peter von der Höll verkauft das am 3. d. M. erkaufte Baurecht ans dem Gnte 
Niederkönigsberg an Lienhart vom See.

Peter ab der Höll, sein Hausfraw, Barbara mb Margret seinem 
Kind, Becheunen das sie ze chauffen geben haben ihr Pamrecht ze Nieder- 
chünigsperg das Peter chauft hat von Chunigund Hannsen von Nyder- 
kunigsperg säligen wytib, das gelegen ist I n  fand Jörigen pfarr vnd I n  
lebenawer gericht vnd ist desselben fand Jörigen gotzhaws freys aigen,
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dem Lienhardt vom See dpzeit brost zu s. Jörigen seiner hausframn 
vnd Iren  eriben.

Siegler: Herr peter Reschel d. 3. Vicari zu fand Jörigen.
Zeugen: Hanns Rowttegugel Hanns von Rating vnd Jörig schuester 

von Niderehing.
Siegel abgerissen.

Vergl. Utt 213, 225.

215.

1449. (6. März.) Phincztag vorm Kotemmer Suntag in der Vasten.
(Kitzbühel.)

Stephan Pechlinger und Katharina seine Schwester stiften ein allsonntägliches Ge
denken in der St. Andräkirche zu Kitzbühel mit einer Gült von 4 Pfund Pcrnerpfenning 
aus der MUlpeunt daselbst.

Steffan Pechlinger vnd Kathrei) sein Swester Leutolds Pechlinger 
fei. eliche Kinder vermachen dem Heiligen Herrn s. Andre vnd seinem 
gotzhawß zu Kiczpüchel vier pfunt perner phenning') ewiger vnd Jär- 
licher güllt, ans ihrer Pewnten genant die Mülpewnt gelegen aufm 
Mitterhegel Oben an Erhärt Kuphersmids Veld in Kiczpuchler gericht 
Also daz ihre nächst frewnt die egenanten Pewnten Jnnenhaben vnd des 
egemelten gotzhawß kirchprost Järlichen raicheir füllen die obenanten 
4 pfunt perner phenning. Es söl auch der gesell in geistlicher Ordnung 
zw Kiczpüchel alle Suntag mit ainem genrainen pet gedencken vnd offenlich 
an der Canczel pitten utitb Steffan Pechlinger sel vmb seins Vater vnd 
mueter sel rc. Darumb sol man deut Briester geben Syben krewczer 
swarczer phenning^). Es füllen auch die nächsten frewnt die Lechenraich 
so man die Pemnt von dem gotzhawß von Babenberg raichen muß die 
dauon zw lechen ist von der vbertawrnng ausrichten dem gotzhawß an 
schaden.

Gesiegelt mit des gotzhawß von Babenberg Jnsigel das Blrich Holcz- 
haimer d. Z. gewalltiger brost daran hat gehangen.

Zeugen: Andre Schuster Hainreich Fuchs Peter im Mawrach Jorg 
Lechner Hanns I n  der län Burger ze Kiczbüchel.

Wachssiegel.

1) Siehe Urk. CX. Anm. 1. — 2) Schmeller I. 319: „Der Re g e n S p u r g e r  
(weiße) Pfenning galt a. 1404 2 Wiener oder Münchner oder I n g o l st ci d ter
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oder Landshuter  Pfenning, s. 1505 2'/- Münchner  oder s chwarze Pfenning. 
Ter B e r n e r - P f e n n i n g  muß zu Ende des 15. Jahrhunderts, wenn damals 20 der
selben, wie 3‘/i schwarze, auf den Kreuzer gingen, \  40 deS damaligen schwarzen bayerischen 
PsenningS gewesen sein."

216.

1449. (15. März.) Sambstag vor dem Suntag so man in der heil.
Kirchen singt Oculi rc. in der vasten. (Salzburg.).

Johann von Toppel, Chorherr und Pfarrer zu Salzburg, verleiht dem Johann 
Smidt, Anna seiner Hausfrau, und deren leiblichen Erben einen Krautacker in der Berg
straße zu Erbrecht.

Johanns von Toppel Chorherr vnd Pharrer zu Saltzburg Bekennet 
für sich vnd all sein nachkämen daz sie zu Eribrecht verlihen haben 
Hannsen Smidt vnd Annen seiner Hawsfrawn Iren baiden leibleichen 
Erben die Sy petz haben oder noch hinfür miteinander gewinnen, den
selben leiben allen I r  lebtag vnd nicht verrer. den krawtgarten gelegen 
zu Saltzburg in der Pergkstraß zenachst zwischen Hannsen Garttner vnd 
Hannsen des Oesterleins Gärten Also in der beschaiden daz Sy dem 
Pfarrer alle Ja r  dauon dienn füllen zway pfundt psenning vnd sechs 
hüner. Vnd wann der eltist Erib mit dem tod abget So sol der nächst 
vnd eltist Erib darnach von dem Pfarrer raichen vnd ze anlait geben 
drey schilling psenning vnd nicht ineer.

Wachssiegel der Pfarre zu Salzburg. 217

217.

1449. (30. März.) Suntag als man singt Judica in der heyl. vasten.
Anna, Peters des Halmayr Wittwe, und Conrad Kern von Muntigl, ihr Vater, ver

gleichen sich mit Georg dem Halmaycr, Peters Bruder, bezüglich der Ansprüche aus den 
Viertelhof zu Ackiarting.

Anna Chunraden des Kern von Munttigl tochtter vild weylent 
Petern des Halmayr von Adrating saligen ivitib, vnd Conrad Kern ir 
Vater vergehen für sich vnd für ihre tochtter vnd Aendlein Brsula Peter 
des Halmair sal. tochter die Jrer vogtpär Ja r  nicht enhat, das sie sich 
anstat der beitemten Brsula freuntlichen verricht vnd geaint haben mit 
Gorigen denr Halmayr der benanten Brsula Better, von wegen der paw- 
recht vnd herrengnad So die benant Brsula pci I n  an dem virtail Hofs 
zu Adrating gehabt hat vnd auch von aller der hab vnd gutz wegen, So

3*
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Peter der Halmayr sein bruder selig vnd des benanten Kindtz vater hin- 
der feilt gelassen hat, wann fern vmb derselben pawrecht vnd herrngnad 
den gerhaben der Brsula anstat desselben Kindes Ain Sum geltz geben 
vnd mit stimm geltschuldbrief ain gantz völligs benugen getan habend,

Siegler: Panthaleon Hohenfelder des Turnbrobst zn Salzburg diener.
Zeugen: Michel taschner purger zn Salzburgk vnd der Jung Mein- 

hart von Lohen purger daselbs zu Saltzburg.
Wachssiegel.

218.

1449. (30. März.) Am Sivartzeu Suntag in der vaste» als man 
singt Judica.

Georg Halmayr Verspricht, die der Ursula, seines Bruders Peter Tochter, wegen der 
Baumannsrechte aus dem Gute zn Acharting schuldigen zwölf Psnnd Pscnuing in drei 
Jahresraten zu zahlen.

Gorig Halmayr von Adrating verzicht für sich sein hausfraivn vnd 
erben das sie schuldig morden sein der Brsula Peter des Halmayr, Go- 
rigs bruder säligen, tochter zmelf pfunt pfenning von wegen des paiv- 
mansrechtten vnd Herrn gnad So sy pey ihnen aus dem guet zu Adrating 
das sie vom gnädigen Herrn deut Turnbrobst zu Salczbnrg Jnne haben, 
gehabt hat, Derselben zwelf pfunt pfenning sie sey oder wer den gegen- 
burtigen brief mit gutleichem Jrem ivillen Jnne hat zaigt vnd fürpringt 
beczahlen füllen vnd wellen, vier pfunt auf beit schiristkünstigeu fand 
Rudprechtztag I n  beut Herbst vnd darnach vier pfunt pfenning von dem
selben saud Rudprechtztag vber Aiu Ja r, vnd darnach von demselben fand 
Rudprechtztag über Aiu J a r  vier pfunt pfenning solher munße die dann 
zu Salczburg gib vnd güb ist. Täteu sie aber des nicht vnd sew also 
auf yede obgenante frist der obgenanten Sunt geltz nicht beczalten was 
sew dann J r s  gelcz nach yegleicher frist schaden itämeit mit zerung nach- 
raysen vnd potenlon oder wie der schaden gehaissen inocht sein den I r  
ains pey seinen trewen an ayd an recht vnd vngesworen gesprechen mag, 
denselben schaden allen mit saiupt dein obgenanten haubtgut füllen sie 
I n  gar vnd gancz ausrichten.

Siegler: Panthaleon Hohenuelder des gnädigen Herrn des Tuin- 
brobst zu Salczburg Dienner.

Zeugen: Hainreich von Räwtpach vnd wilhalin von Smidsperig.
Siegel abgerissen.
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1449. (31. März.) Montag nach dem Suntag Indien in der vasten.
(Kirchbühel.)

Thomas von Mairhof und andere Bevollmüchügte der Gemeinde Wörgl vereinbaren 
mit dem Pfarrer Johann Jonacker von Kirchbiihel die Stiftung einer täglichen Messe zu 
Wörgl und eines daselbst wohnenden Caplans.

Toman von Mairhone, Fridreich von Pudntanstorff, Wolfhart 
Wagner von wergl. Martein Ponhart daselbs, Vnd Hanns Doner von 
vilswenntt aus der ividschönnaw Bekennen all füiiff als Aniväld der 
Nachpcrschasft der Krewtztracht ze wergel daz sie sich, Nach dem und dye 
ämsristen derselben Kremtztracht ein große meist megs zu der Pfarrkirchen 
gen kirchpühel haben Vnd ettwenn dpe masser so zwischen I n  vnd der
selben Pfarrkirchen sind so ungestüm vnd groß tverden daz man dye weder 
gereiten noch geen mag, Auch vmb chrankher leivt vnd der dinstboten, die 
bi) Pfarrkirchen nicht allzeit besnechen mügen, Befunder auch vmb der gest 
willen dp daselb ze wergel manigneltichlich znkern, vnd da benachten, 
daz die den Gotsdinst besnechen vnd Meß gehörn mügen. mit Herren 
Johannsen Ionacker Pfarrer ze Kirchpühel gütlich veraint haben I n  
solher maß daz Er ihnen für sich vnd sein nachkamen vergnnnt hat nu 
füran amen erbern briester ze wergel in dem haws oben in dem dorff 
So sie darzu gekanfft vnd gewrdemt haben, oder in ainem anndern Haws 
daselbs mit seiner steten wohnumb zehalden. Derselb briester sol nu füran 
tu sannd lanrenczien liniiert ze wergel an abgankh der Meß vnd des 
Gotsdinsls so man daselb nach allter gemonhait zehaben pfligt täglichen 
Meß haben, an alain an den lägen, so man nach sacznm der Heist, kirchen 
nicht meer dann ain Meß in der rechten Pfarrkirchen haldet. Auch an 
den nachgeschriben tagen daran dann die pfarrmenig ze Kirchpühel zu 
der Pfarrkirchen daielb sich besammet, an denselben tagen sol derselb 
Caplan ze Kirchpühel in der Pfarrkirchen auch meß lesen vnd in derpro- 
cession geen, vnd dem Pfarrer mit singen vnd lesen den Gotsdinst Vol
bringen verhelffen mit anndern briestern vnd Caplän derselben Pfarr
kirchen. Von erst an deut hepl. tveichnachttag, Item  an dem Kirchweich- 
tag, Item  an s. Marteinstag, Item  an V. L. Fr. tag zu der liechtmeß, 
Item  an V. L. Fr. tag AnnuncciacioniS in der vasen. Item  an V. L. 
Fr. tag Assumpcionis Jrer schidum. Item  an V. L. Fr. Natiuitatis 
Jrer gepurd, Item an dem Palmtag. Item an dem Antlastag. Item 
an dem Charfreytag. Item an dem Ostertag, Item an dem Aufferttag. 
Item an dem pfingstabent. Item an dem pfingsttag. Item  an Gots- 
leichnamstag. Item an den vier Quatember Suntagen. Sich sol auch der

219.
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Caplan an denselben tagen des abents zu der vesper fügen gen Kirch- 
pühel, vnd dy da auch Volbringen verhelffen. Dann all annder tag daran 
sich dye pfarrmenig ze Kirchpühel auch pfligt zesammen, sol der Caplan 
ze ivergel best friier Meß haben damit die pfnrtierot der krewtztracht den 
Gotsdinst vnd das heylig Gotswort ze Kirchpühel besuchen mügen. Es 
mag auch derselb Caplan in der machen amen veyertag haben ob Er zu 
der Meß vngeuerlich nicht geschikt wär, vnd nicht mer. Vnd sol sich 
derselb Caplan dhaynerlay pfärlicher rechten auszerichten vnderwinden, 
an eins Pfarrers ze Kirchpühel willen vnd wissen, voraus so ein Pfarrer 
oder ein Gesell daselb wärn an alain ob sich in Jrem abwescn durch 
groß echafft nöt begab, daz man den Pfarrer oder seinen gesellen an groß 
sorgueltichait nicht alspald besuechen möchte. So mag Er an des Pfarrers 
stat chinder tanffen vnd crismen Auch chrankh lewt peichthoren vnd mit 
den heyl. Sacramenten Gütsleichnams vnd der heyl. Oelum berüchten. 
Auch chrankh kindlpetterinen dy die Pfarrkirchen nicht besuechen noch eins 
gesellen von Kirchpühel erharren möchten inlaytten. Aber was sich bäumt 
nach gewonhait vnd altem herkömeit zegeben gebürt, das sol der Caplan 
dem Pfarrer anttwurtten. Vnd darumb daz chainerlay versaurnbnüß darJnn 
beschehe, sol der Pfarrer bey dem Sacrament des Gotsleichnams so man 
von allter her zu wergel gehalden hat dy heylichait des Crisms vnd des 
heyl. Oels daselb aitch Halden. Es mag auch der obbemelt Caplan allzeit 
an dem atmbcni Suntag so er nicht pflichtig ist gen Kirchpühel zegeen 
daran dy kirchen ze wergel itach allter gewonhait an Meß gestanden ist, 
den weichprunn gesegnen, vnd damit vmbgeen vnd sprenngen. Auch dy 
heylig zeit verkünden, vnd das Ewangeli von dem tag, Auch das Gots
wort predigen vnd auslegen, vnd ein offen pcicht sprechen. Aber chainer
lay gedächnüß lebendiger vnd toter sol er nicht habett noch vmb nyemand an 
der Chaitczel bitten an allain vmb all dye dy I r  hilff zu der ewigen 
meß getan haben oder noch tun aber vmb nyemand besunder. Er mag 
auch an den Sambstagnüchten, so er nicht pflichtig ist gen Kirchpühel 
zegeen, wol vesper singen oder lesen in s. laurenczienkirchen ze wergel 
ob sich dy nachperschafft des mit Im  verainet. Es sol auch derselb Caplan 
dhaynerlay oppffer wie das auf den Altar gelegt raubet aufheben, Sunn- 
der füllen zwo puchsen gemacht, vnd in dy am sol gelegt werden das 
oppffer was des an den tagen daran dy pfarrmenig pfligt zu der Pfarr
kirchen gen Kirchpühel zekömen auf den Altar ze wergel geoppffert raubet, 
damit es einem yeden Pfarrer alain zustee. I n  dy annder püchsen sol 
behalden werden das oppfer so an den anndern tagen auf den Altar ge
legt raubet, damit das der Pfarrer vnd Gesell mit ainander tailen nach 
altem herkomen. Wär aber daz der Caplan die obbemelten Artikel I r

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



39 —

anten oder nteer übersät, das der Pfarrer den Kirchbröbsten zu wergel 
vnd zivain oder drein nachpern daselb wissentlich macht. So mag er dem
selben Caplair wol vrlawb geben vnd ainen annbern an sein [tat nenten. 
doch mit willen vnd wissen der nachperschafst ze wergel. Beschäch auch 
daz bi) nachperschafst daselb icht abgankh hieten an ainent Caplan, den 
sp ainetn Pfarrer wissenlich machten, so sol Er Im  auch vrlawb geben 
vnd mitsambt I n  amen anndern an sein stat nenien. Vnd darumb zu 
erstattum solicher abgeng dp am Pfarrer ze Kirchpühel ans solhem ob- 
gemelten vergünnen gewinnen möchte haben sie (die Bevollmächtigten) 
dem Pfarrer vnd allen seinen nachkömen aus fand laurenczien kirchen gut 
ze Wergel in I r  nutz vnd gewer übergegeben, Von erst das Guet zu Eger
dach in Kufstainer gericht, da petz Görg von Egerdach aufsiczt, vnd dient 
Achzehen pfunt perner gueter krewczer vnd dp zwap guter ze vuderperg 
in der wildschönnaw in Ratenberger gericht daselben auf dem ainen petz 
der liebet vnd auf dem annbern Michel Kölbel siezen, vnd dient I r  pedes 
Järlich newnvnddrepßig gueter krewczer. Beschähe auch daz das vorge- 
melt Guet ze Egerdach von gewaltigs wassers wegen icht abgenng ge- 
wnnn an dem obgemelten zinse den füllen Im  die Nachperschafft ze wer
gel mit mmderr gült erstatten. Sie (die Bevollmächtigten) haben auch 
dem Pfarrer vnd seinen Nachkömen nachgeben daz sp an dem dritten tag 
zu Wepchuachteu zu Ostern vnd zu Pfingsten nu füran nicht pflichtig 
sind Meß zehalden lassen in s. laurenczien kirchen durch Iren Gesellen 
oder Caplau von Kirchpühel als bann von allter ist herkömen. Es füllen 
nu füran dp Kirchbröbst ze wergel dem obgemelten Caplan all Quat- 
tember Suutag 8 tag vor oder nach aus dem Zechambt daselb raichen 
Drep mark pfenning Meraner müuß. Als offt Sp dem Caplan solich 
bezalum Acht tag nach der frist über seinen willen verczugen. Als offt 
sind Sy zu vnlässiger peen verfallen in das Zechambt V. L. Fr. Kirchen 
ze Kirchpühel am pfuudt wachs. Verczugen Sp aber solich beczahlen über 
drep wachen nach der frist, So mag der Caplau dp Dieß wol aufslahen 
vnd der nicht Halden Alslaung vntz Sp Im  den zinß vnd auch dp ver
fallen peen gantz ausrichten. Beschähe auch daz der Pfarrer oder fein 
Nachkömen dp vorgemelten Artikel ainen oder nteer nicht Halden wollen. 
Alsofft Sp das tun Alsofft sind Sp der Maisterschafft vnd ainent geben 
Official ze Salczburg so zu zeiten ist zu vnlässigen peen verfallen Drep 
schilliug pfenning. Auch sol Sy der Official mit dem pann vnd annbern 
geistlichen peenen so lanng pfrenngen, vncz Sy dp obgemelt peen aus
richten vnd alles das volsüren so oben an geschrioen fteet. Beschliche 
aber daz der Caplan außer seins vepertags am Meß oder meer ver- 
saumbte dp sol Er in derselben wochen erstatten lassen. Täet er aber des
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nicht so mit gen Im  die Kirchbröbst für tjebe versaurnbte Meß an seinem 
Sold Sechs Krewczer abcziehen. Wold er aber des nicht achten, so mügen 
dt) Kirchbröbst sölichs einen Pfarrer anbringen, der sol I n  dann vrlawben, 
vnd mitsambt I n  ainen anndern aufnemmen.

Siegler: Fridrich Bischone ze Segkaw, Maister Haitits Höß von 
Isnach, Ucencirtt Bäbstlicher rechten, Tumherr zn Regens- 
purg vnd d. 3- Assessor vnd pesiczer des Officials, vnd Ru
dolf Trawner Hosmarschalh ze Saltzburg.

Zeugen: Cunrad Fustainer Paul Stahl zu Mülldorff, Wolfgang 
Mordax Heinreich Roßhawpper Peter Päbinger.

Alle 3 Siegel fehlen.

220.

1449. (5. April.) ©am65tag vor dem heyligen Palmtag. (Salzburg.)
Erzbischof Friedrich IV. von Salzburg bestätigt die von der Gemeinde W'örgl mit 

bent Pfarrer Johann Jonacker von Kirchbühel vereinbarte Stiftnng einer täglichen Messe 
zu W'örgl und eines daselbst wohnenden Caplans.

Friderich Ertzbischoue zn Saltzburg Legat des Stneles ze Roni. Be
kennt. Als Thornau von Mairhoue. Friderich von pudrnansdorsf. Wolf
hart Wagner von wergel. Martein potihart daselbs Hanns dorner von 
vilsivenntt aus der Wildschönnaw als Antväld der gantzen nachpaurschaft 
der Krewtztracht ze wergel mit gunst Hannsen Jonacker Jres pfarrer ze 
Kirchpnhel vmb rnerung des Gotsdinst, vnd ze vnderkömen sorgueltig 
välle, so sich von krankcher Lemt vnd vngetauffter Kind begeben möchten 
auch vmb vil ander Erberr vnd redlicher vrsach wegen, in S. Säurenden 
zuekirchen ze wergel so daselbs hin gen Kirchpühsl gepfarrt ist ain ewige 
tägliche Messe durch ainen Erbern Briester zehalden, so daselbs zu Mer
gel mit stäter wonuug sein sol gestift haben. Also ließen ihn (den Erz
bischof) der beuanutt pfarrer ze Kirchpnhel vnd dye Auwald der Krewtz- 
tracht ze Mergel dyemuetiklich bitten, daz er zuvolbringung derselben 
ewigen täglichen Messe, nach Jnnhalt der Stiftbrieue seinen willen vnd 
gunst geruchte zegeben. Run bewegt vnd mont ihn die bürde seines Ertz- 
bischöflichen Ambts. Auch sein begirr. den dienst gotes vnd das hail der 
gelaubigen ©echt,' vnd sunder feinen vndertan, ze meren, vnd hat zuuol- 
bringung derselben obgenanntten Stift nach Jnnhalt der Stiftbrief so 
ihm darumb fürgehalden sind, seinen willen vnd gunst gegeben, die be
stattet vnd Confirmieret.

Das Siegel fehlt.
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221

1449. (o. April.) Sambstag vor Dem heil. palmtag in der y asten.
(Salzburg.)

Johann Prätzel, Pfleger des Bürgerspitals zu Salzburg, gelobt von den 3 Pfund Ps. 
jährlicher Gült, welche Georg Freytzier sel. zürn Bürgerspital vermacht hat, jährlich 6 Schil
ling Pf. an die Pfarrkirche zu Salzbmg zu entrichten.

Hanns Prätzel phleger tmb yerroefer der Burger Spital ze Saltz- 
bitrg Beckeuut Als Jörg Freytzir der Sund burger zu Salczburg fei. 
brero phund pheuing Jerigs und emigs geltz, zway phund geltz gelegen 
auf dem Haws da weyleud molfgang Flach Innen gewesen ist, und aius 
gelegen auf dem Haws H, var dem Osterlar, zwischen des Rüppleius 
Smids^) und des Zachreps^) Hawser. au seinem leßien zu der Burger 
Spital ze Saltzburg geschaffei hat Dach also daz aiu yeder Spitalmaister 
Jerlich dauau geben sal Sechs Schilling pfeuniug in die pfarr ze Salcz
burg zu dem paw, und in den ©agier zu uatdurft der kiricheu. Alsa 
habeut Vlreich Mörrß burger zu Salczburg. und Haiurich plahueber des 
genebigen Herrn van Kyemsee Diener, des bemelten Freytzir sel. geschäft- 
herren ihm als ainent Spitalmaister die bemelten drew phuud geltz ein« 
geantnmvtt. Darauf gelabt Hanns prätzel für sich und all sein nachkamen 
Daz sie die bemelten Sechs schilliug geltz in die abgemelt pfarrkirichen 
zu dem paw und in den Sagrer zu uatdurft der kiricheu Jerlichen zu 
Sand Rudbrechtz tag Im  herbst rauhen füllen.

Siegler: Hanns prätzel.
Zerbrochenes Wachssiegel.

1) Linzergasse 44. — 2) Linzergasse 46. — 3) Linzergasse 42.

222.

1449. (11. Mai.) ©untag Sa man in der heil. Kyrchen finget Can
tate domino etc. Berchtesgaden.

Nikolaus von Würmasing und Elisabeth seine Hausfrau vergleichen sich mit ihrem 
Bruder und Schwager Ulrich von Furchtal bezüglich ihrer Ansprüche aus Jahrsold, Dienst- 
geld und Heiratgut.

Nickla von Würmasing Elizbet sein Hausfraw Bekennen das sie 
frewntlichen verainet vnd verrichtet worden sein mit Vlreich van Fürchtal 
ihrem Bruder vnd ©mager von wegen aller zuspruch so sie zu im gehabt 
vnd »ermainten ze haben vmb Jarsalde. dienstgeltz. heiratgutz vnd aller
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anberr vobe einig Darumb ihnen von tm ein gancz völlig; begnügen be- 
schehen ist mit ainer sunia geltz.

Siegler: Achacz Kolnpeckh Lanntrichter ze Berchtsgaden.
Zeugen: Englschalkh Amman zu Schönperg') Liendl von Harns 

Mertl von Kopel-).
Wachssiegel.

1) TaS Stift Berchtesgaden erhielt schon a. 1106 Güter auf dem Schönberg 
(zwischen Anthering und Seekircheu), Hund II. 156. — 2) Tiefes Kopel liegt, wie Wür- 
mciffing, Furchthal und Haus in der Pfarre Anthering.

223.
1449. 3. Oct. Salzburg.

Johann Hesse, Canonicus Von Regensbnrg und Verweser des Osficialats zu Salz- 
bürg, vidimirt eine Abschrift der von Bischof Bernhard von Passau a. 1302 ausgestellten 
Urkunde über Besetzung der Pfarre Arnsdorf durch das Tomcapitet zu Salzburg.

Johannes Hesse1) Decretorum Licenciatus Canonicus Batisponen- 
sis Commissarius Yicariatus et Officialatus Curie Saltzburgensis. Dili- 
genter inspeximus Quasdam litteras pergameneas quondam Beueren- 
dissimi domini Bernhard!2) Episcopi Patauiensis pro parte dominorum 
Sigismundi3) Prepositi Oswaldi*) Decani tociusque Capituli eeclesie 
Saltzburgensis coram notario et testibus infrascriptis nobis presen- 
tatas quarum tenor est talis. Nos Wernhardus eeclesie Patauiensis 
Episcopus confitemur quod nos dilectis in Christo fratribus dominis 
preposito decano et capitulo Saltzburgensis eeclesie volentes graeiam 
facere specialem, eosque a contencionum et expensarum oneribus re- 
leuare. Ipsorum precibus liberaliter annuentes. Capituli nostri acce- 
dente eonsensu. eis auctoritate ordinaria indulgemus Vt ipsi ecclesiam 
suam in Arenstorf nostre diocesis In qua Juspatronatus dinoseuntur 
habere per vnum Eeligiosum de suis fratribus, uel per secularem 
elericum, licite ualeant gubernare, eosdem tarn Eeligiosum quam se
cularem instituere et destituere secundum quod ipsi viderint expedire. 
Ita tarnen quod quando ipsi secularem elericum ibidem instituerint 
Idem Institutus se nobis seu successori nostro qui pro tempore fuerit 
offeret reuerenter facturus nobis obedienciam debitam et fidelem. 
Saluis per omnia Juribus papalibus Episcopalibus et Legatorum Sedis 
apostolice, et aliis ad que derlei nostre diocesis tenentur, quibus per 
presentem indulgenciam nolumus aliqualiter derogari. In cuius Bei 
perpetuam memoriam et testimonium presentes damus litteras nostro
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et Capituli nostri Sigillis communitas. Datum et actum Wienne Anno 
domini Millesimo trecentesimo Secunde5) Idus Marcij. Post quarum 
litterarum inspectionem eas transumi ac in formam publicam redigi, 
nee non presens transumptum cum originalibus litteris per notarium 
infrascriptum debite collacionari mandauimus Quibus factis nostrum 
et dicte Curie Saltzburgensis auctoritatem interposuimus decernentes 
quod huic transumpto vbiqne debeat fides plenaria adhiberi ac talis 
et tanta, qualis ipsis originalibus litteris adhiberetur, si in medium 
producerentur. In quorum testimonium presentes litieras fieri per no
tarium subscribi et publicari mandauimus, nostrique proprii Sigilli 
iussimus appensione communiri. Datum et actum Saltzburge in domo 
Decanatus ecclesieMetropolitice ibidem, nobis ibidem hora vesperarum 
et causarum consueta pro tribunali sedentibus. Presentibus ibidem 
magistris Johanne Kirchmair, Georgio Gaisler et Johanne de Hers- 
feldia, Decretorum Licenciatis, causarum Oonsistorii Curie Saltze- 
burgensis procuratoribus, testibus.

Sig. Not. Et ego Johannes Viersperger clericus Patauiensis dio- 
cesis Publicus Apostoliea et Tmperiali auctoritatibus ac 
Consistorii Curie Saltzeburgensis Notarius Juratus Quia etc. 
subscripsi Signoque et nomine meis Ynacum supradicti 
domini Johannis Hesse Canonici etc. Sigilli appensione 
signaui.

Wachssiegel.
1) J o h a n n e s  He s s e  erscheint in der Urk. 219 als Zeuge unter dem Namen: 

„Maister Hanns H'öß von Isnach." In  dem der gegenwärtigen Urkunde angehängten 
Siegel heißt er: „Johannes Hesse de Jsenach." — 2) B e r n h a r d  von  P r a mb a c h
(auch Wernhard, Wernher) Bischof von Passau 1285 bis f  27. Juli 1313. — 3) S i g 
m u n d  von  V o l k e n s t o r f , Dompropst zu Salzburg 1429—1452, Erzbischof 1452 
—1461. — 4) Oswald, Graf von Ortenberg (Ortenburg) ist im Lib. Cop. am 
19. April 1442, 15. Mai 1450, 30. Oct. 1453, 27. Sept. 1455 als Domdechant zu 
Salzburg beurkundet. Laut „Salzburg's Domherren" von I .  Riedl (Mittheilungen VII. 263) 
war er früher Oblajar. — 5) Das „Secundo", nicht „Lecundu", scheint nicht den Tag, 
sondern das Jahr der Ausstellung des Documents zu bezeichnen, und statt „Idus" „Idibus" 
zu lesen sein.

224.
1450. (25. Jän.) S. Paulstag seiner bekerung. (Hofgastein.)

Andreas auf dem Kamberg vnd Margareth seine Hausfrau stiften zu Hofgastein einen 
Jahrtag mit einer Gült von 6 ß dl. auf einem Gut in Maurach ob Gadaunern.

Andre auf dem Kamperg ze Gastewn vnd Margret sein Hausfraw 
Bekennen, Das sie übergeben haben vnser lieben srawn Gotshaws ze Hof
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in der Gastemn Sechs schilling Pfenning gelts ewiger järlicher güli ge
legen in der ©öfteren im Marercich ob ©obaivnorn ans aiitem gnet dos 
petzo Erhört der Kelch Jnne hoi, I n  solcher beschoiden das sich die zech- 
leret des ben anten gotshans der benonten güli noch obleyben des obge- 
nanten Andre vnderreinden fußen ond ainen ewigen Jartog in dem ob- 
genanten Goishows all Ja r  Legen lassen ans fand Mer,einstag acht tag 
vor oder nach mit ainen gesungen tri gilt vnd selmesse, imb sol sich der 
briester vnder der selmesse nach dem Ereangeli vmbkeren vnd ihrer sei ihrer 
vodern vnd allen gelanbigen seien an die Kirchmenig das gemain pet 
ftunten. Es sol mich der briester all sunlag auf der Kantzel bitten wnb ihr 
sel mit andern die in dem toten blies ge sch ri den sind. Es sullen auch die 
zehlewt an dem lag so der obbemett Jartag begangen wirdet, dem Pfarrer 
geben sechtzig Pfenning, den Gesellen zwen vnd dreißig Pfenning, dem 
schnlmaister acht Pfenning, dem Mesner acht Pfenning von dem leinten, den 
zehlewten zehen Pfenning treib ir M n , I n  den sagrer zehen Pfenning 
vmb die Kertzen die man dar zn aufzündet, vnd snllen geben unser fraren 
Gotshares dreißig Pfenning, vnd was noch übrig» da ist sol man geben 
vmb fPeysreein in der Marterreochen zn Gotzlerichnam. Wär aber das 
der Jartag nit begangen wurde, welches Ja rs  das wär, so snllen vnd 
mügen sich des Stifters nächst frewndt der obgeschriben gult desselben 
Jares vndenvinden vnd das den armen dürftigen im siechen lobet vnd 
auch andern armen Senilen geben.

Siegler: Marx der strohner Wechsler in der Gastewn.
Zeugen: Mert rawsch Berchtold grützer, Stoff im Premstal.

Siegel abgerissen. 225

225.

1450. (12. März.) S. Gregorjtag I n  der vasten des heil. Pabst.
(St. Georgen.)

Leonhard von Niederkönigsberg, Johann Gügelsperger sein Bruder, und Margareih 
von Spitzau ihre Schwester, verkaufen an Heinrich von Seeleiten ihr Baurecht auf einem 
Gute zu Seeleiten.

Liendl von Niederenkünisperg'), Hanns Gügelsperger^) gebrueder 
vnd Margreth von Spiczaw3) ir Swester Beckennen das sie zue chauffen 
geben haben Hainczlein von Seelepttench seiner Hawsfrawen vnd allen 
iren erben ihr parerecht auf dem halben tail von den czwain tailen den 
Hainreich vnd Kunigund von Künigsperg säligew Innegehabt habendt, 
der (den obgenanten Verkäufern) angestorben ist von Lucey säliger von
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Seeleytten, das dy zeit Jnngehabt hat Martein von Seeleytten, der 
Verkäufer frewndt vnd ist ihnen gesprochen worden von demselben Mar
tein, das gelegen ist I n  fand Jünger pfarr vnd I n  wilczuettei^) gericht, 
vnd ist desselben fand Jörigen gotzhaws freys aygen.

Siegler: Peter Reschl, d. Z. Vicari zu fand Jörigen.
Zeugen: Hanns vmV Mnllach°), Huebliendl von meng7), Hanns 

Häbel von ©Hing8).
1) Rieder- und O b e r - K ö n i g s b e r g ,  GUter in der Psarre S t. Georgen. — 

2) G i g l s b e r g ,  Weiler in der Pf. S t. Georgen. — 3) S p i t z a u ,  Einöde in der Pf. 
S t. Pantaleon. — 4) S e e  l e i t e n ,  5) Wi l d  sh nt ,  6) MUH lach,  Dörfer in der 
Pf. S t. Pantaleon. — 7) W e n g ,  gleichbedeutend mit S t. Pantaleon, — 8 ) O e l l i n g ,  
Weiler in der Pf. S t. Georgen. — Leonhard von Oberkönigsberg verkauft am 13. Mai 1425 
den halben Theil dieses Gutes au Peter Puechmair (IM, 126); Leonhard vom Sec kaust 
am 5 . 'Mär; 1449 das Gut Niederkönigsberg (Urk. 214), und scheint, laut gegenwärtiger 
Urkunde, seinen Antheil an einem Gute zn Seeleiten (denn dieses Tors, nicht aber der 
Weiler Königsberg, liegt im Gerichte Wildshut) an Heinrich von Seeleiten verkauft zu 
haben. —

226.

1450. (25. März.) an unser (rannt tag als sch verchnndüng. (An- 
thering.)

Johann Taunczer, Richter zu Antheriug, schlichtet einen Streit zwischen Johann und 
Jacob Triinttiuger bezüglich eines Brieses, den Jacob Triinttiuger besaß.

Hanns tannczer die zeyt richter ze anthering wekennt daz für ihn 
chomen ist Hanns triinttiuger gen Ailthering da er saß an offen schran 
vnd von gericht wegen den stab in der haut het vnd sprach nne der 
Jacob von triintting ain bries hiet ob er in den nicht pillich hören ließ, 
in antwurtt chöm der jacob von triintting') durch sein angedingten vor- 
sprecher hannsen ab tön er hoffüt er hiet ein bris dauon er dem trünt- 
tinger iloch nymant da voll schuldig wär vnd pegert sein bris raiirt ge
hört. (Nach einigem Hinnndwiderreden) wärt der bris verlessen, vnd der 
bris pelieb per, kraft vnd der an klag luttr der Jacob von triintting mit 
rroe da sprach in der richter zu ob sy dez also ainig warn da sprachen 
fr; all es wär ir red aller da pegert der jacob durch sein vorsprechen ob 
der richter im dez gewuilgen rechteils nicht pillich gab ein gerichtbrif der 
wärt im zn recht erkannd.

Siegler: Hanns Tanntzer.
Rechtsprecher: christan zwiffall -), christan hinderhoffer8), hainreich 

anger, vlreich zwiffall, Hanns ab haws4), Hainreich vmbfürer5),
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chmrrat tüintjirn6), uuttjalm ab dem smitpergH, hainreich 
rossenkranzb,, Hanns von go&polbmg9), vlreich roirt, vlreich 
von roüpping10), Hanns tjucber1'), christanpachmair'-), peter 
chern i3).

Wachssiegel.
1) X i* a i ii t i it ß in der Pf. Anthering. — 2) von S c h m i d i n g  in der Pf. Am 

thering. — 3) Gut H i n t e r h o f  im Tors Anthering. — 4) Gnt H a u s  in der Pf. 
Anthering. — 5) N e b e r f U h r e r  in Mnntigl. — 6) T h u m h i r n g u t  im Dorfe 
Anthering. — 7) S c h m i d s b e r g  in der Pf. Anthering. — 8) N o f enkra nz g u t im 
Torf Anthering. — 9) G a s  P ö t i n g  oder C a s p a r i n g in der Pf. Anthering. — 
10) W n p p i n g  in der Pf. Anthering. — 11) H ne b e rg n et in Acharting, Pf. An
thering. — 12) Bachrna Yrgut  im Torf Anthering. — 13) Ke r n  g u t  im Dorf An
thering.

227.

1450. (30. März.) Montag vor bent Heiligen Ostertag. (Salzburg.)
Eberhart Uebeliu verkauft an Ulrich Mörß, Bürger zu Salzburg, eine Gült von 

1 Pfd. auf Peter Palldauff's Haus in der Goldgasse.
Eberhart DebelinH verchaufft Bechennt daz er zn kauffeil geben hab 

Vlrichen Mörß Purger ze Salczpurg ein pfmtbt gelltz emigs zinns daz 
er gehabt hat auf Peter Palldnuff BurgkrechtHaivZ vnd Hofstat-) gelegen 
zu Salczpurg iit der goltgaffen ze nagst zwischen Gärigen des Tumels 
vitd der Venediger Heivser.

Siegler: Eberhart Bebelin.
Wachssiegel.

1) Siehe IM. 198. -  2) Goldgasse 15. 228 *

228.

1450. (2. Juni.) S. Erasemtag des heil, nmrtrer. (Laufeil.)
Johann Pötel, Ausserg und Bürger zu t'aufcu, verkauft an die Kirche in Nieder

schlug seine Wiese aus dein Hag au der Oichtcu int Hauusberger Gericht.
Hanns Pätel Ausuerig vnd Burger ze lauffen Bechennt das er ze 

chauffen geben hab den ivirdigen gotzhanis fand Haymrann ze Nider Ehing 
I n  s. Joriger pfarr vnd I n  Lebenaiver gerächt sein wyseu gelegen auf 
bcm Hag bey der Oytten neben bent Müluelld. I n  Hawnsperger gerächt 
bi) am ledigs freys aigen ist, vmb ein Summ geltz, der er anstat des
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Gotzhaws von Herrn Peter Reschel dyzeit Vicari zn fand Jörigen vnd 
dem zechbrobste fand Hapmrann Kirichen ausgericht ist.

S iegler: Hanns Pötel.
Wachssiegel.

229.
1450. (8. J u li.)  Mitichen vor s. Margreten tag ainer Jnnckfraiven. 

(Tittm aning.)
Wernhart Lenncz von Schrickenpach und Diemut seine Hausfrau verkaufen an Michel 

Schnepf, Stadtrichter zu Tittmaning, ihr Gut zu Obcrhafncrn in Pallinger Pfarr und 
Tittuiauinger Gericht um 49 'f, Pfd. Pfenninge.

Wernhart Lenncz von Schrickkenpach Diemut sein Eleichew Haws- 
fram Bekennen das sie zu kawffen geben haben Micheln dem Schneppsen 
StatRichter zu Tyttman'lng ihr gut gelegen zu Obern Haffnarn in P a l
linger Pfarr vnd in Trsttmaninger Herschaft. Er hat ihnen darumb be- 
zalt an ains fünszigk pfunt vnd ain halbspfunt pfening der obgenanten 
Diemut zu ainem leykaivff.

S iegler: Wilhalm Lochnär Lanndt Richter zn Tittmaning.
Zeugen: Peter der Weilharnner Kästner zu T ittm aning vnd Fritz 

Pognär Burgermaister daselbs.
Zerbrochenes Wachssiegel. 230 *

230.
1450. (28. J u li.)  Erichtag nach fand Jakobs tag in dein finstt. (Laufen.)

Lienhart zu Grub in der Pfarre Berndorf verkauft an die Kirche zu Niedcreching 
eine Gült auf feiner halben Wiese.

Linhart gesessen in der Griteb in Perndarffer Pfarr M em it das er 
zu kauffen geben habe ain halb phunt gelcz Järlicher vnd Elviger galt 
vnd vier phening zu Erung für ain ledigs freis guet vnd gult miss 
seiner halben ivisen die banne auch Freis aigen ist vnd gelegen an die 
halb ivisen die lehen ist von auswalden dem srannkchinger der Heiligen 
chirichen fand Haimeran gelegen zn Ridern Ehing in fand Joriger pfarr 
vnd in Lebenaiver gericht vmb ain Sivm a gelcz der er an stat der Hei
ligen von Herrn Petern reschel die zeyt vicary zu fand Jorigen vnd den 
zechbrobsten der bemelten chirichen bezalt ist.

S iegler: P au ls mülhaimer burgcr zu lauffen.
Zeugen: Walther von roting M artein voler Hanns Sivartz bayd 

gesessen ziv mairhofen. Wachssiegel.
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231

1450. (9. Nov.) Mauntag oor S . Marteins tag. (Salzburg.)
Kunigund und Christin«, Witttven Konrads imb Meinharts Sausack, verkaufen an 

Fr. Margareth, Heinrich Stuppers Tochter, ihr Burgrecht, Haus und Hofftatt vor dem 
Osterthor um 28 Pfwid Pfenninge.

Kuniguud (Sonnraten Sausacks des Fleischackher Burger zu Salez- 
burg säligen Wytib Cristein Meinharten des Sausacks Burger zu Salez- 
burg auch säligen Witib, Bekennen das sie ze chauffenn gebenn habenn 
der fraroen Margrethenn Hainrichenn Stupper Burger $u Salezburg säligen 
Tochtter ihr Burckrecht Haws vnd Hosstat gelegen ze Salezburg vor dem 
Ostertor zenachst zwischen Michelnn Mörlein vnd des Jenyer Sneyder 
Hawser vnd das ihnen an ihrem Heiratguet morbeun vnd für Achtund 
ezwainezig pfund pfenuing durch recht eingeschätzt ist. Nu ist mann der 
Benannten Margrethenn auch ettweuil schuldig geivesenn. Die hat das 
Benannt Burckrecht Haws vnd Hofstat vinb drew pfund yfenning Höcher 
genommen vnd hat (den Verkäuferinen) Achtundzwainezig pfund pfenning 
Berntt herausgeben vnd beczalt. Vnd dauon man Järlicheun dient in 
des genädigen Herrn von Salezburg Hof Vierezehenn pfenning ze Burck
recht vnd getn dem Tumb in das frawnnkloster ein Halbpfund pfenning 
vnd ein Halbpfund Pfennig ainem yeden Pfarrer ze Salezburg.

Siegler: Friderrich Lampotinger Statrichter ze Salezburg.
Zeugen: Leonhart Hager Burger ze Salezburg Haiurich Swartz 

Plaichmaister auf des genädigen Herrn von Salezburg plaich.
Siegel abgerissen.

Don außen (c. a. 1670) „Christoph Riß Peckh." Linzergasse 16. 232

232.

1450. (20. Nov.) Freytag nach S. Elspeteu tag. (Kitzbuhel.)
Margareth Konrad Ebser's Wittwe, stiftet mit dein Paurlchen und dem Schuster

lehen zu Oberndorf einen Jahrtag und auf alle Samstage einen Umgang im Freithofe zu 
Kitzbiihel.

Margredt Conrads Ebsser seligen witib verschreibt mit gunst Hern 
Hannsen Chöchprunner Vieari ziv fand Johaunskircheu im Lewkchental 
Die guet mit namcn Daz Pawrn Lechen zu Oberudorff daz yezo Mart 
Paivr In n  hat, daz ihr Morgeugab ist, vnd dient Jerlicheu 26 phunt 
perner krewezer luitsarnbt den weisaten Acht pfunt Srnalez zwen Käz die 
Acht Krelvezer wol werd sein vnd 60 ayer. Item daz Schusterlechenu
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daselbs bteilt 9 Pfd. pcnter krewczer 4 Pfd. Smalcz, 60 atjet tmb 2 
Stifftkrewczer, Daz ihr obenanter ivirt vor, zw ainetit Jartag gein S. 
Andre geschafft hat, der bisher nicht volbracht worden ist, Sünder die 
güllt zw dem paro geprawcht, die freps aigen sind vnd in Kiczpuchler 
gericht gelegen, Zw ainem Jartag vnd Vmbgang, der volbracht sol 
werden zw Kiczpüchl in s. Andre gotzhawß Jerlichen vmb St. Martteins
tag Dez Abentz mit ainer gesungen Vigilig vnd smorgens mit ainem ge
sungen Selambt vnd mer messen, Davon sol man geben deut Pfarrer 
vnd andern briestern yedem so hernachgeschriben stet. Von erst dem Pharrer 
ob er selbs da ist vnd nieß hat 60 dl., Schikcht er aber sehnt Capplan 
dar 40 dl. Dem gesellen daselbs 32 dl., Dem lawffer daselbs 24 dl., 
Dem Spitaler auf der Weittaw. ob er selb darknmbt vnd meß hat 40 dl. 
Schikcht er aber seinen Capplan dar 24 dl. Dem gesellen zw Kiezpüchel. 
ob er Snachtz bey der Vigilig ist vnd Smorgens daz Ambt singt 60 dl., 
wär dez tut 40 dl. Frümesser daselbs ob er bet) der vigilig ist vnd 
Smorgens meß hat vnd der Selen gedenkcht 24 dl., wär dez nicht 16 dl. 
Mittermesser daselbs ob er pep der Vigilig ist vnd meß sniorgens hat 
20 dl., wär dez nit 16 dl. Spitaler daselbs ob er bey der Vigilig ist 
vnd Smorgens meß hat vnd der Selen gedenkch 24 dl. wär dez nit 16 dl. 
Chäm aber ein frömbder briester vngeuarlich dar vnd meß hat 20 dl. 
Vmb Opherwein, Ain maß wein Vnd aut Semel für 2 dl. vnd ein 
Kerezen Liecht ze opher 16 dl. Schuelmaister 16 dl. Schülern 8 dl. 
Mesner 12 dl. Vmb prot vnd käz armen lernten zw ainer Spennt 1 Pfd. 
müncher pfenning. Man sol auch den Aindlef Personen daz mal geben 
vnd zivo maß wein nach Tisch. Dem gesellen ze Kiezpüchel, daz er Je r
lichen alle Suntag auf der Canczel mit andern gelawbigen Selen pitte 
Vmb Conrads Ebsser, Margredtn seiner Hawsfrawn sein rc. dauon sol 
man Im  geben Jerlichen 32 dl. Desgleichs sol er pitten in dem Ambt 
dez Jartags vnd I r  gedenkchen mit ainem pater ttoster vnd Aue maria. 
Vnd dem Kirchprost 16 dl. Man sol auch Snachtz nach der Vigilig vnd 
smorgens nach dem Ambt, der gesell mitsambt andern briestern mit der 
Processen Schulmaister vnd Schülern weichprunn vnd Ramchen auf dem 
frepthof vmb die Kirchen gen, mit gesungen Antiphen, Libera nie domine 
oder nter Vnd auf der Ebsser grebnuß sprechen De profundis den Psalm 
vnd ettlich Collecten. Mer verschreibt sie auf den egenanten ztvain güten 
zw ainem vntbgang, Der all Sambcztagnacht zu s. Andre, nach der Vesper 
man sing Vesper oder nit ewigklichen begangen sol werden mit der Pro
cessen Der gesell mitsambt andern briestern zw Kiezpüchel Schulmaister 
Schülern weichprunn vnd Rawchen mit gesungen Antiphen Libera me 
domine oder mer, oder von vnser Frawn ante als dann diezeit ist, vnd

4
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auf der Ebsser grelmuß sprechen De profundis vnd ettlich Collecten. 
Dauon sol man ausrichten all kotemer Suntag. Bon erst dem gesellen 
32 dl. Spitaler daselbs 24 dl. Frümesser 24 dl. Mittermesser 24 dl. 
Schulmaister 24 dl. Schülern 16 dl. Mesner 20 dl. für- sein mite, daz 
er mit allen glokken zw dem vmbgang lernt vnd nechtigkleich daz Liecht 
znndt vnd für ander sein mite. Vnd waz der güllt über den Jartag vnd 
vmbgang besteet, dauon sol man habenn alle nacht emigkleichen am pryn- 
nendes Liecht in ainer lamppen bey der Ebsser grebnuzz hangen. Es 
futtert auch die Kirchprost die egenanten guet von wegen' des gotzhawß 
Jnnhaben, Stifften Stören nach Notdurft vnhocher beswärt die paroletut. 
Daz daz oberürt geschefft an Hindernuß ausgericht werde, Also hat sie 
vleissig gepeten ihren Vettern Wolfgangen Dürrenbacher Pfleger zw Kicz- 
püchel, Daz er von ihrer pet wegen mit aller Dienuttikait pitte Den 
Hochwirdigen Herrn Silnester Bischof zw Kyemsee, daz gemacht zu be- 
stätten.

Siegler: Wilhalm Awer zu Püchlach, Friedreich Reicherczhaimer 
(beide) der Margredt Aidem, vnd der obgenante Vetter Wolf- 
gang Dürrnbacher.

Zeugen: Her Jacob Lues I n  geistlicher ordnung zw Kiczpüchel ge
selle, Hanns Stolcz, Jacob Rögel, Christan Lechner Burger 
daselbs.

3 Wachssiegel.
Vergl. Urk. 236. 233 *

233.
1450. (26. Nov.) Phincztag nach s. Kathrein tag der heil. Junkch- 

frawn. (Kitzbühel.)
Tiebold Albpekch verkauft sein Gut zu Grub um 60 Ducaten an Johann Stolz und 

Leonhard Haperger als Geschiiftherrn des Christian Aufleger weilent Spitalcaplaus zu 
Kitzbithel.

Tiebold Albpekch vergicht das er ze kauffen geben hat Hannsen Stolcz 
bürget zw Kiczpüchel vnd Lienharten Haperger gesessen zw Ekking in 
dem dorff als gescheffthern stat Hern Cristan Aufleger weilent Spitaler zw 
Kiczpüchel Daz gütel zegrueb das ledtgs sreys argen ist vnd Jerlichen bint 
Sechs pfunt perner pfenning vnd drey krewczer für die weisat gelegen 
in Kiczpüchler gericht vnd Krewcztracht. Dafür Sy ihm geben habent 
Sechczigk tukaten gueter.

Siegler: Tiebold Albpekch.
Wachssiegel.
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234.

1451. (29. Jän.) Freytag vor V. L. Fr. tag ze Liechtmessen. (Kitz
bühel.)

Georg Lechner und Johann Pscheidl, Bürger und Kirchpröpste zu Kitzbiihel, verkaufen 
an Georg Vokkenlander, S t. Johanns-Caplan zu Kundl, das halbe Gut Pflügsperg und 
das Gut Harpeunt um 229 Goldgulden.

Jorig Lechner vnd Hanns Pscheidl burger ze Kiczpüchel vnd Kirch- 
pröst des gotzhawß s. Andre da selbs Bekennen daz sie nach des Ratz Rat 
vnd ettivouil der genrain der purger ziv Kiczpüchel ze kanffen geben haben 
Hern Jorgen Vokkenlander verbeser s. Johanns Altar zw Chuntel I n  
geistlicher ordnnng vnd allen seinen erben, daz Halbguet pflügsperg ze 
nächst bey dem Walltenperg, das Jerlichen dient fünfczehen pfunt perner, 
Vnd daz gut Harpewnt ze nächst pey Puechaw daz jerlichen dient Acht 
psunt perner dez gelts als die Herschaft an I r r  vodrnng nimbt, mit- 
sambt den weisaten vnd Stifftrechten die von alter darzw gehörnt. Da
für der egnant Her Jorig dem egenielten gotzhaws geben hat zway hundert 
Rewn vnd zwainczigk guidein Anger vnd Dukaten gueter die obgenant 
Kirchpröst von Im  gänczleich beczallt sein. Vnd die egenant Summ 
guldein man prawcht hat ziv dem paiv dez vorberürten gotzhawß.

Gesiegelt mit dem Stadtsiegel von Kitzbühel und von Conrad Ochfen- 
perger.

Zeugen: Rupprecht von tächsen Nicla Lyndel von Oberndorff Lien
hart von Parczenn.

2 Wachssiegel. 235

235.

1451. 10. Febr. Salzburg.
Cardinal Nikolaus, des apost. Stuhles Legat in Dentfchland, verleiht der Kirche 

Mariapfarr im Lungau Ablilffe auf verschiedene Festtage.
Nicolaus tit. sancti Petri ad vincula 8. E. E. preslbiter Cardinalis 

Apostolice sedisper Almaniam Legatus. Cupientes nt ecclesia parrochialis 
in Pfarre vallislongaw Saltzburgensis diocesis que in honore beate 
Marie virginis fundata existit eongruis honoribus frequentetur. fide- 
lesque ipsi eo libencius deuocionis causa confluant ad eandenr quo 
inibi dono celestis gracie vberius conspexerint se refectos, omnibus 
vere penitentibus et confessis qui in Natiuitatis Circumcisionis Epi
phanie Besurrectionis et Corporis D. N. J. Chr. et Penthecostes
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Necnon Natiuitatis Purificacionis Anunciacionis Assumpcionis beate 
marie virginis et Natiuitatis beati Johannis baptiste petri et pauli 
apostolorum necnon ipsius ecclesie dedicacionis et patronorum festiui- 
tatibus Celebritate quoque omnium sanctorum Eandem ecclesiam de- 
uote visitauerint et diuinis interfuerint ibidem atque de bonis eis a 
deo collatis pro eiusdem ecclesie structura et ipsius ornamentorum 
augmento et reparäcione manus porrexerint adiutrices Auctoritate 
legationis nostre qua fungimur in hac parte Centum dies de iniunctis 
eis penitenciis relaxamus. Presentibus perpetuo duraturis.

Fragment eines Wachssiegels.

N i k o l a u s  v o n  Cu s a ,  im Jahre 1401 zu Cues, einem Flecken an der Mosel, 
geboren, war der Sohn eines Fischers, Namens Chrypsfs (Krebs), weshalb er als Card mal 
einen Krebs in seinem Wappen führte. Papst Nikolaus V. ernannte ihn am 23. Tee. 1448 
zum Cardinal tit. s. Petri ad Vincula, am 13. März 1450 zum Bischof von Brixen, 
und übertrug ihm die Reformation der Klöster und des Klerus in Deutschland. Erzbischof 
Friedrich IV. von Salzburg berief auf den 8.Febr. 1451 ein Diöcesan-Concilium, welchem 
der Cardinal präsidirte. Von da begab sich Letzterer nach Wien und erließ ein langes 
Rundschreiben an alle Benedictinerklöster von beiderlei Geschlecht in der salzburgischen Pro
vinz (52 an der Zahl), in welchem er ihnen die bevorstehende Visitation verkündete. Erst 
um Ostern des Jahres 1452 trat er das Bisthum Brixen wirklich an, und starb, nach 
beinahe ununterbrochenen Mißhelligkeiten mit dem Erzherzog Sigmund, am 11. Aug. 1464. 236

236.

1451. (14. Febr.) S . Valentein tag. (Salzburg.)

Bischof Silvester von Chiemsee bestätiget die von Margareth, Konrad Ebser's Wittwe 
gemachte Stiftung von Gottesdiensten und Almosen.

Siluester Bischoue ze Kyemsee Bekennt AIs Frau Margret!), weilent 
Cunrats Ebser sel. witib, zu ettlichem gotesdienste Jartag vnd almusen, 
vnd andern guten wercken mit gunst hannsens Kochprunner, ewigen ihcctri 
zu St. Johanns im lewckental ain gescheffte gemacht hat, vnd hat ihn 
bitten lassen daz er solh I r  gescheffte geruchte zu bestatten, man nu von 
Bischöflichen ambts wegen wol gepüret, merung des gotesdienstes vnd 
alle gute werck ze fürdern, hat er solh egemelt geschefft vnd ordnung 
bestett.

Bischöfliches Wachssiegel.

Siehe Urk. 232.
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237.
1451. 25. April. Salzburg.

Erzbischof Friedrich IV. von Salzburg bestätiget den Vergleich zwischen Conrad von 
Elbang, Pfarrer zu Werfen, und dem Abt und Convent von Admont über Erbauung einer 
Capelle nebst Freithof in Hüttau.

Fridericus Sancte Saltzeburgensis Ecclesie Archiepiscopus Apo- 
stolice Sedis Legatus. Exposuit nobis Magister Conradus de Elbanng, 
ßector Ecclesie parrochialis ad Sanctum Ciriacum prope Wernen 
nostre diocesis, quomodo ad erigendum et de nouo fundanduni quan- 
dam Capellam in honore Sancti Leonhardi in Fritza prope Hüttaw 
sub limitibus eiusdem Ecclesie sue parrochialis N.1) Abbas et Conuen- 
tus Monasterii Admontensis ordinis Sancti Benedicti eiusdem nostre 
diocesis de mera liberalitate, et propter denm, et in honore Sancti 
Leonhardi fundum certum pro Ecclesia et Cimiterio eisdem construen- 
dis assignatuni tradidissent. Ea tarnen habita in premissis modera- 
cione vt prefatus Magister Conradus pro se, et eins Successoribus, 
ac suorum plebisanorum nomine promitteret Edificia eiusdem Capelle 
vt premittitur perflcere, et in preiudicium predictorum Abbatis et 
Conuentus ac Monasterii Admontensis aut eorum Colonorum occasione 
eiusdem donacionis et fundi nil veile attemptare. Alioquin attemptata 
irrita debeant esse ipso facto. Supplicauitque nobis dictus Magister 
Conradus, quatenus ad ea que prescripta sunt assensum nostrum 
impartiri, et ipsa Auctoritate ordinaria confirmare dignaremur. Nos 
precacionem predicti Magistri Conradi nonnisi racioni consonam in
telligentes. predicte moderacioni expressum et beniuolum adhibuimus 
assensum. Ipsamque confirmauimus, et tenore presencium Auctoritate 
nostra ordinaria eam ratam et gratam habentes robur habere volumus 
perpetue firmitatis.

Fragment eines Wachssiegels.

1) Andreas Stetthaimer, Abt zu Admont 7. Juli 1423, f  29. Nov. 1466.

238.
1451. (26. Juni.) Sambcztag vor S. Peter vnd S. Pauls tag der 

heyl. zwelfpoten. (Salzburg.)
Pantaleon Hohenfelder verkauft an den Hofzimmermann M. Lienhart sein Haus zu 

Salzburg im Kai.
Panthaleon Hohenfelder Bechennt das er zekauffen geben habe dem 

Maister Lienharten dieczeit des genädigen Herrn von Salczburg Hof- 
zimerman^) sein Burckrecht Haws^) vnd Hofstat gelegen ze Salczburg Im
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Gehay Machst zwischen Danielen Tumegker vnd des Munich von Münichen 
häwser bauen man Järlichen dienet einem yeden Tnmbbrost ze Salcz- 
burg drithalbenvndzwainczig Pfennig ze Burckrecht vnd zway pfund Pfen
nig Järigs vnd ewigs gelts zu vnser lieben frawn Messe, die man täg
lichen nach der tagmeß ze Salczburg in der Pfarr singet.

Siegler: Fridreich Lampotinger StatRichter ze Salczburg.
Zeugeu: Conrad Schirmer vnd Lienhart Solfues.

Siegel abgerissen.

1) „Meister Leonhard  Hochmut ,  Hofzimmermann zu Salzburg" siegelte eine 
Urkunde vom 5. Dec. 1474 (Lib. Cop. pag. 1219). — 2) Von außen (c. 1650) 
„Scheitterer in der Hundsgassen". Herrcngasse 22.

239.

1451. (8. August.) Suntag vor Larentzen tag. (Laufen.)
Peter Reschel, Vicar zn Laufen, verkauft an die Kirche zu Medereching eine Glitt von 

2 Pfund Pf. auf dem Hause des Bürgers und Nausergen Heinrich Knüpplein zu Laufen 
und auf einem Stadel daselbst.

Peter Reschel Vicary ze Lausten bekennt das er zekauffeu geben hab 
dem Wirdigen Gotshaws zue Sand Emmeran ze Rider Ehing vnd den Zech- 
bröbst daselbs mit Namen Hanns Hawser gesessen zu Nider Ehing vnd 
Lienhard Smid gesessen ze Ober Ehing zwar) pfunt phening ewigs gelts 
iärlicher gult auf dem purckrecht haws vnd hofstat das Hainreichs Knäpp- 
leins Naufferig vnd burger ze Lausten ist, vnd das gelegen ist ze Lausten 
ein der Etat ze Nächst an Gabriel des Guetrater Haus vnd gegen über 
des Wolfgang Göldel Haws vnd gegen dem Prunn vor dem Tor vnd 
auf dem Stadel gegen dem freythof über ze nächst an des Pogner S ta
del ligt.

Verletztes Wachssiegel des Peter Reschel.
Siehe Urt 185, 188.

240.

1452. (29. Nov.) Mitichen nach s. virgilij tag. (Tittmaning.)
Peter Scheybel, Herrn Marcus Nusdorfers Diener, und Elspet seine Hausfrau ver

kaufen an U. L. Fr. Pfarrkirche zu Palling ihre 2 Theil aus den 2 Huben zu Gügling in 
Feichter Pfarre und Waldner Gericht.

Peter Scheybel, Herr Marxen Nnsdorffers') diener vnd Elspeth sein 
erliche Hawsfraw des Knnraden poppen von pirchaim2) säligen tochter
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Bekennen Das sie ze kawffen geben haben der Lieben vnser frawn pfarr- 
kirichen ze Palling oder seinen zechbrobsten daselben Andre Mercz von 
Parnpüchel3) vnd Peter Schuester von Palling, ihre zwar) tail auf den 
zwain hueben zu gügling4) da der christan chöll auf siezt vnd da der 
Kunradt yeczo auf siezt die gelegen sind in veichter3) pfarr vndinwald- 
nerG) geeicht vnd ist lehen von Herrn Ludwey pfalczgraue bey Rein vnd 
herczog I n  Nydern vnd I n  obern Bayern4). Daraus man Jarlichen 
dienen sol zu V. L. Fr. Pfarrkirchen zu Palling dreytzehen schiling vnd 
zwainczikg pfenning vnd dem Heyligen lieben Herrn fand Johans Kirchen 
zu Pruning b) ain halb pfund vnd zehen pfenning.

Siegler: Wilhalm Lochnär landRichter ze Tittmaning.
Zeugen: Steffan Trutan Lienhart Vetter Hainreich Teisendorffer all 

drey purger ze tittmaning.

Spuren eines Wachssiegels.

1) M a r c u s  Nus  dorfser war 1453 und 1456 Pfleger zu Raschenberg (Teisen
dorf), 1459 Hofmarschall zu Salzburg. — 2) P i r ch a i m , vielleicht Birken im Vicariat 
Tierlaching. — 3) B a r m b ü h e l  in der Pf. Palling. — 4) und 5) Gi g l i ng  in der 
Pfarre Feichten,  Landgerichts Burghausen. — 6) Siehe Urk. 24, Anm. 2. — 7) Lud
wig IX., der Reiche, geb. in Burghausen 23. Febr. 1417, regierte vom 30. Juli 1450 
bis f  18. Jänner 1479. — 8) B r i i n n i n g , Filialkirche von Palling. 241

241.

1453. (14. Febr.) S. Fallenteins tag. (Anthering.)
Johann und Peter von Wümpasching vergleichen sich mit ihrem Vetter Heinrich von 

Wümpasching bezüglich ihrer Ansprüche aus Herrngnad und Baurecht zu Wümpasching.
Hanns vnd Peter geprüder des christan sunn von wümpasching') 

vergechen das sie sich liebleich vnd frewntleich geaint habent mit ihrem 
lieben Detter Hainreich von wümpasching von der Herren genad vnd paw- 
recht wegen ze wümpasching vnd von alle der zusprüch wegen die sych 
zwischen In  pegeben vnd gemachtet hat wis auf den hewten tag. Für 
dieselben zusprüch all frewntlich gesprochen worden ist ain sum gelcz der 
sy perait gericht worden.

Siegler: ruepprech trenn2).
Zeugen: Hainreich auger peter von hoff Hanns mager3).

Siegel abgerissen.

1) Wi mpass i ng,  Dorf am HaunSberg in der Pfarre Anthering. — 2) Im 
Jahre 1456 Richter zu Anthering. — 3) Bon Ober-Wirmassing. Bergl. Urk. 268.
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242.

1454. 16. März. Salzburg.
Abt Petrus von St. Peter vidimirt die Abschriften von drei, von Erzbischof Sig

mund vorgelegten Urkunden, das Schellenberger Salz u. A. betreffend.
Nos Petrus Abbas M'onasterii sancti Petri *) Salzeburgensis (Minis 

sancti Benedicti. Notum facimus, Quod Beuerendissimus dominus 
Sigisniundus sancte Salzeburgensis Eeelesie Arehiepiscopus Apostolice 
Sedis Legatus quasdam Litteras pergameneas cuiusdam pronuncia- 
menti siue Laudi alias super differencia inter olim Beuerendissimum 
dominum Fridericum Eeelesie Salzeburgensis Archiepiseopum, et Pre- 
positum Decanum et Capitulum Monasterii in Berchtesgadem ex parte 
minere salis in Schelmperg et aliarum causarum suborta et nonnullas 
alias Litteras Sigillis dietorum Prepositi et Capituli ac quorumdam 
aliorum pressulis pergameneis impendentibus sigillatas coram nobis 
ad transsumendum exhiberi fecit. Postulans abinde Litteras Vidimus 
nuncupatas sibi per nos in forma solita concedi. Nos easdem Litteras 
examinauimus diligenter, et quia inuenimus sanas integras et in nulla 
sui parte suspeetas. Subscripto Notario mandauimus vt easdem Litteras 
transsumeret nil addendo uel diminuendo vt huiusmodi transsumpto 
tarn quam originalibus Litteris vbilibet Locorum in Judicio et extra 
adhibeatur plena fides. Teueres vero dictarum Litterarum sunt tales. 
Wir Beruhart Brobst's), Laurencius Sweithart3) Dechannt tmb das gancz 
Capitel des Chlosters ze Berchtesgadem samrd Augustins ordens Saltz- 
burger Bistumbs Bekennen. Als zwischen des Hochwirdigen fürsten vnd 
Herren Friderichen Ertzbischoue zu Saltzburg vnd seins Gotshaws an arm, 
vnd vnser vnd vnsers Gotshaivß am anndern tail, etwas Irrung lanng- 
zeit gewesen fein von des Salzsieden zum Schelmperg vnd von ettlicher 
gemerckt in den geeichten daselbmnb. Auch von Vogtey vnd ettwouil 
annderr fachen wegen. Also haben der Hochwirdig Herr Fridreich Bischoue 
ze Segkaw^), Virgili Veberacker Verweser der haubtmanschafft vnd Ru
dolf Trawner Hofmarschalh ze Saltzburg des genedigen Herren von Saltz- 
burg Räte. Darauf wir zu bederseyi solher Irrung kamen sein, entschai- 
dung zwischen vnser gemacht durch Iren  Spruch als hernach geschriben 
stet, Bon erst daz nun füran all vnwillen. wie sich die zwischen des genä- 
digen Herren von Saltzburg vnd seiner voruordern aines, vnd vnser vnd 
vnser voruordern des anndern tails begeben haben von der gericht vnd 
herlikait wegen am hewperg^) in seiner genaden gericht ze Dächsenpach vnd 
darumb Sighart Gruber6) gen seiner genaden voruordern mtb Gotshaws 
ze Saltzburg in vehde vnd veintschaft kamen ist. Auch voir ettlicher ab
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gang wegen so wir vermainten gehabt haben zum Schelmperg, die nicht 
sotten verrait sein. Auch von ettlichen gemerckt wegen vnd was sich daraws 
zutragen hat, gancz ab vnd gericht vnd sol füran vnser ain tail dem 
anndern nicht darumb schuldig sein. Item vnd das nu füran ewiklich an 
warczaichen chain Salcz awsgefürt werde Sünder wenne die Vertiger 
Salcz im Hällein kauffen, den füllen Ire  warczaichen gen dem Schelm
perg in Zedeln gegeben werden albeg gegen antet hallfart aine vnd 
fünfczig Kuffen, Alsdann mugen die vertiger soll) warczaichen nach Jrer 
notdurfft gebrauchett Doch daz Sy das Salcz ttach Jnnhalt derselben 
Jrer warczaichen desselben Jares vor weichnachten awsfüren. Was aber 
warczaichen über die weichnachten eures yeden Jares beleiben, dy füllen 
darnach absein vnd nicht verrer gebrawcht werden, datnit die new Salcz- 
arbeit dadurch nicht gehindert vnd die alt arbait in die new nicht ge- 
czogen werde. Wir füllen auch soll) Saltz vom Schelmperg auf des gene- 
digen Herren umt Saltzburg Schiffitttg ausfüren lassen vnd sol damit 
gehanndelt vnd dauon getan werden nach Schefrechts rechten vnd als mit 
gewonhait herkömen ist. Es ist auch gesprochett wenn man in dent Hällein 
eine gemailte Sät anschaffen oder abschaffen reit das sol man gen dem 
Schelmperg vier tvochen vor verkünden also das daselb die Saltz Sütt 
auch desgeleichs angehebt oder abgelassen werde als in dem Hellein. Es be- 
schehe dann daz wir ettlich wachen versawmbten durch redlich vrsach, vnd den 
genedigen Herren von Saltzburg sein nachkömen oder Anwald zum Hällein 
die wissenlich machten, dieselben mügen wir nach gemainer Süt wol er
statten. Begäbe sich dann daz wir oder vnser nachkömen abgang ge- 
wunnen an Saltz damit wir der betitelten ordnung vnd awsgangk nicht 
genueg getuen möchten, daz füllen wir den genädigen Herren, sein nach
kamen oder I r  bemelt Anwäld int Hellein mit redlicher vrsach vnoer- 
weisen vnd sol dann mit I n  besteen ob Sy vns von genaden wegen nach 
gemainer Eilt desmals meer Saltz wellen sieden lassen oder nicht, dann 
als man nach ausgang gemainer Süt durch das gancz Ja r  den humel7) 
im hellein albeg ersoten hat zefurdrung des Püchsensaltzb) ober die 
prugken aivs zum Hellein vnd des Scheibsaltz^) das von Burckhawsen 
über tarnt bt ausget da das Saltz vom Schelmperg nicht seinen gongt 
hinhat noch normalen gefürt worden ist. dasselb humlsaltz füllen vnd 
mügen vnser genedigcr Herr von Saltzburg oder sein nachkömen syeden 
Auch das Püchsensaltz vnd Scheibfertsaltz awßer der obgenanten ordnung 
vnd awsgangs ausfüren lassen, wann das von alter ye vnd ye also her
kömen ist. Es ist auch gesprochen daz die Linczwägen mügen gegen dem 
hellein oder gegen dem Schelmperg nach Saltz samt wo die furierot hin- 
uerlust. Aber die hohen wägen vnd die pairischen wägen, auch die Sawm

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



58

Ros füllen füren gern Hellein vmb Salcz faren nach dem vnd das Schelm- 
perger Salcz an die ennde sein ganck nicht hat, da dieselben hohenwegen 
vnd Sawmros hingeen. Es füllen anch die maß der Rayff perckknfferr 
vnd anderr knffen int Schelmperg gehalten werden Hinfür zn ewigen 
zeilen, in solher maß, als Sy yetz gehalten werden vnd als solh maß 
vnser genediger Herr von Saltzbnrg in seiner Chamer hat. Es mögen 
anch des bemelten vnsers genedigen Herren von Saltzbnrg oder seiner 
nachkomen Anweid vnd Äusser zn seinem Hallein yeznzeiten wenn Sy 
des notdnrft bednnckt sich gen dem Schelmperg fügen vnd dieselb maß 
besehen vnd vbermessen damit die vngenerlich gehalten werde. Item es 
ist auch gesprochen, das wir vnd vnser nachkomen ze Berchtesgadent vn- 
fernt genädigen Herren von Saltzbnrg vnd seinen nachkömen nun füran 
ans solh nncz vnd gewer so Sy vrtd I r  vornordern nach Jnnhalt I r r  
prinilegn herbracht haben an der arbait des Salczärczt in den Pergen 
ans dem Dürrenperg da man yecz seiner gnadetl Erczt grebt vnd besnnder 
in sannt) Görgenperg im Lindperg im frendenperg daselb gelegen chainer- 
lay Irrung tuen füllen. Dann die Cchnrff so yetz tust vnd masser tragen 
durch vnser grünt füllen füran ewiklich also beleiben. Wir vnd unser 
nachkömen füllen auch füran zu ewigen zeiten dem genebigeu Herren von 
Saltzbnrg ans unfern wälden uergünnen Stängel gerüstholcz pnttenholcz 
Rinnen vnd Rom doch vmb einen gelichen gewondlichen Kauf vnd gelt 
als von alter herkomen ist. Wir vnd vnser nachkomett snüen auch das 
wasser auf dem Dürrenperg so sich auf unsern grünten erhebt unserm 
genedigen Herren von Saltzbnrg Hinfür ewiklich nemmen Rinnen und füren 
lassen über dieselben unser grünbt zn notdnrft der bemelten Jrer Erczte. 
Daentgegen sol unser genäbtger Herr von Saltzbnrg uns und unfern 
nachkömen vergönnen pänntter zu rayffeit zekanffen in Jrem lannde zn 
vnserr notdnrft Anch der Saltzfnr von dem Schelmperg an den Stadel 
der auf seiner gnaden vnd seins Gotshaws gründten steet durch seiner 
gnaden lannd grünt vnd mit seinen lernten vmb Iren  gewondlichen Ion, 
doch so füllen wir vnd vnser nachkomen die weg zu dem Stadel vnd 
anndern ennden von dem Schelmperg auf unser kost Jnnhalten vnd 
machen lassen, als von alter herkomen ist. Bus sol auch vnser genediger 
Herr von Saltzbnrg und sein nachkömen den kanff des Eysen in Jrer 
gnaden Lannd uergünnen, doch zuzeiten so Sy zn notdnrft I r r  Sieden 
mit Eysen fürgesehen sein. Es ist auch vmb frids tue vnd gemaches 
willen baider unser Gotshewser durch die obbemelten Sprnchlewt in den 
gemerckten lewtrnm gemacht als hernach begriffen ist. Also das nun vnser 
yeder tail Inner seiner gemerckt sein weltlich gwaltsant gericht herlikait 
zins vnd geJaidrecht gebrauchen füll vnd mög nach seiner notdnrft. Von
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erst so sind die gemerckt vnsers genedigen Herren von Salczburg vnd 
seines Gotshaws herschafft ze Plain gegen vns vnd unfern Gotshaws 
Berchtesgadem also beczaichent vnd erheben sich in betn Weyspach, der da 
schaidt die gericht gen Plain vnd gen Hall, von dem Weyssenpach in dem 
Aesingerpach, von dem Aesingerpach vmbhin als die wassersaig sagt in 
den Rotofen, von dem Rotofen ans das Rotell, von dem Rotell auf den 
hohen Schranckpawm auf die Vager von der vager zu dem Tottenman, 
von dem Tottenman auf den Stain in dem Hag bey der Mauer, von 
dem Stain auf in die iveyßwanndt, von der weyßenwannt vncz an den 
hohendram vnd von den hohendram den Vnttarsperg über an den Chue- 
stain, von dem Chuestain an den Chuepach vnd von dem Chuepach vntz 
gen Glanegk. So sind die gemerckt von Glanegk gen Schelmperg mertz 
an der seyten her dishalb des wassers Alben do der Turn auf leit also 
beczaichent, vnd heben sich an in dem weispach der da steilst her der- 
halben des guets genant zum Tor vnd gehört dasselb gut gen Schelm- 
perg vnd vom Ursprung des weispachs vncz an den Ursprung des pachs 
genant Rotenmain, von demselben pach den gemercken nach in den vntters- 
perg wider vntz an den hohendram vnd eenhalben des wassers Alben nach 
dem tewffen Graben vnder sannd Gorgen prunn zenachst über durch den 
wald auf vncz an den perg genant der Götschen, vnd was eenhalben des 
Graben ist nach dem perg vmb als das Regenwasser sagt vntz auf den 
Pabenstain. den man die marchschartten nennet da halliger gericht an
stößt. sol vns obbenant Brobst zu Berchtesgadem vnd unserm Gotshaws 
zuegehören vnd was her dishalb des Graben ligt als der tewffenwald 
die Swaig vnd guter zu obernrewt bey guetrat vnd von dannen herab 
gen Gräfengadem vnd gen fand Lienhart wertz sol dem obgenanten un
serm genedigen Herren von Saltzbnrg vnd seinem Gotshaws zugehören 
in ir gericht gen Glanegk. dann das Hag vor unserm Turn gen Plain 
wertz, das sol besteen als es yecz ist vnserr Leder herschefften zu sichernn 
willen, wir füllen auch das bewaren lassen als von alter herkömen ist, 
doch genedigen Herren von Saltzbnrg seinen nachkamen vnd Jrem Gots
haws an Iren herlikaiten vnd gerichten vnuergriffen. vnd füllen bede 
Herschaft nicht gestatten daz füren yemant dasselb Hag wüst oder Grewtter 
darJnn mach. Es ist auch gesprochen daz unser Ambtman an dem Häw- 
perg ze Niedernhaim in dem Ambthoue vmb klag so unser lernt zueinander 
haben, von Jrer gründt wegen auch vmb Geltschuld Ecz vnd Trett wol 
gerichten mag. hiet dann ein außer vmb geltschuld zu den benanten un
sern lernten icht zeklagen daz mag unser Ambtman auch richten Walt 
Er aber in den beutelten fachen Inner sechs wachen vnd dreyer tag nicht 
richten so sol des genedigen Herren von Saltzbnrg Lanndtrichter richten.
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Es sol tmb mag auch derselb Jrer gnaden Lanndtrichter vber unser lernt 
und guter zerichten haben all fach die das malesicii antreffen als plue« 
tige hannt dyene notnufft rmb allen fräuel mit morten oder mit werchen 
Aber das fueter stillen unser lernt geben nach Inhalt der (mene so da- 
rurnb sind. Dann herschaw erhaften taidingen, auch anndern gernainen 
Lanndtboten füllen Sy nachköinen und gehorsam sein als annder In- 
tvoner des lanndes. Dann von der Vogtey wegen zu Mauerham Steten 
Egingen und Gräfengadem ist gesprochen, daz unser genediger Herr von 
Saltzburg und sein nachkömen von denselben lernten Vogtrecht nemmen 
Sy auch halten füllen als von alter herkamen ist, und füllen dhainerlay 
annderr beswerung auf Sy nicht bringen noch gestatten zebriugen. Dann 
unser lernt an dem diirrenperg auf unsern gründten angesessen die werch 
haben in unsern genädigen Herren von Saltzburg Calczpergen füllen nun 
füran ewiklich in seiner gnaden Gotshaivs notburft mitleiden Auch ge- 
maine hilf und Stewr tuen und geben an widerred als annder die in 
seiner gnaden pergen daselb werch haben. Wir und unser nachkamen füllen 
auch nmt furan einem yeden psteger des Gsloß ze Plain Järlich zu den 
weichnachten raichen zwelif chäs als wir dann die vorher gegeben haben. 
Item  Es ist auch gesprochen daz wir Brobst und Capitel zu Berchtes- 
gadem und all unser nachkömen mit vnsselben mit unsern lanndklein noch 
mit den hindern klawsen zu Berchtesgadem wider unsern genädigen Herren 
von Saltzburg fein Gotshaivs und nachkömen noch wider all die Iren 
nicht tuen noch sein Sünder füllen wir I n  onb Iren nachkömen ge
horsam und gewärtig sein als von alter herkömen ist. und als wir und 
unser voruordern seinen gnaden und seinen vornordern des gesworen und 
gehuldigt haben. Wir füllen auch nichts verkümern noch alieniren als 
dann das alles in dem pfanntnüsbriefe vmb den Schelmperg klärlich be
griffen ist. Wann auch des benanten unsers genedigen Herren von Saltz
burg voruordern unserm Gotshaws ze Berchtesgadem vil genaden und 
fürdrung beweist, und dasselb unser Gotshaws von mercklicher großer 
geltschuld erledigt, Auch derselben geltschuld ml nachgelassen und vmb 
die übrigen Summ gelts das Salczsieden zum Schelmperg zu absiegen 
in pfanntnüsweis Jngenomen und ettwielang Jnnengehabt und noch 
haben und so der beutelt unser genädiger Herr von Saltzburg uns sun
derlich genaigt ist und darumb hat sein gnad demselben Gotshaws ze 
widerbringen und nützperkait fürgenomen, und roil uns das Hällambt 
zum Schelmperg Jnanttwurtten mit aller zugehörung das wir und unser 
nachkömen die weil solh obbemelt pfanntschaft wert und der beutelt unser 
genediger Herr und sein Gotshaws Jrer geltschuld die nach rayttung so 
an hewtigen tag beschehen ist vber das vergangen Jnnemen Jngeschlossen
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die geltschnldbriefe die seiner gnaden mmtorbent erledigt haben von den 
hawnspergern von Conraten Grafen'") von Rastat Gilig Gündleins ") 
und hannsen Kewczleins^) Kiirder vnd dein £lumteiu13) Burger ze Saltz
burg nach Jnnhalt der pfanntnüsbriefe I n  Summ bringt Vier vnd 
zwainczig tawsent vierhundert vnd Acht vnd zwainczig gut guldein vnger 
vnd bucatcn,/|) gerecht an Gold vnd an wag die Sr) noch darauf haben 
nicht betzalt ist, dafselb Hällambt selber Jnnenhaberr nach Notdurft hin- 
danrichten doch in des benanten virsers genedigen Herren von Caltzburg 
namen mib als seiner gnaden Hüllingerer, Auch in solich maß. daz wir 
vnd vnser nachkömen seinen gnaden vnd seinen nachkamen gelüb vnd 
Huldigung tuen, vnd swereir dasselb hellambt in Jrenr namen wesenlich 
Stifftlich trewlich vnd erberlich Jnnenzehaben, Also daz sein gnad vnd 
sein nachkamen der obgemelten Geltschuld ganz bäumt entricht vnd beczalt 
werden mügert vnd das wir vnd vnser nachkömen zu betzalung solicher 
geltschuid vnserm genedigen Herren von Saltzburg nu füran Järlich zu 
den weichnachten vierczehen tag vor oder vierczehen tag hinnach in seiner 
genaden kainer gen Saltzburg fünf hundert gut gülden vnger vnd du- 
caten gerecht an gold vnd an wag betzalen füllen, als lanng vritz die 
bemelt geltschuld gantz betzalt mirdet. Da entgegen vns vnser genediger Herr 
von Saltzburg vnd sein nachkamen Järlich gewondlich quittum geben füllen. 
Es sol auch darauf der Turn zum Schelmperg mit seiner zugehörung dem 
geitedigen Herren von Saltzburg Jnnenbeleiben vnd ein yeder Pfleger 
desselbett Turns sol vmb die gewondlich Burckhut die Järlich bringt 
zway vnd dreißig pfnnbt pfenning die wir In t von bett Rennten des 
beutelten hällambt zum Schelmperg ausrichten füllen als dann vorher 
beschehen ist demselben vnserm genädigett Herren von Saltzburg vnd seiner 
nachkamen Huldigung tuen gehorsam vnd gewärtig seht auch als lanng 
vntz sölh obgentelt Summ guldein beczalt wirdet. Vnd ivir vnd vnser 
nachkamen füllen denselben Turn, Auch die Torr vnd Klatvsen mit not» 
dürfftigem paw versorgen als baun das alles von den Rennten des be
utelten Hellambts vorher attch beschehen ist. Was auch oder tvem vnser 
genediger Herr von Saltzburg, oder sein voruordern Vberschuß auf Kuef- 
werch oder auf annderr arbait Im  Schelmperg zu leibgeding verlihen 
haben, die füllen wir mib vnser nachkömen auch I r  lebtag dabey beleiben 
lassen. Ob wir obbenanten Brobst vrnt Berchtesgadem oder vnser nach
kömen vnserm genädigen Herrn von Saltzburg oder seinen nachkömen die 
fünfhundert guldein Järlich zu den weichnachten nicht betzalten oder der 
obgemelten Artikel amen oder meer überfüren ee wann solh obgemelt 
geltschuld betzalt würd Wenne dann vnser genediger Herr von Saltzburg 
oder sein nachkamen das obgemelt Hällambt zum Schelmperg an vns
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oder vnser nachkamen eruordern So füllen wir I n  des an alles vercziehen 
mit aller seiner zngehorung abtretten vnd widerumb übergeben in aller 
maß als sein gnad vns das Jngeanttwurt hat. Waiden aber wir oder 
vnser nachkamen des nicht tuen So mügen vnser genediger Herr von 
Saltzburg oder sein nachkamen oder wem Sy das beuelhen werden sich 
desselben Salczsieden vnd Hällambts zum Schelmperg mit aller zngehorung 
wol vnderwinden vnd Jnnhalden. vnd wenne mir des seinen genaden ab- 
tretten oder ob er sich des selber vnderwindet. so sol vnd mag dieselb 
sein gnad damit hanndeln in aller maß als der pfantnüsbriefe von 
weilent vnserm voruordern Brobst Petern vnd dem Capitel ze Berchtes
gaden: awsweist. Vnd des ze vrkuird geben mir den brief besigelten mit 
vnser des obbenanten Brobst vnd des Capitels anhairgenden Jnsigeln. 
Vnd zu pesser zewgnuß so haben wir Sprecher Friderich Bischoue ze 
Segkaw Virgili Vberegker Verweser der Hawbtmannschaft vnd Rudolf 
Trawner hofmarschalh zu Saltzburg unsere Jnsigel auch an den brief 
gehangen. Geben zu Salczburg an fand Peters tag ad vincula. Nach 
Kristi geburd Tawsent vierhundert vnd im Newn vnduierczigisten Jare.

Wir Bernhart Brobst Laurentz Dechannt vnd das  ̂ gancz Capitel 
Klosters zu Berchtesgadem Bekennen Als ettwas Irrung Lanngzeit ge
wesen sind zwischen des Hochwirdigen fürsten vnd Herren Friderichen Ertz- 
bischouen ze Saltzburg unseres genedigen Herren vnd seines Gotshaws 
aines vnd vnser vnd unsers Gotshaws ze Berchtesgaden: am anndern 
teil, von des Salczsiedens wegen zun: Scheln:perg von Vogtey vnd ann- 
derr fache wegen darumb wir miteinander gancz gericht vnd veraint sein. 
Also ist zwischen vnser auch beredt vnd betaidingt, daz der benant vnser 
genediger Herr von unserm heiligen unter dem Pabst Consirmacion vnd 
bebstlich brieue darumb erlanngen vnd auf sein selbs kost vnd zerung 
ausziehen solle. Desgeleichs füllen wir oder vnser nachkön:en von vnserm 
Allergenedigsten Herren dem Römischen Kunig als Römischen Kunig auch 
als vormund unsers genedigen Herren Kunig Laßla vnd Vogt des Gots
haws Berchtesgadem auch Consirmacion auf vnser selbs kost vnd zerung 
amsziehen vnd erlanngen. Möchten aber wir bede oder vnser ainer 
solicher Consirmacion nach embsigem vnserm fleiß zu bederseyt nicht er
lanngen So sol dannoch der obgemelt Spruch vnd richtnüß bey {refften 
beleiben. vnd sol vnser ain tail dem anndern von werbum wegen solicher 
besteet nichts darumb pflichtig noch schuldig sein. Vnd des ze vrkund 
geben wir den brief mit vnserm vnd unsers Capitels baider anhangunden 
Jnsigel. Geben ze Saltzburg an freitag sannd Peters tag Ad vincula 
Als man czalt nach Kristi geburde Tawsent Vierhundert vnd darnach in: 
newn vnduierczigistem Jare.
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Wir Bernhart Brobst Lanrencz Techant vnd die Chorherren des 
ganczen Capitels des Chlosters zu Berchtesgadem fand Augustins orden 
Salczburger Bistumbs Bekennen Als der Hochwirdig in got vater, die 
Edeln vnd vesten her Friderich Bischoue zu Segkaw Birgili vberacker 
Verweser der hambtniannschaft vnd Rudolf Trawner hofmarschalh zu 
Saltzburg Zwischen des Hochwirdigen fürsten vnd Herren Friderichen Ertz- 
bischofen ze Salczbnrg vnsers genedigen Herren vnd seines Gotshaws an 
aim vnd vus vnd vnsers Gotshaws ant andern tail, vmb solich zwi- 
trächt, so von des Salczsiedens zum Schelmperg vnd minder fachen wegen 
zwischen vnser gewesen ist, ainen Spruch getan haben nach Jnnhalt der 
briefe, so wir darumb mit sambt der Spruchlewt bekanntnust aneinander 
gegeben haben. Nu hat vns vnser genediger Herr von Saltzburg als 
von dem vberanttwurtten des egenanten Schelmperg geredt ist, fürhalten 
lassen «in solich maynung daz von der Warczaichen wegen notdtrrft wäre 
lewtrutnb ze tnachen, mann sich von Im  seinen nachkamen oder Iren An- 
wälden gegen vns vnsern nachkamen, oder vnsern Anwälden Jrrum  be- 
geen möchte dann sy vermainten sy wurden überfürt vnd wir gäben meer 
Salcz aws dann die warczaichett brächten Wie es sich darumb fitrart hal- 
deit solde. dar Inn  wir aber vermainten sein wär rticht notdurst. Doch 
so sein wir obgenant Brobst Techannt vnd das Capitel für vns vnd 
vnser nachkomen solicher zwiträcht hindergängig worden vnd chömen auf 
die obgenanten drey Spruchlewt die in der fach vor zwischen vnser ge
sprochen haben auf Sy all drey oder auf I r  zween ob der dritt vnge- 
uerlich dabej nicht gefeilt möchte. Also das Sy vns auf ainen benanten 
tag, den Sy vns darumb für sich setzen werben nach Notdurft dar In n  
verhören, vnd was Sy dann darauf all drey oder zween aws I n  von 
der benantert warczaichen wegen läwtrumb tun wie sich das zwischert 
vnser füran zu ewigen gelten Halden fülle das sol es güntzlich bey 
beieiben bey der peen so Sy darauf seczen werden. Brkund dits briefes 
besigelt mit vnsers des obgenanten Brobst vnd des Capitels baider an« 
hangunden Jnsigel. Geben an vnser frawn tag ze liechtmeß als man 
zalt von Kristi geburd vierczehen hundert vnd in dem funfczigisten Jare. 
In quorum testimonium presentes Litteras exinde fieri et per Nota- 
rium publicum infrascriptuni subscribi Sigillique appensione iussimus 
communiri. Datum et Actum Salzeburge in Monasterio nostro sancti 
Petri Sub Anno domini Millesimoquadringentesimoquinquagesimo- 
quarto Indiccione secunda die sabbati Sextadecima mensis Marcij pre- 
sentibus ibidem magistro Johanne Lawtterbach in Snaitsee Cristanno 
Gramätsch in Abtenaw ecclesiarum parrochialium Eectoribus et Bern
harde Gschähel Armigero testibus.
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Sig. Not. Et Ego Leonardus Dieter,sdorfier clericus Salzeburgen- 
818 diocesis publicus Imperiali auctoritate Notarius Quia 
predictarum litterarum presentacioni omnibusque aliis dum 
sic vt premittitur agerentur interfui, dictasque litteras de 
uerbo ad uerbum transsumpsi Ideo presens transsumptum 
subscripsi Signoque et nomine in eis vnacum appensione 
Sigilli prefati domini Petri Abbatis sancti Petri con- 
signaui.

Wachssiegel.

1) P e t r u s  Klue gh aim er, Abt zu St. Peter 1436 bis f  8. Febr. 1466. — 
2) B e r n h a r d  Leuprecht inger ,  Propst zu Berchtesgaden 1446-1473. — 3) Swiet -  
h a rt oder S  ch w e i g h a r d t. — 4) Fr iedr ich III. Gren, Bischof zu Seccan 1446 
bis t  15. Nov. 1452. — 5) Amthof Heuberg zu St. Georgen in Niederheim, Ge
richts Taxenbach. — 6 ) S i g h a r d  Gr uebe r ,  'österreichischer Pfleger zu Wildensteiu 
hinter Ischl, sieh Koch-Sternfeld's Geschichte von Berchtesgaden. II. B., S . 67—70. — 
7) Es scheint, daß bei „gemainer Süt" in sämmtlichen Sudstätten Halleins eine gewisse 
Quantität Salz, — außer dieser Zeit aber nur in den landesfürstlichen Pfannen das soge
genannte „Humel-(Kumulus-? Vorraths-) Salz" erzeugt, und dieses sodann als 8) „Püchsen- 
salz" verkleinert in Säcken „vber die prngken aus zum Hällein" — ins Gebirg, oder als 
9) „Scheibsalz, Scheibfertsalz" in großen Stücken zu Schiffe verfrachtet wurde. — 10, 11, 
12, 13) Siehe Urk. 260, Aum. 3, 4, 5, 6. — 14) Siehe Urs. 194, Anm. 2.

Chronologische Reihenfolge der in dieser uub in den folgenden Urk.-Nummern mit
getheilten Documente, die Differenzen mit Berchtesgaden betreffend:

1, 2. dd. 6. Tec. 1389. Urk. 260. 17. dd. 17. Dtai 1459. Urk. 289.
3. „ 19. April 1409. „ 260. 18. „ 14. Juni „ „ 294.
4. „ 14. Juli 1449. „ 260. 19. „ 21. Sept. „ „ 294.

5, 6. „ l. August „ „ 242. 20. „ 29. Oet. „ „ 295.
7. „ 1. Febr. 1450. „ 242. 21. „ 12. Nov. „ „ 295.
8. „ 23. Oct. 1458. „ 305. 22. „ 3. Tec. „ ,, 296.
9. „ 7. Febr. 1459. „ 279. 23,24. „ 3. „ „ „ 306.

10. „ 7. „ „ „ 280. 25. „ 12. April 1460. „ 306.
11. „ 8.10. „ „ „ 281. 26. „ 16. „ „ „ 300.
12. „ 10. „ „ „ 282. 27. 16. „ „ „ 301.
13. „ 13. „ „ „ 283. 28. „ 12. Juni „ „ 304.
14. „ 20. „ „ „ 284. 29. „ 7. Oct. „ „ 309.
15. „ 26. „ „ „ 285. 30. „ 24. „ „ „ 310.
16. „ 12. März „ „ 286. 31. „ 7. Dec. „ „ 311.
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1454. (10. April.) I n  der vasten am Mitichen vor dem palmtag. 
(Laufen.)

Paul Speyser verkauft sein Gut Hüpfelhaim an Christian Piburger zu Nieder- 
heiming.

Pauls Speyser Niclas des speyser snn bechennt das er ze chauffen 
geben hab dem Christan piburger zu Niderheyming sein guet czu hüppffel- 
haüm*) das sreys aigen ist vnd das gelegen ist I n  der Herschafft ze 
Titmaning.

Siegler: Paulas Brueder Chuenrat der Speyser^) vnd PauPs Vetter 
Leonhart der Günsel.

Zeugen: Wilhalm edelman Fridreich pinter bayd burger zu lauffen.
2 verletzte Wachssiegel.

1) H i p f e l h e i m , Weiler in der Pf. Petting. — 2) Bürger zu Laufen. Siehe 
Urk. 269.

243.

244.

1454. (16. April.) Sexto decimo kal. Maij. Rom.
Fünf Cardinäte verleihen der Kirche in Goldeckerhof Ablässe auf verschiedene Tage.
Georgius Episcopus Prenestinus de Flisco1). Guillermus tit. sancti 

Martini in Montibus Eothomagensis2). Latinus de Vrsinis tit. sancto- 
rum Johannis et Pauli3). Petrus Barbo tit. sancti Marci4) Presbiteri 
et Prosper de Columpna tit. sancti Georgii5) Diaconus sancte Eomane 
ecelesie Cardinales. Cupientes ut ecclesia lilialis sancte Mariemagda- 
lene alias sancti Georgii in Goldeckerhoff que ffliali Jure subiecta est 
parrochiali ecelesie sancti Viti Vallis Pongew Saltzburgensis diocesis 
a christilidelibus congruis honoribus frequentetur omnibus et singulis 
vere penitentibus et confessis qui dictam eeclesiam filialem in Natiui- 
tatis Circumcisionis Epiphanie Gene Parasceues Eesurrectionis As- 
censionis Penthecostes Trinitatis et Corporis D. N. J. Chr. necnon 
Natiuitatis Anunciationis Conceptionis Visitationis Purificationis atque 
Assumptionis beate Marie virginis gloriose ac Natiuitatis et Decolla- 
tionis beati Johannis Baptiste Petri et Pauli et aliorum Apostolorum 
ac sancti Cristofferi martiris et sancte Vrsule virginis necnon Patro- 
norum et ipsius Ecelesie filialis festiuitatibus Dedicationis deuote 
visitauerint Annuatim et ad Eeparationem ac conseruationem edifi- 
ciorum Calicum Librorum et aliorum ornamentorum pro diuino cultu

5
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inibi necessariorum quocienscunque nianus porrexerint adiutrices. Car
dinales prefati et quilibet eorum pro qualibet die festiuitatum et cele- 
britate huiusmodi ac quocienscunque premissa seu aliquid premissorum 
fecerint Centum dies Indulgentiarum de Iniunctis eis penitenciis re- 
laxant. Presentibus Perpetuis futuris temporibus duraturis. In quoruni 
fidem presentes litteras fieri fecerunt et suorum Cardinalatuum maio- 
rum sigillorum appensione muniri.

Das 1. Wachssiegel zerbrochen, das 2. verletzt, die andern 3 abgerissen.

1) Georg  Fieschi ,  Bischof von Maricma (auf Corsica, a. 1801 aufgelassen) 
1433, Erzbischof von Genua 1436, Cardinalpriester 1439, Cardinalbischof von Palestrina 
1449, von Ostia 1454 (28. April), gestorben 11. October 1461, — 2) U) e t in von 
Es t ou t e v i l l e ,  Cardinal 1439, Bischof von Lodeve (Dep. de Herault, nach dem Tode 
des B. Johann Fumel 1790 nicht mehr besetzt) 1450, Cardinalbischof von Porto 1455, 
von Ostia 1461, gestorben 22. Februar 1483. — 3) L a t i n u s  O r s i n i ,  Bischof von 
Conza 10. März, Erzbischof von Tram 21. November 1438, Cardinal 1449, Erzbischof 
von Urbino 1450, von Bari 1454, von Tarent 1472, Cardinalbischof von Sabina 1468, 
von Frascati 1473, gestorben 11. August 1477. — 4) P e t r u s  Ba r bo ,  Neffe des 
Papstes Eugen IV., Cardinal 1439, Papst Paul II. 31. August 1464, gestorben 
25. Juli 1471. — 5) Prosper C o l o n n a , Neffe des Papstes Martin V., Cardiual- 
Diakon S. Georgii in Belabro seit 1426, Erzpriester der lateranensischen Basilica, unter 
Nikolaus V,, Calixt III. und Pius II. für die Kirche mit Kraft und Geist thätig, ge
storben zu Rom 1463. 245

245.

1454. (30. Juni.) Suntag nach S . Peter vnd Pauls tag der Heil, 
zwelfpoten. (Kitzbühel.)

Stephan Brobst zu Grueb und Magdalena seine Hausfrau verschreiben zu der im 
St. Andrügotteshause zu Kitzbühel zu stiftenden Wochenmesse eine Gült von 1 Pfund Perner 
auf der Asten Trutenstaiu zu Mülbach im Pinzgau.

Steffall Brobst von grueb vnd Magdaleu sein Hawsfraw verschreiben 
zu der ewigen Meß. die da bestatt sol werden. Jerlichen in dem Sarch 
aller gelawbigen Seelen, auf dem freythof s. Andresgotzhauß ze Kicz- 
pühel Alle Montag darinnen volbracht werde Ain pfunt perner gelts 
Jerlicher vnd ewiger güllt auf der Asten genant Trutenstain in dem 
Mülbach im Pinczgaw in Bramberger Pfarr in Mittersiler gericht ge
legen das freps ledigs vuansprachs aigen ist. als sie es kamfft von 
Steffan auf dem Gepselperg im pinczgau haben I n  der beschaiden Das 
man Jerlichen in dem obenanten gotzhawß mit sambt anderil gelawbigen
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Seelen der Obenanten an beut Kirchweichtag vnd an andern Dnltägen 
des gotzhawß gedenken sol mit dem gemainn pet.

Siegler: Jacob Schafflüczl.
Zeugen: Hanns Stolcz Jacob Rogel Lienhart Tuendler Burger ze 

Kiczpühel.
Zerbrochenes Wachssiegel.

246.

1454. (16. August.) Freitag nach V. L. Fr. Schidung. (Kitzbühel.)
Egid Binder und Margareth seine Mutter verschreiben der Anordnung ihres Vaters 

und Wirthes Georg Binder fei. gemäß, 15 Pfund Perncr cwigs Gelts zu der in der Todten« 
graft zu KitMhcl begonnenen ewigen Messe.

©gibt Binder vnd Margret sein rnneter aus geschesft wegen ihres 
vater vnd ivirts Jorgen vinder sel. weilent burger ze Kyczpühel, ver
schreiben Zn der ewigen Meß. die man angeuengt hat. geebigt vnd täg
lich gehallten sol werden I n  sand Andres gotzhawß vnd in der tottcu 
grufft ze Kyczpühel. für sünsczehen phunt perner psenning gelts. Alls 
dy in des genedigen Herren. Herczog Ludivigs landen gib vnd gab ist. 
Jerlicher vnd einiger güllt. Die nachgeschriben Stuck. Bon erst ihre 
zway Häwser aneinander I n  der ©tat Kiczpühel an der wittern zeit an 
dem Ort bey dem obern tor. Item  ain gestädel. ob dez Zürn in der 
Schadpperggassenn. Item die pewnten. ze nächst ob den obern Krawt- 
gerten. Vnd anten Ackher in deut vordem Margtscld. Hinder des Petern 
Kalssinnger in Kiczpühler Burgksrid gelegen, Doch das der Herschaft von 
der Pewnten vnd Ackher Jerlichenn der gewöndlich Brbarzynns geualle. 
I n  solhem form, das der Cappelan. verbeser derselben meß. AlleSambcz- 
tag. Jerlichen vnd ewigkleichett auf B. L. Fr. Marie altar, vor s. An
dres altar In n  staphenn (sic). I n  demselbigen gotzhawß Meß singen oder 
lesen sol Allsdan die zeit im Ja r  ist vttd alls verre die güllt gelangt. 
Es wär denn, Ob derselbig altar desselben tags nit müßig war. Alls 
an B. L. Frawn tagen, oder an andern Hochzeitlichen tagen im Ja r  So 
sol der Cappellan an demselben tag auf ainem andern altar Im  gotz- 
hauß daselbs von B. L. Fr. Marie der Junckfrawn meß lesen. Gieng 
aber die Meß ab. vnd nit fürgang gebunne noch bestatt wurde. So füllen 
die cgemcttcu Stuck mitsambt der güllt dannoch besteeit. damit man wol 
anßkümbt, vnd all Sambcztag auf demselben Altar von B. L. Fr. nach 
allerzeit ain ambt singen oder lesen. Antwnrtten die egenanten Stuck 
mitsambt der güllt dem gotzhanß vnd etvigen messe Vnd emphelhen es
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bett Kirchprosten vnd betn Rat je Kyczpühel bantit bie Stuck nit fcrrcr 
verkümert noch verkawfft roerbett. Sünder bey ber ewigen meß vnd altar 
marie ber Junkchfraroen eroigklichen beleiben auf irr trete vnd gewissen 
Alls sy got an bem Jüngsten tag bauon füllen vnb wissen ze antivurtten. 
Begab sich aber Das bt) Meß von bem Caypelan. an merckhlich notdnrfft, 
Alle Sambcztag nit gesungen oder gelesen tvurde, So füllen dy Kirch- 
broßt dem gotzhaus zw Peen verfallen sein Alls oft es beschicht. Ain 
phunt wachs von Jrem gnet vnd nit von ber Kirchen guet And sol dem 
Capyelan an seiner grifft abgeczogen werden.

Siegler: Wolfgang Dürrenbacher des Durchlewchtigen Fürsten vnd 
Herrn Ludwigen pfallentzgrafen bei Rein vnd Herczogen in 
Ridern vnd Obern Beyern Pfleger vnd Küchennraister zu 
Burgkhawsen.

Zeugen: Wilhalm Rorbeckh Pfleger, Wilhalm Münchawer Richter zu 
Kiczpühel, Tyebold Albpeck.

Wachssiegel.

247.

1454. 5. Rov. Salzburg.
Erzbischof Sigmund von Salzburg ertheilt dem M. Hieronymus Posser, Pfarrer zu 

Küchel, die Befähigung zu testireu.
Sigismundus Salzeburgensis Bcelesie Archiepiscopus Apostolice 

Seclis Legatus. Pro parte Magistri Jeronimi Posser decretorum Licen- 
ciati, Pectoris parochialis Ecclesie in Küchel expositum extitit, quod 
Ipse graui morbo in lecto Egritudinis decumbat, sanns tarnen mente, 
et ratione compos, propositmn habeat de rebus et bonis suis volun- 
tatem vltimani ordinäre, ae cum instancia supplicatum quatenus ad 
talismodi voluntatis sue vltime disposicionem suum dignaretur im- 
partiri assensum. ttaque propter vite et morum honestatem quibus 
hueusque Idem M. Jeronimus laudabiliter conuersatus est Et qui in 
agro domini seminando verbum dei hic in Ciuitate Salzeburgensi 
longis temporibus tideliter laborauit multiplicem fructum populo ibi
dem salubriter exinde afferendo, ad dictarum suarum rerum volun
tatis sue vltime ordinacionem, Ita vt de eisdem libere ordinäre et 
disponere habeat« hac vice dumtaxat assensum prebet.

Siegel abgerissen.

Siehe Grabdenkmäler von St. Peter und Nonnberg, Nr. 76.
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1454. (6 . Nov.) Sand Leonhartztag ^richtiger vnd nothellffer. (Ratten
berg.)

Johann Schonner zu Zell im Zillerthal verkauft an die St. Andreaskirche zu Kitz- 
bllhel 4 ß jährlicher Herrngült auf dem Gut Stockach bei Kitzbühel.

Hanns Schonner zw zell im zillerstall Bechennt für sich vnd mit 
vollem gewallt Ellspetten seiner hawsfrawen, das er zu kauffen geben 
habe dem Gotzhawß s. Andreskirichen zw chitzpüchel vnd seinen chiri- 
pröbsten vier schilling gntz geltz vnd Järlicher herrngüllt auf dem Guet 
genant Stockach gelegen zw nächst bey Kytzpüchel vnd in dem gericht mit 
allen m it rc. als dr>e sein hawsfraw Elspet von Jrem prneder Jörigen 
Nöllssen säligen ererbet, vorzebehallten der lechenschafft von dem gotz- 
hauß von Babenberg, darvmb ihm des Sand Andres chirichprobst petzallt 
hat, für yedes yfuntt perner geltz Näwn ducaten vnd der vorbenanten 
Elspetten ainen ducaten zw leyttkawff.

Siegler: Hanns Schonner vnd Jorig Schäfftlinger pnrger zw 
Ratenberg.

Zeugen: Thoman grueber Erhärt Haydenreich Hainreich Höchenegker 
all purger zw Ratemberg.

2 Wachssiegel. 249

248.

249.

1454. (6 . Nov.) Sand Leonhartztag dez heyl. peichtiger vnd nothellffer. 
lRattenberg.)

Johann Schonner zu Zell im Zillerthal verkauft als Vormund der Töchter seines 
Schwagers Johann Nolls sel. an die St. Andreaskirche in Kitzbühel das den genannten 
Töchtern gehörige Gut Loch im Jochberg Kitzbühler Gerichts.

Hanns Schonner zw Zell int Zillerstal Bechennt für sich sein Haws- 
frawn vnd als ain vollmächtiger gerhab vnd Stathallter seines Swager 
Hanns des Nöllssen säligen Töchter Cecilia znsanna vrsula vnd anna 
das er zu kauffen geben habe dem fand Andres Gotzhawß zu Kitzpüchel 
der benantten seiner muemen aygen guet genant Loch, gelegen im Joch- 
perg in Kytzpüchler gericht mit allen Eren rc. als das I n  von Jrem 
Vettern Jörigen dem Nöllssen säligen mit rechttem geleicheni Erbentayl 
geuallen ist, für ain rechtz freys ledigs aygen vnd dient tzwelff pfuntt 
pemer krawtzer guetter herengüllt vnd Sechs kräutzer weysat Darvmb
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ihm des bett anten gotzhatvß Kirichpröbst anstat der chünd petzallt habent 
für yedes pfuntt perner güllt zechen bucatten guetter guldein.

Siegler: Hanns schonner vnd Jorig schafftlinger purger zw Ratem- 
berg.

Zeugen: Thoman grueber Erhärt Haydenreich Hainreich Höchnegker 
all purger zw Ratemberg.

2 Wachssiegel.

250.

1454. (15. Nov.) Freitag nach S. Mertteinstag.

Die Filialgememde St. Egid in Reit bevollmächtigt die ZechPröPste und andere Ge
meindeglieder, mit dem Pfarrer zn St. Johann im Lenkenthal die Stiftung einer täglichen 
Messe zn vereinbaren.

SOiertt Rechner vnd Haintz von Harpphing. Nikla von Pühl. Liendl 
am perg. Hanns ant Grückl, Chuntz von Oed, Hanns von Aw, Bartlme 
von Schretperg, Vl von Gumsperg, Mertt von Gumsperg, Hanns von 
Platten, Chunrad vnd Lienhart von Lindental, Görg von Ganntt, Cristan 
von Gawchß, Mertteüt von Swaickhof, Hanns von Neschelperg, vnd mt« 
uerschaideulich die ganntz nachtperschaft der Chrewtztracht S. Gilgen zu- 
kirchen Im  Grewt 0 btje do da gehört zu S. Johanns Pfarrkirchen Im  
Lewckental in Chitzpühler geriet)tt vnd Kyemsseer Bistumb gelegen, Be- 
fentten, Als sie von manigerlai gebrechen groß sumntergewässers vnd 
merklichs wintterfnees vnd verres tveges wegen auch anndrer vrsach. I n  
der obgenanten S. Gilgenkirchen ain ewige tägliche Meß von nero zu 
atner ewigen Gotsgab auf zeerheben vnd zestifften fürgenmnen haben Also 
haben sie mit wissen vnd nullen des Hochwirdigen Hernt Nlrich H Bischonen 
ze Kyemssee als ihres Ordinari, auch Hern Hannsen Strawßen pfarrer 
zu S. Johanns Im  Lemcketttal den nachtpawrn Mathewseit von Rams- 
perg, Hainrichen von Hallerdorf baid Zechbröbst S . Gilgen zukirchen 
Im  Grewt, vnd Chuntzen von Haws, Pawln int Rewt, Hannsen im 
9ten>t, Hannsen zu Hallerdorf, Erhärten von Haws vnd Niklasen von 
Zimeraw volmächtigen gwalt gegeben Das sy oder der meerer tail aus 
I n  ob sy vngeuerlich nicht all da sein möchten vollen gtvalt haben füllen 
mit sambt dem Herrn Pfarrer Hannsen Strawßen anten Stiftbrief für« 
zenemen, Auch der kirchett güeter darumb vnd dartzu zewidmen vnd ze- 
uerschreiben, Sölh Brief ze Siegeln vnd vmb Sigel zebitten, auch ge« 
bürlich bestatt darüber ze begern. Bnd was Sr> also darauf besließen,
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sich verschreiben, naufjen3), versigeln oder tun werden, das füllen vnd 
wellen die Vollmachtgeber stät halten.

Siegler: Herr Hanns Strawß Pfarrer zu S. Johanns, vnd Hanns 
Münichawer, Pfleger ze Rotemberg.

Zeugen: Hainrich Mülner burger zu Kitzpühl, Leopold tischler von 
Trawnstain, Niklas Lindl, Marttein Jäger von Stainpach, 
Veit Reßl von Sperten, Hanns Eytinger von Hawtzenperg, 
Niklas Gümpl von Lautterpach.

2 Wachssiegel.

1) Vicariatskirche Re i t  bei Kitzbühel. — 2) Ulrich von Plankenfels, Bischof von 
Chiemsee 1454—1467. Siehe Urk. 164, Anm. 2. — 3) „naichenen opfern, weihen." 
Schmeller II. 671.

251.

1454. (22. Nov.) Freitag nach Elspeten tag.
Die Zechpröpste und andere Bevollmächtigte der Gemeinde Grewt (Reit) stiften eine 

tägliche Messe in der St. Gilgen Kirche daselbst, einer Filiale der St. Johanns Pfarrkirche 
im Leukenthal.

Mathews am Ramsperg, Heinrich von Hallerdorf, bed Zechbröbst S. Gil
gen Jnr Grrewt, Chuntz von Haws,Paul Im  Rewt,Hanns Im  Rewt, Hanns 
zu Hallerdorf, Erhärt von Haus vnd Nikla von Zimeräw als Anwalt der 
ganntzen Nachtperschaft der Kreutztracht derselben S . Gilgen Zukirchen 
Ju l Grrewt Sant Johanns Pfarrkirchen Jnr Leuckental, stiften ain ewige 
tegliche meß mit wissen vnd willen des Hern Vlrichen Bischouen ze 
Kiemssee vnd Johannsen Strauß Pfarrer zu Sant Johanns, I n  der be- 
schaiden, das der bemelt Herr von Kiemssee oder sein nachkamen ainen 
erbeut brieftet fiirnemen zu solher gotsgab, bestäten vnd inuestirn sol. 
Bmb solhs vergiinen der ewigen meß vnd Stift verwilligen die Ob
genannten dem Pfarrer Järlich ze geben durch die Zechbröbst von der 
Heiligen Güeter der S. Gilgen Kirchen vier pfunt pfenning lands werung. 
Vnd darauf sol solher Caplan Im  Grewt sein stete lvonung haben in 
dem haus so sie dartzu in dem darf zit Hallerdorf von new gepawt, ge- 
widemt vnd gemachent habent, vnd sol in der S. Gilgen Capellen ain 
tägliche meß halten vnd sprechen ausgenomen so man nach ordnung 
der Cristettlichen Kirchen nicht mer dann am meß in der rechten Pfarr
kirchen pfligt zehalten auch ausgenomen ain tag in der Wochen so die 
briester von der Pfarrkirchen zu S. Gilgen meß sprechen so mag der 
briester doch außerhalb der seyertag wol feyern. Auch ausgenomen an
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den hernachgeschriben tagen daran fot sich der Caplan nach der pfarr 
fügen vnd daselbs nach ordnung des Pfarrers meß lesen vnd den gots- 
dinst mit procesfion vnd andern fachen verhelffen zwuolbringen. Bon 
Erst an allen Snntagen in der vasten. Item an den 4 Snntagen des 
Aduents. An den 2 Kotember Snntagen zu Pfingsten vnd des h. Krewts- 
tag. An allen 7 Kirchweih Snntagen der Pfarr vnd Zukirchen. An dem 
pfincztag vnd freitag in der Marterwochen. An Oster- Auffart- Pfingst- 
Weihnacht- Ebenweih- H. 3 Kunig- 4 raset frawn- aller zwelfpoten- S. 
Marcs- vnd Eritag vor dem Auffarttag, die man haißt die pettag. An 
eritag in der psingstwochen, An Gotsleichnamstag, An des h. Krewtstag 
Jnuentionis, An S. Veits tag, Sunnmend tag, aller Heiligen tag, aller 
Seel tag, s. Kathrein tag. Der bemelt Caplan mag auch mit willen des 
Pfarrers die Stol in besorglichen notdurften brauchen die siechen menschen 
vnd swangern frawn peichthörn vnd speisen vnd ander Sacrament das 
heilig Oel, den Kinden die tauff raichen die toten begraben vnd was sich 
dauon gebürte das sol vnd mag der Caplan einnemen vnd I n  behalten. 
Aber Im  sol der Caplan kainerlai oppfer, so in der S . Gilgen Kirchen 
gelegt wirdct nichts zuziehen noch 311 aigen. Ob sich auch begab, daz an 
den Suntägen vnd andern seyertagen so der Caplan Meß im Grewt sol 
haben sich vngewiter begab dadurch das voll daselbs zu der Pfarrkirchen 
zu kamen geirret würd alsdan mag er mit willen des Pfarrer aufstcen, 
die offen peicht sprechen, das Ewaugeli predigen vnd auslegen vnd bitten 
vmb all gelaubig seelen 2c. Für yede an eehafte not versawmte Meß ist 
er der S. Gilgen Kirchen veruallen ain pfunt wachs zebetzaln. Ob auch 
ain Caplan in krankait viel, so sol tftan vmb 8 oder 14 tag nicht reden. 
Woll aber soll) krancchait lennger vercziehen so sol es bei dem Bischof 
zu kiemsee oder in seinem abwesen bey dem Erczbriester besteen wie die 
Capellen mit messen fülle alsdenn ingehalten werden. Die Zechbröbst der 
Kirchen s. Gilgen sollen zu yedem Kotember Snntag deut bemellen Caplan 
raichen Sibenthalbs pfunt pfenning Lanntlemfsiger weerung als inBeyrn 
genuczig ist. Vnd daz soll) Stift der teglichen meß beleiblich sei, haben 
die Zechbröbst vnd Auwald die hernachgeschriben gueter darzu geben, doch 
in der beschaiden, daz Zechbröbst diese guter Jnnhaben rc. als bisher der 
Kirchen Zechlewt getan. Also daz sich der Pfarrer noch der Caplan der 
bemelten güter zestifften nichts bekümern füllen, sunder alain I r r  Jär- 
licher güllt aus dem Zechambt wartund sein. Es füllen auch die Zech
bröbst derselben guter ains nicht verkauffen rc., es sey dann mit des 
Herrn von Kyemsee gunst. Vnd ist die bemelt gült also genant. Von erst 
zu Hallerdorf das Perkaimer lehen da yetz Steffl Griessenpacher aufsitzet 
dient zwaintzk pfunt perner krewtzer. Ain Zehent gehört darein vnd ligt
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auf den nachgeschobenen gütern. Von erst zu Gunthalbing auf dem 
Hauspacher gut da der Graf aufsitzt ganntzen Zehent. Item  auf dem 
Empellehen dafelbs da Cristanl auffitzt, ganntzen Zehent. Item auf Mittel
hofen dafelbs da der Vl vnd der Gitig aufsitzent ganntzen Zehent. Das 
Snitzerlehen dafelbs da der Haintz aufsitzt, ganntzen Zehent. Item zu 
Hasemperch in dem puchlach da der Linhart vnd Nickl aufsitzent ganntzen 
Zehent. Item  auf dem perg in dein püchlach da der Linhart aufsitzt 
ganntzen Zehent. Die obgeschriben Zehenthauser alle, dient zwaintzk pfunt 
perner krewtzer. Item das Gut Ratzing Im  Brixenntal dient Järlich 
viertzehen pfunt perner Krewtzer. Der Weltzenacker zu Puhl Jm  Jochperg 
dient am pfunt perner Krewtzer Item auf der Albenn Slnnich drey pfunt 
perner Krewtzer Item auf der Horndlinn Sechsvndsünftzig Rinderrecht 
vnd zwai Roßrecht mit J rn  zugehörungen. dient Rewntzehen pfunt perner 
krewtzer Item an dein Horn ain gut haißt Hinderpuech dient zwelf pfunt 
perner krewtzer. Item Aw in den: püchlach dient zwaintzk Krewtzer Pfen
ning. Item zn Obernhinterperg in dem Sweng da der Tonian aufsitzt 
dient Cibenvndzivaintzk weißer Kreivtzer Jtein zu Gayng auf dem Gasscn- 
lehen gantzen Zehent dient siben pfunt perner Pfenning Item aber am 
Zehent an dem Kayser hat yetz Chnntz von Haus dient Sechs pfunt 
perner pfenning. Item am Horn am gut haißt Rostal hat yetz Mert 
Jäger dient zwaintzk pfunt perner pfenning, die alle in ainer Summ nach 
geleichem anslag bringeil pfunt pfenning dreißig! Sivartzer mnnß Jär- 
licher glitt. Die Auwald futtcii vnd wellen auch zu der benrelten ewigen 
meß Ornat Kelich puecher Liecht oppferwein vnd all ander Notdurft an 
aines Kaplans schaden ausrichten. Bild darauf haben sie den Herrn von 
Kiemssee gebeten, daz er angeseheii sölh groß gewässer imb inerklich Snee 
so sich zu zeiten begeben, krank vnd alt leut an gotsleichnant verschaiden, 
vnd daz Swanger fraiven J r  burd auf dem veld bracht haben auch solhen 
verren weg als sie von benanten Pfarrkirchen gesessen sein zu solher 
stift der ewigeil meß fein grinst zegeben, dye zebestatten geruche.

Siegler: Hanns Gaugker Pfarrer zil Kirchdorf, Hamis Munichawer 
Pfleger zu Rotevlperg vnd Hanns Strauß Pfarrer vnd ge- 
ewigter Vicari zu St. Johanns.

Zeugen: Hanns Chop Caplan vnd Verweser des Spitals auf der 
Weitaw. Hanns Ränesteter Chaplan zu Saut Johanns tut 
Leuckental, Rllprecht Scharant Wirt vnd burger dafelbs Niklas 
Lindl von Oberndorf Cristan Seybolt aus der Sperrten 
Fridreich Puechl von Oberrtdorf vild Hanns puechperger von 
Dächsach.

3 gebrochene Wachssiegel.
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1454. (22. Nov.) Freitag vor S . Kathrein tag. (Salzburg.)
Ott Strtncr, Bürger zu Salzburg, verkauft an Niklas Stängel sein Haus nebst Garten 

im Nonnthal, Choppler's Hause gegenüber.
Ott Artner Burger zu Salzburg Bechennt das er zechauffen geben 

Nicklasseu Stängel Im  Nuntal sein Haus') Hofstat vnd garten gelegen 
im Nuntal gegen des Choyplär haws vber das der Ermirdigen Frawen 
der Abtesfin auf dem Nunburg-) ze Salczburg vnd Jres Gotzhaws da- 
selben rechtz dinstparigs Purkchlehen ist.

Siegler: Jörig Gigelhaymer Schaffer auf dem Nunburg ze Salz
burg.

Zeugen: Pawls Aichinger Chelner auf dem Nunburg, Michel Ritter 
Phleger ze Achlewtten Syman Griespekch.

Zerbrochenes Wachssiegel.

1) Dieses Haus (nebst Garten) wurde am 15. Jän. 1465 von M. Zehringer an 
H. Rämssel verkauft, am 2. Nov. 1484 von diesem U. L. Fr. Stadtpfarrkirche verschrieben, 
kam um das Jahr 1640 in den Besitz des Sttstes St. Peter, war aber schon iin Jahre 
1647 unbewohnt und ist wahrscheinlich abgebrochen worden. — 2) Agatha, Tochter des 
Martin von Haunsberg zu Vachenlueg, Pflegers zu Raschenberg, und der Wandnla von 
Trauner, Abttssin 3. Sept. 1446 bis f  22. Juni 1484. Siehe Grabdenkmäler von St. 
Peter und Nonnberg Nr. 84, 94. 253 *

252.

253.
1455. (1. Febr.) Sambstag vor V. L. Fr. tag ze der Liechtmeß. 

(Hallein.)
Johann Rämssel am Gries bei Hallein verkauft an M. Georg Prueffer, Pfarrer zu 

Hallein, die Kesselpeunt zu Hundsdors in der Pfarre Küchel.
Hanns Rämssel gesessen bey dem Hällein vor der Prugken am Gryeß 

Kuchlär Pfarr vnd Dorothea sein Hawsfraw Bekennen Das sie zekaufen 
geben haben dem Jörigeil Priiffer Burger zum Hällein ihre Pewntcn 
genantt dye Kesselpemnt, die gelegen ist ze Hunczdorff Kuchlär Pfarr ze 
nagst an Wolfgangen des Juden Pewnten vnd gegen Jörigen des Kamerl 
Pewntten vber Vnuerczigen zweliff pfening ewigs gelcz in des genädigcn 
Herren von Salczburg rc. Vrbar Järlichen daraus.

Siegler: Hanns Zentgrafer diezeit Pfleger zu Goling vnd Vrbar 
Richter Im  Kuchltal.

Zeugen: Jörig Meßnär Hanns Lanngenbach Burger zum Hällein 
vnd Sigmund Vicztumb von Pabenhosen.

Wachssiegel.
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1455. (11. Febr.) Eritag nach s. Scolastica tag der heil Junkchfrawen. 
(Kitzbühel.)

Christinn, Wittwe Jacobs von Stanng, gibt ihrer Tochter Katharina, Wittwe Gräwl 
und wiederverehelichten Reicher, als Heiratgut das Gut Stanng bei Pflugsberg in Kitz
bühler Gericht.

Cristein Jacobs von Stanng seligen witib Bekennt das sie mit 
Heirat kert hat zw Lienhartten Reicher dem sie ihre tochter Kathrein 
Erhärten gräwl auch seligen witib nach ordnung der heiligen ee zw ainer 
elichen hawsfrawn geben hat Vnd hat Im  zw ir zw rechtem Heyratguet 
geben Das Haimwesen genant Stanng bey Pfluegsperig in Kiczyüchler 
gericht Also das ft) daz I r  lebtag Jnnhaben füllen nach irr notdurfft 
Doch vnuerkümert vnd verrer verkaufst, Vnd füllen Jerlichen fand An
dres gotzhawß ze KiczMhel vitd in seiner Stifft ze ainer Vrknnt Je r
lichen dauon ausrichten Zwainczig Krewczer Pfenning. Vnd wann der 
obenant Lienhart mit tob abgangen ist So sol es Hinwider gen vnd eriben 
auf die nächsten erben, die bt; selbzeit in leben sein do es rechtlichen hin 
erben sol.

Gesiegelt mit des gotzhawß ze Babenberg anhangundett Jnsigel Das 
Vlreich Holczhaimer, gewalltiger brost, an den Brief ge
hangen hat.

Zeugen: Cristan Kupphersmid Jörig Rörl, bnrger zu Kiczpühel vnd 
Cristan von Swennt.

Wachssiegel. 255

254.

255.

1455. (23. Febr.) Suntag vor s. Mathiastag des Heiligen zwelfpotenn.
Christian Lett zu Lettenplthel und seine Geschwister verkaufen an die St. Andreas

kirche zu Kitzbithel ihr Baurecht aus dem Gut Lettenpithel in der Sweuter Kreuztracht.
Kristan Lett gesezzenn zu Lettenpühel, Thontan Tewffentaler anstat 

seiner mueter Margreten vnd Elß Jorgen Aukkenpüchler eliche Haws- 
fraw. alle breit) eliche geswistreit Bekennen miteinander das sie ze kawffen 
geben haben Dem Herrn fand Andre vnd seinem gotzhawß ze Kiczpühel 
ihre ewige Pawrecht auf dem guet Lettenpühel Die sie kawfft haben von 
Hainreichen Vokchen daz da lett I n  Swentter Krewcztracht vnd JnKicz- 
pühler gericht. Darauf das gotzhawß freye stifft hat Dafür ihnen die 
Kirchprost des obenanten gotzhawß geben habent Sybenvndfünffczigk guldein

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



76

Vnger vnd tukaten gueter. Also daz sie oder wer daz guet nach ihnen 
Jnne hat Jerlichen dem obenanten gotzhawß zw rechtem dinst vnd dinst- 
zeit von Pawrechten für Zynns vnd weysat geben vnd dienn füllen Acht 
pfunt perner vnd drey Krewczer pfenninge. Obenantter Cristan oder sein 
erben Oder wer das egemellt guet Innen hat sullenn vnd wellen dem 
Herren Jorgen Vockenlander oder seinen erben von dem vorgeschriben 
guet zw fand Michelstag Achttag vor oder nach zw rechtenr Herren dinst 
geben Ain pfunt phenning vnd Sechs Krewczer für die weysat.

Siegler: Conrad Ochsenperger.
Zeugen: Fridreich abm Krugelpuchel Andre Rechpuler vnd Hanns 

Stichenpockh.
Wachssiegel.

256.

1455. (2. März.) Dominica ßeminiscere. (Salzburg.)
Nikolaus Sälinger, Bürger und Fleischhackcr zu Salzburg, und Ursula seine Haus

frau, verkaufen au Erasmus Kuefpeck, Bürger zu Reichenhall, 1 Pfund Pfenning aus ihrem 
Burgrecht, Haus und Hofstatt jenseits der Brücke zu Salzburg.

Niclas Sälinger der Fleischhacker vnd Burger ze Saltzbnrg vnd 
Vrsula sein eeliche Hansfraw Vergechen Das sie ze chauffen geben haben 
dem Erasem Kuefpecken Burger zu Neichenhall ain pfunt Pfenning') 
Järigs v,ld ewigs gelts auf ihrem Burckrecht Haws vnd Hofstat-) ge
legen ze Saltzbnrg Enhalben der Bruckenn zenachst zwischen des Häwsler 
vnd des Tantman Hawser.

Siegler: Haims Wildenmanner Statschreiber vnd Burger ze Saltz- 
burg.

Zeugen: Jörig Pnrchlinger, Martein Wandler, baid Burger ze 
Saltzbnrg.

Wachssiegel.
1) Lienhart Kufpeck, Bürger zu Reichenhall, verkaufte diese Gült unt. 2. Mai 1475 

an Christoph Werder, Bürger zu Salzburg, welcher sie (18. Seht. 1476) zu einer Jahrtags- 
Süftnng in der Pfarrkirche verwendele. — 2) Das Haus stand aus der Stelle des gegen» 
wiirtigen Bruderhauses.

257.

1455. (22. April.) Erichtag vor fand jorigen tag. (Gastein.)
Friedrich Orttuer, Wechsler in der Gastein, verkauft an die Kirche zu Dorfgastein 

eine Gült von 12 Schilling Pfenning auf einem Gute am Breitenberg.
Fridreich Orttnär Wechsler zu Gastein Bechennt das er zue chauffen 

gegeben hat dem Heilligen Herrn fand Rueprecht vnd seinem gotzhawß zu
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darf in der gastewn zwellyff schilling pfenyng geltz jerlicher guld auf 
ainem guet gelegen auf dem praitenberg da yezunder andres vinsterer 
auf Sitzt vnd find die zwelpff schilling pfenyng geltz freys aigen.

Siegler: Fridreich orttner.

Siegel abgerissen.

258.

1455. (23. April.) Sand Jorigen tag. (Gastein.)

Nikolaus Rormoser zu Dorsgastein verkauft an die Kirche daselbst eine Gült von 
13 Schilling Pfenning auf den Gittern Gugreich und Meiller.

Nicklas Rormoser zw dorf in der Gastewn Pechennt das er von dem 
edlen vnd vesten walthüsär Newnchiricher Pfleger zu dachsenpach gechawft 
hat sechs pfundt vnd fünf schilling pfenyng geltz ebiger guldt vnd ist 
die benant gult alle freys aigen gelegen in der gastewn nach Jnhaltung 
aines besegelten kawf briefs den er darumben hat von dem benanten 
newnchiricher. ans der benanten gnlt habent die zechlemt des Heilligen 
Herren sand Rueprecht vnd seines gotzhawß zu dorf in der gastewn mit 
namen andre zu preraw peter lenntz zu dorf stoff ntichel zu Mairhoff an 
stat des heilligelt Herrn sand Rueprecht vnd seinem gotzhawß in beraitem 
gelt pezalt vnd chamft Treytzehen schilling pfeityng geltz auf zwayn 
guetern gelegen, ains genant der gugreich, das yezunder der wolfgang griesel 
Innen hat, das ander genant der meyler da yezunder nicklas schaider auf 
sytzt vnd dient yetbeders guet sibenthalben schilling pfenyng Jerlicher 
guld nach lawt vnd als sy dann mit namen I n  seinem benanten chaivf 
brief auch aigenkleichen verschriben stent also hat benanter nicklas Ror- 
moser die benanten zway gueter mit dem gegenburtigen brief aus seinem 
benanten chaivfbrief gezogen also das bemelter Rorntoser sein hawsfraw 
noch all sein eriben Hinfür ebigkleichen inchst dar auf noch dar nach ze- 
sprechen schullen haben vnd was sie furan dawider Reden oder kriegen 
wollen das haben sie in dem ersten Rechten foraus mit beut benanten 
kaufbrief verloren vnd der benattt heillig Herr sand Rueprecht vnd sein 
gotshatvß behabt vnd gewonnen.

Siegler: Fridreich Orttner tvechsler zu gastewn.
Zeugen: Mayster Jorg der smid Jacob Turrer peter leyttner ze 

grueb.
Siegel abgerissen.
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1455. (22 . Juli.) S. Marie Magdalene tag. (Kitzbühel.)
Ulrich Holzhamer, Bürger zu Kitzbühel, gelobt zur Bestreitung der Onatember-Jahr- 

tage für Nikolaus Schütz von seiner Peunt jährlich 6 Pfund Perucr Pfenning an die S t. 
Andrcaskirche zu entrichten.

Vlreich Holczhainer Burger zw Kiczpühel Bekeuut Alls uon lvegen 
der Schüczenpewut gelegen auf dem Mitterhegel zwischen Erharts Knpher- 
smids und seiner pewnten in Kiczpühler gericht. die vnden stößt an die 
Straßen vnd oben an das Newrewt Die er kamfft hat von fand Andre 
vnd fernem gotzhauß ziv Kiczpühel mit ivillen vnd missen unb nach Rat 
des Rats vnd ander der Burger daselbs Darauf Nicla Schücz gestifft 
hat amen ewigen Jartag der in dem egenanten gotzhawß ziv Bier Ko- 
tember Im  Ja r  gehallten sol werden. Also gelobt obgenanter Blreich, 
Sechs pfunt perner phenning Jerlicher »nb ewiger güllt von der obge- 
nanteil pewnten dem egenanten gotzhawß auszerichteil zu s. Michelstag 
damit der Jartag vorberürt ausgericht werde.

Siegler: Hainreich Gämüllner Burger zu Kiczpühel.
Zeugen: Connrat Schuster Kristan Lechner vnd Fridreich Stürczen- 

pecher Bürger zu Kiczpühel.

Wachssiegel.
Bergt. Urk. 121. 260

259.

260.

1455. 4. Sept. Salzburg.
Bischof Ulrich von Chiemsee vidimirt dem Erzbischof Sigmund von Salzburg Ab

schriften von vier Urkunden, seine Ansprüche an Berchtesgaden und das Salzwesen in 
Schellenbcrg betreffend.

Nos Vdalricus Episcopus Ecclesie Chiemensis Notum facimus 
Quod Beuerendissimus dominus Sigismundus sanete Salzeburgensis 
Ecclesie Arckiepiscopus A. S. L. Quandam litteram ab olim Conrado') 
Preposito Monasterii Canonicormn Begularium Ordinis Sancti Au- 
gustini sigillatam et presertini sub eo teuere emanatam quomodo 
olim Pilgrimus Arckiepiscopus Salzeburgensis de eodem se Monaste- 
rio intromiserit. et deinde aliam eiusdem olim Conradi Prepositi An- 
dree Decani et tocius Capituli ibidem vtrisque eorum Sigillis munitani 
in qua recognoscunt de exitu Saks. Insuper aUam quandam litteram 
impignorationis. a quodam olim Preposito Petro Pientzenawer et suo
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ibidem Capitulo da tarn et eciam eorundem vtrisque Sigillis munitam. 
sub ea coiitinencia, quomodo et quibus eapitulis Coetura Kalis in 
Schelmperg olim domino Bberhardo A/chiepiseopo Salzeburgensi in 
pignus loeata sit. Deinde quandam aliain litteram Compromissi que 
continet Bernardum Prepositum in Berebtersgadem et ipsius Capitulum 
super eertis differeneiis inter ipsum et olim b. m. Archiepiscopum 
Fridericum subortis, in olim dominum Friderieum Episcopum Secco- 
uiensem, Virgilium Yberägker et Budolfum Trawner de alto et basso 
compromisisse ipsorum vtrorumque Sigillis roboratam eoram nobis ad 
transsumendum exhiberi feeifc postulans obinde litteras. Vidimus. nun- 
cupatas sibi per Nos in forma solita concedi. Nos igitur presentes 
litteras examinauimus diligenter Et quia inuenimus illas tarn in Si
gillis quam in litteris sanas integras et in nulla sui parte suspectas 
subscripto Notario mandauimus vt dietas litteras traussumeret nil 
addendo uel minuendo ita vt huiusmodi nostro transsumpto tanquam 
originalibus litteris vbilibet locorum tarn in Judicio quam extra ad- 
hiberi possit plena fides. Tenor vero litterarum predictarum est talis.

Wir gonrat Brobst ze Berchtersgadem tuen sunt Daz Wir für un
sern gnädigen Herren Pilgreym Ertzbischouen ze Saltzburg fönten sein 
und haben dem zeerkennen geben unser und unsers Gotshanß und unsers 
Capitels ze Berchtersgadem gepresten und große geltschnld, dahinder wir 
fönten sein umt manigerlay fach wegen, uon derselben geltschnld wir nicht 
fönten möchten an verderblich schaden und an störnng des gotshawß Es 
wär dann daz uns fnrderlich uon unserm obgenanten Herren uon Saltz- 
bnrg oder uon andern fürsten grösleich geholffen wurde. Nn hat derselb 
unser Herr von Saltzburg angesehen daz wir au große hilff unser gelt
schnld nicht ausgerichtet: möchten Wir müeften darnmb große Stnfh unb 
nütz uerfaussen. Bnd darnmb ist er mit uns obgenanten Conrat Brobst 
ainer Ordnung uberain fönten als hernach geschriben fteet. Des Ersten 
das er ze hilf uns unserm Gotshaws und unserm Capitel sich des Gots
haws unbenuunben hat zu seinen hannden Sechs gantze Ja r  die nach
einander schirist foment Also daz er uns obgenanten gonraten Brobst 
die obgenanten Sechs Ja r  järlichen geben sol und wil uon den nützen 
seines Gotshawß Bier hundert pfunt nnjenner pfeuning damit wir uns 
und unser biener Järlichen die obgenant zeit hinbringen snllen Vttd ist 
man uns auch nicht nter gepunben. Doch daz er sein gotshawß und sein 
nachfönten uon uns uon unserm Gotshaws und uon unserm Capitel ver
sichert werden, daz Sy desselben geltes gänntzlich werden ansgerichtt uon 
uns von unserm Gotshaws und von unsern nachkamen. Darczn sol und wil 
er das Syeden ze dem Schelmperg dieselben zeit verlegen und verwesen
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getrewlich als peßt er mag. Also was er seiner aygenn hab mit ainer 
gewissen dartzu ausgeit daz er auch versichert werde daz man In t seinem 
Gotzhaws vnd seinen nachkämen dasselb von vnserm Gotshaws ze Berch- 
tersgadem widerker als pillich istBnd was man Järlich von allen vnsers 
Gotshawses ze BerchterSgadem nützen geübrigen mag daz man dauon die 
genötigtsten gultt ausrichtt. Wär aber daz er seiner aygenn hab dartzn 
oder zu anderr lösuitg der sätz die dy gelter von unserm gotshaws Jnne 
haben icht ausgäbe, beffelbeit füllen sy sein gotshaws vnd nachkamen von 
vns von vnserm gotshaws vnd non vnserm Capitel versichert werden 
nach Jrer Notdurft daz sy des merkn ausgericht als pillich ist. Aitch sol 
er mit sambt vns vnd vnserm Capitel Ambtlewt setzen zn allen Ambten 
vnsers Gotshaws ze Berchtersgadem die Im  gewärtig und gehorsam sein 
vnd die anet) Im  vnd vns vnd unserm Capitel rayttung tuenn vnd sol 
auch seinen fleiß getrewlichen tuen als peßt er mag daz unser Gotshaws 
ze Berchtersgadem von seiner geltschuld bracht werde. Wir vnd vnser 
Capitel füllen vnsern Herren von Salzburg vnser brief geben was er 
Ealtzes von Schellmperg ausgeen lasset mer denn recht ist daz er das 
von gnaden getan hab Im  seinem Gotshaws vnd seinen nachkämen an 
J rn  rechten Hinfür ewiklich an alleil schaden. Es sol auch das Samtb ze 
Berchtersgadem südlichen sten in allen Kriegen als das vor ntit taydingen 
zwischen den fürsten herkämen ist. Bnd sol auch die Herschaft von Oester
reich oder ander Herren an Iren rechten der vorgeschriben tayding vn- 
engolten beleiben. Was auch er oder sein Gotshaws vnd wir vnd vnser 
gotshaws brief haben von den Bäbsten der Römischen Kirchen von den 
Kaysern vnd Künigen des Römischeil Reichs oder von andern die füllen 
all bey Iren  Krefften beleiben. Weitn auch die obgenattten Sechs Ja r 
altsgeitt, so sol er vns vorgenanten Brobft Conraten vnuertzogenlich wider 
inanttwurtten das obgenant Gotshaws mit aller zugehoruug. Es füllen 
aber sein brief die er von vns oder von vnserm Capitel Hinfür gewinnet 
vinb die Sum gelts die er in der zeit von feiner vnd feines gotshaws 
hab ausgeit vns vnserm Gotshaws vnd unserm Capitl ze nutz bey allen 
Iren  Krefften beleiben. Darüber ze vrkmtt geben wir den brief ver- 
siglten mit vnserm anljangunben Jnsigl. Der geschriben ist ze Berchters
gadem an ©ant Niclastag Nach Cristi gepurd dreivtzehenhundert Jar, dar
nach in deut ZlewitvitdAchtzigisten Jare.

Wir Conrat Brobst, Andre Techant unb das ganntz Capitel des 
Gotshaivses ze Berchtersgadem tuen tunt Ob vnser gnediger Herr Pil- 
greym Ertzbischof ze Saltzburg in der zeit der Sechs Ja r  als er sich vn- 
sers Gotshaivses nach vnserr fleißigen bete Jnnezehaben vnderwmtden 
hat von dem Syeden ze Schellmperg mer Saltzes ausgeen ließ denn ivir
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recht haben daz er dassetb von gnaden getan hat vnd daz Im  seinem 
Gotshaws vnd seinen nachkamen hinfur ewiklich an Iren  Rechten dhainen 
schaden bringen sol. Vnd darüber ze Vrkunt geben wir den brief ver- 
sigelten mit vnsers des obgenanten Conraten Brobst vnd des Capitels 
ze Berchtersgadem anhangunden Jnsigeln Der geschriben ist ze Berchters- 
gadem an Eritag nach Sant Nielas tag 2) Nach Cristi gepurd Drewtzehen 
Hundert J a r  darnach in dem Newn vnd Achtzigisten Jar.

Wir Peter Pyentzenawer Brobst vnd das gantz Capitl ze Berchters
gadem Bekennen Als wir wissenlich vmb all geltschuld zins vnd schaden 
die Wir, vnser voruorder vnd Gotshaws ze Berchtersgadem dem hoch- 
wirdigen fürsten unserm gnedigen Herren Eberharten Ertzbischouen ze 
Saltzburg seinem Gotshaws vnd nachkämen vntz auf heutigen tag gelten 
füllen vnd schuldig sein, hinder denselben vnsern gnedigen Herrn von 
Saltzburg vnd Sechs der er zwen aus seinen Prelaten, zwen aus seiner 
Ritterschaft vnd zwen seiner burger ze Saltzburg zu Im  genomen hat 
gegangen sein Also hat er unserm obgenanten Gotshaws ze Berchters
gadem ze fürdrung vnd ze vörderist durch Gates vnd Gelimpfes willen, 
ain Summ gelts für sich genomen daran vns wol benügt wie wol wir 
vnd vnser Gotshaws Im  vnd feinem Gotshaws ain merkliche große 
Summ gelts erkkens zinß vnd schaden schuldig gewesen sein, Der ege- 
nanten Summ gelts sind viervnduiertzigtausent gueter gülden Ducaten 
vnd Vngerisch die wir dem Hochwirdigen fürsten Hern Eberharten Ertz
bischouen ze Salzburg vnd seinem Gotshaws gelten füllen vnd schuldig 
sein vnd haben darunrb milliklich den Schelmperg das Syeden daselbs 
den Turn vnd die Klaws dabey gelegen den Aertztperg, holtz, das wasser 
auf dem See vnd anderswo zu der trift, des holtzs vnengolten der Visch- 
waid die sol vns gentzlich beleiben weg vnd sieg mit allen Arbaittern 
zu dem syden vnd allen andern zugehorungen nach des Syedens Notdurft 
ze abslägen Järlich ze tuen ingeantwurttet, Also daz der Abslag geschehe 
über all Notdurft die täglich auf das sieden daselbs vnd leibgeding vnd 
all anderr ausrichtung geen werdent. Dasselb sol alles vor abczogen vnd 
unserm Herren von Saltzburg vnd seinen nachkonren zu absiegen nicht 
geraitt werden. Vnd füllen wir Peter Pyentzenawer vnd das Capitel ze 
Berchtersgadem noch all vnser nachkämen Richter geschafft noch ander 
yemant von unfern wegen unserm Herrn von Saltzburg seinem Gotshaus 
vnd nachkamen an dem egenanten Syeden noch seiner Notdurft in allen 
vnsern Waiden Holtz Aertzt Perg noch Arbaittern dhainen Jnual noch 
Irrung nicht tuen noch die Arbaitter zu andern fachen schaffen noch vor- 
dern baniit das syeden gesawmet vnd hinderstellig wurde Wir füllen auch 
mit unserm Richter ernstlichen schaffen daz er die Arbaitter dartzue halte
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daz Sy unsers Herrn von Salzburg und seiner nachkomen Hellingern ge
horsam sein zu Jrer Notdurft des syedens zu dem Schellmperg alsoft er 
des begeret alslang vntz er sein Gotshaus vnd nachkämen der obgenanten 
vierund viertzig tawsent guter gülden genntzlich ausgericht werden. Auch 
sol vnser lanndRichter ze Berchtersgadem ze Schellmperg nichts zebieten 
haben denn allain das den tob rittet Täten wir des alles nicht welherlay 
schadens des vnser Herr von Salzburg sein Gotshaus vitd nachkämen 
nämen den I r  erberr lewntiger Scheinbot vnberecht gesprechen mag seilten 
siechten wartett darumb zegelanben dieselben schaden füllen Sy haben mit 
der egenanten Summ gelts auf dem egetternten syeden zu abslegen als
lang vntz Sy genntzlich darumb ausgericht werden. $Bct§. auch der Häl- 
linger ze dem Schellmperg in der nachstuergangenn Rayttung unserm 
Herrn von Salzburg von dem vergangenn J a r  an gelt Saltz vnd holtz 
schuldig belieben ist darumb sol er I n  ausrichten vnd nicht verrer in 
die künftig rayttung kämen Wenn auch vnser Herr von Salzburg vnd 
sein nachkämen mit dem Hällinger ze dem Schellmperg raytten welle 
dartzu sol er uns egenanten petern Brobst vnser nachkämen vnd ettlich 
Chorherren ze Berchtersgadem »ordern vnd dartzue wir denn kämen fuffen 
vnd was unserm gnedigen Herren von Saltzburg über all Notdurft leib- 
geding vnd ander ausrichtung die auf das syeden gangen vnd ausgeben 
sind in der Rayttung vberbeleibet darumb sol er uns vnd unserm nach
kämen Quitbrief geben, Auch sol vnser gnediger Herr von Salzburg vnd 
sein nachkämen die Geltschuld die mir 9t. den hawnspergern Conraten 
Grauen von Rastas) Gilg Gündleins^) vnd Hannseit Kewtzleins5) 
Chinder vnd N. dem Quiittein6) Burger zu Saltzburg schuldig beleiben 
an sich nemen vitd die ausrichten vnd was I n  darauf geet das ist man 
Im  auch schuldig austzerichten vnd abtzeziehen vnd füllen, das auch zu der 
obgenanten Summ gelts auf dem egenanten Syeden ze dem Schellm- 
perg haben Was auch unsers egenanten Herren voruordern mit unsers 
Capitel ze Berchtersgadem mitten von demselben unserm Gotshaus ze 
Berchtersgadem verkaufft hat des sol derselb vnser gnediger Herr von 
Salzburg sein Gotshaus vnd nachkomen vnengolten sein Auch füllen wir 
Peter Pyentzenawer Brobst vitd vnser ttachkönten dhaitterlay guter gültt 
Klaynat noch püecher die zu dem Gotshaws gen Berchtersgadem gehörnt 
an unsers Herrn von Saltzburg vnd unsers Capitels ze Berchtersgadem 
Rat vnd willen nicht alieniern das zu latein haißet alienare vnd ob wir 
das täten so sol es kain kraft haben Auch füllen wir peter pyentzenawer 
Brobst, das Capitl ze Berchtersgadem vnd all vnser nachkämen mit vns- 
selb vnserm Lanntleirt noch den hintern Klawsen ze Berchtersgadem wider 
unsern Herrn von Salzburg sein Gotshaus vnd nachkämen noch all die
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Iren nicht tuen noch sein Sünder füllen vnd wellen Im  vnd allen seinen 
nachkämen gehorsam vnd gewärttig sein als von alter herkämen ist vnd 
als wir peter pyentzenawer Brobst das gesworen vnd Im  gehuldigt 
haben als das Jurament begreiffet vnd in den rechten verschriben ist 
Vnd auf das alles hat vnser Herr von Saltzburg vns petern pyentzenawer 
in die Brobstey ze Berchtersgadem vnd in alles das dartzn gehört vnd 
vnuerkumert vnd vnnersetzt ist gesetzet, ausgenomen des Schellmperg vnd 
des Syeden mit aller zugehörnng den er vnd sein nachkamen in allen 
fachen Innehaben füllen als oben verschriben ist. Das loben wir Peter 
Pyentzenawer Brobst vnd das ganntz Capitel ze Berchtersgadem mit mv 
fern trennt an aydes [tut alles gänntzlich stät zehalten das an dem gegen
wärtigen Brief geschriben steet den wir darüber geben versigelten mit 
vnserm peterns pyentzenawer Brobst vnd vnsers Capitels ze Berchters
gadem anhangnnden Jnsigeln. Bey der tayding siitd gewesen der Hoch
geborn fürst vnser gnediger Herr Hertzog Stephans Pfaltzgraf bey Nein 
vnd Hertzog in Beyrn die Erwirdigen Herren Her Englmar8) Bischof ze 
Kyemssee Her Vlrich") Bischof ze Lauent vnd die Ersamen Herren her 
Johanns,0) TumBrobst vnd her Eberhart") Dechant ze Saltzburg 
Philipps) Abbt zu Ebersperg. O tt") Abbt zu Sand peter ze Saltzburg 
Her Vlrich l4j Dechant zu Angspurg Her Magnus Smyeher Chorherr zu 
Regenspurg vnd zu Freysing Her Mauritz Pfarrer zu Lanndshuet Her- 
Ludwig pyentzenawer Her Wolfhart von der Albm Her Jacob Turner- 
Her Hanns Layminger Her Vlrich Nusdorffer Her Ortolf Göß, Bernhart 
Granns Vlrich Pötschner lanndschreiber in Obern Beyrn Hanns Slueder 
von Münichen Martein Aufnär vnd Vlreich Sammer Burger ze Salz
burg Geben ze Saltzburg an freytag vor Cant Jörgen tag") Nach Cristi 
gepnrd Viertzehenhnndert J a r  vnd darnach in dem Newnten Jare.

Wir Bernart Brobst N. der Dechant vnd die Korherren des Capitels 
des Klosters zu Berchtersgadem sant Augustinsorden Saltzbnrger Bistumbs 
Bekennen Als zivischen des Hochwirdigen fürsten uub Herren Fridrichen 
Ertzbischouen ze Saltzburg vnsers gnedigen Herrn vnd seines Gotshawß 
an ahn vnd vns vnd vnsers Gotshanß ze Berchtersgadem am andern 
tail ettwas Irrung vnd zwiträcht sein in dem Saltzsieden zum Schelm- 
perg vnd von ettlicher gemerckt wegen in den gerichten daselbumb. Also 
sein wir derselben Irrung auch aller anderr fache vnd Sprüch wie sich 
die vntz auf hewtigen tag zwischen unser bedertail begeben haben Hinder
gengig worden vnd tonten auf den Hochwirdigen Herren Friderichen 
Bischouen ze Segkaw vnd die Edln Birgilien vberäcker Verweser der 
Haubtmanschaft vnd Rudolfen Trawner Hofntarschalh ze Saltzburg des 
gnädigen Herren von Saltzburg Räte J tt solher beschaiden daz Sy vns
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zu bederseyte vmb soll) zwayung in Red vnd widerred vnd was darJnn 
unser beder Notdurft wirdet aigenlich verhören vnd so Sy vns verhört 
haben vmb wew Sy vns dann in der gütikait mit baider tail wissen ge- 
aynen mügen dabey sol es beleiben. Vmb wew Sy vns aber mit wissen 
nicht geaynen möchten was Sy dann darüber ainträchtikleich zwischen unser 
sprechen vnd wie Sy vns darJnn entschaiden in Worten oder geschriften 
da sol es auch bey beleiben vnd durch vns bede tayl volreckt nub ge
halten werden Vrkunt dits briefs Befigelten mit vnsers des obbenanten 
Brobsts vnd des Capitels baider anhangunden Jnsigeln. Geben zeSaltz- 
burg an Montag nach Sand Margrethen tag16) als man zalt nach Cristi 
geburde Tawsent Vierhundert vnd darnach Im  Newnunduiertzigisten Jar. 
In quorum testimonium presentes litteras exinde fieri et per Notarium 
publicum infrascriptuni subscribi Sigillique nostri appensione iussimus 
communiri. Datum et Actum Salzburge in Curia nostra episcopali 
Sub Anno domini Millesimoquadringentesimo quintagesimoquinto 
Indiccione tercia die vero quarta. Mensis Septembris Presentibus ibi
dem Honorabili et discretis viris domino Michaele Ofner presbitero 
et Canonico ecclesie Collegiate in Mospurg Frisingensis diocesis 
Heinrico plahueber Wilhelmo Kerntner et Friderico Köllnisch de 
Wasserburg Olericis et Laycis Saltzburgensis et Frisingensis dioce- 
sium testibus vocatis.

Sign. Not. Et ego Johannes Viersperger clericus patauiensis 
diocesis publicus apostolica et Imperiali auctoritatibus ac 
Consistorij curie Salczburgensis Notarius Juratus Quia 
supradictarum litterarum in vulgari theutunico scriptarum 
exhibicioni, Omnibusque aliis et singulis premissis vna- 
cum prenominatis testibus presens interfui. Idco presens 
publicum transsumptum in quatuor pergameneis foliis 
per alium me prepedito üdeliter scriptum de mandato 
Reuerendissimi domini Vdalrici Episcopi Kyemensis con- 
feci Signoque et nomine meo vnacum dicti Vdalrici Epis
copi Sigilli appensione Signaui.

Wachssiegel. 1 * * * * 6

1) K o n r a d  T h  o r e r von Th  '6 r l e i n  (de porta), Propst zu Berchtesgaden
1384—1393, gestorben als Bischof von Lavant 1408. — 2) 7. December. — 3) K o n 
r a d  G r a f ,  Richter zu Radstadt. Urs. 4, 5. — 4) V i r g i l  G ü n d e l ,  Bürger zu
Salzburg, Urf. 38. — 5) K eu tzel oder C h ä w t z e l  Johann (3 verschiedene, siehe Grab
denkmäler vou S t. Peter Nr. 73), Bürger, dann Richter zu Salzburg, Urf. 36, 118. —
6) Konrad Fünfer, Lib. Cop. S .  986. — 7) S t e  phan III., reg. 1392 — f  1413.
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— 8) E n g e l m a r  K r a l l ,  Bischof von Chiemsee 1399 — ch 1422. — 9) Ulrich II. 
(von Wilaus), Bischof von Lavant 1409—1411. — 10) J o h a n n  v o n  R e i s b e r g ,  
Dompropst 1404, Erzbischof 1429, f l4 4 1 .  — 11) E b e r h a r d  v o n  S t a r  Hemberg,  
siehe Anm. 1 zur Urk. 39. — 12) Philipp Höhenberger, Abt zu Ebersbcrg 1385—1412.
— 13) Otto II. Chalchochsperger, Abt zu S t. Peter 1375—1414. — 14) Ulrich der 
Burggraf, Domdechant zu Augsburg 1370—1411. — 15) 19. April. — 16) 14. Juli.

261.

1455. (9. Sept.) Erichtag nach vnser lieben froron tag yer gepurd.
(Gastein.)

Die Zechpröpste von Dorfgastein vereinbaren mit dem Pfarrer Th. Sintzhauser zu 
Hofgastein die Abhaltung von Gottesdiensten an verschiedenen Sonn- und Festtagen des 
Jahres zu Dorfgastein.

Anndre zw Preraw Michel Ryser zw Mairhoff Peter Lenntz zu darf 
b. Z. Zechläwt der zwkirchen zw Dorf in der gastewn Bechennen als an- 
bald tmb an stat der ganntzen gemain daselbs. als sie ettwas eynn veren 
besoriglichen weg zur pfarrkirichen gen Hof haben vnd die durch das 
ganntz J a r  all veirtag besuechen haben müessen das sie vnd sunder die 
betagten vnd alten kranchenn lawtten auch die swangern frawn vast be- 
swart sunder ym sumer in der swären aribätt vnd M  winter in Tieften 
snee vnd Herten vngebiter vnd darumb haben sie den Ersamen Herren 
Thoman Sintzhawser, Kirchherrn der Pfarrkirchen zu Hof ettwie offt 
angelangt Im  solhen gebrechen zeerkennen geben vnd fleißigkleichen ge
beten das er wolde vergunnen das hie nyden ze darf an ettlichen tagen 
ljm Ja r  der gotzdienst durch amen seinen briester ausgericht dar durch 
sie yee zu zeitten solhes verren weges zu der pfarrkirichen zegen vertragen 
wurden doch der pfarrkirichen an abgang. Also sein sie mit dem genanten 
Pfarrer ainig worden das er sich für sich vnd sein nachkamen verbilligt 
hat das er vnd ein yeder Pfarrer zue hoff zu den hernach genanten tagen 
albeg amen briester aus seinem pfarrhof gen dorf schlichen sol daselbs 
am gesprochne meß zehalten An den hernach gemelten Suntagen das 
heillig ewangely ze predigen die heillig zeytt zeverkunden vnd den weich- 
prunn zegesegen vnd sind dy tag also genant, von erst an dem Heilligen 
weinochtag drey meß an fand pauls tag seiner bekerung Am suntag vor 
den Sibentzigisten tagen des nächsten montags nach dem Heilligen oster
tag des suntags Quasimodogeniti am achtatn der Kirichweich der be- 
nanten Kirichen zu dorf an fand veyts tag an fand vlreichs tag an fand 
Margreten tag Des Suntags nach fand Jacobs tag des Heilligen zwelf- 
poten im snidt an fand larentzen tag an fand gilligen tag an fand vir- 
gily tag als er erhebet ist worden des suntags nach sand michelstag am
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suntag nach fand merteins tag vnd an fand virgilpen tag als er ver- 
schaiden ist Doch so ist bapcp geret das an den tagen hie gemelt vnd dar 
an in der psarrkirichen zesamen gewanhait ist an den selben tagen sol 
zu dorf auch gesamett iverden vnd was da wierdet das sol zu der pfarr- 
kirichen hinauf geautburt iverden. vnd damit solher gotzdienst beleibleich 
sei) So haben sie geividemt vnd gelobt das sie nufuran vnd all nach
kamen zechbrobst der benanten Kirichen zu Dorf bent oovbcnanttcn kirich- 
herrn vnd seinen nachkamen oder ijem vicarpen von solichem gotzdienst 
vnd von ainem peden benanten tag all Ja r  auf fand thomas tag vor 
weinachten geben füllen mtb wellen sechczigk pfenpng muns die ze Saltz- 
burg gib vnd gab sind vnd dem briester an pedem tag das fruemall vnd 
darzue ain massel wein vber den Tpsch. ob aber ain pfarer oder vicarp 
auf der benanten tag apnnen oder mer ains briesters pep der pfarr- 
chirichen von ehaffter Notdurft wegen nicht geraten mecht vnd chainen 
Herrn hinab sendet so füllen noch wellen sie dawider nicht Reden also das 
die meß widerumben erstat werd des nächsten Tag darnach, geuelt aber 
die meß auf amen suntag das der priester hinab nicht mag so sol man 
auf den nächsten suntag dar nach die versawmbt meß erstaten. Dät er 
aber des alles nicht so ist er in das zechambt zu dorf den Heilligen ver
fallen am pfund wachs ze bezallen vnd sol dannoch die versawmet meß 
erstaten. sie (die Zechbröbste) füllen vnd mellen auch zu der bemelten 
meß Ornet Kellich puecher liecht opfferwein vnd all ander Notdurft an 
ains pfarrers schaden ausrichten vnd ze Rechter zeit bestellen.

Siegler: Fridreich Orttnär Wechsler ze gastewn.
Zeugen: Hanns Straws Berichtold gratzer larenntz weber Hanne 

schaider christan Rpser.
Siegel abgerissen. 262

262.

1455. 5. Nov. Salzburg.
Erzbischof Sigmund I. von Salzburg bestätiget die Stiftung der Gemeinde tim 

Dorfgastein, gemäß welcher ein vom Pfarrer zu Hofgastein dahin abzuordnender Prieste 
an gewissen Tagen des Jahres zu Dorfgastein eine Messe lesen und andere gottesdienstlich 
Handlungen verrichten soll.

Sigismundus sancte Saltzeburgensis Ecclesie Archiepiscopus Apo 
stolice Sedis Legatus. Andreas de Preraw. Michael Biser in Mair 
hof, et Petrus Lenncz de Dorff vittrici Ecclesie ibidem in Dorff, sul 
limitibus parrochialis Eccksie beate Marie virginis in Hoff valli
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Oastune procuratorio nomine tarn sui, quam tocius communitatis ibi
dem in Dorff, exposuerunt quomodo ipsi precipue propter loci distan- 
tiam ac aure tempestatem invalitudinemque personarum, ex quibus 
aliquando adulti et midieres grauitate (sic) dictam parrochialem Eccle- 
siam absque periculi euitacione adire non valent. Consensuque et vo- 
luntate Thome Synnczenhawser eiusdem parrochialis Ecclesie in Hof 
plebani expresse ad id accedentibus nonnullas Missas certis diebus 
Anni in ipsis fundacionis litteris descriptis et nominatis in prefata 
Ecclesia in Dorff nunc inantea perpetuis temporibus per presbyterum 
bone fame execucionem sui ofiicii habentem, necnon per prefatum 
plebanum et suos Successores ad hoc conducendum Stipendiandum 
et procurandum, expediendas de rebus et bonis sibi a deo collatis 
cum quibusdam Juribus parrochialibus ibidem exercendis fundauerint, 
et dotauerint sufficienter. Supplicaueruntque Archiepiscopo quatenus 
ad huiusmodi fundacionem assensum prebere. Ipsamque Auctoritate 
Ordinaria confirmare dignaretur. Ipse fundacioni et dotacioni huius
modi iuxta litterarum fundacionis continenciam expressum et beniuo- 
lum assensum adhibuit. Ipsasque quoad dictas Missas et Jura par- 
rochialia in prefata Ecclesia exercenda atque omnia alia et singula 
in punctatis Articulis contenta Auctoritate Ordinaria confirmat.

Siegel abgerissen.

263.

1455. (23. Nov.) Slmtag vor S. Kathrein der heil. Junckfrawn.
(Kitzbühel.)

Jacob N'ögel, Bürger zu Kitzbühel, und Anna seine Hausfrau stiften in der S t. An
dreaskirche daselbst einen Jahrtag (Vigil, Seelamt, Procession, mehrere Messen, Spende) mit 
ihrer Pennt auf dem Mitterhegel.

Jacob Nögel Burger zu Kiczpühel vnd Anna sein Hausfrau) Con
rads Ledrer weil, burger daselbs sel. tochter, verschreiben ihre Pewnten 
auf dem Mitterhegel zwischen Voderhegler veld vnd s. Katrein pewnten 
Vnd stözzt Oben an die straßenn Vnd get vnden auf den Hegelrain Vnd 
sind zwo Zeuch lands in Kiczpühler gericht vnd Krewcztrecht gelegen. 
Die sie zw ainem Jartag Schaffen der I n  s. Andres gotzhaws zu Kicz
pühel Jerlichen volbracht sol werden Allzeit vmb Mittevasten, Des Abents 
mit ainer gesungen Vigilig Smorgens mit Ainem gesungen Selambt 
Vnd mer messen Dauon sol man geben dem gesellen der dieselb zeit zu 
Kiczpühel in geistlicher ordnung verbeser ist, Ob er schnachts bej der Vi
gilig ist Vnd Smorgens das Ambt singt Achtunduierczigk pfenning, wär
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De» nit Vierczigk pfcmting. Dem frümesser daselbs Ob er bej der Vigilig ist 
imb smorgens nieß hat vnd der sein gedenckcht 24 dl. wär des uit 20 dl. 
Dem Spitaler daselbs Ob er bei der Vigilig ist vnd smorgens messe hat 
vnd der Selen gedenckht 24 dl. Wär dez uit 20 dl. Dem Mittermesser 
zu St. Andre daselbs Ob er bei der Vigilig ist vnd smorgens meß hat 
20 dl. Wär dez nit 16 dl. Dem Priester der gestifft ist zu allen gläubigen 
seien bei demselben gotzhauß Ob er bei der Vigilig ist vnd smorgens nieß 
hat 20 dl. ivär dez nit 16 dl. Dem Schnelmaister 16 dl. Schuelern 8 dl. 
Mesner 8 dl. Den Kirchbrösten 8 dl. für mal vnd alle fach. Bmb käs 
vnd prot armen lernten zu ainer spennt 5 ß dl. Vmb Opherbein vnd 
Opherliecht vnd ainn Semel für 12 dl. Am halb pfunt wachs zu kerczen 
die man prenne bei den messen vnd Vigilig Alles nach Pfennig gellt, 
darumb man wein fleisch vnd prot im laut kauffen mag. Sr, füllen auch 
nach der Vigili vnd smorgens nach den messen geen mit der processenn 
Schuelern weichprunn vnd rauchen Vnrb die Kirchen auf das grab vnd 
dabei sprechen den Spalm Deprofundis vnd Collecten Vnd mit andern 
Cantiphen wider in die Kirchen hinein zufingen Man sol auch bitten 
vmb Jacob Rogels Anna seiner Hausfrawn Peter Rögl seins prueder 
sel rc. an dem Kirchweichtag vnd an andern teigen mit dem gemainen 
pet gebenden. Es füllen auch die nächst cltist frewnt ainer nach dem an
dern von mandlichem stam nach der Stifter nbgeen die obenanten pewnten 
Jnnenhaben vnd den Jartag ausrichten. Vergiengen aber mit tob die 
mündlichen stäm so füllen es die nächsten eltiften frawn stäm Jnnhaben 
Verfueren aber all nächst vnd eltist frewnt mendlich vnd frawn stäm 
mit tob So füllen sich die Kirichpröst S. Andre der obenanten pewnten 
vnderziehen.

Siegler: Wilhalm Münchawer Richter zw Kiczpühel.
Zeugen: Gilig Hawser Jacob Rögel der Jung ir Sun Cristan 

Lechner Burger zu Kitzpühel.
Wachssiegel. 264

264.

1456. (23. Jän.) Freitag nach sannd Vintzentzen tag. (Salzburg.)
Ursula, Alban Morels Hausfrau, stiftet in der Pfarrkirche zu Salzburg eine Jahr

messe für ihren frühern Ehemann Johann Pannckmaister.
Vrsula Hannsen Pannckmaister des Fleischacker Weillend Burger ze 

Salczburg säligenn Witib, Vnd itu Alban Mörel des Fleischacker, auch 
Burger daselbenn, eeliche Hausfraw, Bergicht Als ihr vorgenanter lieber
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Man Hanns Pannckmaister fettiger gedäd-tnuße, ain Jarnteß geschafft hat, 
das die nach ihrem abgang volbracht tmb gehalten werde als sie das dem 
benannten ihrem Mann gelübt tmb versprochen hat, das stät zehaltenn, 
Darauf gelobt sie Das dieselb Jarmeß von beut Burckrecht Hams vnd 
Hofstat') Gelegen ze Salczburg Ennhalben der Bruckenn vor dem Ostertor 
I n  der Lindstraßenn zenachst zwischenn Tywoldenn des Fleischacker vnd 
Vlrichen des Zergamer Häwser, nach ihrem abgang Inner Jarsfrist vol- 
bracht vnd ausgericht söl werdenn, vnd der gegenwärtig brief sol den 
Zechmaistern der pfarr ze Salczburg geben vnd eingeantwurt werden 
Also daz st) vnd all ir nachkomen darob sein, damit solid) Jarmeß aus
gericht werde. Ob aber ir eriben oder ihr benannter Mann Alban Mörl, 
oder yemannt annder von iren wegen dawider wären, vnd solid) bemelt 
Jarmeß nicht ausrichten roölten, So habent die benannten Zechbröbst vnd 
ir nachkomen vollen gemalt an alles recht fid) des benannten Burckrechts 
Haws vnd Hofstat ze vnderwinden, das versetzen, verchauffen ober ver- 
d)umern, alslanng vnd souerr, bis die betitelt Jarmeß volbracht vnd 
ausgericht werde. Ob st) des aber zu schaden kamen, Denselben schaden 
allen füllen ft) habenn vnd bechömen auf dem vorgenanten Burckred)t 
allem, vnd allem irem guet, bis auf ir völliges benuegen. Sünder ist be
redt, Ob obgenannte Vrsula, vnd ihr benannter Mann Albann Mörel, die 
Jarmeß bey baider (cbeutigen ausrichtäten, so sullenu ihnen die Zechbröbst 
der benannten pfarr ze Salczburg den gegenwärtigen brief herausgeben, 
vnd darczu ain Quittumb nack) notturft, das dieJarmes ausgerick)t vnd 
volbrad)t sey. Desgleid)en ob die Jarmes nad) ihrem abganng ausgerid)t 
vnd volbrad)t wurde, so sol man ihrem benannten Mann vnd ihren 
eriben den brief, auck) darczu ain Quittumb nach notturft heraus geben 
in masse alsuoran gefd)tibenn ist. So bekennt obgemelter Alban Mörel 
der vorgenannten Vrsula eelicher Matt, das solid) Verschreibung mit 
seinem guetett willen geschehen ist. gelobt vnd verspricht aud) für sich vnd 
all sein eribetm, an aidesstat, alles das souoran geschribenn ist, stät ze
haltenn, dawider nichts zeredenn zehanndelen noch zetuen.

Siegler: Ortwein Chrappf Burger ze Salczburg vnd (Eonrat Aicher, 
Hofmaister in der Tumbrobstey daselben.

Zeugen: Vlrich Elsienhaimer, Hanns willdenmanner Statschreiber, 
Oswald Hetzinger, Peter Newpecker, all vier Burger ze 
Saltzburg.

Wachssiegel des Conrat Aicher, das Chrappf'sche ist abgerissen.

1) Li nzergasft 25.
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265.

1456, 11. Mai. Wien.
Bischof Ulrich III. von Passau reservirt dem abtretenden S t. Wolfgangs-Kaplan zu 

Krems, Johann Lützeltratter, eine von seinem Nachfolger Christian Schorn jährlich zu ent
richtende Weinpension.

Udalricus1) Episcopus Patauiensis Quemadmodum Altare Sancti 
Wolfgangi in parrochiali ecclesia 8 . Viti in Krembs nostre diocesis 
per liberani resignacionem Johannis Luczeltrater vacans de expresso 
consensu et voluntate Nicolai de Luczemburg V. J. D., ac dicte par- 
rochialis ecclesie in Krembs Pectoris ad quem Jus presentandi ad ipsum 
Altare occasione sue ecclesie spectare dinoscitur, Cristanno Schorn2) 
de Sahna presbitero contulimus; legalitate tarnen ac vite honestate pre- 
fati Johannis Luczeltrater pensatis de libero et expresso consensu ac 
voluntate prefati Cristani Schoren auctoritate ordinaria prenarrato 
Johanni de fructibus et redditibus ipsius Altaris in vim annue pen- 
sionis Sedecim vrnas vini mensure australis ex vineis ad ipsum altare 
spectantibus reseruauimus. Decernentes nichilominus ac districtius pre- 
cipientes quatenus memoratus Cristannus sepedicto Johanni Luczltratter 
annis singulis ad eins dumtaxat vite tempora memoratas Sedecim 
vrnas vini in vase mundo et non fetido assignare tradere et exoluere 
teneatur. quod si non fecerit, contra ipsum. prout iustum fuerit. per 
nos aut commissarium nostrum procedemus.

Besiegelt vom Bischof Ulrich.
Wachssiegel.

1) Ulrich III. Edler von Nußdorf, Bischof von Passau 1451—1479. -  2) Christian 
Schorn war 1457 Hofmeister des Dompropstes von Salzburg zu Arnsdorf (Lib. Cop. p. 1096), 
1460 (29. Sept.) Pfarrer zu Hofgastein. Ein anderer Christian Schorn (vielleicht der 
Vater) war 1457 (17. Mai) Bürger zu Hallein. 266

266.

1456. (6. Juli.) Eritag nach S. Ulrichs tag. (Salzburg.)
Konrad Trennkschalb, Fleischhacker und Bürger zu Salzburg, verkauft an Ludwig 

Stupper, Lederer und Bürger daselbst, eine Gült von 1 Pfund Pf. auf seinem Hause in 
der Lindstraße.

Conradt Trennckschalb der Fleischacker burger zu Salzburg Bergicht 
das er ze chauffenn gebenn hat dem Ludweigen Stupper dem ledrär 
burger zu Salczburg Ain pfund pfening Järigs vnd Ewigs gelts auf
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seinem Burchrecht haws tmb hofstat ’) gelegen zu Salzburg vor dem Ostertor 
in der Lindstraßenn zenachst an des Plümel Haws ̂ ) das yetzo des Spital 
ist, da Trenukschalb vnd sein Hawsfraw ditsmals wesennlich innen sein.

Siegler: Hanns Wildenmanner Statschreiber vnd Burger zu Salz
burg.

Zeugen: Jorg Poschinger, Hanns Puchhaymer baid Fleischacker, 
Michel Mülhaymer all 3 Burger ze Salzburg.

Verletztes Wachssiegel.

1) Linzergasse 30. — 2) Linzergasse 28.

267.

1456. (6 . August.) Freitag nach s. Oswolts tag. (Kitzbühel.)
Johann Sätreich, Kirchherr zn Erl, und sein Bruder Georg Sätreich, Bürger zu 

Kitzbühel, vergleichen sich mit ihrer Schwester Sohn Achaz bezüglich des väterlichen, mütter
lichen nnd großväterlichen Erbes.

Her Hanns Sätreich Kirchherr 31t Oerl vnd Jorig Sätreich sein 
prueder Burger zu Kiczpühel vnd Vlreich Sätreichs weilent burger zu 
Kiczpühel sel. elich Sun haben sich srewntlichen geaint mit ihreiu Vettern 
Achaczen Vlreich Sätreichs weilent burger zu Kiczpüchel sel. Eirikl vnd 
Katrein seiner tochter, der obgenanten Hanns vnd Jorg swester sel. 
elicher Sun von wegen Väterlichs Müterlichs ändleichs erib vnd von 
aller Vernteu hab, Alls es dann ihr Vater vnd Swager Vlreich die 
Sätreich hinder In  lassen habeilt. Das habent die hernachgeschriben erber- 
lewt zwischen ihnen also gesprochen Von erst obenenten Hern Hannsen 
Das Haws an den pännger an der mittern zeil Darczu ainn Drittentail 
I n  dem guet Tändellechen. So ist Jorgen Sätreich gesprochen die Pewnten 
im Mäwstal vnd oie pewnten int Stainbinckel im Maurach vnd das 
gstädl in der Stamphaw. Darzu amen Drittentail in dem gut Tändel- 
lechen. So ist dem Achaczen gesprochen Die pewnten zu grueb vnd amen 
Drittentail im gut Tändellechen mitsambt den zäwnn vnd andrer ir 
pedem zugehörung Vnd ligen die obenenten Stuck I n  der Stat vnd 
Burckfrid vnd gericht ztl Kiczpühel, Im  ist auch gesprochen für alle ver
eitle hab, die seinem Vettern Jorgen Sätreich vnd seinen erben ewigk- 
lichen beleihen sol Sybenczehen pfunt phenning der er von Jorgen gancz 
entricht ist. Es hat auch ihr Vater vnd Swager den Anger zwischen 
des Siechenpach vtmd dez habuerguet haws vnd am Krautuiertail in den 
obern Krautgärtten an den wege in Kiczpühler Burckfrid gelegenn zu
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ainem Jartag geschafft, der Jerlichen volbracht sol werden ongeuarlichen 
vmb s. Bartelmestag in s. Andres gotzhaws zu Kiczpühel alls vil paide 
Stuckh ertragen miigen Vnd sullen den die nächsten elltisten erben von 
einem auf den andern Innen haben. Es sol auch rjeberttit von seinen 
Stucken den Herschafften Jerlichen ausrichten die gewöndlichen vordrung. 
Vnd siezt pedertail seiner Stuck mit getaillter haut vnd mag damit tuen 
vnd lassen als mit anderm seinem tigert guet. Vnd welcher verkauffen 
rvelle seine Stuck ains oder mer, der sols das ander anbieten vnd geben 
für frömbd lewt nach pillichen dingen vnd frewnts Rat Wollt er es aber 
nit kauffen So mag er es geben wenr er wil.

Siegler: Hainreich Gärnüllner.
Tedinger vnd Zeugen: Jacob Rögel Lienhart Tündler Hanns Stolcz 

Gilig Peckh Burger zu Kiczpühel.
Wachssiegel.

268.

1456. (27. Dec.) S. Johanns tag zu werichnachten. (Anthering.)
Johann Wäger von OberwUrmasing vergleich: sich mit seiner Schwägerin bezüglich 

seiner Ansprüche auf das Gut Wimpasching in Antheringer Gericht.
Hanns mager von obernvürmasching sein hawsfraio rc. haben sich 

frewntlich geaint vnd verricht mit seiner swägerin Hainreich von wüm- 
pasching vmb allen) dew Zuspruch so sie zu ir gehabt haben vorr der paw- 
recht vnd Herrn genad wegen auf dem gut zu rvünrpasching vmb iren 
taill mit sampt seiner zugehorung gelegen in antheringer gericht vnd 
perchaimer pfarr, für die selben zusprüch getattingt worden ist ain sum 
geltz der sr> dem Hanns mager berait gericht vnd gewert hat.

Siegler: ruepprecht Krenn richter zu anthering.
Zeugen: peter chern hainrepch roßenkrancz peter von hoff.

Zerbrochenes Wachssiegel.
Bergl. Urk. 241.

269.

1457. (24. Jän.) montag nach vincenti. (Laufen.)
Johann Milhaymer, Stadtrichter zu Laufen, spricht dem Georg Schäffler, Bürger 

daselbst, Hans und Hofstatt Heinrichs der Knappl sel. zu.
,,Hanns, MllMWer,chie..cze.ytWeL Melen herrtl Casparen von der

Albm Pfleger zw (aussen Statrichter bekennt von gerichtz wegen daz für
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ihn fönten ist nuf recht da er Saß an offenner schrann vnd den gerichtz- 
stab I n  der Hant het nach der Statrecht zw lausten Jorig Schaflär bur- 
ger daselbs vnd bracht für durch seyn» angedingten vorsprecher wie der 
Kristan Knüppel nawferg vnd kurzer zw lausten hainreichen des Knapp
lein Seins vettern Saligen haws vnd hofstat auf die gantt gerecht hab 
ausgenomen czway pfund gelcz die fand haymran zw nyderen Ehing 
darauf ligent vmb dreyczehen Reinisch gülden nach laut aines Schult- 
brief vnd gerichtzbrief, nun sey das obgenantt haws vnd hofstat gehan
delt mit anpot verlausten vnd mit allen fachen nach der Statrechten zw 
lausten daz er der lest sei gewesen vnd am jüngsten vnd an dem maisten 
darauf gelegt hab fnnff vnd funffczigl pfund pfening darumb sey In t 
der Kauf zwegestanden vnd I n  der gemalt peliben ausgenomen was Im  
mit Sygel vnd schreiben den: Richter dem Ambtman der Hingeberin 
vnd mit leylauf darauf gangen ist Er hab auch das gelt zw rechter weyl 
vnd czeyt gelegt zw der hingeberin Er sey auch des obgenantten haws 
vnd hofstat geweltigt mit gerichtz Handen vnd geseldent nach der S tat
rechten zw lauffett vnd wegert daz der gerichtzbrief auch das gericht vnd 
die hingeberin gehört werden. Da fragt der Statrichter des rechten, da 
gab frag vrtail vnd recht der gerichtzbrief auch das gericht vnd die hin
geberin sotten gehört werden vnd solt darnach weschehen was recht wär 
da wart der gerichtsbrief verlesen vnd gehört vnd hielt Innen mit vil 
mer Worten das der Kristan Knüppel daz obgenantt haws mtd hofstat 
auf die gantt gerecht hat muß dreyczehen Reinisch gülden die er perait 
für seynn vettern hainreichen Knüpplein süligen vnd für seine Kind aus- 
gericht vnd wetzalt hat nach laut ains Cchultbriefs darüber ausgangen 
Darnach ward der Ambtman gehört vnd sagt daz er daz haws vnd hof
stat hab anpoten zw drein viertzehen tagen darnach ztv viertzehen tagen 
darnach zu Syben tagen darnach drey tag zw raunten drey tag zw ver
flachen drey tag hab ers vayl tragen vnd an dem samtztag hab der Hanns 
memerl der vleyschhakcher darumb kauf vnd hab darauf gelegt Sechs vnd 
viertzigk pfund pfenning Darnach an dem Montag sey der Pauls Adlär 
vnd der Jorig Schaflär fönten für die hingeberin da hab ye aut er über 
den anderen darauf gelegt, er Habs auch albegen mit lauter Stym be- 
rueft wer mer darumb geyt ist heint verloren da hab der Schaflär am 
Jüngsten vnd am testen am maisten darauf gelegt funff vnd funfftzilg 
pfund pfenning da hab man die liechtglolen angetzogen vnd hab gelerot 
da hab er auch mit lauter Stym gerueft hie Schäflär des ist der sauf 
So hat die hingeberin gesagt wie der Schafler desselben nachtz daz gelt 
verpetschaft in ainem säkchlein zw ir hab gelegt. So hat obgenantter 
Richter gesagt daz er dem Schaflär daz haws vnd hofstat an dem andern
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tag darnach hab anfgeseldent und eingeantburtt mit gerichtz Handen. Der 
Schäfler wegert ob der Richter Jnr des pillichen aynn ganttbrief gäb, da 
fragt er dez rechten da gab frag vrtail vnd die Herren bürget' sotten von 
der Schrämt geschaft werden vnd sotten erkennen vnd erfinden I re  Stat- 
rechten wes sich der Schäflär hatten sott die wurden hinansgeschaft vnd 
komm herwiderein vnd sprachen als sy gehört hieten den gerichtzbrief 
auch gerichtzsag, daranff bekantten sy Ainträchtiklichen zw recht der Richter 
sol dem Schäflär aller anpot Handlung vnd verganttnng des kanffs von 
gerichtzwegen ain ganttbrief geben, den er Im  gibt von gerichtzwegen mit 
seinem tigert anhangunden Jnsigel.

Zeugen: Martein weybhawser bnrgermaister Hanns Talk Fridreich 
gntratter Knnrad Speyser Hanns Puffer Jorig Spanringk 
vlreich pömel Martein stantl Chaindl vrban Hanns iventerl 
augustin edelman fridreich edelman Kunrat Semelhofer 
Steffan hertzog peter schymppel hainreich has gilig härmet 
niklas Hemel Hanns Hemel wolfgang kramer Knnrad Fritzcn- 
berger all bnrger zw lanffen Hanns fchrekenstain Jorig freys
leben wolfgang Spür die vorsprechen.

Wachssiegel.

Dergl. Nrk. 185, 188, 239. 270

270.

1457. (14. Febr.) S. Balteins tag ze Basnacht. lHallein.)

Achaz H'ütrer, Spitalmeister zu Hallein, verleiht cm Haus tu der Lederergasse zu 
Salzburg dem Hauus Neydl, BUrger daselbst, zu Erbrecht.

Achacz Höttrer Spitalmaister des Spital znm Hällein Bekennt das 
er mit wissen vitd nach Rate des Richter Bnrgermaister vnd Bnrger znm 
Hällein zu rechtem Erbrecht verlihen hab Hannsen Neydl Bnrger zu 
Salczbnrg seiner Hansfrawen vnd allen seinen eriben vnd nachkömen 
Das Pnrgkrecht Haws vnd Hofstat') das das bemelt Spital hat 
vnd ist gelegen zu Salczbnrg in der Etat in der Ledrär Gassen zwischen 
Gang! des Spekcher Häwsern vnd das Vlreich Däitkchl säliger dem be- 
nanten Spital geben vnd geschaft hat vnd darauf der Wyspekch Aind- 
lefthalben Hofstatpfenning hat, I n  solcher beschaiden Das Sy demselben 
Spital alle J a r  zu S . Rnprechtz tag im Heribst dyenen füllen Fünft-
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Halbs pfunbt pfening bavumb man bann zn Salczburg chanft nnb 
verkanfft.

Siegler: Jörig ber Hagen, Richter, nnb Christan Chnpfersmib Bur- 
germaister zürn Hallein.

Zengen: Wennczla Härbär Bnrgermaister, Dorther Sayger Christan 
Schorn Bnrger zum Hallein.

1 Wachssiegel zerbrochen, bas zweite abgerissen.

1) Lederergasse 3.

271.

1457. (6 . Non.) Snntag vor Sanb Marteins tag. (Golling.)
Michael Parsus und Jacob Ansidler, Zechmeister in Küchel, verkaufen an Leonhart 

Chlewber, Landrichter in Abtenau, eine Gült von 1 Psd. Pf. ans dem Gute Manhasreut.
Michel Parfnes nnb Jacob Ansibler biezeit baib Zechmaister unser 

lieben frawn Gotshams zu Knchel, auch gancze pfarmening nnb Lanb- 
schaft baselbnr tuen funb bas sie mit willen nnb wissen Hern Wolfgangen 
Forchtenawer biezeit Pfarrer zn Chnchel nnb mit wissen ber benantcn 
lanblewt zekanffen geben haben Leoirharbten Chlewber biezeit Lanbrichtter 
I n  ber Abttenaw Ain pfnntt ewigs geltz gelegen auf bem ©net ze Manhas 
Rewt in Knchler Pfarr nnb Gericht nnb ist Rechtz freys aigen.

Siegler: Hanns Debet Pfleger nnb Brbararnbtrnan zn Goling. 
Zeugen: Herr Oswalb biezeit Bicarier zn Knchel, Hainreich Schalter 

Jacob Grnnbler Leonharbt Vagrer Wolfgang Mewsel Hanns 
Vicztnmb.

Wachssiegel.

272.

1458. (9. Febr.) Pfincztag, Appolonie tag ber heyl. Jnnckfrawen. 
(Kitzbnhel.)

M. Konrad Wolf, Kirchherr zu Saalfelden, Johann Ebser, Pfarrer zu Kufstein, und 
Wolfgang DUrnbacher, Pfleger zu Kitzbühel, schlichten als Schiedsrichter eine Irrung 
zwischen dem Bischöfe von Chiemsee und den Bürgen: von Kitzbühel bezüglich der daselbst 
gestifteten täglichen Mittermesse.

Maister Konrab Wolf, Kirchherr zu Salnelben Hanns Ebser Pfleger 
zu Koffstain Wolfgang Dllrnbacher Pfleger zu Kiczpuchel Bekennen Ain- 
hellikleich Als non ber Irrung nnb zwitracht wegen so gewesen ftrtb

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



96

zwischen des Hochmirdigen Herren Vlreichen Blanckenuelser Bischoff zw 
Kiemsee Des Pfarrers zw St. Johanns an cuttern, und der Burgermaister 
Rat Burger tmb gemain der ©tat Kiczpuchel An dem andern tail vmb 
dy gült vnd gneter der Mittermeß I n  S . Andres kirchen daselbs Sölich 
Jerar Irrung sein baid vorbenant parthey hinder vnd auf obbenant 
wilkürlich kömett was vnd wie sie zwischen I r  sprechen Süllen vnd wellen 
ft) furan zw Eivigett zeiteit ©tät vnd vnzerbrochett halten. Am Ersten 
sprechen sie das der Rat oder Kirchbrost des Goczhaivs Sand Andre zw 
Kiczpuchel die güeter alle so ziv der Mittermeß gehörend Stifften vnd 
Stören vnd dantit handeln mögen als mit andern guetern des Goczhaws 
an einsprechen des Herrn von Kyemsee oder des Pfarrers zw Sand Jo 
hanns. ausgenomett das sy ainem Jeden Pfarrer alle J a r  Raichen füllen 
zw weichnachten Acht vnd zwainczig pfunt pfenning swarzer münß. Da- 
rumb sol der Pfarrer zw der bemelten Mittermeß Einen getönten Priester 
auf seine selbs kostmtg halten der die Mitternreß Alle tag volbring. Er 
sol auch dem Pfarrer oder feint gesellen gehorsam sein zw vespern vnd 
zw vigilien. Man sol auch der Stiffter all funtag I n  ainer gemain mit 
andern stifftern gedenken. Doch so mag detselb Mittermesser I n  der 
wochen ahm feyertag haben Aber an welhem andern tag die meß an 
Irrung Ehaffter not nit gehalten wurde vnd wann sein der Pfarrer 
simderlich bedörfft ain Requiem oder sitnst ain ambt zw singen das sol 
er tuen, die selben ambt sol er albeg an seinem Veyertag erstatten oder 
der Pfarrer Sol ahm zw In t schaffen der Im  an ainem andern tag 
helf meß haben, des gleichen sol er auch tuen so er sy von nachlässigkait 
versawmat. Tat er aber des tticht So füllen die zechpröst das an den 
Pfarrer bringen, würd dann die meß nicht erstat, so sol der Kapalan 
oder der Pfarrer als offt aiti pfunt wachs der Kirchen Sand Andre 
geben.

3 Wachssiegel der obgenannten Schiedsrichter. 273

273.

1458. (19. Febr.) Suntag Jnuocauit in der Basten. (Kitzbühel.)

Bürgermeister Rath und Bürgerschaft timt Kitzbühel geloben dem Bischof Ulrich von 
Chiemsee das zn halten, was M. Konrad Wolf, Johann Ebser und Wolfgang Dürrenpacher 
bezüglich der Mittcrmesse entschieden haben.

Burgermaister Rat Bitrger vnd gemäht der ©tat Kiczpuhel. Be
kennen Vmb all die Irrung. Vnbillen vnd Zwiträcht So sie vnd der 
Erbirdig geistlich Herr. Her Vlrich Blanckenuelser Bischof ze Kyemsee voit
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wegen der Mittermeß mtb güllt ntiteinanber haben gehabt. Desselben vn- 
billens vnd zwitracht paibtait gänczlichen bey Maister Conraden Wolf zu 
Saluelden Pfarrer. Hannsen Ebser zu Kofstain Bub Wolfgangenn Dürren
bacher zu Kiczbuhel pflegern genczlichen beliben sein. I n  solicher maß 
was sy I n  solher zwiträcht erkennen mtb Sprechen« Dasselbig sie und 
all ihre nachkomen gar vnd genczlicheun halben wellen. Darauf sie lie
gest und gebeten hadert der egemelltett Sprecher Jres Spruchs (litten 
Spruchbrief vnber Jrer aller anhangunben Jnsigel. Bnb zit merer sicher- 
hait Geben sie den brief zu bestättitüß und tvarer zeugnüß ewigklich zu 
halten Dem bemellten Erbirdigen Herrn Vlrichen Blanckenuelser Bischof 
ze Kyeinsee mit der Stat Kiczbuhel anhangunben Jnsigl besigelten.

Wachssiegel.

274.

1458. (5. Juni.) Montag nach fand Erasent tag des Heiligen marträr. 
(Bischofshofen.)

Die Zechpr'öpste von Bischosshofen versprechen, weder die von Michael Lechenaner sei. 
geschaffen 2 Kelche, noch andere Kleinod und Kelche zu versetzen, zu verkaufen oder zu ver
kümmern.

Hanns Moser Criftan Pacher Hanns von Aesten zechletvt zu bischolf- 
hof Bechennen als ihnen von wegen etmen Michel Lechenawer säligen 
gedächtnüs czwett chelich mit iren pateit sind eingeantivurt vnd beut hei
ligen gotzhaws fanb Maxinrilian von beut benantten Micheln geschaffet 
bp selben mtb andre chlainät mtb chelich des benanten gotzhaws geluben 
sie für sich ihre nachkömen vnd an stat der ganczen pharrmenig an willen 
vnd wissen eines Herrn von Kyembsee vnd seines pharrer daselbs weder 
versetzen verchanffen noch verchumern.

Siegler: Hanns Schoren Amptman zn pischolfhof.
Zeugen: Andre götschnär Christa« Stventnür Niclas sä) rechter mtb 

darzn die gancz pharrntettig zn Bischolfhof.
Wachsstegel.

275.

1458. (10. Nov.) S. Merteins abent des heyl. Pischolfs. (Golling.)
Leonhark Chlewber, Landrichter in der Abtenau, stiftet einen Jahrtag in der Pfarr

kirche zu Küchel, mit einer Gült von 1 Pfund Pf. auf dem Gute Manhasrent.
Leonhart Chlewber LanntRichter I n  der Abtenaiv, Bechennt das er 

geschaft hat der Pharrkirchen Vnser Lieben Frawen zw Küchel ain pfuttb
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ewigs gelts Järlicher güllt auf dem guet ze Manhasrewtt, gelegen in 
Kuchler pharr und gericht das er von dem benanten Gotshaws gechanft 
hat I n  solher Beschaidenhait das des vorgenanten Gotshaws czechmaister 
vnd vorgeer ihm in der Pharrkirchen daselben Järlichen begeen füllen 
lassen ainen ewigen fürgengigen Jartag des nagsten Montag nach der 
Kirchweich desselben gotshaivs mit ainer gesungen vigili vnd füllen auch 
vnder der vigili gen die priest« zu allen gläubigen seien vnd füllen da 
rauchen vnd sprengen I n  den ern aller gelaubigen feien Auch mit ainem 
gesungen Selampt vnd mit ainer gesprochen Messe vnd wann man dye 
vigili anhebt So sol man das tuech auf die par braytten vnd das chrewtz 
darauf seczen vnd darczw aufzünden zwelif cherezen, Die stillen steen vnd 
prynnen bis das dye Vigili Selampt vnd Meß vnd der Golsdiust voll
bracht wirt. S i füllen auch vnder dem Selampt vmb den Stifter re. 
pitten lassen auf der chanczel mit dem gemailten gepet (vnd ebenso all 
Suntag.) Vnd wann obgenanter Leonhart Chlewber mit tob abgangen 
ist So sol er vor an steen mit dem tauf nam I n  dem gepet. Vnd was 
das alles gestet Vigili Selampt Meß pitten vnd cherezen füllen die zech- 
lewt ausrichten von dem pfund gelts vnd das übrig sol bey dem Gots
haws beleyben. Wär aber das ain pharrer den Gotsdienst zu solher zeyt 
so im die Zechmaister das zusagten nicht ausrichtät So habent die zech- 
lewt vollen gemalt als vil vnd auf den gotsdienst get armen lernten ze 
geben vnd habent dann desselben Ja rs  ain Benüegn getan.

Siegler: Leonhart Chlewber vnd Georg Kolman d. Z. Markt Richter 
zw Goling.

2 verletzte Wachssiegel. 276

276.

1458. (10. Nov.) Sand Marteins abent. (Golling.)
Jacob Ansidler und Andreas Schonnauer, Zechmaister in Küchel, versprechen für 

Leonhard Chlewber, Landrichter in der Wienau, einen Jahrtag in der Pfarrkirche Kuchet 
halten zu lassen.

Jacob ansidler vnd andre Schonnawer zechmaister vnser lieben frawen 
gotzhaws zu Küchel vnd die gancz lanndtschast vnd pfarrmenig daselbs 
Bechennen als lienhart chlewber lantrichter in der abtennaw Geben vnd 
geschaft vnd ewigklich zuegeaigent hat dem gotshaus vnd vnser lieben 
frawen Pfarrkirchen zu Küchel ain pfund gelts Järlicher gült auf dem 
guet Manhasrewt gelegen I n  Kuchler pfarr vnd gericht vnd ist sein 
rechts freys aigen vnd das er auch von dem benanten gotshaws gechanft
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hat I n  solicher beschaidenhait das sie vnd die ucirfjfömcu zechinaister vnd 
des benanten gotshaus zn Küchel vorgeer Im  in der pharrkirchen daselb 
Järieichen halten füllen vnd wellen lassen ainen ewigen fürgengigen Jar- 
tag den vagsten montags nach der Kirchweich desselben gotshans mit einer 
gesungen vigili vnd füllen auch vnder der vigili die Priester gen zn allen 
gelaubigen feien vnd füllen da rauchen vnd sprengen in den m it aller 
gelaubigen seien Auch mit ainem gesungen selambt vnd mit ainer ge
sprochen meß vnd wann man die vigili anhebt So sol inan das tnech 
ans die par beraiten vnd das chrewtz darauf seczen vnd darzu aufzünden 
zwelit cherczen die füllen sten vnd prynnen pis das die vigili Selanrbt 
vnd der gotsdienst volbracht roirt. Die Zechinaister füllen auch vnder dem 
Selambt Järleichen Sein seiner Hausfraiven vnd aller tret chinder vnd 
aller ir vorfodern auf der chanczel vmb sy pitten vnd ir gebenden lassen 
mit dem gemähten gepet. Sie füllen auch oder ir nachkomen zechinaister 
seiner sel 2C. ewigkleich a l l  snntag gebenden vnd vmb sy pitten lassen 
mit dem gemähten gepet. Bnd wann dann der obgenant lienhart chlew- 
ber mit tob abgegangen ist So sol er voran ften mit deut taufnam in 
dem gepet. Vnd was daz alles gestet vigili Selnmpt meß Pitten cherczen 
das füllen sie ausrichten von dem pfunt gelts vitd das übrig sol dann 
pey dem gotshaus beleihen. Wär aber daz ain pharrer darJnn säwmig 
ivar vnd bett gotsdienst zu sölicher zeit, so die zechinaister int daz zue 
sagten nicht ausrichtät So habeit sie vollen gemalt so vil vnd auf den 
gotsdienst get armen lernten zu geben, vitd sie habeit damt desselbett iars 
ain benügen getan.

Siegler: Jorg cholman Mardtrichter zn Goling.
Zeugen: Hanns Grueber Wolfgang Püchler Jörg Höher.

Verletztes Wachssiegel. 277

277.

1458. (14. Nov.) Eritag nach s. Marteins tag. (Kitzbühel.)
Wilhelm Mimchawer, Richter za Kitzbllhel, bezeuget, daß Margarcth, Egid Wteilingers 

Wittwe, die dem Michael Wismair von Kandel gegebene Bollmacht in des Richters und 
23 Zeugen Gegenwart zurückgenommen habe.

Wilhalm Munchawer Richter ziv Kiczbüchel Bekemtt Das für ihn 
kom An offem Sannt Rechten An Eritag vor Mitternaßtettn Anno Im  
Achtvndfunffcigißten Margreten Giligen des Meiliitger säligen witib 
Vnd widerRuefft durch angedingtelt Vorsprechen den verschriben gebalt 
den sy Micheln Wismair von Kuntel geben hat Sy begert auch an den
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Richter das er I r  den gebalt den sy an dem Stab aufgeben hat Micheln 
dem Wismair I r  von dem Stab ividerumb eingeben. Also hat der Richter 
den gebalt vom Stab miderumb in ir gebalt geben in beibesen Hanns 
vnd Kristan die Stölcz Jorig Decker Gilig Peck Steffen Brost Cristan 
Hofer Gilig Jppocras Vlreich Mülpacher Lienhart Snaitel Lienhart Lem- 
berger Nickla Lindel Mart Jäger Cuntz ze Appfalträch Rnepp ze Vari- 
chach Peter ze gaigen Tiebold ze Haslach Pöll ze gunthalming Jorig 
frey Hanns I n  der wisen Gotsch ze Sperten Christan ivolfel Mart Lechner 
Klaus Tawrer Vorsprechen.

Siegler: Wilhalm Mnnchawer.
Aufgedrücktes, zerbrochenes Wachssiegel.

Papier.

278.

1458. (5. Sec.) Sand Mclas Abent. (Mittersill.)

Leonhard Saurchauf zu Perngarten verkauft an die Pfarrkirche zu Stulfelden sein 
Gut Klein-Ämertal in Mittersiller Kreuztracht.

Lienhard Sawrchauf dy tzeyt gesezzen tzu Perngarten Bekennt Das 
er tzu chauffen geben hab der wierdigen vnser lieben frawen Kirchen tzu 
Stueluelden vnd von wegen vnd an stat der selbem Kirchen den Erbern 
Martein Huntsidler umt Wilhalmstorf Vnd Stephann Schuester auf dem 
Weyer Kirchbröbst der beutelten vnser frawn Kirchen sein Halbs guet mit 
sambt der gült vnd aller seiner gerechtichait genannt das chlaüt Amertal 
gelegen I n  Mittersiler geeicht vnd Kreütztracht vnd dient dasselb guet 
alles Järleich drew phuitt phenning Vnd tzu Weysed Sechtzehen phunt 
Smaltz ain kuchlschas vnd amen chäs für Czivelis phenning tmb tway 
gewerleiche dinsthüner. dasselb guet Halbs mit sainbt dem hieuorgeschriben 
halben dinst vnd halbem weyseden vnd mit aller annderr seiner tzuge- 
hörung halber hat er der benauten vnser lieben frawn Kirchen tzu chauffen 
geben für ein ledigs freys mtb vnansprächleichs guet tzu sambt beut 
anndern halbem tayl den er yen vormaln tzu chauffen gegeben hat, 
vmb Sechs vnd sechtzigk phunt vnd tmib vier schilling vnd vmb ain 
phunt phenning tzu leychauf Vnd ist beit) summ geltz Also betzalt von 
der bemelten vnser lieben frawn Kirchen guet vnd sind dapey gewesen 
viertzigk phunt phenning dye der Ersam her Hanns Perndorffer ettwenn 
daselbs tzu Stuluelden Bicary säliger an seiner letzten tzeyt tzu der 
selben Kirchen geschafft hat doch das Im  daselbs pey seiner begrebnüß
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Järleich am löbleicher Jartag nach gewonhait der selben Kirchen ge-- 
halten sol werden.

Siegler: Görig von Ainöden Kellner tzu Mitlersil Vnd Hanns 
Stuluelder.

Zeugen: Hainreich Voglsteter Vincentz von Wenigprugk Michel 
Chüsser Sigmund Kürsner vnd Cristan Phandler von Wil- 
halmstorf.

2 Wachssiegel.

279.

1459. (7. Febr.) Mittichen nach V. L. Fr. tag ze Liechtmessen.
Wolfgang Chaczpekch, Landrichter zu Glaneck. und Ortolf Chrapfel, Urbarrichter ans 

dem Obern Weyer, vernehmen eidlich 70 ihrer Gerichtsleute über die Salzansftchr von 
Schellenberg.

Wolfgang Chaczpekch Landt Richter zu Glanegk Ortolf Chravfel 
VrbarRichter auf dem Obern Weyär Bekennen von Gerichtzwegen Das 
zu ihnen chömen sind Christan Chupfersmid Burgermaister zum Hällein 
vnd Wennczla Härdär Burger daselbs anstat der gannczen gemain vnd 
haben sie angeruft als Richter Das sie ihre Gerichtzlaütt als Hannsen 
Stölzl den alten Chunradtn Plankchen Hannsen Gläsenpacher Hainreichen 
Mächen Marxen von Anyf den alten Pyfuß Hainreichen Spür Jörigen 
Chlöczl Cristan Saler Ramler von Gredig Veytt Jannsen Lienharten 
Muschl Furtter von Albm Meindlein von Gredig Stephan Smid den 
alten Schöndlein Christan Solbegk Hanllsen Gielinger Hannsen Grykl 
Vlreichen Saler Pauln Christan Jörigen Liendl von Gredig Jacoben 
Chrägser daselbs Ryclasen Chendlmayr Härtlein Müllner Chunradten 
Pytter Micheln Orttl Micheln Staindl Hannsen Wäkcherl Jörigen Smid 
Jacoben Mannstayner Vlreichen Stubawer Thoman Vettl Andren Ern- 
Rautter Hannsen Lewbl Hannsen Schilicher Ryclasen von Aw Andren 
Perlär Jörigen von Golß Andren Puchler Ryclasen von Hanntterswysen 
Micheln Vczn Lienhartn Ottn Hainreichen Wolf Hannsen Windl Thoman 
Rerär Hannsen Staimüllner Stepfan Hützgut Christan Ruepp Jörigen 
Raschel Chunradtn Schön Wolfgangen Rerär Jörigen Thun Chunradten 
Rayndl Hainreichen Fleischakcher Christan Mayr Chunczl Chunrater 
Chunradten Schardeiner Lienharten Hofer Hainreichen Geczler Jacoben 
Weniger Ryclasen Hengstperger Vlreichen am Gadrautt Andren Seyd! 
Vlreichen Perger Lienharten Haller Micheln an der Lettin Jörigen Purgk- 
grafen — für sich »ordern selben vnd den auf I r  starkch ayd zuesprechen
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was I n  chunt wär umb beit ansgang des Salcz zu Schellnperg der 
Payrischen wägen Lanndtwägen Charrn tmb Säm Ros. Das haben sie 
getan. Vnd haben die Gerichtzlaütt bechanntt, rotjc I n  chundt sey vnd 
habent auch das von J rn  elltern gehört vnd Sy sein auch des selber in 
langer vnd gutter gedächtnuß ettleicher bey 75 Jaren, bey 60, 50, 40, 
30 Jaren. Das die vom Hällein den ausgang des Salcz zit Schellen- 
perg allezeit in I r  Hätt vnd gewer gehabt habent vnd habent auch das 
roatttt Sy es erfaren vnd fimbctt habent auf wägen Charren vnd Rossen 
uydergeslagen vnd derselben Wägen Charrn vnd Ros sey chaiuer rechtleich 
vnd von allter gen Schellnperg nye gangen Vnd wer mit trayd auf 
ivägeit Charrn vnd Rossen hineingefarn ist der ist lür herwider ausge- 
faru gen dem Hällein vmb Salcz. Vnd das alles habent Sy all ain- 
trächtigkleich auf I r  ayd gesagt.

Siegler: Wolfgang Chaczpekch vnd Ortolf Chrapfel.

2 Wachssiegel.

280.

1459. 7. Febr. Michaelbeuern.
Notar Erhärt Talacher documentirt die von mehreren Hintersassen des Klosters 

Michaelbenern und Andern zu Gunsten der Stadt Hallein gemachten Aussagen Über die 
Salzanssnhr von Schellenberg.

I n  gegenwurtigkait des offennschreiber vnd offen geschworen notary 
Erschienen vor Hannsen Vanuaiver Görgen Kämerl vnd Stephan Küchel- 
ntaister die da warit von der gantzen gmain der stat zum Hallen Die 
Beschaiden Görig Scher Philipp von Rainharting Hanns Kayser Andre 
Leuttner Michel Scher Gilg Herzog Dyonisi Siendel All angesessen vnd 
hindtersassen des Gotshaus vnd Closters zu Beyrn Salczbirrger Bistumbs 
vnd darirach Hainr. Wintter, Lienhart Estreich Hainreich Estreich Michael 
Mnlner von Mülpach Leonhart Fechel Görg Bantberger von fürgkarn all an
gesessen I n  dem Herzogthum alt erber leutt vnd warben daselbs gefragt von 
Bannawer Kamerl vnd Kuchelmaister wie es von allter herkamen war mit 
saltzfürn von dem schellntperg vnd ob sy auch saltz geladen hielten zu 
dem Schellnperg so sy hinein mit traid gefarn warn oder nit. Darauf 
der Elter Görg Scherr sein antwort mitsambt den andern ainträchtigklich 
gab, wie er sey als bey 60 Jarn  Järlichen mitsambt den andern die 
vor verschriben sein mit körn vnd waytz zu dem vorgenattten Schellm- 
perg geraist vnd so sy das daselbs verkaufst haben sein sy albeg lär von 
dem schellmperg an salczladung gen dem Hüllen gefarn wenn sy offt von
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J rn  eitern gehört hietten wie solchs aufladen des Salcz zum Schellnl- 
perg albeg in als furteutten geroerbt sey worden die dy straß in hüt 
hietten gehabt von der ganczen gemain der flat zum Hallen solch salcz 
so es heraus vom Schellnperg wär gangen nider geslagen hielten Sy 
hielten auch anderswo saltz so sy lär vom Schellmperg gefarn sein nin- 
bert geladen vnd gefaßt dann znm Hallen, vnd gedachten solhs selbs, 
ainer bej 60, am er bej 50, ainer bej 40, ainer bej 30 Jarn. Sy hielten 
auch das albeg ye vnd ye von irnElltern offt vnd dick gehört. Darauff 
die vorbenan. Görg Scher Philipp von Rainharting rc. verlubten in aydes 
weiß solhe I r  zeugnuß ftät ze haltten vnd das sagen als offt des not« 
turstig sein wurdet. Des den Notar Vannawer Kamerl vnd Kuchelmaister 
gepetten haben Zeugnusbrieff oder offen Instrument zn geben. Beschehen 
ze Beyern in dem Closter zn dem wirtt.

Zeugen: Jeremias Rosenstainer d. Z. Schulmaister, Friderich Kästner 
Hanns Koch, Vergundt wirt zu Beym.

Sig. Not. Vnd Ich Erhärt Talacher ain Clerigk Eysteter Bistumbs 
von kayserlichem gewalt ain gefroorner offennschreiber vnd 
notarij rc. 281

281.

1459. 8 ., 10. Febr. Hallein.
Notar Johann Biersperger bocumentiit die von 3 Samern aus Kammer und V'öckla- 

markt zu Gunsten der Stadt Hallein gemachten Aussagen über die Salzausfuhr von 
Schellenberg.

Do man zall von Cristi geburbt 1459 des achten tags des Monads 
Februarij Hat der Notarij hier vnden geschriben in gegenbürtigkait der 
hernachgeschriben Zeugen von bete Christianns Knppferschmidt Burger- 
maister zu dem Hallein den Erbergen man Andreen Voglawer von Cha- 
mer in dem Attergaiv Sanier Paffawer Bistumbs eraischt vnd gefragt 
was ym wissen sey von des Saltzfürn von dem Schellenperg auf plach- 
ivägen vnd auf Säm Roß vnd ob er auch auff den Sämrossen Korn 
vnd waitz zu dem Schellenperg gefiirt vnd daselbs Saltz geladen hab 
oder nicht. Darauff der bemelt Andre Voglawer anntwurdt wie er über 
24 J a r  mit seinem vater säl. der auch ein Sämsr wer gewesen gern 
dem Schellenperg auch gein dem Hällenn Korn vnd waitz auff den Säm
rossen gefürt hiet vnd so er gein dem Schellenperg hiet körn vnd waitz 
gefiirt vnd hiet das verkauft So wär er darnach lär her über gein Hällen 
gefarn vnd hiet Saltz zu dem Hällen geladen, vnd er gedacht auch das 
er mit seinem vater vmb S . Gilgen tag ym herbst persönlich wär dar
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3U Knien das dy vom hüllen den ©innern bije dann Saltz herans non 
Schellenperg füllten das Saltz hietten in dem Tewffenbeg bey dem Moß 
nyder geschlagen, desgleichen ans den plachwägen, nnd so er vnd sein natcr 
das hieten gesehen numt sy non stundt an unbcr hinder sich gern dem 
hüllen gesamt nnd Ijictten do ir körn nnd waitz nerfarofft nnd Saltz ge
laden. Er hiet anch ye nnd ye gehört non seinem noter nnd non seinen 
Citiern nachpawrn wie dye nom hüllen hielten die Straß gein dem 
Schellenperg albeg in sjnett gehabt nnd weräten das chain plachwagen 
noch Sammroß Saltz heratts fiirät. Es hiet anch aut Sämer den atm« 
dem gewarnt das sy tticht Saltz stillten laden zum Schellenperg. Darauff 
Andre noglawer dem Notari nerlnbt in aydes weyse u. s. tu. Des der 
Burgermaister gepeten hat ym Zewgnnß briesf oder offen inftrumcnt zu 
geben. Zewgen: Peter Gaismair nnd Gilig Reinhardt Briester gefeiten 
der Pfarrkirchen 311m Hüllen. Beschen zum Hälleit in betn Obern hoff. 
Darnach am 10. Febrnary hat nor gern etter Notary non wegen nnd be- 
gerens des norgenanten Bnrgermaisters zum Hüllen die Erber lewtt 
Stefsan Tnechlär nnd Leonhardt fwlich Sümer non nekclstorff') Pas- 
finner Bistnmbs gefragt. Daranff der Steffan Tnechlär antbnrbt. wie er 
vor 45) J a r  als am Knab mit seinem nater der anch ein Sämer sey ge
wesen mit Traid geht dem Schellenperg sey gesamt nnd so sy den traidt 
zwm Schellenperg nerkawft habett alls dann seyen sy lür an Saltz ladnng 
geht betn hällett gefarn, daselben habett sy Saltz geladen, wann hieten sy 
Saltz herans non dem Schellenperg gefnrt so hietten Sy albeg besorgt 
dye nom hüllen hietten yn das nyder geschlagen. Furan anntbnrdt Leon- 
hardt frölich wie er gedennkh bey 5>0 Ja r  nnd hab gehördt non bett 
Samern seinen nachpawrn nnb Eltern nnd noraus non aittetn der hat 
geheißen Dawmüll nnd sey ein man gewesen bey 110 J a r  alt, dy selben 
hietten albeg I n  gesagt, So sy Korn nnd waitz hietten hinein gein 
dem Schellenperg gefnrt nnd hietten das daselbs verkauft So hieten sy 
müessen albeg lür über den perg herüber gein dem hüllen mit den Säm- 
rossen samt nnd daselbs Saltz laden wann dye nom hüllen behiletätten 
dy Straß albeg nom Schellenperg heraus nnd ließen kain Saltz herans 
geen weder ans plachwagen noch auf Sämrossen. Darumb dy norge
nanten Stephan Tüechler nnb Leonhart Frölich mit hanndt gelobten u. s. w. 
Beschehen zu dem Hüllen in dem Pfarhof.

Zeugen: Her Gilig Reinhart gesell zwm Hüllen und Her Hanns 
Cappellan anff dem Türrnperg, Saltzbnrger bistnmbs.

Sig. Not. Vnd Ich Joh. Viersperger ein geweichter passawer Bistnmbs 
non Bäbstlichen nnb kaiserlichenn gewalkten Offen Notarij re.

1) Vöcklamarkt.
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282.

1459. (10. Febr.) Sambstag vor Jnuocauit. (Broimau.)
Der Rath der Stadt Braunan stellt den Bürgern von Hallein ein Docmnent über 

die Aussagen mehrerer Landsassen bezüglich der Salzausfnhr von Schellenberg ans.
Der Rate der ©tat Praunaw Vechennt das für ihn chömen sind 

Hanns Fanawer Jörg Chämerl Steffan Kuchelmaister Burger zum Häk
lein Bund haben zu erchetmen geben wie I n  und J rn  nritburgern zum 
Häklein ettbas Irrung von Salcz wegen das zum Schellenperg ausge 
das doch von alter ye erhört noch gebesen sei) als sy daz hoffen zu weysen 
mit ansessen fnimen lanndsidlen darumben gegenburtiklichen für gefielt 
Vnd haben gebeten dy zu verhören. Die haben gefeit bey Iren  ayden 
von erst Hanns Haydevl Birrger zu praunaw der gedenkt bey 60 Jarn  
Wernhart Chrüll von änterstorff') vlrich häkhel daselb die gedenkhen ber; 
45 Ja rn  Steffan von winkhelhaim^» Conrad Lechner aus dem stuben- 
perg3) Wolfhart aus dem Sünnpacl/') dy gedenkhen bey 40 Jarn  Frid- 
rich von Talhaim5) Vlrich Diell von erlach6) dy gedenkhen bey DO Jarn  
Linhart Jewsin bnrger zw prannaw bey 24 Jarn  Linhart weinczierl 
von winkhelhaim bey 20 Jarn Jörg Pawngartner Andre Hueber von 
erlach die gedenkhen bey 16 Jarn  Peter Wiser bey 10 Jarn. Wann sy 
mit trayde oder ander Jrer notturft geht Schellenperg gefaren sein So 
haben sy von sorg vnd der huet ivegen so dann dy vom Hällein auf das 
Salcz so von Schellenperg ausget haben, alzeit mit Iren  payrischeit 
wägen charren vnd säm rossen lär herausmüessen faren vnd erst zum 
Hälleiir salcz geladen vird solhes umt J rn  eitern auch gehört.

Gesiegelt mit der ©tat praunaw anhangunden Jnsigl.

Wachssiegel.

Die Ortschaften: 1) Antersdors, 2) Winkcham, 3) Stubenberg, 4) Simbach, 5) Thal
ham, 6) Erlach — liegen sämmtlich am linken Jnnufer und mit Ausnahme der Hofmark 
Stubenberg in der Pfarre Kirchberg am Inn. 283

283.

1459. (13. gebt.) Eritag vor S. Juliana tag. (Golling.)
Johann Debet, Pfleger zu Golling und Nrbarrichter im Kuchelthal, und Wolfgang 

Solntan, Landrichter im Kuchelthal, vernehmen 75 Gerichtsleute über die Salzausfuhr von 
Schellenberg.

Hanns Oeder Pfleger zu Galing vnd VrbarRichter Im  Kuchltal, 
Wolfgang Kolman Lanndtrichter daselbs Im  Kuchltal Bekennen von
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Gerichtzwegm Das zu ihnen chömen sind Chunradt Dyether Burger- 
maister zum Hallein vnd Hanns Wiettinger Burger daselbs vud haben 
anstat der gannczeu gemäht der Stat znm Hälleiu gepeten, das sie ihre 
Gerichtzläutt als die hernach mit Namen verschriben sind von Gerichtz
wegen vor sich vordern solden Vnd denselben auf I r  ai;b zusprechen was 
I n  chundt wär vmb den ausgang des Salcz zu Schellnperg der Plach- 
wägen Lamtdtwägen Karren vnd Stirn Ros. Das haben sie getan haben 
für sich geuordert: Hainreichen Schallet' Lienhärten Fagrär Jacoben 
Wagist Niclasen Puchperger Hannsen von Störrach Vlreichen Lepacher 
Jacoben Hölbeger Fridreichen Player Micheln Guldein Lienharten Gul- 
dein Jacoben den Jungen Tumperger Jacoben Güntppl Casparn Züller 
Hannsen Ramssel Chunradten Leys Andreen Pischos Erhärten Pungkan 
Lienhärten Prünniger Vincenczen am Staindllehen Chttnradteu von Char 
Vlreichen den alten Tumperger Hainreichen Drämel Hartnsen Lawttl 
Andren Sunschein Jörigen Stekchuer Christan Rulant Christau Haberler 
Jacoben den alten Nürnberger Sigmunden Vicztumb Härtlein Frawden- 
sprung Wälklein Dricher Lienharten Knolln Petern Ledrär Wernharten 
Schuster Jörigen Stadler Chunradten Schaffer Ruprechten Schoelcher 
Lienharten Prugkler Micheln Grubsteiger Vlreichen Lengrießer Andren 
Erib Vlreichen ab der Hohenaw Jacoben Gründler Jörgen im Darnach 
Hainreicheit Prunn er Niclasen ant Weyssenpach Hainretchen Schaufler 
Niclasen von Kel'aw Jörigen Gnmpl Christan von Hof Chuncz am Egk 
Jörgen Rormoser Chunczen Kocherl Hainreichen von Helbenweng Wolf
gangen Sepacher Jörigen von Pranlaw Chundl von Läfhütten Lienharten 
Seydl Pauln Planitzer Wolfgangen an der Etz Chuttradten Putz Attdre 
Schönawer Thoman Weyffen Hainreicheu Wennger Hannsen Will Hanttsen 
Swalber Niclasen Händler Lienharten Staudinger Thomatt Tunhasen 
Martein Cholrösel Lienharten Satter Partie in Pürkchl Andren Pfann- 
smid Symon Pergusrawtter Micheln von Mos. Dye habeNt auf I r  aller 
ayd gesagt vnd Sy habent auch daz von J rn  elltarn gehört, Sy sein 
auch des selbs in langer vnd guter gedächtnuß etleich bey 75, 60, 50, 
40, 30 Jarn  das die vom Hällein den ausgang des Salcz zu Schelln
perg allzeit vnd an Irrung in Hütt gehabt habent Es sey auch chain 
Plachwagen Lanndtwagen karren noch Sam Ros von allter noch rechtleich 
gen Schellnperg nye gangen Vnd was Sy der erwischt habent dye habent 
Sy all nyder geflogen. Es hat auch Vincentz am Staindllehen gesagt 
wie Er vnd sein Vater säl. vnd ander sein nachtpawrn von Perndorff 
offt hinein gen Schellnperg mit trayd gefarn sein vnd wann Sy den 
trayd verkaufft habent so sein Sy lär herwider ausgefartt gen dem Häl
lein vnd haben daselbs mit Salcz geladen. Es hat auch Jacob der Eltär
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Tumperger gesagt wie das Er als vor 40 Jarn  mer men aiinnal durich 
die Herrschaft bey des Hunkerl') zeitten den vom Hällein zehilf zuge- 
schaft sey vnd hab auch mit I n  Wägen Karren und Ros mit Salcz von 
Schellnperg ausgangen nyder geslagen. Es hat and) Lienhart Knall ge
sagt wie das Er lang zeit auf der Lynnczstraßen gewesen sey vnd sey 
mit den Lynnczwägen gen Schellnperg gefarn aber d)ain Payrisch ge- 
schür hab hinein nicht geturnt-) zefarn und was des hinein gefarn ist 
wann des die vorn Hällein sind Jime wordn so haben Sy das nyder 
geslagen. Es hat anch Lienhart Stawdinger gesagt wie das Er mit 
Micheln Stainfalkchner von Schellnperg vil ze hanndeln gehabt habe der 
hab Jrn offt gesagt das chain Plachwagen Karren noch Säur Ros gen 
Schellnperg redjtleid) gen füll vnd ob sy aber Salcz zu Schellnperg närnen 
das närnen Sy nicht u>djt(eidj vnd wär wider altz herkamen. Er hab auch 
offt gesehen das dye furläntt trayd gen Schellnperg gcfürt haben vnd 
sein mit lären wägen Karren vnd Rossen Herwider ausgefaren gein dem 
Hällein vnd haben daselbs Salcz genvmen. Vnd alles habent Sy ain- 
trächtichleich auf I r  aller ayd vor den Richtern vnd anndern Erbern 
läutten offennleill) gesagt.

Siegler: Hanns Debet vnd Wolfgang Chol man.

2 Wachssiegel.

1) Johann Huncker l , Sladtnchler zu Hällein, siehe Urf. 33, 38, 42, 129. — 
2) „türrei t  (ä. Spr.) andere. Ich ta r  , q e t h a r , audeo, ich forste,  ge forste, 
surfte,  ausus sum." Schweller I. 456. 284

284.

1459. (20. Febr.) Mitichen vor s. Mathias tag in der Vaßten.
Wolfgang Chaczpekch, Landrichter in Glaneck, und Ortolf Chriipfel, Urbarrichter am 

Obern Weyer vernehmen 24 Gerichtsleute über die Sal;aussuhr von Schellenberg.
Wolfgang Chaczpekch Lanndt Richter zu Glanegk Drtols Chräpfel 

Vrbar Richter auf dem Obern Weyär Bekennen voit Gerichtz wegen Das 
zu ihnen chömen sind Christan Chupfersmid Burgermaister zum Hällein 
Vnd Wennczla Härdär Burger daselbs vnd habent sie anstat der gannczen 
gemaitt der Stal znm Hällein gepeten, das sie ihre Gerichtzlaütt als 
Hannsen Prewhawser Riclasen Thomel Weyß Hannsen von Nydern Albn 
Lienharten Pred)tl von Anis Chunradten Saler von Gredig Rekündlein 
Symon Chunczen Martein Fleisäihakcher von Obern Alben Christan 
Schuster von Glas Jannö Stephan von Obern Alben Christan ain Anger
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von Nydern Alben Chunczen Egkl Chunradten Hofmaister Hainreichen 
Gartenawer Lienharten Vasold Chunradtn Seppn Micheln Vln Hannsen 
von Persleittn Hannsen am Lehen Jörigen Schawnberger Tybolden aus 
der Sagrniil Lienharten Flörl Vlreichen vnd Hannsen dye Renner für 
sich vordem solden vnd den auf I r  starkch ayd zusprechen was I n  chund 
mär vnib den ansgang des Salcz zu Schellenperg der Payrischen mägen 
Lanndtwägen Charen vnd Säm Ros. Vnd haben I r  yesleicher insunderhait 
bechannt. Znm ersten Hanns Prewhawser, rote das Er von seinem Vater, 
der alt gewesen sey bey 85 Ja r, hab offt gehört das die vom Hällein 
den ausgang des Salcz zu Schellnperg allezeit in Jrer Hütt gehabt haben 
vnd er sey auch des selber in guter gedachtnüß bey 75 Jarn  das weder 
Payrisch wagn Lanndtwcign Charrn noch Sam Ros gen Schellnperg 
vmb Salcz rechtleich nye gangen sein vnd was die vom Hällein des 
funden habent das habent Sy alles nyder geslagen Vnd was Payrisch 
Gschirr mit trayd hinein gefarn ist so sind Sy lär herwider aits gefarn 
gen dem Hällein vmb Salcz. Desgleichen hat Ryclas Thöml gesagt er 
hab von seinem Vater (bey 75 J a r  alt) offt gehört, vnd sey auch selber 
als 60 Ja r  I n  gutter gedächtnuß das die vom Hällein den ausgang des 
Schellenperger Salcz allzeit I n  Jrer gewer vnd hutt gehabt habent, 
Vnd Weyß Hanns hat gesagt er habe das Nämliche von seinem Vater 
der 105 Ja r  alt gewesen sey tnenigermalen gehört vnd sey auch des 
selber bei 75 Jarn in gutter gedächtnuß, Lienhardt Prechtl hat gesagt 
wie oben (sein Vater 60 Jar, er selber bey 30 Jarn); Chunradt ©ater 
(Vater 70 Jar, er selber 50); Rein Kundl (50 I . ,  sein Vater 80 I .) ;  
Symon Chuntz (45 I . ,  sein Vater 60 I .) ;  Martein Fleischakcher (75 I .) ;  
Christan Schuster (45 I . ,  sein Vater 75 I . ) ;  Janns Steffel (40 I . ) ;  
Christan am Anger (sein Endlein 90 I . ,  sein Vater 80 I . ,  er selber 
65 I . ) ;  Chuntz Egkl (sein Vater 90 I . ,  er selbs 60 I . ) ; Chunradt Hof
maister (sein Vater 75 I . ,  sein Bruder 80 I . ,  er selbs 60 I .) ;  Hain
reich Gartenawer hat gesagt, Er sey dabey gewesen vor 40 Jarn  das 
dye vom Hällein 2 wägn mit Salcz vnd 2 Ros mit Salcz von Schellen
perg nydergeslagen habent, vnd sein Vater sey 80 Ja r  alt gewesen von 
dem hab er es auch offt gehört. Lienhart Vasold (sein Vater 60 I . ,  er 
45 I . ) ; Chunradt Sepp (sein Vater 80 I . ,  er selb 90 I .  alt und hab 
es seit 75 I .  in gutter gedächtnuß); Michel Vl (sein Vater 75 I .  vnd 
er 60 I .) ;  Hanns von Persleitten (sein Vater 80 I . ,  er 30 I .). Jörig 
Schawnberger hat gesagt, wye das er zu Glanegk bey Asmen dem Traw- 
ner>) btjener gewesen sey, da sey Er von der Herrschaft den vom Hällein 
ze hilff zugeschafft worden mer wenn ammal vnd hab mit sambt I n  das 
Salcz von Schellnperg nyder geslagen. Da hat Tybold aus der Sagmül
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gesagt I n  hietten btje vom Hallein Salcz auf Rossen das er von Schelln- 
perg ausgefürt hiett ausgeschütt vnd nyder geslagen. Vnd Lienhart Flörl 
hat gesagt Er sey mit Rossen hinein gen Schellnperg gefarn vnd hab 
scheiben mit Salcz darauf herausgefürt dye haben Im  dye vom Hallein 
nyder gehakcht vnd geslagen. Es haben auch Vlreich vnd Hanns dye 
Renner gesagt wye Sy Jngedächtig sein vor 40 Jarn  daß das die vom 
Hällein den ausgang des Schellenperger Salcz allezeit in Iren Hütt vnd 
gewer gehabt habent vnd habent auch das Salcz das nicht rechtleich aus- 
get menigermaln nyder gehakcht vnd nyder geslagen. vnd habent auch 
das von J rn  Vätern vnd andern J rn  elltern vil vnd offt gehört das 
chain Payrischer wagn Lanndtwagn Charrn noch Säm Ros rechtleich 
hinein gen Schellnperg nye gangen sey, Bnd wer mit trayd hinein ge
farn sey vnd verkauft hat der ist lär Herwider aus gefarn gen dem 
Hällein vmb Salcz.

Siegler: Wolfgang Chaczpekch LanndtRichter vnd Ortolff Chräpfel 
Vrbar Richter.

Chaczpekch's Wachssiegel, das 2 . ist abgerissen.

1) E r a s m u s  der T r a w n e r  war in den Jahren 1413 und 1415 Pfleger zu 
Radeck (Lip. Cop. p. 906, 907 und chiems. Cop. B. fol. 427 b) und wahrscheinlich 
bald darnach Pfleger zu Glaneck. 285

285.

1459. (26. Febr.) Montag nach Oculi in der vaßten. (Braunau.)

Der Rath der Stadt Braunau vernimmt eidlich Lienhart Has von Siegertshaft und 
Salzheinrich von Auerbach Uber die Salzausfuhr von Schellenberg.

Der Rate der Stadt Brannaw Bechennt das für ihn chömen ist 
Rupprecht Gmerkcher burger zum Hällein Vnd von Irrung wegen des 
Salczausgang zum Schellenperg die hernach benenten zwen gerichtzman 
für gesielt vnd beten hat die zu verhörn vlld Im  dann dez anstat der 
vom Hällein Kundschaft der warhait zu geben. Dy haben gesagt bey 
J rn  ayden Von erst Linhart has von Sigrätzhaft vud Salcz Heinrich 
von auerpach dy gedenken bey 50 Jarn  Daz sy auf säm rossen mit 
traide gebt Schellenperg getriben haben dez nw bey 38 Jarn  sey Bnd 
desselben mals zu Schellenperg auf 4 säm rossen Salcz geladen vnd daz 
uon schellenperg getriben bis nahmt zu s. Linhart zu Gräffengabm do 
selb hab an sy gelanngtt der hünkkerl weylend richter zum hällein säliger 
selb drit mit geladen armbsten vnd haben I n  I r  Sekh zersniten vnd
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das salcz auf bij erben geschult Vnb als I n  mv solhes ergangen ivas 
bez hieten sy sich gern beut Hällinger vnb aijttenuefljen Richter zum 
Schellenperg erelagt Die hieten I n  geantburt Sy walten I n  gern ein 
ander salcz geben aber sy hieten nit verrer ze gelaitten baun für schellen 
perger turn Also wären sy mit J rn  rößlein geilt betn Hällein choinen 
vnb bo selb erst salcz anfgelaben. Bnb nachbetn also solich bechannl 
nüsse uolgangen Co gibt der Rat bett von Hällein diesen Brief bejigelt 
mit der ©tat praunauw anhangunben Jnsigl.

Wachssiegel.

286.

1459. 12. März. Salzburg.

Notar Erhärt Peysscr docmnentirt tote Aussagen Heinrich Choplerö, LncaS' aus der 
Herren Spital und Härtl Kirchmair'S bezüglich der SalzanSfnhr von Schellenberg.

Der offne Notari hiunden geschriben hat von bete vnb begerens 
Wennczla Härbär vnb Achatzen Höträr baib burger zu betn Hällenn bett 
Erbern man Hainrich Chopler von Salczbnrg ein lay Salczbttrger bis- 
tumbs vnb ist allt bey Achtzig Jarn  erayscht vnb gefragt was Jtn kund 
sey von des Salczfüern wegen von dem Schellenperg Spricht der bemett 
Chopler Er gebeuth bey 70 Jarn  wann dy füerär mit bett plachivägen 
mtb Charrn auch dye Sämer mit den Sämrossen habeir fartt weiln geyn beut 
Schellenperg so Ijabctt I n  bas by vom Hällenn geivert Es hab auch ein 
Herr von Salczbnrg durch sein phleger mitsambt bett vom Hällenn ment 
lassen Es sey auch geschehen bas ein Herr von Salczbnrg zu bett seifen 
by straß hab verschrennkhen lassen vnb bad sey nämleich geschehen auf 
betn Sampühel. Er gebennkht auch wann by plachwägen Charren vnb 
Sätnroß sein gen betn Schellenperg gesamt mit traibt so haben sy müessen 
lär wider heraus fartt vnb zw dem Hällenn Salcz laben. Er (Chopler) 
hab auch bas ye mtb ye gehört von seinen Elltern vnb Jüngern er sey 
auch zu bett zelten zu Salczbnrg in der Channtzley bienär gewesen bo 
hab er bas mermaftn gehört. Des den Notars die obgenanten wenntzla 
vnb Achatz gebeten haben I n  zeugnußbrief zegeben. Beschehett ztt Salcz- 
bürg in hatutsen Chopler hatvs in seiner größern Stuben. Zeugen: 
Hattns Chopler Egibi Viersperger baib Burger zu Salczbnrg vnb Larettttcz 
Krell non Nürnberg lagen Salczbttrger vnb Bantberger bistumbs. — 
Darnach — am ttämlichett Tage — hat der genant Notari von bcgerettd 
vnb bete wegen Jorg Hagen Richter Christan chuppferschmibt Burger- 
maister Diether Saiger wennczla Härder, Achacz hötrer wolfgang laitv
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hültz mtb ander mccr Burger zu dem Hallern bije lernt mit ncmt Lucas 
aus der Herrn Sp ita ll zu Salczburg vud härtl Kirchmair etbann bald 
gesessen zu nydern albm layen Salczburger bistumbs was I n  kund sey 
von des Salczfüern wegen von dem Schellenperg Darauf Lucas ein man 
bey 80 Jarn  ulst antlmrdt Er gedennkch als bey 65 Jarn das er nye 
gesehen noch gehört hab das kayn payrischer wagen Charrn noch Säm - 
roß kayn Salcz heraus von dem Schellenperg getragen haben ausgenomerr 
das auffraspsaltz yn den phanhewsern dasselb Salcz haben kauft dye 
frawt: vnd haben das tragen I n  irew häwser vnd zw irr notbntft ge- 
nüczt vnd nicht verrer. Er gedennckh auch wann dy wagner Charrer 
vnd Säm er haben traid gefürt gen dem Schellenperg so haben sy müessen 
lär heraus farn vnd zrr dem Hällenn Salcz geladen an irung derBrob- 
stey vnd der seyn Darnach antburdt härtl kirchmair ein man bey Newn 
vndachtzig Jarn  allt vnd spricht Er gedennkh bey 70 Jarn  mit gueter 
vernuft I n  aller der maß als der yetzgenant Lucas bekanndt hat das sey 
I m  auch also wissen. —  Zeugen: Peter Kewtzl Egidi Viersperger Burger 
zu Salczburg Peter Prunmüllner vnd Jörg Ryeder gelert layen Salcz
burger Augspurger vnd Passauer bistumbs. Bescheheu zu Salczburg in 
des Erbern Egidi Viersperger Haus in seiner klainen Stuben.

Sig. Not. Vnd Ich Erhärt Peysser von Burkchausen ein geweichter 
Salczburger B istum bs von kaiserlichen: gewalt offen Nolari rc. 287

287.
1459. (23. April.) Sand Görgen tag des heiligen Ritter vnd martrer.

(Salzburg.)
Erasmus Rauhenperger, Bürger zu Salzburg, stiftet für sich imb seine Hausfrau 

Wandula einen Jahrtag nebst 2 Beiuiessen in der Pfarrkirche mit einer Gült von 1 Psd. Pf. 
auf einem Hause am Markt.

Äsen: Rauhenperger Burger zu Salczburg Bergicht für sich, sein 
Hausfrauen Wandel vnd für all sein erben, das er gebet: vnd gemacht 
hat dem geistlichet: Herren hadmar von laber Chorherr vnd diezeit Pfarrer 
ze Salczburg vnd allen seinen trachkömen die dann Pfarrer zu Salczburg 
nach im werdent, ain phundt pheiming J är ig s vud ewigs gelts auf 
seinen: purckrecht Haus vnd hofstat gelegen zu Salczburg an dem marckht 
ze nächst zwischen des Gewmülner vnd Giligen Snrälczel hewseren, Vnd 
auch also in der beschaiden das sy obgenantem Äsen: Rauhenperger vt:d 
seiner Hausfrauen Wandel ze hilf ainet: ewigen Jartag, hie in der pfarr 
ze Salczburg, darumb begeen füllen I n  fand philipp vnd in fand Jacobs
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wachen, des nachtes mit ainer gesungen vigili mit nennt leczeit, vnd des 
ntorgens nach der tagmeß mit ainetn gesungen löbleichem arnbt von unser 
lieben srawen schieditrnb, vnd mit zwain gesprochen selmessen, mit geleütt, 
vnd mit vier attfgesteckhtett prittnunden ivachs kerczen vnd mit ander zu- 
gehörung. vnd sol der obgenant her hadntar von laber diezeit Pfarrer 
oder sein nachkönteit von deut obgeschriben phundt eivigs gelt» geben 
ainem nachpfarrcr Sibenczigk phenning, der sol all Suntag auf der Can- 
czel vmb den Stifter vnd fein Hausfrauen pitteu, vnd ain Aue maria 
frümen vttd dem Cappellan pep der pfarr zwen vnd dreißigk pfenning, 
dem chorschüler zwelf pfenning, dem Mesner acht phennittg vnd das 
übrig sol dem egenauten Herrn hadntar von laber oder seinen nachchömen 
beleihen vnd sol der obgenant Pfarrer oder sein nachkömen das ambt von 
vnser lieben srawen schiedung vnd die zwo gesprochen sehnest auch bctuon 
ausrichten Es sol auch ain nachpfarrer vnd der Cappellan von der pfarr 
alzeit gegenwürtig seyn pep dem Jartag des nachtes vnd des morgens. 
Vttd welher Priester das ambt von vnser stauen schiedung singt der sol 
sich vnder dem ambt nach dem ewangely vmbcheren vnd für den 
Stifter rc. pitten. Vnd wenn sch den Jartag begeen wellen, das füllen 
sr> vor des nächsten Sunlags künden auf der Canczel.

Siegler: Hanns Elsenhaimer Burgermaister der ©tat ze Salczburg.
Zeugen: Achacz Waginger vnd peter Eybenstockh papd Bitrger zu 

Salczburg.

Siegel abgerissen.

Auf der Außenseite der Urkunde c. 1650: „Judengassen. Julliana Hölzliu Gastgebin 
der Zeit Inhaberin." Judengasse 1. 288

288.

1459. (23. April.) S. Görgen tag. (Salzburg.)
Lucas Höhenfelder stiftet für seine Hausfrau Agnes einen Jahrlag nebst 2 Messen in 

der Pfarrkirche zu Salzburg mit einer Gült von 1 Pfund Pf. auf einer Pennt.
Lucas Höhenfelder Bergicht das er geben vnd geutacht dem geistlichen 

herrit hadntar von Laber Chorherrn vnd diezeit Pfarrer zu Salzburg 
vnd allen seinen nachchömen zu der pfarr daselbs ain ewigs phundt gelts 
auf ainer pewnten gelegen pey dem gericht über vnd stöst mit dem ainen 
ortt an den pnnberg vnd mit dem andernn ortt an des hewsler vischer 
pewnt, vnd die petzund peter tvägner ytttt hat, vnd dasselb pfundt phenning 
seine Hausfraw Agnes die Höhenfelderin sälige an iren leczten zeiten zu
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oiitem ewigen Jartag in dy pfarr ze Salzburg geschafft hat. Also in  
der beschaiden das sy seiner egenanten hausfrawen Agnesen irem vater 
vnd tret mueter ze hilf ainen ewigen Jartag darunr ausrichten sullen in  
den nächsten acht Tagen nach sand M arteinstag des nachtes mit ainer 
gesungen vig ili, vnd des morgens nach der tagmeß mit ainem gesungen 
selambt, mit zwayen gesprochen selmessen, mit vier prynnunden auf- 
gesteckhten wachscherczen mit aufgepraittem tebichen, mit geleütt vnd mit 
ander zngehörung, vnd der Priester, der das selambt singt sol sich nach 
dem ewangeli vmbcheren, vnd vmb der egenanten Hausfrawn fei etc. 
pitten vnd in ain Ave mnria frümen. Vnd füllen von dem selben phund 
ewigs gelts iärleichen geuallen dem nachpsarrer von der v ig ili vnd von 
dem pitten aus der Canczel Sibenczigk psenning, dem Cappellan per, der 
psarr viernndzwainczigk psenning, dem chorschüler zehen psenning, vnd 
dem M esner zehen psenning, vnd das übrig sol ainem Pfarrer beleihen. 
S y  sullen auch die obgenannten Agnesen Hohenfelderin in den todten 
brief schreiben vnd all Sontag ir auf der Canczel gedennken mitsambt 
ires vaters vnd irer mueter sel vnd ir ainen pater noster vnd ain Ave 
maria frümen. Vnd es ist ze merckhen ob der Jartag Iärleichen nicht 
gehalten würd S o  hat obgemelter lucas Höhenfelder oder sein erben vollen 
gem alt, sich desselben pfundt psenning ze vnderwinden, vnd das armen 
leütten in der purger S p ita l ze geben als verr pis das der Jartag  
volbracht wirt.

S ie g le r : Lucas Höhenfelder.
S iegel abgerissen.

Bon außen: „NB. Ter hierin einverleibte Ain Gulden Gilt, hat die Hochfürst- 
liche Landschafft vmb wegen die Wisen zum Schanzwesen eingezogen worden, mit 
Zwainzig Gulden abgeledigt, wie in der Raittung Anno 1642 zuersehen würd also 
bloß wegen Verrichtung des Jahrtags ausbehalten."

289.
1459. (17. M ai.) Psincztag nach den pfingstueirtagen. Salzburg.

Marcus Nusdorffer, Hofmarschall zu Salzburg, spricht Recht in einem Streite 
zwischen dem Propst von Berchtesgaden und den Bürgern von Hallein, die Salzausfuhr 
betreffend.

Marchs Nusdorffer Hofrnarschalh zu Salczbnrg Bekennt. A ls er 
nach geschäft des Hochwirdigen fürsten vnd Herrn Signiunds Erczbischouen 
zu Salczbnrg als geseczter Richter das recht des sich der Erwirdig her 
Bernhart Brobst zu Berchtesgadern an atmn imb die Burger gernainklich 
zu dem Hällein am andern tail gegeneinander vllderstannden haben be-

8
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feffett hat das für ihn kain derselü Brobst von Berchtesgadenr angedingt 
anstat sein vnd seines Capitels mit Anweiser vnd Stewrer, vnd lies 
durch seinen angedingten fürleger fürbringen wie zwischen des gnädigen 
Herrn von Salczburg, sein vnd seines Gotshanß zu Berchtesgadem ettweuil 
Irrung vnd zwiträcht gewesen vnd derselben Irrung vnd zwiträcht nun 
durch den Allergnädigisten herreil den Römischen kaiser gancz verricht 
vnd entschiden wären. Also hieten darüber die vom Hällein durch sich 
selbs vnd aws Irrem aigen muetwillen auf freier Reichstrassen in des 
benanten gnädigen Herrn von Salczburg Lanndgericht da dann alle öber- 
kait seinen gnaden, vnd desgeleichen dp vom hällein zu gehören sein 
Salcz gwaltiklich vnd fräuentlich vneruordert aller rechten nydergeslagen 
des Er ettwieost klager gewesen, vnd dem gnädigen Herrn von Salczburg, 
Auch seiner gnaden Räte vnd Anwäld gebeten hiet darob zesein, damit 
sölher gwalt vnd fräuel an den ennden vnd steten vnderschaft, vnd das 
die vom hällein des abstünden, des Er nicht hab erlanngen mügen Also 
stünd er noch hie in seiner klag vnd klagt als vor vnd trautt die vom 
hällein werden daran geweift damit Sy sölhs fräuels vnd gwalts ab- 
steen, Auch Im  vmb die beschehen ding abtrag tuen, vnd ob Im  
aber das nicht möcht ergeen traw Er -Es werde Im  mit recht 
erkanntt. I n  antwurtt kamen die Burger vom hallein, vnd ließen 
durch Iren  angedingten fürleger Im  rechten fürbringen wie der
Brobst durch seinen fürleger vernomen wär, der sich anstatt sein vnd
seines Conuents zum rechten angedingt hiet vnd doch von dem selben
seinen Convent kainen gwalt fürbrächt als dann billichen wär. Da
wider der Brobst lies furbringen, wie das nicht nott tät, wann sein 
Dechant vnd sein kellner hie bey Im  stünden. Er maint auch nun er 
selbs da stünd das dann des gwalts genueg wär, ob aber des nicht 
genueg solt sein, so welle er gern amen bstannd tuen als recht wär. 
Darauf die vonr hallein durch Iren  fürleger reden ließen, vnd ob aws 
dein Conuennt der merär tail dastünd vnd newr ainer nicht da wär, 
dieweil des selben Conuents Sigel an Jrem gwalt nicht furbracht 
wurde maynen Sy das des gwalts nicht genueg sey, was aber zum 
rechten genueg wär seczten sie zu erkanntnüß der rechtsprecher. Also ist 
auf Red vnd widerred ainträchtiklich zu recht gesprochen, der Brobst bring 
von seinem Capitel amen gwalt für, vnd beschech dann verrer was recht 
sey. Nach der gesprochen vrtail der Brobst durch seinen furleger verrer 
furbringen lies. Er ließe die vrtail in Iren  wirden vnd das doch nicht 
verstannden würd. das Er daz in geuär oder auf verlenngrung getan 
hiet so wolle Er gern amen solhen bestanndt tuen, bannt solher gwalt 
auf morgen zu gerichtzeit herbracht werde. Daran sich die vom hällein
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also benuegen ließen, das dann also beschehen vnd solher bestanndt durch 
zwen biderman. als durch Danckwartten Herleinsperger vnd Martein 
Sweithart getan vnd von I n  dem Richter an den stab gelobt ist. Dar
nach der Brobst weiter lies fürbringen, wie Er den Truchtlinger von 
der vom Hallein vnd der ganczen gemain wegen daselbs Im  rechten hiet 
reden hören die auch nicht all da wären vnd mahlt Sy hieten auch 
billichen der andern gwalt vnd brächten den für. das also durch die vom 
Hallein beschall) vnd brachten einen gwalt der also lauttet. Wir Burger vnd 
die gantz gemain der Stat zum hällein Bekennen. Als von solher Irrung 
vnd zwitrecht zwischen vnser vnd des Brobsts von Berchtesgadem sein von 
des Schelmperger Salcz awsganng ivegen. Darumb dann vns beben 
tailn aut gesaczter rechttag für vnsern gnädigen Herrn von Salczburg 
vnsern Lanndesfürsten vnd für seiner gnaden Räte gestimbt ist worden. 
Das wir darumb vnsern lieben Herren vnd Mitbürgern Gorgen Hagen 
Richter Cristann Kuppfersmid Burgermaister. Hannsen Zenntgrafer. 
Diethern Sayger. Wenczla Harder. Hannsen Wietinger. Petern Trunner. 
Achacien Höttrer. Hannsen Bannawer. Niclasen Spähen. Görgen Prüfer. 
Hannsen Mändel. Petern Schrueffl. Joachinr Kalifen. Hannsen Schörkel 
weis dits briefs ganczen vnsern gwalt geben haben dasselb recht gegen 
dem beutelten Brobst zeuerantwurtten vnd zeuolfüren zugewinn vnd 
zuuerlust. Mit Brkundt dits briefs Besigelt mit vnserm der Stat Hallein 
aigem aufgedrucktem Jnsigel. Geben an Mitichen in den heiligen Pfingst- 
ueirtagen do matt zalt nach kristi geburd Vierczehenhundert J a r  vnd 
nachmals in dein Newnundfunfczigistent Jare. Darauf der Brobst lies 
furbringen. Er wär nicht angestanden vmb amsgang wegen des Salczs 
zum Schelmperg vnd meldet widerumb sein klag. so nun der vom 
hallein gwalt nicht Jnnhielt den fräuel vnd gwalt Im  von I n  beschehen 
sunder vntb awsgang wegen des Salczs so traw Er Er sey auf solhen 
gwalt nicht schuldig mit I n  zerechten. Dawider die vom hällein ließen 
fürbringen Sy trawten das Sy gwalts zum rechten genneg hieten, wann 
die fachen die Sy hanndleten ye von awsgang wegen des Salczs zum 
Schelmperg vnd aus chainer andern vrsach hergieng, Wellen auch dem 
Brobst vnd seinem Conuent yeczo Im  fustapfen antwurtten zu Jrer 
klag, Es wurde auch so Sy zu Jrer antwurtt Enten wol verstannden, 
warumb Sy soll) Hanndluug täten. Darauf der Brobst aber lies fur
bringen als vor, wie der vom hällein gwalt auf sein klag nicht lautte 
sunder vmb awsgang des Salczs darumb er sich rechtens nicht vnder- 
standen. Run aber der gwalt des fräuels seiner klag nicht Jnnhielt 
trautt er das des nicht genueg sey vnd seczt das auch mit uteer Worten 
zu erkantnüß der rechtsprecher. Also ist darauf nach Red vnd widerredt
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zu recht gesprochen, das des gwalts so die vom hällein I m  rechten für- 
bracht haben genueg sey vnd mügen zu des Brobsts klag antwurtten 
und beschech darnach verrer was recht sey. Auf dise gesprochen vrtail 
begeert der Brobst ain Sprach. Aber die vom hällein mainten S y  solte 
I m  nicht vergünnet sunder S y  solten auf Jnnhalt der gesprochen vrtail 
auf Iren  genuegsamen gmalt in Jrer antwurtt auf des Brobsts klag 
gehört werden. Doch so vergunntte obgenanter Richter dem Brobst die 
Sprach der begeert I m  was in das recht kamen wär vrtailbrief czegeben 
vnd berieft sich darauf der vorgesprochen vrtail beswert vnd dingt der 
für den vorberurten Allergnädigisten Herrn den Römischen kaiser. Die 
vom Hallein mainten der Brobst nenntte billichen solh beswärnüß. yedoch 
da solhs nicht beschach begeerten S y  auch was in das recht bracht wär 
vrtailbrieue, den obgenanntter Richter also gab vnder seinem aigen an- 
hanngundem Jnsigel.

An dem rechten sind gesessen Maister P au l Meck Official vnd 
Maister Hainrich von Pegnitz Secretari des Hofs ze Salczburg. Her 
Caspar von der Alben pfleger zu Lausten. Her Wilhalm von der Alben 
zu Trübenpach. Her Görg Hawnsperger zu Vahenlueg. Her Wolfhart 
Vberäcker ') zu Sighartstain. Her Hanns Straffer zu Alben. Wilhalm  
Turner zu Newnpewern. Rudolff Trawner. Albrecht Scheller zu Gar- 
tenau. Cristoff Trawner pfleger zu Hawnsperg. Vlrich Panichner? ) 
Ernst Vberäcker3) pfleger 51t liechtentann. Wilhalm Aschaher pfleger zu 
Warttenfels. Rupprecht Panichner Statrichter zu Salczburg. Hanns 
Schedlinger.4) Bernhard Gschähel V irgili Venediger pfleger zu Werfen. 
Hanns Scheffherr pfleger zu Hüttenstain. Sigm und Kewczel pfleger auf 
dem Jnnberg. vnd peter yeczinger lanndschreiber zu Salczburg.

Wachssiegel.
1) Sieh Grabdenkmäler von St. Peter und Nonnberg Nr. 86. — ~) Ulrich 

Panichner war im I .  1160 Pfleger zu Golling, starb 1471, liegt im Kreuzgang zu 
Lausen. Grabdenkmäler von St. Peter und Nonnberg. Nr. 71. Sinnt. Vergl. IM. 155. 
— 3) ©ruft  III. gest. 1468, ruht in Kestendorf. Vergl. Grabdenkmäler Nr. 96. — 
4) Johann Schedlinger war im I .  1455 domcapitlichcr Hofrichter (Lib. Cop. 
p. 1117), 1458 Pfleger zu Glaneck (Mo 11 bolc. III. 581.) 290

290.
1459. 7. Ju n i. Salzburg.

Notar Johannes Germer vidimirt die Abschrift von zwei Urkunden, den Kauf einer 
Gült von 6 Psd. Pf., und Legale des Erhard Han von Zabern zum Tom, zur Pfarr
kirche und zur Pfarre Salzburg betr.
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In Notarii publici, testiumque infrascriptorum presentia perso
naliter constitutus ven. dominus Thomas Aschringer Magistercamere 
et Gustos Curie et Ecclesie Salzcburgensis tenens in suis manibus 
duas litteras, quarum prima scilicet emptionis sigillata erat duobus 
Sigillis. Quorum primum erat rotundum de cera viridi, Gere com- 
muni impressa, in cuius medio apparuit Clipeus tres stellas in linea 
directa per transuersum continens, cum Galea desuper posita, necnon 
duobus corniculis venaticis super Galeam erectis huiusmodi scripturam 
intra Circulum a superiori parte quasi in Cedula continens. S. Michel 
Lawbinger. Secundum Sigillum eciam erat rotundum de Cera et 
coloribus predietis habens in fundo Clipeum cum Rosa Integra 
rotunda, et desuper Cassidem, et super casside eciam rosarn inferiori 
Rose in figura et quantitate parem, et super Rosa quasi rubum de 
pennis Gallinaciis supremam partem circuli contingentem, et in late- 
ribus ipsius Sigilli intra circulum talis erat scriptura. 8. Fridreich 
Lampotinger in pressnlis pergameneis impendens. Aliavero littera 
scilicet cuiusdam donationis et ordinationis sigillata et munita erat 
Sigillo rotundo de Cera viridi Cere communi impressa, in cuius medio 
apparuit Galea cristata, sine clipeo superposito, et super Galea Gallus, 
erecta cauda stans, extraque circulum Gallum claudentem, et intra 
circulum extremum Sigilli, Cedula in extrem!täte reflexa, cum huius
modi scriptura, 8. Erhärt Han von Zabern, in medium exhibuit et 
ostendit, Petens Notarium publicum subscriptum quatenus ipsas litteras 
transsumeret, Ita quod eidem transsumptc tamquam principalibus 
litteris fides plenaria adhiberetur. Quarum quidem litterarum et primo 
emptionis tenor sequitur et est talis. Ich Michel Lawbinger, kurzer 
zu Saltzburg, Vergich für mich unb all mein erben Daz wir zekauffen 
geben haben maister Erhärten Han umt Zabern,') biezeit unsers gnäbi- 
gen Herren von Saltzburg Büchsenmaister Sechs pfunbt pfenning 
Järigs mtb ewigs Gelts auf unserm Burckrecht Haws Hofstat unb 
prewhaws2) gelegen zu Salczburg in ber Jubengassen zenachst zwischen 
bes Thoman Smibtner säligen unb Jorgen Dachsen Hewser barauf nicht 
meer ligt bann funftzehen Burckrecht pfenning Albrechten beut Scheller. 
Vnb bes zu urkunbe ber warhait geben wir I n  ben offen brieue uer- 
sigelten mit meines obgenantten Michelen Lawbinger aigem anhangun- 
bem Jnsigel, unb zu ainer merern sicherhait hab ich gebeten ben Ebeln 
Fribrichen Lampotinger Statrichter zu Salczburg baz Er sein Jnsigel 
auch an ben Brief gehenngt hat. Zewgen sinb Conrat Gauchsperger, 
Cristan Hurnnaws beb Burger zu Salczburg. Geben an Mittickien nach 
bem suntag als man singet Reminiscere in ber uaßten, bo man zalt
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von Cristi geburde viertzehen Hundert vnd Im  Newnunduierczigistem Jare. 
Tenor vero alterius Littere videlicet ordinationis et donationis est 
talis. Ich Erhärt Han von Zabern meines Gnädigen Herren von Saltz- 
burg Püchssenmaister Vergich Daz Ich geschafft vnd gemacht habe Sechs 
pfnnd pfenning Järigs vnd ewigs gelts so Ich habe auf dem Burckrecht 
haws, Hofstat vnd prewhaws gelegen zu Salczburg in der Jndengassen 
zenächst tzwischen des Thoman Smidtner säligen, vnd Jobsten Häfftler 
hewser. Von ersten schaff JchZway pfundt pfenning Järigs vnd ewigs 
gelts dem Heyligen Herren fand Rudbrecht in dye Gustrey, Also daz ain 
yeder Güster der zu zeiten ist, die Järlichen sol einnemen vnd die anle
gen nach notdurfft des Gotshawß. Item  so schaff Ich Zmay pfnnd 
pfenning in das Zechambt vnnserr lieben frawn der Pfarrkirchen ze 
Salczburg, Also daz ain yeder Czechmaister der benanten Pfarrkirchen 
die Järlichen auch sol einnemen vnd anlegen nach notdurfft des benanten 
Gotshawß. Item so schaff Ich tzway pfnnd pfenning Herrn Hadmar von 
Lader dieczeit pfarrer zu Salczburg vnd aynem yeden pfarrer daselben. 
Also daz Er oder sein Nachkömen mir, meinen uoruorberu vnd Nach
kämen, Järlichen aynen ewigen Jartag darumb begeen füllen lassen, 
yetzund- bey meinem lebentigen vmb vnnser frawn schidung, vnd darnach 
zu der tzeit, so Ich mit tob verganngen pin, I n  den Acht tagen, vor, 
oder nach, vnd vnnser frawn ambt von der nächsten hochtzeit dabey nach 
lautt des briefs den Ich von dem benanten Hadmar von Lader habe, 
vnd Er, oder sein Nachkämen füllen mer darumb ausrichten, Von ersten 
ain vigili des Abents, vnd des morgens ain gesungens Seelambt mit 
vier gesprochen Messen, vnd vnnder dem Seelambt sol sich der Briester 
vmbkeren vnd bitten vmb mich etc. vnd nach dem Seelambt vnd den 
gesprochen messen sol man singen ain frölich ambt von vnnser lieben 
frawn als vor begriffen ist. Auch fol ain yeder pfarrer ordnen vnd 
schaffen mit aynem Nachpfarrer zebitten auf der Kannczel als gewonhait 
ist, Darumb sol Im  ain pfarrer geben fünftzig pfenning, vnd von der 
vigili dreyssig pfenning, Ainem Capplan zwaintzig pfenning, Aynem 
Chorschuler zechen pfenning, vnd aynem Mesner für sein müe zwaintzigk 
pfenning, vnd das vbrig gelt sol aynem yeden pfarrer beleiben. Zu einem 
waren vrkunde gib Ich den bemelten Gusteren, Pfarrern vnd Czechmaistern 
den offen Brief befigelten mit meines obgenanten Erhärten Han tigern 
anhangundem Jnsigill. Der geben ist als man tzalt von Cristi geburde 
Tawsent, vierHundert, vnd darnach im Newnundfunfczigistem Jare an 
fand Ambrosien tag des heyligen Bischofs. Johannes Genier de Rosen- 
haim subscriptus ad petitionem domini Thome principalis predictas 
litteras examinauit ac diligenter vnacum testibus infrascriptis colla-
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tionauit. Et quia repperit preinsertas litteras integras, nec in aliqua 
sui parte snspectas, cum originalibus in omnibus et per omnia con- 
cordare, Ipsas transsumpsit et in publicam redegit formam. Acta 
sunt hec Salzburgs in habitatione solita Magistricamere Curie Salze- 
burgensis, Presentibus ibidem Cristoffero Puecher de wurmshaim, 
Georio walh de hopffgarten Clericis et Caspare de Admund laico 
Salczburgensis diocesis testibus.

Sign. Not. Et Ego Johannes Gerner de Eosenhaim Clericus 
Prisingensis diocesis publicus Imperiali auctoritate Nota
rius. Quia prescriptarum etc.

1) Erhard Han von Zabern war von Erzb. Eberhard III. als Büchsenmaister 
mit einem Gehalte von 60 Goldgulden, freier Verpflegung und einigen andern Emolu
menten angestellt worden. Erzb. Johann II. erhöhte ihm unt. 23. Mai 1432 die Be
soldung um 32 Gulden und wies ihm anstatt der Verpflegung weitere 32 Pfund Pf. an, 
„Also daz Im Jerlich yegliche Quatember für allen Solde, Pesserung, vnd Kuchelspeis 
zusamen geflagen, aus vnsrer kamer füllen gegeben werden funfvndzwainczig pfunt vnd 
Sechczig Pfenning, vnd wein vnd Prot, als man Im nach vnsers Hofes gewonhait vorher 
gegeben hat" u. s. w. (Anhang zum Registrum Archiepiscopi Eberhardi, num. 320. 
Manuscript im f. e. Eonsist. Archive). — 2) Judengasse 15. 291

291.

1459. (10. Juni.) Suntag vor S. Veits tag. (Hosgastein.)
Andreas Walich und Johann Gall verkaufen an Wolfgang Hagkl in Hofgastein ihren 

Zehent am Weinetsberg.

Andre ivalich am Hainreichsperg, Anna sein Haussraw vnd Hanns 
Gall Fridreichen Gall zu Kotschaw Sälligen Sun, Warbara sein Haus- 
fraw in der Gastänm Beckennen das sie ze kauffen geben haben dem 
Wolfgangen Hagkl zu Hoff in der Gastämn ihren Zehent gelegen an dem 
weinasperig auf zbain güttern da ptzund Stoff Prüeslegl aufSytz vnd 
Jnne hat trittaill zehent vnd amen virdentaill aus ainem virtail zehent 
auf den selben genantten güttern vnd ist der obgenant trittaill vnd 
virdentaill zehent auf den genantten zbain güttern zu lehen von dem 
Hochwirdigen Fürsten dem genadigem Herren ze Saltzburg vnd Seinem 
Gotshaus für fünf vndvierzig pfening gelts ewiger gült.

Siegler: Marchs Strachner Wechsler in der Gastaw.
Zeugen: Nikla gall ze Remssaren Andre Resch an der rädmetzen 

Lentz luerer all wonhaft in der Gastawn.
Wachssiegel.
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292.

1459. (12. Juli.) Sand Margareten tag. Salzburg.

Erzbischof Sigmund I. von Salzburg stiftet in der von ihm erbauten St. Kolo
manns- und Sigmunds-Kapelle in der Domkirche eine tägliche Messe nebst Kaplanei, 
Seelbad und Spende.

I n  dem Namen der Heiligen und Vngetailten Driualtikait. Amen. 
Wir Sigmund von gots gnaden Ertzbischoue zu Saltzburg Legat des 
Stuls zu Rom Bekennen vnd tuenn timt allen Leuten gegenwärtigen 
vnd künftigen zu ewigen Zeiten Daz wir mit wolbedachtem nutet, nach 
rat gunst wissen vnd willen vnserr lieben in got Burcharten ') Tumb- 
probsts Johannsen 2) Dechant vnd des ganntzen Capitels zu Saltzburg, 
zu den zeiten, do wir es mit gesuntem leib wol getuen mochten durch 
merung willen des heiligen Gotsdinsts zu lobe der heiligen Driualtikait, 
ze ere der lobsamen kunigin Marie, vnd sunderlich der heiligen Marträr 
Sand Cholman vnd fand Sigmunds vnd aller heiligen durch vnserr, 
vnsrer Voruordern vnd nachkömen Seel hail willen, vnd sunder zu hilff 
vnd tröst allen gelaubigen sein gestifft haben vnd stiften auch wissenlich 
mit dem brieue ain tägliche ewige meß, in der selben Sand Cholmans 
vnd fand Sigmunds Capellen vnd auf Iren  A ltar3) dar Innen, die 
wir dann in den eren derselben Marträr Sand Cholmans vnd Sand 
Sigmunds von newen erhebt vnd aufgepawt haben in dem Münster zu 
Saltzburg in fand Virgilien abseitten ze nächst ob der Heiligen Driual
tikait vnd da weilent Ertzbischof Ortolfs gueter gedächtnüß vnsers Vor
uordern Stift vnd Altar gestifft vnd gepawt ist. Vnd haben das getan 
mit den Gütern vnd gälten als hernach geschriben steet Auf solich ordnung 
Daz wir vnd vnser Nachkömen den selben Sand Cholmans vnd Sand 
Sigmunds Altar vnd Capellen yetz am ansang vnd darnach alsofft er 
ledig ist vnd wirdet emphelhen füllen vnd mügen ainem erbern leuntigen 
briester Wir noch vnser nachkömen füllen noch mugen den selben Altar 
dhainem briester nicht emphelhen der ain pfarr oder ein ander Gotsgab 
hab, sunder mähten stiften vnd ordnen wir, daz der briester dem wir 
oder vnser nachkömen den obgenanten Altar emphelhen persondlich mit 
seinem wesen zu Saltzburg sey, vnd täglich mit meß mit seinselbsleib 
verwese vnd ausrichte angeuerde Es wär dann, daz der vor krankhait 
oder anderr eehafter vnd redlicher fach wegen vngeuärlich gehynndert 
wurde, so sol vnd mag Er die meß mit ainem andern briester dieselben 
zeit vnd tag auf demselben Altar Volbringen vnd ausrichten lassen doch 
also daz der bemeltt Altar dhainen tag an meß nicht stee, aus
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genomen, da; wir von Wirdichait wegen des heiligen Sacraments in 
ainer rieben wachen alain ains tags weihen Er nicht geschickt ist doch 
außerhalb der fetjertüg ze feiern vergünnen vngeuärlich Vnd ob ain 
briester dem wir oder unser nachkamen den bemelten Altar empholhen 
hieten darnach ain andere Gotsgab aufnäm, Wann das beschach, so haben 
wir oder unser nachkamen gantzen gwalt, denselben briester zeuerkeren, 
vnd bauen zeentsetzen vnd den ainem andern der vns dartzu geuellt 
zebeuelhen Wir ordnen auch vnd wellen daz der briester dem wir oder 
unser nachkamen solhen Altar emphelhen werden, all Suntag lesen sol 
Meß von dem Sunntag, oder von dem heiligen da man die tagzeit auf 
dem Chor von hellt Aber am Montag sol Er meß lesen von allen 
gelaubigen seeln, dann es käm ain Hochzeitlicher tag oder ains merklichen 
heiligen oder ain Feiertag daran, dauon man Mich meß spricht, so sol 
Er von demselben tag meß lesen, vnd an ainem andern tag dieselb meß 
doch in derselben wachen wan es bekömlich ist erstatten. Dann au dem 
Erchtag Wann auch nicht Hochzeitlich tag, merklicher Heiligen tag oder 
feiertag daran fihnen so sol Er lesen von Sand Cholman vnd Sand 
Sigmund als Haubtherren der stift vnd altars Desgleichs vnd ans solid) 
mapnung am pfintztag von Gotsleick)nam Am freitag von dem heiligen 
krewtz oder die Feri, vnd am Sambstag von unser Frawn. Auch ordnen 
vnd stiften wir, daz ain peglicher Kaplan vnd briester, dem wir oder 
unser Nachkämen den egenanten Altar emphelhen auf demselben Altar 
all tag zu solhen gestiften messen vier löblich Steckertzen die da prpnnen 
vnd ain Wandlungkertzen vnd ninn diener hab der Im  zealtar dien vnd 
dienen tonne Es sol auch derselb briester ain ewigs liecht das tag vnd 
nacht vor dem egenanten Sand Cholmans vnd Sand Sigmunds Altar 
prynne mit pammöl ausrichten. Wenn Wir oder unser Nachkämen auch, 
singen oder gen kor geeit wellen so sol der egenant briester in der Pro- 
cession mitgeen vnd dienen, sunder ist unser mapnung daz der beutelt 
Kaplan an den feiertägen die meß halt vnd sprech zu der zeit als das 
gemain Volk von der predig aus der pfarr in das Münster geet, damit 
besternter volks solhes Gotsdinsts vnd andacht müg tailhafftig werden. 
Wir wellen vnd maynen auch daz ain 2)eglic£»ev briester, der den obge
nanten Altar vnd Ca pe lln von vns oder von unsern nachkämen Jnnhat 
denselben Altar mit opferwein selb» fürsehe, vnd den auch mit geistlicher 
ordenlicher Ziere redlich Jnnhalte vnd verwese auch die meß mit Ornaten 
Puechern die wir dartzu gegeben haben vnd ander zugehörung in gueter 
huet behalt vnd alsofft des notbeschick)t pesser vnd widerbring Auch 
ordnen vnd stiften wir, daz ain riebet- Kaplan vnd briester der benanten 
vnserr Capellen fünf pfunt pfenning von der nachuerschribenn gi'tlt aus-
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richt geb tmb bestelle alle iar iärlich zu der zeit und tage, daran wir 
nach willen des almächtigen Gats ooit diser weit abschaiden werden, vnd 
bei unserm lebentigen als vmb Sand Cholmans tag armen Lewten et in 
Seelpad dingen und bestellen sol zehalten und dann denselben armen 
lewten die da paden das Almuesen alsuerr die beitemten fünf pfunt 
pfenning gelangen geben. Wir ordnen vnd wellen auch daz der bemelt 
Kaplan ainem Deden nnchpfarrer der zuzeiten ist, damit er die Kirchweich 
Dulttäg Jartäg verkünde, vnd albeg alsofft Er predigt auf der Kanntzel 
vmb vuser Seel zebitten, geben sol all Quatember Dreißig pfenning von 
der nachgeschribenn gnltt. Wir ordnen vnd stifften auch wann man 
vnsern Jartag begeet auf unserm Altar, daz ein peder Kaplan ausgeben 
vnd betzalen sol auch von der nachgeschribenn gnltt. drcw pfunt pfenning 
auf dreißig meß Wer vnder dem Seelambt meß spricht auf pedem Altar 
in dem Münnster Vierundzivaintzig pfenning opfern vnd die vbring meß 
ob der Altar zewenig wären, sol man auf unserm Altar desselben tags 
erstatten. Auch sol ein peder Kaplan iärlich fünf pfunt pfenning aus
geben Hausarmen teufen nach rat vnd wissen ains nachpfarrer der dann 
zu zeiten ist. vmb des willen, daz ein Nachpfarrer der armen leut pas 
kuntschaft hat dann ander. Es sol auch ain peder Kaplan Zwaintzig 
kertzen an Sand Cholmans fand Sigmunds vnd zu dem iartag zu den 
Ambten vespern vnd Vigili oben vmb die Capellen aufstecken vnd prynnen 
lassen Wär aber daz der obgenant briester vnd Kaplan ze Saltzburg mit 
der Person wesenlich nicht wär, noch den benanten Altar mit seinselbs- 
leib, mit der meß, mit liecht löblichen kertzen Seelpad opfer, Allmuesen 
vnd andern zuegehorungen als oben geschriben ist nicht verweste oder 
fünft ain vnordenlich leben an Jme hiete, das wissenlich gemacht wurde, 
so stillen vnd mügen mir vnd unser Nachkämen denselben briester vnd 
Caplan absofft solches beschiecht entsetzen vnd verkeren vnd den Altar 
ainem andern lewntigen briester emphelhen Doch wellen vnd mahnen 
wir daz ain Kaplan dem der bemelt Altar von uns oder unsern Nach
kämen empholhen wirdet, an redlich vrsach vnd solid;, der nach gemailten 
rechten zuentsetzen amen von seiner Gotsgab genueg sey, von vnsern 
Nachkomen nicht dauon enthebt noä; entsetzt sol werden angeuerde. Es 
sol noch mag auck; kain briester nock; Kaplan den wir oder unser nach
kämen zu dem offtgenanten Altar setzen, seins guets was Er vngeuerlich 
hinder Im  lät nicht mer dann halben tail vergeben oder verschaffen, 
sunder was er hat oder hinder Im  lät das sol halb lediklich bei dem 
egenanten Altar nach seinem lob beleihen vnd sol sein Nachkomen daz 
nicht in seinem aigen nutz prauchen sunder er sol das mit wissen zu 
zeiten ains Herren von Saltzburg einnemen vnd was farunder hab ist,
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fol verkaufst tmb in am Püchsen dartzue der von Saltzburg auch ainen 
slüssel haben fol gelegt vnd dann verrer mit seiner gnaden oder seiner 
Anwäld wissen an Meßpuecher Kelich Ornat Tafel oder iärlich gültt vnd 
ander notdnrft zepessern ausgeben werben, damit der GotSdinst mit geist
licher Zier ordenlich vnd an abgang gesürdert werde. Auch ordnen vnd 
wellen wir was aus den Altar geopfert robbet daz solhes dem briester 
vnd Kaplan der die meß spricht genntzlich gefallen sol. Wir wellen vnd 
ordnen auch mit wissen willen vnd gunst vnserr obgenanten Tumbprobsts 
Dechants vnd Capitels ob wir hinfur dis gegenwürttig brief vnd stift 
anders oder meer ordnen wollen, so behalten wir vns vollen vnd ganntzen 
gwalt vor die stift vnd ordnung zeuerwandeln vnd zeuerkeren, als wir 
dann solhes yetzo von merklicher vrsach vnd notdnrft wegen nach der 
Stift die wir im vierundfünftzigisten Ja r  getan geändert vnd geornt haben, 
also daz vns nyemant kam Irrung darJnn nicht tuen sol noch mag Auch 
stifften ordnen vnd wellen wir daz die egenant vnser stift vnd gueter die 
dartzn gehören die wir in unfern stmdern scherm nemmen vnser nach- 
kömen vnd I r  Ambtleut getreulich schermen bei; recht halten vnd die 
kaynem pfleger noch lantRichter zegwalt lassen stillen, sunder dieselben 
guter vnd gnltt sol ein lieber Kaplan vnd briester dem wir oder vnser 
Nachkömen den Altar emphelhen stifften vnd entstiften vnd sol nyemant 
darüber zepieten haben, baun alaiu Wir vnser Nachkömen vud vnser 
Hofmaister ze Saltzburg, vnd stillen auch haben alle vortail freihait vnd 
scherm vnd der genießen als vnser vnd unsers Gotshauß aigen vrbar- 
gueter vnd gnltt haben vnd genießen. Vnd man wir die obgenant stift 
vnd ordnung also getan haben, beschaiden machen vnd geben wir dortzne 
mit willen wissen vnd gunst der obgenanten Burcharten Tumbprobsts 
Dechants vnd unsers Capitels das klain Häwsel,|) in der Abbtsgassen 
zenachst an den Freithof der Pfarrkirchen vnd an Maister Johannsens 
Duster Tumbprobsts zu wreßla haws gelegen, mit aller zugehörung als 
des benanten Maister Johannsens brief darumb gegeben lauttent, ze 
einer Hausung aines yeden Kaplan der bemelten stift vnd Altar vnd 
dartzue die güeter vnd gültt die wir obgemelter Sigmund Ertzbischoue 
vmb vnser aigen guet das Wir mit fürsichtikait erübrigt, gekaufft vnd 
nicht aus unsers Gotshauß Vrbaru noch gültten genomen haben Diesel
ben gueter hernachuerschriben vnd also genant sind Von erst, am Zehent 
gelegen in der Kopel dient drey schilling psenning auf zwain Häwsern.5) 
Am guet genant Stadellehen in fand Veits pfarr dient zwai pfunt vnd 
zwenunddreißig psenning Item  ain guet genant Rosenstain 6) in dersel
ben pfarr gelegen dient Newn schilling vnd fünfzehen psenning zeweisat. 
Item ain Zehent auch in fand Veits pfarr dient zwai pfunt psenning.
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Item ain guet genant Smidlehen dient zehen schilling imb nennt Pfen
ning. Item  ain guet genant wolfgrueb dient ain pfunt vfenning. Item 
am guet genant Dachsach dient achthalben vnd dreißig Käs vnd ist an- 
geflagen ein Käs für Vier pfenning, rmd drei stäb grabs tuechs oder 
fünftzig pfenning für ainn stab, vnd Viertzig pfenning in der stift, vnd 
sind die yetzbenanten drew güeter alle gelegen in der Rawris. Item ain 
guet in der tüenten genant lauffenlehen am Lachperg dient zehen schilling 
vnd zwaintzig pfenning. Item ain guet auf der Eschenaw genant Mitter
dorf. dient zwelf schilling vnd vier pfenning. Item das Guetentalerlehen zu 
Prugk vnd ain Hofstat dabey dient drewtzehenthalben schilling pfenning. 
Item ain Zehent in Dächsenpacher gericht dient drew pfunt pfenning. 
Ain guet Oberviechtegk dient ain Halb pfunt vnd sechs pfenning. Jtent 
ain guet genant Nidernviechtegk dient fünf schilling vnd acht pfenning. 
Ain guet genant Spangberg dient sechs schilling vnd dreyundzmaintzig 
pfenning. Ain guet genant Strudellehen dient drey schilling vnd sechs 
pfenning. Ain guet genant Erlehen dient sechs schilling vnd sechs pfen
ning. Ain guet genant Am dient ain pfunt pfenning Item vierZehent- 
häwser ligent in der Genigaw dient ain halb pfunt pfenning. die 
genanten güeter sind alle gelegen in Wagrainer Hofmarch. Item Veld 
genant das Snitzfeld daz der Chuntz Jnnhat dient iärlich sechs pfunt 
pfenning. Item  daz Awfeld dient Achtzehen schilling pfenning. Item 
darnach ain Feldl vnd ist ain Joch akhers der der Lienhart ©mit) im 
dorff Jnnhat. dient atu pfunt pfeitning vnd zwo Hennen. Item ain 
Haus auf dem pühel mit seiner zugehörung. garten, angerfctv vnd prot- 
penck das der Oswald Weber Jmihat dient zwai pfunt pfenning vnd 
vier Hennen. Item  die klain Aw die derselb Oswald Weber zu dem 
obern zu pawrecht hat, dient viertzehen schilling vnd zwo Hennen. Item 
ain Häwsel dabei daz die Wisentin Jnnhat dient fünftzig pfenning. Ain 
Haus im Fuchslueg vnd ain pewnt vnd garten so dartzu gehörent die der 
Jacob Pühler Jnnhat dient drey schilling vnd zehen pfenning Darauf 
dann ein Pfarrer ze Rastat ze Bberdinst hat fünftzig pfenning gelts Item 
ain Haus im ellend mit sein garten vnd anger das Michel p ranntet 
Jnnhat, dient drei schilling pfenning. Item  des Sneiderkristel haus mit 
dem garten vnd anger daz der magt Jnnhat dient ain halb pfunt vnd 
zehen pfenning. Item  ain Haus anger vnd garten, das der mänhart- 
liendl Jnnhat dient ain halb pfunt pfenning vnd ain Hemr. Item auf 
dem Haus krautgarten vnd ängerl das Hanns Goldwascher Jnnhat dient 
fünfthalben schilling gelts vnd fünftzig Ayr. alle in Werfner pfarr vnd 
gericht gelegen. Item  ain guet genant Vrfar gelegen miter Muntigel 
bey der Saltzach in Perckaimer pfarr dient Iärlich zwelf schilling pfenning,
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für ain Kuefuer Sechtzehen pfenning, Vier pfenning zeweisat, am Halb 
pfunt 31 per. Vier Hiiener, ain Stiftviertail wein. Item  ain guet 
genant auf der Steten, das petz Hanns am Hof Jnnhat dient Vier 
pfunt pfenniug gelts. Item  ain guet zu Hof das petz Cristan Halbs- V 
leben Jnnhat, dient Aindlef schilling pfenning. Item von ainer roifett 
daselbs, die der benant Cristan Jnnhat achtzehen schilling pfenning. Item 
ain guet ze Nidernkar. das petz Peter von Nidernkar Jnnhat, dient ain 
pfunt pfenning. ain Vierling hadern ain Lamp, vier Hüener, viertzig 
cipr. vier pfenning für semel vnd zwen pfenning für Vichzehent. Item 
ain Guetel auf der Gurnei, das petz Hanns Scheuffel, Görg Distel vnd 
Michel pfarrel Jnnhaben. dient drep schilling drei pfenning, für zwen 
Madtag zwclf pfenning, zwo Heun vnd zwaintzig aier. Item ain guet 
genantt Staudach auf der Gurnei das petz Jacob Küeperger Jnnhat, 
dient zwenunddreißig pfenning zwai Huener vnd zwapunddreißig Aier. 
Item ain Hofstat ze Jerdorf die petz Hainrich Schawrer Jnnhat dient 
zwelf pfenning Item ain Wisen genant Wenngel die petz Chuntz Dörner 
Jnnhat dient zwaintzig pfenning vnd sind alle gelegen in dem Kucheltal. 
Item ain guet genant Peklehen in der Hechaw das petz ainer genant 
Wolfgang Jnnhat, dient Newnunddreißig käs der ainer in des Herrn 
Haut acht pfenning vnd in des Pawrnhant sechs pfenning wert fep. 
Item  ain lehen daselbs genant hautzleiitten das petz Michel Zefrer Jn n 
hat dient viertzehen käs, der ainer in des Herrn Hant acht pfenning vnd 
in des pawrn Hant sechs pfenning wert fep, vnd sind die zwai Stuck in 
Rastater gericht gelegen. Item das guet zu Spitzleiusöd in Oberndrumer- 
pfarr vnd Matseer gericht gelegen, da Chunrad petz aufsitzt dient ain 
halb pfunt pfenning, vierundzwaintzig pfenning Kuefuer, acht pfenning 
weisat, Vier Hiiener, achtzig air, sechtzig pfenning ze stewr. Item ain 
Huben ze Hilkershaim tu Kessettdorffer pfarr vnd liechtentanner gericht 
gelegen, da Spmon Görg Haiureich vnd Thontan aufsitzen dient ain 
pfunt, vnd zwelf pfenning zeweisat vier Hüener Vierundzwaintzig pfcn- 
ning für Kuefuer, Hundert air. stewr drew pfunt pfenning, zwelf pfen
ning zu erung. Jteut ain guet int graben in Kessendorsfer pfarr vnd 
liechtentanner gericht da Fridreich aufsitzt, dient ctiit pfunt pfenning zwai 
Hüener sechtzig aier. Item  ain guet genant Prantrewt gelegen unter 
Guetrat in Glanegker gericht darauf Asnt Spber petz sitzt, dient Newn- 
tzehen schilling pfenning. Item  ain guet genant Lastat in Mittersiler 
gericht gelegen, dient zwai pfunt pfenning. Item  ain guet genant Priinnling 
gelegen in Sand Veits pfarr int pongew dient vier pfunt vnd fünftzig 
pfenning. Item ain guet ant Raiit in Saluelder pfarr gelegen, dient 
vier schilling pfenning. Item  zwai tail zehents in Kessendorffer pfarr
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mib Liechtentanner gericht gelegen bienut fünf pfunt pfenning. Item tu 
beut Ambt zu Piding in dem Kamerhvf am güetel7) bient vier hüner 
hundert air, zivenundzivaintzig schilling vnd achtzehett pfenning. Item 
aber ain gnet dient zwai Huener Sechtzig Air am pfunt vnd Achtzehn 
pfenning. Item aber ain gnet dient zwai hnener sechtzig air, zwai pfunt 
vnd zwelf pfenning. Jtent aber ain gnet genant (?)s) zwai hnener, 
sechtzig air Drewtzehen schilling uub sechs pfenning. Jtent aber ain gnet 
dient vier hnener sechtzig air, ant pfunt vnd achtvndzwaintzig pfenning. 
Item aber ain gnet daselbs dient vier hnener sechtzig air, zehen schilling 
vnd achtzehen pfenning. So bekennen Wir Bnrchart Tnmbprobst Johanns 
Dechant vnd das gantz Capitel ze Saltzbnrg offetmlich mit dem Mene, 
daz die obgenant stift uub meß auf Sand Cholmans »üb Sand Sigmunds 
Altar in allen Artikeln unb punnten als obennerschriben steet mit unserm 
gnetlichen willen wissen unb gnnst beschehen ist Vnd darüber geben Wir 
zn Vrknnd den Brief besigelten mit unsers obgenanten Sigmunds Ertz- 
bischones unb unsers Capitels ze Saltzbnrg autjangunben Jnsigeln Geben 
ze Saltzbnrg an Sand Margareten tag nach Cristi gepttrb Viertzehen- 
hnnndert unb darnach in dem Newnnndfünftzigisten Jare.

Das erste Siegel ganz- das zweite theilweise zerbrochen.
1) Burghard von Weispriach, als Domherr documentirt 1448 Jän. (Lib. 

Cop. p. 1064), wurde am 25. April 1452 Tompropst (Lib. Cop. p. 1077), 5. Mär; 
1460 von P. Pius II. (Aeneas Silvius) zum Cardinal ernannt (Fleury Hist. eccl. XXIIl.
111), 16. Nov. 1461 zum Erzbischof von Salzburg erwählt. — 2) Johann von Topel 
(Toppler), als Domherr und Stadtpfarrer docnmentirt von 1434 an (IM. 146. 147.148. 
160. 172. 186. 216.), Domdechant 1457, starb 7. August 1461. — 3) Wurde abgebro
chen 22. Mai 1599. —4) Wurde unter Erzb. Wolf Dietrich abgebrochen, und dafür von 
Erzb. Paris im Jahre 1629 dem Beneficiaten zn St. Colomann und Sigmund zugleich 
mit dem Beneficiaten zn St. Anna das Haus Bierjodlgasse 4. zur Wohnung eingeräumt; 
aber wegen Bausälligkeit im Jahre 1670 au den Handelsmann Georg Pruner um 600 fl. 
verkauft. — 5) Güter Habach und Pertill. — 6) in Großarl. — 7) Die folgenden 
6 Güter liegen zu Piding, damals Stauffenegger Gerichts. — 8) Der Name des Gutes 
ist weggeblieben; laut Urbarinm vom I . 1617 hieß es: „vndter der Lindten." 293

293.
1459. (8. August,) S. Ciriaq tag des Heyl. martrer. (Kitzbühel.)

Georg Bogkenlander, Verweser des Altars St. Johann Bapt. in Kündet, vermehrt 
seine Stiftung einer täglichen Messe zu St. Andreas in Kitzbühel mit vielen Gütern und 
Gülten.

Her Jörig Vogkettlander uerbeser des altars S. Johanns Baptist tu 
Knntel verschreibt mit gnnst unb willen Herren Anshelm ewiger Vieari
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zw S . Johanns kyrichen im Leugkental anstat des Herren Vlreichen 
Plangkenvelser Bischoff ze kyemsee zw der Bestattung der einigen Meß 
die Her Jorig angesengt hat Jerlichen vnd täglichen volpracht sol wer
den in s. andresgoczhaws ze Kyczbüchel Von Ersten alle Montag in betn 
tottensarich bei allen gelaubigen feien vnd die andern tag in der wachen 
auf vnser srawn vnd auf S. Oswolcz altären vnd auf andern altären 
die in dem goczhaws sein doch sol der briester alle wachen ainett veyer- 
tag haben — Von Ersten das guet gasteig dient 10 Schilling Pf. nach herren- 
gtifft Vnd ist lechen von der abtessin in dem Kyemsee in Morgkolstainer 
gericht gelegen Item aiu guet genannt auf der Mawr vnd zisterstet 
bient 6 Pfnnt pherner gueter allter krewczer Indem Prichsental in der 
Sperten vnd in vtträr gericht gelegen vnd sind freys ledigs aigen. Item 
das guet lettenpnchel dient 2 pfnnt pfenning guets gelcz in Kyczbuchler 
gericht gelegen vnd ist lechen von Wolfgangen Dürrenbacher. Mer gibt 
er zw der Ewigen Meß die zway guet Item Altran ob Aurach dient 
Järlichen 18 pfunt perner Herrengüllt vnd ist lechen von dem goczhaws 
zu alltenmünster Item  Genslern ob Kyczbnchel dient vierczechen pfunt 
perner Herren gült mit sambt Jeren weisaten vnd andern zwgehörn vnd 
ist lehen von dem goczhaus zu Babenberg baide gelegen in Kyczbüchler 
gericht Item hat vorbenanter Her Jörg Vogkenlander zw der Ewigen 
Meß mer geben Jngold zway hundert vnd dreißig guldein vnger vnd 
tucaten gueter darumb man die hernachgeschriben güeter vnd gülll kauft 
hat Item das guet harpeunt dient achtphunt perner gelcz Item Slang 
vnd Phluegsperg dient funfczcchen phunt perner Item  das guet Lochh 
dient zwelif phunt perner vnd Sechs krewczer. Item das guet Stockach 
zenachst bei kyczbnchel dient Drcißigk Krewczer. alles Jerlicher vnd nach 
Herren gült ze nemen Vnd sind freye aigne vnd ledige güeter gelegen in 
kyczbuchler gericht vnd krewcztracht mitsambt den weisaten die von allter 
bäumt gehören. Es sol auch der Briester alle Montag bitten vmb Her 
Jörigen Vogkenlander sei der der Meß anheber gewesen ist.

Siegler: Her Jörg Vogkenlander vnd Gabriel Schaflüczel.
Zeugen: Gilig Biechter Äsern zerer Fridreich Kaczwanger Walthau

ser Troyer Wilhalm Geller Gilig Pegk Hanns Länär Steffan 
Leczelter Burger ze Kyczbüchel.

2 Wachssiegel.
294.

1459. 21 Sept. Hallein.
Notar Johann Viersperger beurkundet, daß Notar Erasmus Gugk dem Richter, 

Bürgermeister und der Gemeinde der Stadt Hallein eine von K. Friedrich mit. 14. Juni 
1459 ergangene gerichtliche Vorladung eröffnet habe.
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I n  des vnterschriben offen notarii tmb nachgeschriben zeugen gegen« 
bürtichait erschaynen Erasem Kugck ein offner notarii. N. Eptzinger') 
Achatz Köllnpegck Richter zw Berchtolsgadem. N. Sweytschert-) Lapen 
von wegen Erwirdigen Herren Bernhartten des Brobst, Laurenczen Te- 
chantz vnd des ganntzen Conuentz des chlosters Berchtoldsgadem mit ainer 
Citaczen von dem durch leichtigisten Herren Fridreichen dem Römischen 
kapser ausgegangen durch die selb Citaczen der benant Erasmus Kugck 
den Richter Burgermaister vnd amen tail der gmain zum hällein daselbs 
Persönlich auff den fünffunduirczigisten tag Citiert, vnd in dy Citatzen 
von wort ze wort verlaß vnd nach solhem verlesen dieselb Citatzen ant- 
wurt, die also tarntet. Wir Fridreich von gottes genaden Römischer 
kapser rc. Enbietten vnseren vnd des reichs getrewen Richter Burger
maister Rate Burgern vnd der gantzen gemeinde der Etat zum Hallein 
vnser gnad. Sich hat Bernhart brobst ze Berchtolsgaden von ainer vrtail3) 
so durch des Erwirdigen Sigmunds Ertzbischoffen ze Salczburg hoffgericht 
vnd Rate wider I n  sein gotshaws vnd Capitel vnd für euch gesprochen 
sein sol, an vns geappellirt Wann wir nu npmand der des rechtens 
begert das versagen sollen, Darumb laden wir euch das ir auff den 
fümffunduirczigisten tag den nächsten nach dem tag vnd euch diser vnser 
brief geantwurdt oder verchündt wirt vor vns ober dem, dem wir das 
an vnser stat beuelhen durch ewr volmechtig anmalt tontet dem genausten 
Brobst oder seinen volmöchtigen Anwald darumb in Rechten eittlich ze 
antwurtten u. s. w. Geben ze Wien am viertzehenden tag des monads 
Junii Anno domini etc. Quinquagesiinonono. Ad mandatuin domini 
Imperatoris, Vlricus welczli Cancellarius. Auff solichew ladung den 
vorbemeltten Richter Burgermaister vnd gmain verkündt vnd getan 
der richter Burgerntaister vnd gmain J it von offen notarij ainS 
oder mer begertett zu ntachen vttd zu geben Jnstrunteitt. Das ist 
beschehen ze dem Hällein in deut pfleghaus Jngegenbürtichait daselbs 
Herren petern Gaismair zunt Hallein, Wolfgang Pfingstl zu oberenalben 
gesellen Hamtsen Stengel vnd Rupprechten Kurringer briestern Salcz« 
bnrger Bistitnrbs zeugen.

Sign. Not. Lud Ich Johanns Viersperger ein gemeick)ler Passawer 
Bistumbs von Bäbstlichen vnd Kaisserlichenn getvalten Offen 
Notarij, Darumb das ich ntitsambt den obgeschriben 
zeugen u. s. tu.

1) Ulrich von Eytzing. Sieh Geschichte von Berchtesgaden II. 71. — 2) Ver
muthlich Martin Sweithart, Urk. 289. 304. -  3) Sieh Urs. 289.
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295.
1159. 12. Nov. Hallein.

Notar Erasmus Guck eröffnet dein Richter, Bürgermeister und Rath von Hallein 
eine weitere, von K. Friedrich unt. 29. Oct. 1459 ergangene Vorladung.

In notarii publici testiumque infrascriptomm preseneia persona
liter constitutus Achacius Kölenpeck Iudex districtus W erthersgadmen si s 
vice et nomine Reueren di Werenhardi Prepositi et Oapituli Mona- 
sterii in Werthersgadem ordinis sancti Augustini Canonieormn regu- 
larium Salezeburgensis diocesis, certas litteras citatoriales pro parte 
eorundem Prepositi et Oapituli et contra Judicem Magistrumciuium 
Consulatum et communitatem Oppidi Hällein ab Imperatore Fride- 
rico emanatas, predictis Judici, Magistrociuium et maiori parti con- 
sulatus pro se ac nomine toeius communitatis in Hallein ibidem con- 
stitutis per Notarium publicum inf'rascriptum publice et expresse de 
verbo ad verbum legi feeit. Quarum Litterarum tenor est talis. Wir 
Fridrich Römischer Kayser rc. Embietten mmseren miö des Reichs lieben 
getrewen Bnrgermaister, Richter, Ratte vnd der ganntzen gemainde der 
Etat zum Hällein unser gnad und thun euch zu wissen Das Werenhart 
Brobste und das Capitel des Gotshaws zw werthersgadem in unnserem 
kaiserlichen Camergericht haben fürbringen lassen ein Appellaciou damit 
sp sich uon wegen eltlicher gctzcwgknüß so tzwischen Inen und ewch uor 
dem andächtigen N. Brobste zru Hegelberde') als unnserem Commissarien 
sollten uerhört worden sein als beswärt an unns bemefft haben, und 
darauf begert Inen betrumb Rechtens gegen ewch zugestatten. Also ist 
ertailt das em solhs uerkündt und I r  darumb geladen werden sollet. 
DaS uerkünden wir euch Heischen und loben ewch auch ernstlich gebiettende 
das I r  auf den fünfnnduierczigisten tag den nächsten tag nach dem tag 
und ewch diser unnser blies geanntwnrt oder nertitubet wirdet, uor unns 
oder dem wir das an unnser stat benelhen durch ewr nolmächtig anbällt 
tontet und Reä)tlich erscheinet den uorgenanntten Brobst und Capitel 
oder Jrem uolmachtigen anballt darum Im  Rechten enndtlich zwantt- 
wurtten. Geben mit urtail zw wyenn am neiummdzivaintzigisten tag des 
Monadts Ottober Anno domini etc. Quinquagcsimonono. Ad Manda
tum domini Imperatoris Vlricus Welzli Cancellarius. Super quibus 
antedicti Iudex Magisterciuium et ceteri de consulatu sibi de pre- 
missis omnibus et singulis a Notario publico vnuin vel plura publicum 
vel publica pecierunt Instrumentum et Instrumenta. Acta sunt hec 
In Stuba domus prefecture oppidi predieti presentibus Michaele wegär 
petto Prunnmayr predicte Salezeburgensis diocesis testibus.

9
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Sig. Not. Et Ego Erasmus Guck clericus Salczburgensis diocesis 
publicus Imperiali auctoritate Notarius Quia etc.

1) Benedi c t  der S t a u n e  r, Propst zu Högelwerd c. 1535—1478. Sieh Ernest 
Geiß, Geschichte des Stiftes Högelwerd in Dentingers Beiträgen rc. IV. Bd. S. 363—371.

296.

1459. (3. Dec.) Montag vor S . Barbara tag der heil. Junkchfrawn.
Wienerneustadt.

Kaiser Friedrich bestimmt Termine znr Beilegung der Streitigkeiten zwischen Berchtes
gaden und Hallein bezüglich der Salzausfuhr, und bezeichnet seinen Rath, M. Hartung 
von Capellen, als Obmann des Schiedsgerichtes.

Fridreich, Römischer Kayser, ze Hungern, Dalmacien, Croaeien 
Knnig, Hertzog ze Österreich, ze Steir, ze Kernden vnd ze Krain, Graue 
ze Tirol. Bekennt Als zwitrecht vnd myshelung ettweuil zeit gewesen 
vnd noch seinn zwischen des Ersamen Bernhartten Brobst, denr Techant 
vnd Capitel zu Berchtensgaden, an ainem, vnd vnsern getreuen, dem 
Richter, Burgermaister vnd Gmain der Etat zum Hälleiu, ant mindern 
tailn von der plachwägen, karren vnd Säm Roß wegen, Schellenperger 
Saltzhalben darauf nämlich, daz es mit denselben plachwägen, karren, 
vnd Säm Rossen durch den kayserlichen Spruch zwischen dem Erwirdigen 
Sigmunden Ertzbischouen ze Saltzburg seinem Fürsten, Geuaiterit 
vnd Rat, vnd dem egenanten Brobst ausgangeu, sol gehaltten werden, 
als von alter ist herkömen gesprochen worden ist, in demselben alten 
Herkomen merkchlich zwayung sich zwischen den vorgemelten partheien 
begeben hat, darumb dann die fachen in appellacion yetz vnentschaiden, 
in des kayserlichen hoffs Camergericht hangend 1, daz durch ettlich kayser
liche Rät mit baider obgenanter tail Anwältt vollen gemalt vnd willen 
betaidingt ist, daz baid partheien aut Tag zu Saltzburg zwischen hinnen 
vnd fand Görgen tag, nämlich auf bett Suntag Letare vmb mitt vasten 
schiristkünftig haltten füllen vnd zu solhem tag yeder tail drey nemen 
vnd geben, dieselben Sechs bann macht haben füllen zuuersuchen Sy 
gütlich zuueraitten. Ob des aber nicht gefeilt möcht, daz dann auf den 
obgemelten sannd Görgen tag ain tag daselbs zu Saltzburg zivischen I r  
gehaltten toerde, dahin dann der Kaiser seinen getrewen lieben Maister 
Harttungen von Cappeln, seinen Rat, schikchen werde, in den als Obmait 
baider tail obbemeldt Anwäldt sich verwilligt haben, zu demselben, die 
obgenanten partheien Iren  zusatz, nämlich yeder tail drey bringen füllen,
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dieselben mitsambt dem benanten Maister Hartuugen bald egenant tail 
hören vnd fleis haben füllen Sy gütlich zuuerainen. Ob des aber 
gütlich nicht gefeilt möcht, Sy alsdann von desselben sannd Görgen tag 
Inner viertzehen tagen darnach nachstuolgende, vmb alle fache mit Recht 
entlich zu entschaiden, vnd ob ainer tail auf denselb tag ausbelib, nichts 
bester mynner dem gehorsamen tail Recht ergeen zu lassen. Vnd was 
Sy all Sybeu oder der merer tail aus In , so dann daselbs gegenwürtig 
sein werden, mit Recht sprechen, das dem von den bayden partheien an 
alle verre appellierung gestrakchts nachgangen werbt, vnd welicher tail 
des nicht hiellte, oder dawider täte, derselb sol gegen dem anndern tail 
all sein gerechtikait vnd spruch vnd dartzu dem Kaiser vnd der gehorsa
men parthei Hundert markch löttigs gold zubezallen an alle gnad ver
fallen sein. Ob auch der egenant Maister Harttung verhindert würde 
daz er bey dem tag vnd austrag als vorstet nicht sein möcht, das dem 
Kaiser dann vorbehaltten sol sein, Aus Sechs wachen darnach volgennde 
annder tag zesetzen zu austrag der fachen. Mer ist beredt, daz der Brobst 
sol haben ain Still mit den vorgemelten Säm Rosien Karren vndplach- 
wägen vntz zu austrag der fachen, doch yedem tail an seinn Rechten 
vnuergriffenlich.

Kaiserliches Wachssiegel.

297.

1460. (21. Jän.) S . Vintzentzen abent des heil. Marttrer. (Salzburg.)
Elspet, Ludwig des Roßhauppcr Hanssrau, verkauft;u Erbrecht au Friedrich Tuesi- 

chumb ihr Gut Taukcholz in Kuchler Gericht, gegen einen jährlichen Dienst an sie, und 
5 ß. 20 dl. an die Kirchen in Küchel, St. Nikolaus, Bigaun, Baumhofcn und Adnet.

Elspet Ludwigen des Noßhaupper') eeliche Hausfraw vergicht, das 
sie dem Fridreich Tuesichumb vnd seinen nachkömen zu rechtem Eribrecht 
lassen hab ihr guett genannt das Tauklholtz das gelegen ist I n  kuchler 
gericht Doch also, das sy ihr vnd ihren eriben von demselben guet iar- 
lichen gen Saltzburg in ihr Hawsung diennen füllen ain halb pfunt 
psenning, vier hüner Sechtzigk ayr vnd fünfczig pfeuuing für den tzehenntt. 
Sy füllen auch dienen Järlichen den Gotzhäwsern unser frawn kiricheu 
zu Küchel, Sand Niklasen enhalben des wasser Sand Dionisen zu Vigawn 
Sand Margreten kirichen zu pabenhouen vnd fand Stephan zu Adnaten 
Sechs schilliug mynner dann zehenn psenning vnd nicht meer.

Siegler: Paul Lochner.2)
Zeugen: Hanns Winkler Ruprecht Hueber baid Burger zu Salczburg.

1 Wachssiegel.
9*
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1) Ludwig Rvßhaupper war hochsürstl. salzb. Jägermeister. — 2) Paul Lochner war 
laut Lib. Cop. pag. 1090 und 1115 in dem Jahre 1458 uud 1460 Hofrichter des 
Domhofes zu Salzburg.

298.

1460. (31. Jim.) Phiucztag vor V. L. Fr. tag zu der Licchtmessen. 
(Salzburg.)

Hadmar von der Lader, Domherr und Pfarrer zu Salzburg, verleiht sein Hans am 
Nonnberger Wagenweg dem Johann Starkenpergcr, Pfarrer zu Mariapfarr, zu Leibgeding 
nach Abgang der gegenwärtig Berechtigten.

Hadtmar von der Laber Tumher vnd Pharer des Stifftz zu Salcz- 
burg Bechennt, Das er mit des Hochwirdigen Heren Burkhardten Tuin- 
brobst vnd Erczbriester zu Salczbnrg willen wissen vnd gunst, sein haws') 
das gelegen ist am Perg an Nunberger wagnweg vnd ze nächst an des 
Pharer uon Sueczenhayrn haws,2) Das Niklasen Seydwiczen auf etlich 
leib verscriben. Nach abgang des benanten Nicklasen Seydwicz vnd der
selben leib die noch mitsarnbt Jrn darauf haben oder ob er (der Domherr) 
oder sein Anwald oder ijemant ander von iren wegen dasselb haws von 
dem vorgenanten Nicklasen Seydwiczen oder von den selben leiben pet; 
Iren  lebentigen mit der mijim tading, oder mit recht prachteil oder voll 
I n  pringen inochten zu rechteln leibgeding verlihen habe deni gaistlichen 
Herrn Hannsen Starkchenperger des egenanten gilädigcn Herril Capplan 
vnd Pharer zu Pharr Im  Lungaiv auf seinen ainygen leib lebtag vnd 
nicht verier noch lennger. Also vnd in solher beschaiden wann Im  das 
benant haws zustet vnd in sein gemalt kumbt mit des bemelten Nicklasen 
Seydwiczen vnd mit derselben seiner mitleiden tob oder mit lutjitu tading 
oder mit rechten So sol er Jarlichen dem Hadtucar oder seinen nach- 
konien bäumt dienen zu S. Marteinstag Ain phundt pfenning vnd zivay 
huner So dan auf dem selben haivs ligt.

Siegler: Burkhart Tumbrobst, vnd Hadtmar voll der Laber (Pfarr- 
siegel.)

2 Wachssiegel.
1) FesiungsftraßeO. und 8. Sich Urs. CLXII. — 2) Fcstungsgassc 7. Sieh Urt. LIX. 299

299.
1460. (24. März). Montag vor B. L. Fr. tag I n  der Näßten. (Küchel.)

Nikolaus ©ritt, zu Kellau int Kuchelthal ansässig, vergleicht sich wegen seiner An
bräche aus das Gut Wurzwinkel mit den Zechmeistern der U. L. Fr. Kirche in Knchel.
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Niklas Grill gesessen zu Chel im Kucheltal Bekennt für sich auch 
anstat seiner Hausfrawir das sie sich geainet haben mit Jacoben Ansidler 
tmb Andren Schönnamer diezeit zechniaister unser lieben Frawen Gots- 
haws ze kuchel vrn all zuesprüch so sie gehabt haben oder zu haben ver- 
rnainten von wegen des Guetz vnd Eribschaft Wurtzminkchel, Für diesel
ben zuesprüch all Sew (die Zechrnaister dein Grill vnd seiner Hausfrawn) 
ain gannczes vnd völliges benügen getan habent.

Siegler: Hanns Oeder Pfleger zu Galing vnd VrbarRichter im 
Kuchltal.

Zeugen: Vincentz Haygrür Pfarrer zu Kuchl Lienhart Straffer Hanns 
Awer Gesellen daselbs, Michel Mesner Lienhart Weber.

Verletztes Wachssiegel.

300.

14(30. 16. April. Wien.

Notar Sigmund Amhertzhofer bociimentirt, daß Hanns Vanauer als Anwalt der 
Stadt Hallein den M. Hartung von Cappellu zu dem auf S. Georgentag angesetzten 
Schiedsgerichtstag eingeladen habe, daß aber dieser Tag durch kais. Befehl um 6 Wochen 
verschoben worden sei.

Vor Maister Hartnng von Cappelln. Baider Bäbstlicher vnd kayser
lichen Rechten Doctor. I n  des offenr Notarien vnd Zengen hieunden 
geschriben gegenwürtikait Stunde persöndlich Hanns Vanamer. Als. ain 
Anwalt der Ersanien Richter. Burgerinaister vnd Gemaine der Stat 
zum Hällein vnd sprach: Nach dein vnd dein benanten Maister Hartung 
wissenlich Daz durch des Herrn Friderichs Römischen kaysers rc. Rete 
von der zwayung wegen zwischen Brobst vnd Capitel zu Berchtersgaden 
an ainem. vnd der benanten vom Helliir an dem andern tail, betädingt 
wäre. Das baid Partheyen ainen tag zu Salczburg nämlich aufs den 
Suntag Letare vmb Mittuasten halten, vnd zu solhem tag yeder tail 
drey nemen vnd geben dieselben Sechs dann möcht haben zuiiersuchen 
Sy gütlich ziiuerainen. Ob des aber nicht gesein möcht daz dan auf 
s. Görgen tag ain tag daselbs zu Salczburg gehalten, dohin dann der 
kayser den M. Hartung, I n  den als Obman sich baider tail Anwält 
verivilligt hieten schicken wurde. Hieten Sy den benanten tag auff Sun
tag Letare zu baiderseitt also gesucht vnd wären an alle bericht abge- 
schaiden. Darumb so ersucht er, den Maister Hartung sich auff den
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hemmten sandGörgen tag schifft kömend geht Caltzburg also jefügen 
damit der hemelten Abrede volliglich nachgangen vnd die fachen zu ende 
gebracht wurden. Darausf M. Hartung sprach. Wie er willig gewesen 
wäre sich zu dem beuauten tag geht Saltzburg jefügen. Also hiet der 
tapfer des diener er wer. folhes schriftlich desmals abgeschafft vud den 
bemelten tag vmb Sechs ivochen versengest, daruurb er auf denselben 
tag nicht fönten möchte. Solhes alles der obgenant Banawer offeulich 
bejengt vud den offen Notarien Im  darüber jemachen aius oder nteer 
notdurfftige offen Jnstrntnent ermont und gebeten. Beschehen zu Wyenn 
Passauer Bystumbs I n  dem Hawse der gewoudlichen wouuuge des 
Maister Hartung.

Zeugeit: Maister Niclas wierdt anders genant Moll. Doctor in 
geistlichen Rechten. Hanns Titzl pfarrer zu Gawatsch, ge
weichten Augspurger und Passawer Bystumben.

Sig. Not. Vnd Ich Sigmund Ampertzhofer am Clerick Freysing. 
Bystumbs von kayserlichen gemalt offen Notars rc.

301.

1460. 16. April. Wien.

Notar Sigmund Ampertzhoser stellt eine Urkunde gleichen Inhalts wie der vorher- 
gehenden vom gleichem Tage aus, mit dem Beisatze von des Propstes Bernhart von 
Berchtesgaden Bereitwilligkeit, der Ladung zum Schiedsgericht nachzukommen.

Vor Maister Hartung von Cappellen. Baider Bäbstlicher vud kayser
lichen Rechten Doctor. I n  Bertholdt Hawpt des kayserlichen Camer- 
gerichts gesworner. vnd Bernharts Brobst zu Berchtersgaden verluainter 
Procurator vnd Anwalts. Auch des offen Notarien vnd Zeugen hieunden 
geschriben gegenwurtikait. Stundt persönnlich Hanns Banawer als ain 
Anwalt der Ersamen Richter. Burgermaister vud Gemaiue zu Helliu 
vud sprach (Wie Nr. 300) . . .  Darumb er auf denselben tag nicht kämen 
möcht. Der obgemelt Bertholdt Hawppt sprach wie der obgenant Hr. 
Bernhart Brobst zu Berchtersgaden auch willig gewesen vnd noch wäre 
dem benanten tag seinhalben nachjekömen so der kayser den nicht abge
schafft hiet. Solhes alles die offgenanten Anwält auffrichtiklich bezeugten. 
Bitend den Notarien I r  yedem zemachen ains oder nteer offen Jnnstru- 
ntent. Beschehen zu Wyemt I n  dem hawse der gewöndelichen tvonuug 
des Maister Hartung. I n  beywesen Maister Niclas wiert anders zuge-
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naut Moll Doctor in geistlichen Rechten, vnd Hannsen Titzel Pfarrer zu 
Gabatsch. geweichten Augspurger vnd Passawer Bystumben. Zeugen.

Sig. Not. Vnd Ich Sigmund Ampertzhoffer aiu Clerick Freysinger 
Bystllmbs. von kaiserlichem gemalt offen Notari u. s. w.

302.

1460. (27. April.) Snutag nach S. Jörigen tag des heyl. Ritter.
(Kitzbiihel.)

Wolsgaug Dürrmbacher, Pfleger zu Kitzbiihel, verspricht in seinem nnd seiner Erben 
Namen, für die von Margareth Dieilingerm ihm verschriebenen Güter ihr, ihrem verstor
benen Hauswirth Egid Meilinger und ihren Bruder Hr. Georg Bogkenlander, zu Kitzbiihel, 
eventuell zu EbbS, einen ewigen Jahrtag halten zu lassen.

Wolsgang Dürrenbacher Phleger zw Kyczbüchel bekennt als von der 
Stugk vnd guet wegen So Margreth Meylingerinn Giligeu Meylinger 
zu kyczbnchel fei. witib ihm vnd seinen erben verschriben hat Von Erst 
das Haws vnd Hofstat mitsambt dem Pamnrgarten daran Gestädel vnd 
Kasten vnd ivnrczgärtel Vild die peivntell in beut votiern Margktueld bei 
dem Pächling genant die Vogkenpewnt mitsambt dem Wurczgärtlein 
darinn Vnd ain Agker in dem Hindern Margktueld genant der Vogken- 
agker an des Petern greivppeil agker bei dem Pach Bild ain krautuier- 
tait gelegen in den Niderngärten au das viertail das Wolfgang Pegk 
Jeczo Jnnhat mitsambt den zewn die darczw gehören vnd damit vmb- 
fangen sein Vnd die Mül do yeczo Gilig Pegk auffielt dient Jerlicheu 
Drey tucaten vnd ain Erung ziv Weinachten die dreyer krewczer werd 
ist Item  vnd das guet Scheretlfewchten mit seinem zwgehörn bient Zeit
lichen 14 phunt pherner nach herrengüllt drew phunt Smalcz vnd 30 ayr 
zw tveisai das Lechen ist von der Herschaft ze Salczburg Vnd vmb dasselbig 
verschreiben er (Durrenbacher) vnd feine erben sey versorgen füllen 
lembtige vnd ’totte Auch I r  grelmüs Sibent vnd dreyssigist begeen vnd 
J r s  Obenanten Mans I r  vnd J r s  brueder Heren Jorigen Bogkenlander 
in Jartageu vnd messen gebeugten lassen füllen. Er hat I r  auch ver
sprochen in bei wesen Heren Jörigen Vogkeulander J r s  brueder vnd 
ander Erberleut mit nanten Wilhalm Münchawer Richter ze Kyczbüchel 
Hanns Stolz Gilig Pegk Cristan Lechner Pawl zelbegk Ortols Schuester 
vnd Steffan von Haws I n  Jern voderu vnd nachkamen sel hail ze hilf 
amen Jartag in S . Andresgoczhaws ze kyczbüchel dieweil Dürrenpacher 
vnd seine nachkamen wesentlich sein begeen lassen An Suntag nach V.
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L. Fr. schidmig Des abencz mit ainer gesungen Vigilig vnd srnorgens 
mit ainern gesungen Selainbt vnd mcv messen And mit ainer Spennt 
armen serösen zegeben. Sassen sie aber nit mesenlich zm Kyczbüchel So 
sol der Jartag volpracht werden I n  der Pharrkyrichen ze Ebs bei ihrer 
grebnus vnd in Ihrer Capellen die sie da haben. Sich sol auch der 
Briester der an Jerm Jartag das ambt singt an dem altnr vmbkeren 
vnd gcin der menig des voligks pitten mub Giligen des Meilinger 
Margrethen seiner Haussrawn vnd vmb Her Jörigen Bogkenlander seien. 
Ob aber Dürrcnbacher nam absturb oder verdurb da got lang vor sey 
So sol doch I r  Jartag zw Ebs zw Ewigen zciten fürgangk haben vnd 
an den Suntagen Jres mans I r  vnd Her Jörigen Bogkenlander mit« 
sambt andern voruodern auf der kanzel mit dem gemäht pet gedacht 
werden.

Siegler: Wolfgang Dürrenbacher und Wilhalm Münchaiver Richter 
zu Kyczbüchel.

Zeugen: Hanns Stolz Gilig Pegk Cristan Lechner Burger zu Kycz- 
büchel.

2 Wachssiegel.

303.

1460. (23. Mai.) Freytag nach dem Auffart tag Jesu Christi. (Kitz
bühel.)

Georg Bogkenlander, Verweser der St. Johanns-Caplanei in Kunde!, gibt in seinem 
und seiner »erst. Schwester Margarcth Meilingerin Namen, mehrere Zehente und GUter ;u 
der von ihm begonnenen Stiftung einer täglichen Messe zu St. Andrä in Kitzbühel.

Her Jorg Bogkenlander Verbeser in geistlicher ordnung des alltars 
S . Johanns Baptist ze Kuntel Bekennt das er mit gunst vnd willen des 
Herren Anshelm ewiger Vicari zw S. Johannskirichen im Lengkental 
anstat des Herren Vlreichen Platrgkenvellser Bischofs ze Kyemsee zw der 
ewigen Meß die Her Jorig angesengt hat täglichen gesprochen sol werden 
in S. Andresgoczhatvs zw Kyczbüchel Bon erstell alle Montag in dem 
tottensorich bei allen gelaubigen feien vnd die andern tag in der tvochen 
auf den andernn altären die in dem Goczhaws sein Doch sol der Briester 
alle ivochen ainen veyertag haben. Als die sein Swester Margreth 
Meilirtgerinn seliger vor gueter zeit zw der ewigen Meß geben vnd 
geaichent hat Also aichent er Obenanter Her Jörig anstat seiner Swester 
die hernachgeschriben Stugk vnd guet Bon erst den zechent ans den güetern
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Item auf dem guet Kameen, ganczen zechent Item auf dem guet 
Praitenperg halben zechent Item auf bcm Guet bo Vlrich aufgesessen ist 
und auf dem guet do Ott aufgesessen ist paide zw Maiurach auf ieglichem 
guet ain Viertail zechentz Item ziv Smalenegk auf zivain Hewseru auf 
yedein ain viertail zechentz Item auf dein guet Sivaigkhvf zu dem Luen- 
czen vnd zw dem Lienharten auf jeglichem guet ain Viertail zechentz 
Item auf deui guet Lagkeu halben zechent Item auf dein guet Phluegs- 
perg ganczer zechent Alle gelegen in Kyczbüchler gericht. Mer gibt 
Obenauter Her Jörig zw der Ewigen Meß zwaitail zechent auf dein 
Wachenlehen zw Sperten Item  zw kayseraw in der Elmaw in Kuefstai- 
ner gericht gelegen auf dem guet zwaitail zechent Item auf dem guet 
ze Walsenpach drittail zechentz. Item in dem Grüeblein zw Weibel
dorff drittail zechent. Item das guet ze Wisenswangk do Hanns 
Häberl aufsiczt ist frei ledigs aigen vnd dient Jerlich ain tiicateu vnd 
ain Reinischen gülden Item das guet Hasel dient Achtphunt pherner 
krewczer Vnd ist Lechen von dem goczhaws ze Babenberg Item das guet 
Swent an dem Kaiser dient Jerlichen zwo Margk kremezer alles nach 
Herrengüllt ze nemen. Vnd ist lechen von Gabein Laymmiuger Die 
güeter die lechen sein dein goczhaws ziv leichen als lechen» vnd lannds- 
recht ist auch in Kyczbüchler gericht gelegen. Also das der briester alle 
Montag pitteil sol vmb Her Jorigen Vogkeiilandcr fei vmb Margretheil 
Meilingeriiiu seiner Siuester vnd vinb Eiligen Mcilinger sel seins 
Swagers.

Siegler: Her Jorig (Vokenlander) vnd Gabriel Schafflüczel.

Zeugen: Eilig Viechter Asem zerer Fridreich Kaczbanger Walthauser 
Troyer Wilhalm Seller Eilig Pegk Hanns Länar Steffail 
Lezelter Burger ze Kyczbüchel.

2 Wachssiegel.

304.

1460. 12. Juni. Salzburg.

Notar Johann Krönfueß stellt eine Urkunde ans Uber die Appellation des Propstes 
und Capitels zu Berchtesgaden von dem Urtheil des M. Hartwig von Cappet an den 
Kaiser.

In notarii publiei testiumque infrascriptorum preseneia persona
liter constituti Eeuerendus dominus Berenhardus prepositus pro se 
ipso Laurencius Decanus Albanus Lenberger Canonicus Monasterii 
sancti Petri in Berchtersgadem ordinis saneti Augustini Canonicorum
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Regularinm Salczbnrgensis diocesis procuratores Religiosorum virorum 
Erasini Prettschlaffer Cellerarii Aniandi Hunnt Tociusque Capituli 
Monasterii prefati. quandam appellaci011 is papiri cedulam in medium 
produxerunt, appellanmt apostolosque petiuemnt. Cuius cedule tenor 
est talis. Nos Bernhardus Prepositus Laurencius Decanus et Albamis 
Lenberger Canonicus ecelesie sancti Petri in Berchtersgadem procu
ratores Capituli dicti Monasterii dicimus et proponimus. Quod quan- 
quam alias Judicem magistrumciuium et communitatem opidi zum 
Hallen de et super quadam violencia et Iniuria per ipsos in eueccione 
salis nostri de Schelnperg facta in causam coram Reuerendissimi 
Sigismundi Arehiepiscopi ecelesie Salczbnrgensis Marschalko curie et 
Consiliariis eiusdem traxerimus, Ab eodemque Marschalko et Consi- 
liariis antedictis occasione cuiusdam mandati per prefatos Judicem 
magistrumciuium et communitatem zum Hallen producti et propter 
eins insufficienciam ad Tnuictissimum Fridericum Romanorum Impera- 
torem appellauerimus, tandem de procuratorum parcium consensu dictus 
Imperator eandem causam decidendam magistro Hartungo de Capell 
vtriusque Juris Doctori, Imperatoris Consiliario commiserit tali adiecto 
modo quod quelibet parcium tres alios viros in coniudices siue con- 
sedentes condeputare siue adiungere deberet, prout in quibusdam 
litteris a dicto Imperatore emanatis clarius constat. Quarum vigore 
nos Salczburge coram prefato magistro Hartungo et aliis sex adiunc- 
tis comparuimus atque accionem de et super violencia et iniuria nobis 
et Monastcrio nostro in eueccione salis nostri in Schelnperg propo- 
suimus. Pars autem aduersä huiusmodi violencie causam in prefata 
commissione non fore expressam allegauit, nos vero eam in prefatis 
commissionis litteris comprehensam esse deduximus, et nichilominus 
in euentum quo dubium aliquod pretenderetur quod prefatus mag. 
Hartungus causam ad Imperatoren! vt animum suum et intencionem 
an violencie causam commiserit decläraret iteratis vicibus remitti 
petiuimus aduersaque pars replicando eam non fore conprehensam 
allegauit atque desuper interloqui petiuit. Interim vero ad nostram 
peruenit noticiam quod prolibatus mag. Hartungus qui sepenumero 
dixit causam illam violencie non esse in ipsa commissione Imperiali 
conprehensam quinymo a Magistro Vlrico Riedrär Imperatoris Con
siliario dixit se audiuisse tantum debere cognosci super exitu salis 
in Schelnperg et antiqua obseruancia, propterea nedum ex illa causa 
sed expluribus aliis causis se vehementer fecit suspectum. Mag. Har
tungus pronunceiauit, causas suspicionis in specie proponendas fore 
et esse super eis ad arbitros Juris secundum Juris formam eligendos
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recurrendum. Quaquidem interlocutoria lata proponi secimus arbitros 
aliquos saltim Jurisperitos in Cinitate Salczeburgensi non posse 
haben cum omnes Jurisperiti parti aduerse in Judicio assistere visi 
smt tamquam suspecti et propterea compulsi simus ex aliis locis 
Jurisperitos vocare videlicet ex Frisinga, Batispona, Patauia aut 
Wienna. Cause autem suspicionis sequuntur in liunc modum Prima 
Quod cum pars prepositi accionem super violencia proposuisset et 
Hallenses excepissent causam violencie sub commissione non com- 
prehendi, Prepositus respondit forsan opns fore recursum super decla- 
racione ad eum a quo emanauit commissio, Mgr. Hartungus asseruit 
quod remissio fieri non deberet et sic declarauit mentern suam ante- 
quam ambe partes petiuissent interloqui si in commissione eompre- 
henderetur causa violencie. Secunda causa Quod idem Superarbiter 
dixit se Jura Prepositi vidisse et Jura Hallensium et quod Jura Hallen- 
sium sunt clariora et validiora. Tercia causa etc. Et cum nonnulle 
suspicionis c-ause sufficientes die martis decima mensis Junii anni 
presentis in partis aduerse preseneia proposite fuissent, die mercurii 
vndecima mensis Junii Mgr. Hartungus certas excusaciones in con- 
sedencium et parcium presencia fecit asserens suspicionis causas a 
nobis expressas ad eum recusandum non fore sufficientes. Vnde pre- 
cipitanter quandam interlocutoriam ante ceptum Judicium non auditis 
consedencium nostre partis votis dictatam et per notarium iam con- 
scriptam promulgauit dicens maiorem partem in eandem Sentenciam 
consensisse. Tenor interlocutorie Sentencie predicte in hunc sequitur 
modum. Als uou der vom Hallen wegen am uagftn am rechtsacz gesche
hen ist tmb Brobst von Berchtersgaden von sein vnd seins Capitel wegen 
darauf ein bebeugfen genowen vnd gestern ettlich vrsach fürbracht ettli- 
cher vermainier arkchwänikait So er wider Maister Hartung von Capellen 
als obrnan in der fach verwaint zehaben vnd sich erpeut darauf Schid- 
lewt zw Passaw. Regenspurg, Freising oder Wienn zw erholn vnd vor 
In soll) arckwänikait zw weisen. Da wider die vom Hallen haben lassen 
reden das solid; vrsach zu geuärlichem verczug bannt die fad; nicht rnug 
in der zeit nach Laut der kaiserlichen Commission mit der Gutikait oder 
dem rechten geendet werden. Darauf ist durch den merern tail zu recht 
erchannt das solh fach der arkchwänikait nicht pillich zuegelassen füll wer
den Sünder wil der Brobst seinen rechtsacz thuerc der werd gehört vnd 
beschech souil als recht ist wo er aber den nicht thuen wolde beschach aber 
was recht ist. Qua quidem lata consedentes partis nostre alteram 
tulerunt Sentenciam in hunc modum: Nachdem als recht vnd vrtail 
geben hat das beb partein der sach der arckwänikait sullen arbitros Juris
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geben bi; bann nach orbmtng ber rechten evfenncu nnb sprechen füllen, 
xmb ber Brobst nnb fein» Capitel amväli sich erboten haben soll; arbi- 
tros non Freising Negeuspurg Passaw ober SKieun zubringen so ist 
burch be.s Vrobst nnb seins Capitels anhält zuesacz aitcholliklich -ju recht 
gesprochen Mng ber Brobst 2c. mit Iren aiben barzwthtleu bas sie solhs 
nicht thnen bnrch nerlengernng ober nerziehen ber sach so sol er nnb 
seines Capitis anhält barzw gelassen werben arbitros Jttris ausbrin
gen als palb sp bas thuen mstgen tuen ft; aber bes nicht so befchech 
aber was recht ist. Cum igituv per expressam Mgri Har tun gi asser- 
cionem qua eausas suspicionis per nos datas non esse sufficientes 
et concludentes, atque per interlocutoriam laiam contra suam ati- 
missionem constat, nos et monasterium nostrum f'ore multipliciter 
grauatos timentesque nos fore in posterüm forcius grauari, Idcirco ab 
huiusmodi grauaminibus et pretensis interlocutoriis ad Inuictissimum 
dominum Imperatorem in hys scriptis prouocamus et appellamus. 
Super quibus omnibus et singulis prefati domini prepositus decanus 
et Albanus Lenberger canonicus sibi vnum vel plura fieri et confiei 
pecierunt in Strumen tum vel instrumenta. Lecta et interposita est 
presens appellacio Salczburge in Curia prefati domini prepositi in 
Stuba maiori Presentibus Berchloldo Gugk Patauiensis Canonico et 
Johanne Stadlmair sancti viti extra innres Frisingensis eedesiaruni 
Decano decretorum licentiato, Martino Sweithart Achacio Kollnpegk 
Benedicto Pabmswantter Laicis Frisingensis, Ratisponensis et Salcze- 
burgensis, Heinrico Scheffler et Erasmo Gugk clericis Patauiensis et 
Salczeburgensis dioeesium Notariis publicis testibus.

Sig. Not. Et Ego Johannes Krönfuess de Amberga elericus 
Ratisponensis dyocesis publicus Imperiali auctoritate nota- 
rius Quia etc.

305.

1460. 26. Sept. Salzburg.

Bischof Ulrich von Chiemsee vidimirt eine Abschrift der Urkunde vom 23. Oct. 1458. 
über die Beilegung der Differenzen zwischen Erzbischof Signumd und dem Stifte Berchtes
gaden, das Salzwesen betreffend, durch Kaiser Friedrich.

Nos Vlricus Episcopus Ecclesie Chyemensis Notum faeimus 
Quod Reuerendissimus dominus Sigismundus sancte Salczburgensis 
Ecclesie Archiepiscopus quandam litteram pergameneam Serenissimi
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domini Friderici Saeri Eomani Imperii moderni Imperatoris Sigillo 
maiestatis sue comimmi de eera Eubea Gere masse glaucee impressa 
pendente in pressula pergamenea sigillatam subscripti tenoris per Vene- 
rabileiu Magistrum Heinricum de Pegnitz in decretis licenciatum, 
Secretarium corain nobis produci et ad transsumendum presentari 
fecit. Nos igitur huiusmodi littcris sanis integris et illesis rcppertis 
ipsas transsiuni ac in publicam form am per Notar in m subscriptum 
redigi mandauimus, volentes quod liuie nostro transsumpto vbilibet 
locorum tan quam originalibus adbibeatur plena fides. Tenor vero 
littere est talis. Wir Fridreich, Römischer Kayser Hertzog zu Oesterreich 
zu Steir zu Kerndeu vnd zu Kraiu Graf zu Tirol Bekennen Als bisher 
ettrocmt zwiträcht stoß tmb mißhelung zwischen dem Erwirdigen Sig
munden Ertzbischouen zu Snlczbnrg unserm fürsten vnd Rate an aim 
vnd dem Ersanten Bernharten Brobst N dem Techant vnd Khorherren zu 
Berchtersgadeu am anndern iail gewesen seinn, nemlich von des spruchs 
wegen so iveilent Fridreich Bischoue zu Segkaw Virgili Vberegkher vnd 
RudolffTrawner samentlid) miteinander getan haben darumb bed petzgenannt 
tail solher Jrer zwiträcht auf vns als Römischen kayser vnd elltisten 
vnd Regierenden Fürsten von Österreich wilkürlich kamen seinn Sy mit 
vnserm Spruch zuentschaiden. Bon erst Sprechen wir das aller Bnwillen 
vnd veintschafft zwischen beben tailn gantz hin vnd aab sein füllen. Darnach 
Sprechen wir das dieselben tail die Gerichtsbrief von vns ausgangen 
den benanten Spruch beruerend zwischen datum des briefs vud Sand 
Kathrein tag schirist künftigen zu unseren hannden antwurieu füllen, 
Also daS dieselben Gerichtsbriesf hinfur denselben tailn vnd I r  tjebem 
dhainen frummen noch schaden nicht bringen füllen. Jtein wir Sprechen 
auch das vber den gemainn gewondlicheu ausgang des Saltz zum Schelm- 
perg nach lautt der ordmmg des obgemelten Spruchs Hinfür der vorge
nannt von Salczburg vnd sein nachkamen Ertzbischoue denr egenanten 
Brobst vnd dem Gotzhaws daselbS zu Berchtersgadeu Jerlich fünf phundt 
kueffeu Saltz daselbs zmu Schelnrperg ausgeen lassen füllen I n  solher 
beschaidenhait das derselb von Salezburg vnd sein Nachkämen Ertzbischoue 
zway phunt von denselben fünf phunt kuesfen auf das Freischeff der 
Hertzogen von Bayru oder aunderen wem Sy des Verlust mit Iren  Brie« 
fen Jerlich zuerlaubeu vnd zefüren zegeben haben. So mag auch der 
Brobst vnd sein Nachkämen Bröbst die übrigen drew pfundt kueffeu auch 
nach Iren  notdurften wen Sy verlußt füren lassen an des obgenantten 
von Salczburg Irrung vnd hindernüß, das dann dem Pfleger zu lauffeit 
mit des Brobsts von Berchtersgadeu Briefen wein Sy das aufgeben zu
schreiben vnd verkünden füllen. Ob aber fachen wären das ye zu zeiten
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die betitelten fünf pljuut fueffen also außer der benannten ordnung Jer- 
lich nicht gefürt mochten werden, berfelb vbrig tait der bemelten fünf 
phunt fueffen fol dem Brobst I n  dem anndern Ja r  nächst darnach 
fomennd ausgeen. Dann von des ansgang wegen des Salcz zum 
Schelmperg ans Säämrossen vnd plahenwägen fol es gehalten werden 
als von allter herkömen ist. Item als I n  bem obbcri'uten Spruch be> 
griffen ist ain merkliche Summ guidein die der Brobst zu Berchtersgaden 
zu Jarn  betzalen fol, näntlich yedes J a r  fünf hundert guidein, Sprechen 
wir das dem Brobst an der benannten Haubt Snmm der egenant von 
Salczburg drew Tausent guldein nachlassen vnd I n  darumb nach not
dürften quittieren fol. Item  wir Sprechen auch das der Brobst vnd sein 
nachkömen nun hinfur bey dem Saltzsyeden zum Schelmperg I r  ©übt 
anheben vnd auslöschen mügen wenn I n  das yezuzeiten Im  Ja r füget. 
Item von der Ertzt wegen auf dem Dürrenperg fol es hinfur also ge
halten werden das der benant von Salczburg vnd fein nachkömen Ertzt 
aus den drein pergen genannt sannd Jorgenperg der Lynntperg vnd 
Frewdemperg geprauchen mügen nach Iren  notdurften. Item von des 
walds außerhalb des Schelmperg auch des gehagswegen fol zwischen hinu 
vnd viertzehen tagen nach sannd Jorgen tag schirist künftig darumb in 
Beschäm geschickt vnd fleys getan damit Sy gütlich veraint werden. 
Möcht des aber nicht gef ein das Sy sich dann ains zwayr oder dreyer 
Spruchlewt amen die Sy auf kuntschaft banunb zu entschulden haben 
füllen. Item  von der überschüß wegen Sprechen wir das der Brobst 
dem lanndschreiber den zwain köchhen vnd beut lanngen vrban des vor
genannten von Saltzburg dienern dieselben yberschüß hinfur betzalen oder 
sich darumb mit I n  gütlich vertragen füllen. Auch sprechett wir das der 
obbcrurt Spruch durch den von Segkaw Bberegker vnd Trawner vorge- 
melt beschehen I n  allen mtnberen seinen Llrtikeln vnd Stnkchen bey Seinn 
krefften bcleibeu fülle. Geben ze Wienn an Montag nach sannd Brsuleu 
tag Nach kristi gepurde tut Biertzeheithundert uub Achtundfunsczigistett 
Jare. Acta sunt hec Salczeburge in Curia Episcopali Chiemensi. 
Presentibus ibidem domino Wilhelmo Kerntner plebano in valle Kiiz- 
tal presbitero heinrieo plahueber Johanne Scheirmer de Müldorff et 
Georgio Kueger de Lewtershawsen clericis Salczeburgensis et Herbi- 
polensis diocesium testibus.

Sig. Not. Et Ego Johannes Genier Olericus Bbisingensis dio- 
cesis publicus Imperial! auctoritate Notarius etc.

Wachssiegel des Bischofs Ulrich von Chiemsee.
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306.

1460. 26. Sept. Salzburg.

Bischof Ulrich Don Chiemsee Bibim itt die Abschriften Bon 8 kaiserlichen Erlässen, be
treffend die Benennung und Verschiebung des Tages zur Beilegung der Streitigkeiten 
zwischen Berchtesgaden und Hallein Uber die Salzaussuhr.

Vdalricus Episcopus Chyemensis. Vniuersis hoc publicum In- 
strumentum inspecturis et audituris Salutem. Nouerit vestra vniuer- 
sitas Quod Georius Hagen Judex et Christannus Kupfersmid Magi- 
sterciuium Opidi Hallen pro se et nomine tocius communitatis Opidi 
eiusdem Nobis tres litteras Imperiales in wlgari thewtunico con- 
scriptas Quarum prima de pergameno Inuictissimi domini Frideriei 
Eomanorum Imperatoris Sigillo rotundo in pressula pergameni impen- 
denti Alie vero due papiree eodem Sigillo tergotenus appresso sigil- 
late videbantur exhibuerunt quarum tenores sunt tales.

Wir Fridreich Römischer Kayser u. s. m. gleichlautend mit der Ur
kunde 296. ddo. 3. Dec. 1459. — Die zweite Urkunde, gleichen Inhalts 
und Datums, ist das Commissions-Decret für Mag. Hartung. — Die 
dritte Urkunde lautet:

Wir Fridreich Römischer Kayser u. s. w. Bekennen als non der 
zwitrecht so ettmieuil zeit her gewesen vnd noch sein zwischen Bernharten 
Brobsts dem Ted)ant vnd Capitel zu Berchtersgaden an ainem, vnd 
Richter Burgermaister vnd gemain der Stal gutu Hällein am andern 
tail, von der plahenbagen Karren vnd Sämroß Schellenperger Salez 
wegen darumb ein abred durch vilser Räte mit beder tail anwält wissen 
vnd willen Ocfdjetjeu ist ain tag aus beit Suntag Letare zu Mitteruasten 
nagsteuergangen, vnd aiitit andern tag auf fand Jorgen tag nagst kömend 
zu Salczburg zehalten vnd zuuersuchen dieselben gütleich zu verainen Ob 
aber des nicht gesein utodjt Sy alsdann ynner vierzehen tagen denselben 
fand Jorgen tag nagst darnach volgend mit recht zu eutschaideu, das wir 
aus merklid)en vnd Redlichen vrsachen dy obgemelten sad>en geschoben 
haben in kraft des briefs von dem beutelten fand Jorgen tag ober Sechs 
Wochen nächst darnaä) volgend yedem lail an seinen Rechten vnuergriffen- 
lich. also das zu ausgang derselben Sechs wachen alles das mit der 
guetichayt zuuersuechen ze Salczburg fürgenomen oder Inner vierczehen 
tagen auch darnach nagst körnend mit Recht entschulden stillen werden 
inmassen als in den vorgemelten zeiten beschehen sein vnd noch beschehen 
sold nach der egemelten unser brief lantt. Geben zu Wienn an Sambs-
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tag a n  betn heiligen Osterabentx) Anno domini etc. Ix? Post quarum 
quidem litterarum exhibitionem Supradicti Georius Hagen et Cristan- 
nus Kupfersrnid litteras suprainsertas transsumi pecierunt. Nos igitur 
Vdalricus Episeopus prescriptas litteras examinauimus diligenter. Et 
quia ipsas sanas integras et illesas comperinius, ldcirco eas per 
Notarium publicum infrascriplum in presens publicum transsunipti 
Instrumentum redigi mandauimus Et insuper easdein litteras cum 
presenti Instrumente collationauimus, easque inuenimus per omnia 
concordare In quorum fidein presens publicum instrumentum per 
Notarium publicum subscribi nostrique Sigilli iussimus appensione 
communiri. Datum et actum Salczburge in curia nostre sollte resi- 
dencie presentibus ibidem Erhardo Mänseer Georgio Pruefer Ar ein m 
liberalium magistris et Johanne Kayser de Holfeld clericis Salzbur
gen sis et Bambergensis diocesium testibus.

81g. Not. Et Ego Vlricus prossinger clericis Salczeburgensis 
diocesis publicus Imperial! auctoritate notarius Causarum- 
que Consistorii curie Salczeburgensis Scriba iuratus 
Quia u. s. w.

Wachs sieget des Bischofs Ulrich von Chiemsee.

1) 12. April.

307.

1460. (29. Sept.) Sant Michaels tag. (Salzburg.)

Thomas Sinczhauser, vormals Kirchherr zu Hofgastein, widmet der Pfarrkirche daselbst 
ein silbernes, theilweise vergoldetes Marienbild und 12 uugrische Gulden gegen fortwährende 
Abhaltung eines Iahrtages auf Kosten der Kirche.

Thoman Sinczhauser emalen Kyrcher ze hoff I n  der Castein Bergicht 
das er ainen ewigen Jartag zehalten in der vorgemelten pfarkirchen ze 
Casteun gestifft hat, von der gült des obgenanten gotzhauß anßzerichten 
nümleich Sibenthalb schilling pfenning all Jar. Bnd das ist also besche- 
hen mit gnetem willen vnd loissen Herren Cristans Schorns die zeit 
Kircher, der zechlewt mit) gantz pfarmenig daselbs als er des dan ainen 
versigelten Briefs von in darumb hat Es sol auch derselb Jartag in sei- 
neni leben in der wachen aller Heyligen tag vnd nach seinem tobt in der 
selbigen Wochen darin er gestorben ist ze Morgen mit ainer Vigili dar
nach mit ainem gesungen Seelambt vnd vnder dem seelambt ain gespro-
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chenew meß von vnser lieben frawn vnd mit vier prynenden Steckcherczen 
gehalten werden Sich sol auch der briester vnder dem Seelambt vmbche- 
ren vnd bitten vmb des obbenanten Herrn Thomas fei seiner vorn ordern 
vnd aller gelaubigen seelen mit ainern pater noster vnd Aue maria. 
Dammb füllen die zechlewt des gemelten gotzhanß cünem peden Pfarrer 
oder vicarp raschen Sechtzig Pfenning Dem briester von der gesprochen 
meß fünfzehen psenning Demgesellen dreißig! pfenning Mer den gesellen 
zwen vnd dreißigk pfenning das sp sein zw hochzeitlichen tagen vnd an 
den suntägeir aitff der Kantzel darumb gedenckhen Auch dem Schulmaister 
daselbs zweliff pfening Dem Mesner acht pfening Den zechlewten acht 
pfening von den benanten Kertzen vnser lieben frawn fünfzehen pfening 
vnd den sundersiechen oder armen lewten fünfzehen pfening Also macht 
btje petz genant Summ Sibenthalben schilling geltz vnd vmb solich aufs* 
gab müe arbait vnd gotzdienst hat egemelter Herr Thoman Sintzhanser 
dem gotzhanß zehoff in der Castewn widerumb geaigent ain silbreins 
klainat vnser frawn pild vnd ist anten tait vergott Wigt vier Markch 
vnd zweliff lot silbers Vnd zw pesserung des selben klainat zweliff vn- 
grischer gitlden daran sp wolbenügt hat hindan gesetz allem andrem klainat 
die er vormals besnnder zw peder kirchen in der Castein geben hat Es 
ist auch beredt warden das des benanten gotzhanß zechlewt vleis thiten 
füllen zechauffen Sibenthalben schilling geltz auf guten gewissen grünten 
Vmb das willen ob das vorgeschriben klainat verprunne verstolen oder 
fünft verchümert würde das darttach der egentelt Jartag mit seiner zw- 
gehörung volbracht werde Vnd ob ain Pfarrer oder vicarp den Jartag 
nicht hielteir So sol das vorgenant gelt vnser lieben frawen goczhauß 
ze Castewn Innen beleihen als lang vntz der Jartag volpracht werde.

Siegler: Peter Alinhanier Pfarrer in der Burger Spital ze Salcz- 
burk, Vetter des Thomas Sintzhanser.

Zeugen: Hanns Langkhaymer des Tumbrost ze Salezbnrg auffgeber 
Vnd maister Wilhalnr goltsmid daselbs.

Siegel abgerissen.

308.
1460. (1. Oct.) Mitichen rrach S. Michaels tag des Hepl. Fürstengell. 

(Kitzbühel.)
Christina Wittwe Göbel und ihre Verwandten vergleichen sich mit dem Kirchpropst 

zu Kitzbllhel bezüglich ihrer Ansprüche auf die Güter und Gülten, welche Georg Vogken- 
lander nnd seine Schwester Margarets zur ewigen Messe daselbst verschafft haben.
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Cristein Nigklas Göbel Im  Pinczgaw gesessen säligen luitib Cuui> 
gund ir Swester Cristan abnt Selhof I n  der Krümel gesessen Steffan 
von Aisdorff Jin  Pinczgaw gesessen anstat seiner linder Beit Peter vnd 
Margreth die er elichen hat bei Dorothee des Jacoben Göbel sel. eliche 
tochter Bekennen Als von wegen der güllt Stugk vnd guet die Margreth 
MeylingerJnn selige geschaft vnd geaichent hat mit willen vnd wissen 
Jres brueder Heren Jörigen Bogkenlander zw der Eivigen Meß die da 
I n  S . Andresgoczhaws zu Kyczbüchel vnd in bcm tottensorich daselbs 
täglichen gehalten sol werden Vnd dieselben verschaften gueter der Obge
nant Her Jörig Bogkenlander ye nach Jreni geschaft geaichent und 
geewigt hat zw der Obemelten Ewigen Meß mitsambt andern seinem 
aigen guet Sein obgenant Recht nächst gesippt erben mit Her Jörigen 
Bockenlander gewesen vnd haben mit Recht darauf klagt Also hat sie der 
Rat zw Kytzbüchel vnd ettlich der gemain daselb von dem Rechten genu- 
men vnd in güettikait mit willen des Phleger Wolfgang Dürrenbachcr 
vnd des Richter Wilhalrn Münchawer zw Kyczbüchel vnd sie von der 
Erbschaft vnd zwspruch wegen lieblich geaint vrnb alles das gemächt vnd 
verschreybung So Her Jorig vnd Sein Swester zw der ewigen Meß ge
macht haben, Mit Cristan Stolcz Burger ze Kyczbüchel als Kyrichbrobst 
S . Andresgoczhaws Bnd vrnb die Obenauten sprüch Stugk vnd guet hat 
ihnen der Kirichbrost anstat des Goczhaus geben Achczigk tucaten gueter 
vnd vier Phuntphenning der sie sich messen gewert sein gancz zu rech
ter zeit.

Siegler: Wilhalrn Müllchawer Richter zu Kyczbüchel.

Zeugen: Her Caspar Hewppel Kyrichherr zu Praunberg Her Caspar 
Zechner gesell in geistlicher ordnung zw Kyczbüchel Conrad 
Glich Steffan von Haus Jörig Vogel.

Wachssiegel.

309.

1460. 7. Oct. Wien.

Kaiser Friedrich ladet Propst und Capitel von Berchtesgaden vor das kaiserlich 
Cammergericht, die Bestätigung der von M. Hartung von Cappellu zu Gunsten der Stadt 
Hallein gesälltcn Urtheile anzuhören oder zu bestreiten.

Wir Friderich Ronrischer Keyser rc. Ernbieten Bernharten Brobst, 
vnd auch Dechant vnd Capitl des Stiffts zu Berchtolsgaden. vnser gnad 
vnd alles guet, Bus haben Richter Burgermaister vnd gemeinde der Stat
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zum Hällin fürbringen lassen wie das Sy ettleich urteiln vor Maister 
Harttungen von Cappella lerer baider Rechten vnsernl Rate vnd Com- 
missari mtb ettlichen seinen zusäczen wider euch erwonnen haben vnd 
begerten daz wir I n  die als Römischer Keyser znbestätten geruchten. 
Solichs verkünden wir euch Heischen euch auch Daz I r  auf den fünf 
vnd vierczigisten tag beit nächsten nach dem tag vnd euch diser unser 
brief geantwurt wirt. vor vns oder an unserm keiserlichen Camergericht 
Selbs oder durch ewern Anwalt komet zusehen vnd zuhören solich urteil 
mit Recht zu statten oder aber redlich vrsach dawider rechtlich zesagen 
warumb das nit sein solle.

Papier. Aufgedrücktes kais. Jnsigel.

310.

1460. (24. Del.) Freytag nach der heil. Aindleftausend Maidt tag.
Wien.

Kaiser Friedrich eröffnet dem Richter, Bürgermeister und der Gemeinde von Hallein, 
daß er die Beilegung ihres Streites mit dem Kloster Berchtesgaden dem Bischof Johann 
von Freysing Übertragen habe.

Wir Friderich Römischer Kaiser rc. Entbieten Richter Burgermaister 
vnd Genrain zum Hällein. Vnser gnad vnd alles gnet, Von der Zwiträcht 
wegen so feittit zwischen Bernharten Brobst, vnserm Rate N. dem Dechant 
vnd Capitl zu Berchtersgaden an atm, vnd etvr ant annderit tail. Non 
der Sääm Nos vttd Plahenwägen. Schellmperg Saltz wegen lassen wir 
ew wissen. Daz mir dieselben fachen Dem Erivirdigen Johanusen') 
Bischouen ztt Freysing vttserm Fürsten vnd Geuattern beuolhen haben, 
ew darumb täg für sich zesetzen vnd darJnne der Appellation mtb auch 
haubtsacheuhalben in der gütikhait vnd mit Recht zehanndlen Etnpfelhen 
wir ew ernstlich. Wann der von Freysing täg für sich setzen wirdet, 
Daz I r  dann eivr volmächtig Anwäldt für I n  schikhet, da der von 
Berchtersgaden vnd sein Capitel auch sein oder Iren  Amvaldt haben 
füllen.

Papier. Aufgedrücktes kais. Siegel.

1) Johann I V. Tuelbeck, Bischof von Freysing, 1453. Er schlug bei herannahendem 
Alter den Domherrn Sixtus von Tannberg zu seinem Nachfolger vor, welcher Vorschlag 
im Jahre 1473 auch angenommen wurde. B. Johann starb am 9. Mai 1476 zu München.
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311.

1460. (7. Dec.) Suntag liegst nach fand Niclas tag. Freising.

Bischof Johann von Freysing labet, — als kaiserlicher Commisscir, — Richter, Bürger
meister und Bürger von Hallein auf den 23. Febr. 1461 nach Freysing zur Beilegung 
ihres Streites mit dem Stifte Berchtesgaden.

Wir Johanns Bischoue zu Freysing Entbieten dem Richter, Burger- 
maister vnd den Burgern gemainclich zum Hällein unsern grus. wir thun 
fern zerrissen das vns von dem Allerdurchleuchtigisten fürsten vnd Herrn 
Friderichen Römischen Kaiser rc. am kaiserliche Commission geantwurt ist 
also lauttend Wir Friderich Römischer kaiser rc. Embieten dem Erwirdi- 
gen Johannsen Bischouen zu Freysing vnserm Fürsten vnd Geuattern 
vnnserr gnad vnd alles guet. Wir lassen dein andacht wissen, Als vor
mals ain Spruch durch vns zwischen des Erwirdigen Sigmunden Ercz- 
bischouen zu Salczburg an aim vnd des ersamen Bernharten Brobst, 
des Dechantz vnd Capitel zu Berchtersgaden am mindern tail von der 
zwitrecht So zwischen I n  Beber seilt gewesen seinn darrJnn vnder annderm 
von der plahemvägen vnd Semroß Schelnperger Saalcz wegen begriffen ist, Es 
damit zehalten als von alter ist herkömen desselben Artickels halben sich 
zwischen Brobst vnd Capitel zu Berchtersgadem an ainem vnd dem Rich
ter Burgermaister vnd den Burgern gemaincklich zum Hällein am min
dern tail Irrung begeben, Darumb wir mit derselben tail wissen vnd 
willen ain berednuß auf Maister Hartungen von Cappel lerer Beber 
Rechten, »unfern Rat mit geleichem zusaatz der fachen zu austrag getan 
vnd denselben M. Hartungen hinauf geen Salczburg geschickt haben, da- 
selbs in dem fürnemen der ietzgemelten fachen sich etwas begeben des 
sich der obgenant Brobst vnd sein Capitel beschwert bedeuchten an vns 
geappellirt, Darauf wir Beben tailn für vns in vnnsern kaiserlichen Houe 
tag geseczt, vnd den Montag nach Sand Michaels tag nagstuergangen 
benennet haben, in demselben vnnserm kaiserlichen Houe der bemelt 
Brobst von sein vnd seines Capitels vnd der benanten Burger zum 
Hällein etlich boten vnd anwelt kamen seinn, vnd wir der fachen zu 
austrag fleiß gehabt haben, Vnd wann ivir aber dieselb zeit mit hohen 
vnd mercklichen geschäfften beladen gewesen vnd noch seinn, Begern wir 
an dein andacht das du an vnnsrer stat den von Berchtersgadem vnd 
vom Hällein tag für dich seczest, sy auf dieselben tag in Iren  Spannen 
notturfftickleich hörst vnd fleis habest Sy gütlich zuuerainen. Ob des aber
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nicht möcht gesein, Alsdann dich in der obberürten Appellation vnd 
haubtsachen im rechten erkennest vnd recht ergeen lassest. Geben zu 
Wienn an freitag vor fand Syman vnd Judas tag der heiligen zwelf- 
boten Anno domini etc. lx™° I n  krafft derselben Commission setzen wir 
ew teg für vns in vnnserm Hove geen Freysing zu kamen nämlich den 
Montag nach Suntag Jnuocauit in der vasten schirst künftig.

Papier.

Aufgedrücktes bischöfl. Wachssiegel.
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Usinen-Negister .

Durch die f et t en Ziffern werden die Nnmmem der Urkunden bezeichnet.

A.

Abt e na u ,  Pfarrer Christian Gra
matsch 1454. 348

„ Landrichter Leonhard 
Chlewber 1457. 871. — 1458. 
875. 876

Abt sgasse  in Salzburg 1459.
898

Appfal t erach.  Konrad zu —. 
1458. 877.

Apf eut a l l e r .  Georgier—.(Pfar- 
rer zu S t. Georgen) mem. 1441.
176.

Achar t i ng,  Atrating (Pf. Anthe- 
ring) Ulrich 
von demHof 
zu —. 1444.
189.

„ „ Peter Hal-
mayr, dessen 
Sohn 1444. 
189. -
mem. 1449. 
817.818. 

„ „ Georg Hal-
mayrvon— 
1449. 8 1 7. 
818.

Achlei ten,  Achlewtteu (bei Krems
münster). Schloßverwalter, Mi
chael Ritter 1454. 853  

Achr a i ner  Johann 1443. 183. 
At t e r gau .  Kammer in —. 1459. 

381.

Adle r Paul zu Laufen 1457.869.
Admont .  Abt und Convent 1451.

3 3 7
„ Caspar von —, Laie 

1459. 3 90.
Adnet .  St. Stephanskirche zu —. 

1460. 3 9 7
„ Kirchpropst Johann von 

Storrach 1444. 190.
At r a t i ng ,  siehe Achar t i ng.
Aicher  Konrad, Hofmeister in der 

Dompropstei zu Salzburg 1456. 
3 6 4 .

Aichinger  Paul, Kellner auf dem 
Nonnberg 1454. 35  3.

Apt terweck,  Richter zu Schellen- 
berg, mem. 1459. 385 .

Ainödeu.  Georg von —, Kellner 
zu Mittersill 1458. 378 .

Ai sdor f f  im Pinzgau. Stephan 
von —, Veit, Peter, Margareth, 
seine Kinder, Dorothea, geb. Gö- 
bel, deren Mutter 1460. 308

Alpekch, Albpekch, Tiebolt 1445. 
194. — 1450. 333 . — 1454. 
3 4 6 .

Alben,  Albm. Bach bei Schellen
berg 1449. 243.

„ Caspar von der —, 
Pfleger zu Laufen
1457. 269. -
1459. 289 .

„ Furtter von — 
(Glanecker Gerichts) 
1459. 8 7 9
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Alben,  Albm. Johann Straffer zu 
—. 1459. 289 .

„ „ Wilhelm von der —
zuTriebenbach 1459.
289 .

„ „ Wolfhart von der
— 1409. 260 .

„ Alm. Nieder-, Christian
am Anger von 
—. 1459. 284 . 

„ „ „ Härtl (Bern
hard Leonhards
u. dgl.) Kirch- 
mair zu —. 
1459. -  2 8 6  

« » ,, Johann Weyß
zu —. 1459. 
284 .

„ „ „ Lucas aus dem
Herrn-Spital zu 
Salzburg, ehe
mals zu —. l459.
286 .

„ „ Ober- —. Hilfs
priester Wolfgang 
Pfingstl 1459.
294 .

„ „ Martin Fleischa-
kcher von —.1459.
284.

„ „ „ Stephan Janns
von —. 1459.
284.

A l t a eher berg, sieh Lauf en.  
A l t ma n  Plater, sieh P l a t e r .
A l t o m ü n st e r, Altenmünster, Klo

ster 1445. 194. — 1447. 206 . 
— 1459. 293

Al t r a ,  Altran, Altron. Gut ob der 
Kirche zu Aurach 1445. 194. — 
1447. 206 . -  1459. 293 .

Al ma n i a ,  siehe Deutscht  and. 
Amber g.  Johann Krönfueß von 

—, Notar 1460. 3 04.
Amper t zhof e r  Sigmund, Notar 

1460. 300 . 301 |

Am er that.  Klein- — im Gericht 
Mittersill 1458. 278 . 

Ant her i ng .  Gericht 1448. 2 08.
— 1450. 2 26 — 1456. 268 .

„ Kirche 1448. 2 0 8 .
„ Richter Wilhelm der

Pettinger 1444. 
1 8 9 .— 1449.212. 

„ Richter Johann Tan-
czer 1447.
202 . — 
1450. 226 . 

„ „ RupertKrenn
1456. 265 . 

„ Ulrich vom Hof zu
— bei dem Bach 
1448. 2 0 8 .

An t e r s dor f  (beiSimbach). Bern
hard Chräll und Ulrich Häkchl 
von —. 1459. 282 .

Andr eas ,  St. Kirche, sieh Kitz
bühel .

Anger .  Christian a m—, von Nie
deralm 1459. 284 .

Anis. Leonhard Prechtl von —. 
1459. 284 .

„ Marcus von —. 1459.279. 
Ans he l m (Vieberger), Vicar zu 

St. Johann im Leukenthal 1459. 
2 9 3  — 1460. 3 03.

Ans i dl er  Jacob, Zechpropst zu 
Küchel 1457. 2 7 1 . — 1458. 
2 7 6  — 1460. 299 .

Aqui l ej a .  Patriarch Alexander, 
Cardinalpriester 1443 .184 .187 . 

Ar t n  er Otto, Bürger zu Salzburg
1454. 252 .

Arles,  Arelatens. Cardinal Lud
wig, Bischof von—.1442. 181. 

Arnsdor f ,  Arenstorf. Pfarre (Nie
derösterreich) 1302. 223 .

As ch a h e r Wilhelm, Psteger zu 
Wartenfels 1459. 289 . 

Aschr inger  Thomas, salzb. Cam
mermeister und Domcustos 1459. 
290 .

Asten. (Bischofshofen). Johann von
-  1458. 274 .
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AU n g e r 6ach bei Reichenhall 1449.

Au, Aw in dem Bichlach (b. Kitz
bühel) 1454. 251.

„ „ Haus in der — bei 6 t.
Georgen 1441. 176.

„ „ @itt genannt — in der
Pf. Wagrain 1459. 292.

„ „ Kleine — zn Werfen 1459.
292.

,, „ Johann von —. (Mc.
Reit) 1454. 250.

,, „ Leonhard auf der —. (bei
Laufen) 1449. 2 1 3.

„ „ Nikolaus von — (bei Hal
lein) 1459. 279.

Aukke npühl e r  Georg, Elisabeth 
seine Hausfrau 1455. 25  5.

Au er Johann, Hilfspriester zu Kü
chel 1460. 299.

„ Wilhelm zu Bichlach 1450.
232.

Auerbach,  Auerpach (bei Mattig- 
hofen) Salzheinrich von —. 1459.
285.

Aufel d.  Das — in der Pf. Wer
fen 1459. 2 92.

Auf ha pme r ,  Alex der —, hoch- 
fürstl. Thürhüter 1447. 204. 

Auf l e ge r  Christian, weil. Spital- 
caplan in Kitzbühel mem. 1450.
SB3

Au f n e r  Martin, Bürger zu Salz
burg 1409. 260.

Au g e r  Heinrich 1447. 2 02. — 
1450. 226. — 1453. 241.

Au g s b u r g .  Domdechant Ulrich 
1409. 260.
M. Nikolaus Wierdt, 
anders genannt Moll, 
Dr. J. Can., Kleriker 
des Bisthums —. 
1460. 300 301 

„ Peter Prunnmüllner, 
gelehrter Laie des 
Bisthums — 1459. 
286.

Au r a  ch, Awraw, in Kitzbühler Ge
richt 1445. 194. — 1447. 206. 
— 1459. 293

IS. und 1*.

Pabenberch,  sieh Bamberg.  
Pabenhouen,  sieh Baumhofen.  
Pabens t a i n,  sieh Barmstein.  
P ä b i n g e r  Peter 1449. 2 1 9 
P a b m s w  a n t  er Benedict 1460. 

304.
Bach (Wach?) Erhärt (Kitzbühel) 

1445. 195.
P ache r Christian, Zechpropst in 

Bischofshofen 1458. 274  
P a c h m a i r  Christian (Anthering) 

1450. 226.
P a t a u i a, sieh P a s s a  u.
P  a d e r Johann (Laufen) 1443. 

188.
B a u e r  n. Herzog Stephan III.

1409. 260.
„ „ Ludwig IV.

1443. 183.
„ „ Ludwig IX.

1452.240.— 
1454. 246.

„ Landschreiber Ulrich
Pötschner 1409. 260. 

P a l l d a u f  Peter, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1450. 227.

P a l t r a m  Johann, (Hofgastein) 
1442. 179.

P a l e s t r i n a ,  Prenestin. Cardi- 
nalbischof Georg 1454. 244. 

P a l l i n g .  Pfarre 1450. 229.
„ Pfarrkirche 1452.240.

Pfarrer Erhard Perk- 
hamer 1442. 182.

„ Zechpröpste Andreas 
Mercz und Peter Schu
ster 1452. 240.

B a m b e r g ,  Pabenberch. Bisthum 
1445.195.—1449.2 1 5.—1454. 
248. — 1455. 254 —
1459. 28 6 2 93 — 1460.
3 0 3 .
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B a m b e r g ,  Pabenberch. Propst des 
Gottes
hauses,sieh 
Kitz
bühel .

„ „ Kleriker d.
Bisthums
—Johann
Kayservon
Holfeld
1460.
306.

B a m b e r g e r  Georg von Furkern 
1459. 280.

P a n n k m a i s t e r  Johanns, Bür
gers zu Salzburg. Wittwe Ursula, 
vereh. Mörel 1456. 264. 

P ä n n g e r .  Der —, Hausbesitzer 
zu Kitzbühel 1456. 267 

P a n i c h n e r  Rupert, Stadtrichter 
zu Salzburg 1459. 
289

„ Ulrich 1459. 289. 
P ä n n i n g e r  Nikolaus, Priester 

Freisinger Bisthums 1443. 183. 
B a r b o Petrus, Cardinalpriester 

1454. 244 .
P a r s u e s  Michael, Zechpropst in 

Kuchl 1457. 271.
B a r m b ü h e l ,  Parupühel. An

dreas Mercz von —, Zechpropst 
zu Palling 1452. 2 40.

B a r m s t e i n ,  Pabenstain, bei Hal- 
lein 1449 2 4 2

P  artzen. Leonh. von—. 1451.234. 
P a s s a u ,  Patauia. Bisthum und 

Stadt 1456. 
265.—1459.
281 .-1 4 6 0 .
300. 301.
304.

„ BischofBernhard 
1302. 223. 
mem.—1449.
223

,, ,, Ulrich
1456.
265.

P a s s a u , Patauia. Canonicus
Berthold Gugk 1460.
304.
Priester nnd Kleri
ker, sieh Titzl, 

Bi e r  spe r ger ,  
Scheffler.
Bürger Andreas Hof- 
maister,FriedrichRey- 
sacher und Martin 
Roßtäuscher 1442. 
180.

Ba s e l .  Synode 1443. 187 .
„ „ Deren Legaten in

Deutschland 1442. 
181. -  1443.
184.

B a u e r ,  Pa wr , Martin zu 
Oberndorf im Leukenthal 1450.
2 3 2

B a u e r n l e h e n  zu Oberndorf im 
Leukenthal 1450. 23 2.

P a u m g a r t n e r  Georg (Sim- 
bach) 1459. 282 . 
Gregor in Hofgastein
1441. 175.

B a u m h o f e n ,  Pabenhouen, S t. 
Margarethenkirche zu — 
(Pf. Bigaun) 1460. 2 9 7 . 

„ Pabenhouen Zechpröpste 
Johann vonChon- 
del' und Nikolaus 
Haller 1444.190. 

„ „ Sigmund Vitz-
tumb von —1455. 
253 .

Pekch Egid, Bürger zu Kitzbühel
1456. 2 6 7  — 1458. 277 . 
-  1459.293. — 1460.302. 
303

„ Wolfgang Hausbesitzer zu 
Kitzbühel 1460. 302 .

P e k l e h e n  in der Hechau, Rad- 
stadter Gerichts 1459. 2 9 2 . 

Pech l i n g  er Leutold fei. Stephan 
und Katharina seine Kinder 1449. 
215
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P e t e r  St. zu Salzburg.
Kloster 1454. 247 c 
Abt Otto 1409. 2 60.
Abt Petrus 1454. 242.
Richter Leonhard Rordorffer 1443.

186.
P e t t i n g e r  Wilhelm, Richter zu 

Authering 1444. 189. — 1449.
212

Pegni t z .  Heinrich von —. hoch- 
fürstl. salzb. Secretär 1459. 289 . 
— 1460. 3 05.

P e y s s e r  Erhard von Burghausen, 
Notar 1459. 286 .

P e n d i t t e r  Heinrich, Bürger zu 
Kitzbühel mein. 1447. 206 .

,, Caspar, dessen Sohn 
1445.194. — 1447.
206.

P e r k a i m e  r i e h e n  zn Haller
dorf 1454. 2 5 1

B e r c h t e s g a d e n .
Stift und Kirche 1389. 2 6 0 .— 

1409. 260. — 1449.2 6 0. -  
1454. 2 42. — 1455.260 et 
passim.

Propst Konrad 1389. 260. — 
mein. 1455. 260.

„ Petrus Pienzenauer 1409. 
260. — mein. 1449. 242. 
— 1455. 2 60.

„ Bernhard (Leuprechtinger) 
1449. 242. 2 60. — 1450. 
242.—1455.260. — 1458. 
305. — 1459. 289. 294. 
295. 296 . — 1460. 301. 
304 306 309. 310. 
311

Dechant Andreas 1389. 2 6 0. — 
mem. 1455. 2 60.

Dechant Lorenz Siveithart 1449. 
242. — 1450. 242. — 1459. 
2 94. 1460. 3 04.

Canonicus Alban Lenberger 1460. 
304

„ Amand Hunt! 1460. 304.

B e r c h t e s g a d e n .
Canonicus Erasmus Prettschlaffer 

1460. 3 0 4.
Landrichter Achaz Kolnpekch 1449. 

2 2 2. — 1459. 29 4 2 95
P e r k h a i  m e r Erhard, Pfarrer

1442. 182. — 1445. 193
P e r k h o v e r  Ulrich in Salzburg 

1445. 193.
Be r g .  Leonhard am —. (Bic. Reit) 

1454. 25 0.
P e r g e r  Ulrich (GlaneckerGerichtS) 

1459. 2 8 3 .
B e r g h e i m , Perkchaim. Pfarre 

1456. 2 68. — 1459. 292.
„ Pfarrer Jacob Gersteter 1448.

208.
P e r g u s r a w t t e r  Simon (Gol- 

linger Gerichts) 1459. 2 83.
P e r l ,  Perlein, Thomas, Garten

besitzer zu Laufen 1442. 180. — 
1448. 2 1 0.

P e r l e r  Andreas (Glanecker Ge
richts) 1459. 279.

B e r n d o r f , Perndorff. Pfarre 
1450. 23 0. — 1459. 283.

P e r n d o r f f e r  Johann, Vicar zu 
Stulfeldeu, mem. 1458. 2 78.

P e r n e r .  Johann der —. (Hallein) 
mem. 1447. 2 0 3

P e r n g a r t e n .  Leonhard Saur- 
chauf, ansässig zu -  1458. 2 78.

P e r s l e i t t e  u. Johann von —. 
(Glanecker Gerichts) 1459. 284.

P ew rn , siehe M i ch a e l b e u ern  
N e u b e u e r n.

P f a n d l e r ,  Phandler Christian 
von Wilhelmsdorf 1458. 2 78.

P f ä n n e r  Jacob, Pfleger zu Gold
eckerhof 1442. 1 79.

P f a n u s m i d  Andreas(Gollinger 
Gerichts) 1459. 283

P f a r r  im Lungau, siehe Ma ria- 
p f a r r .  , ,

P f a r r e l  Michael im Kuchelthal 
1459. 893

P f a r r l e i n  Martin zu Laufen 
1442. 180. — 1448. 2 1 0
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P f i n g s t l  Wolfgang, Hilfspriester 
zu Oberalm 1459. 294 . 

P f l u g s b e r g ,  Phlügsperg. Gut 
bei Kitzbühel 1451. 2 3 4  — 1455. 
2 5 4 . — 1459. 2 93 . -  1460.
3 0 3 .

P i b u r g e r  Christian zu Nieder
heining 1454. 243  

B ich lach , Püchlach (Vic. Reit) 
Güter in dem —. 1454. 251 .

„ Puchlach. Wilhelm Auer 
zu —. 1450. 
2 3 2

„ „ Leonhard auf
dem Berg int 
—.1454.251. 

P y t t e r  Konrad (Glanecker Ge
richts) 1459. 2 79.

P i d i n g .  Amt zu —. 1459. 292 . 
P  id in  g e r  Wilhelms des Schütz, 

fei. Tochter Ursula, verehel. Fren
denberg 1442. 182.

P y f u ß .  Der alte —. (Glanecker 
Gerichts) 1459. 2 79.

P i l t z  Andreas in Dorfgastein 1442. 
179

„ Friedrich in Bischofshofen
1445. 192.

„ Johann in Bischofshofen
1445. 192

P i n t e r  Friedrich, Bürger zu Lau
fen 1454. 2 4 3

P y e n t z e n a u e r  Petrus, Propst 
zu Berchtesgaden 
1409. 26  0. — 
raem. 1455.
2 6 0 .

„ Ludwig 1409.
2 6 0 .

P i n z g a u .  1445. 197. — 1454.
245 . — 1460. 308 . 

„ Konrad Flecke! aus —.
1443. 183

P i r p r e w .  Sigmund der —, Haus
besitzer zu Hallein 1447. 2 0 3 

P i r c h a i m  (Birken?). Konrad 
Popp von —. mem. 1452.
240 .

P i s c h o f  Andreas (Gollinger Ge
richts) 1459. 283.

B i s c h o f s  hos en .
St. Maximilians-11. L. Fr.- und 

St. Georgskirchen 1445. 192 
— 1458. 274.

Pfarrer Heinrich Vaunauer 1445.
192

Richter Meinhard 1445. 192 
Amtmann Johann Schorn 1458.

274.
Schaffer des B. von Chiemsee 

1445. 192
Zechpröpste: Friedrich und Johann 

Piltz und Johamt Scheffauer 
1445. 192.

„ Johann von Asten, Christian 
Pacher und Johann Moser
1458. 274

Gemeindemänner: Christian im 
Steinhaus, Johann Moser und 

Johann Meindl 1445. 192. 
„ Andreas Götschner, Christian 

Schwentner und Nikolaus 
Schrechker 1458. 274.

P l a b  Viucenz, Bürgermeister zu 
Salzburg 1442. 182. 

P l a t t e n .  Johann von — (Bic.
Reit) 1454. 25 0.

P l a t e r  Altman, Bruder des J a 
cob 2c. von Trainting 1447. 202. 

P l a h u e b e r  Heinrich, Kleriker der 
Salzburger 

Diöcese
1455. 260.
— 1460. 
3 0 5

„ „ Diener des
Bischofsvon 
Chiemsee 
1443.186
— 1449.
221 .

P l a y e r  Friedrich (Gollinger Ge
richts) 1459. 283.

P l a i n .  Schloß, Herrschaft und 
Gericht 1449. 242.
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P l a i n .  Hag vor dem Thurm rc.
1449. 242

P l a n k c h .  Der alte Konrad —.
(Glanecker Gerichts) 1459. 279. 

P  l a nke nve l s e r l l l r i c h ,  Bischof 
zu Chiemsee 1459. 272. 273 -
1459. 293 — 1460. 3 03.

P l a n i t z e r  Paul (Gollinger Ge
richts) "1459. 283.

P  l ü m e l. Des — Haus in Salz
burg 1456. 266.

P o p p  Konrad's von Pirchaim sei. 
Tochter Elisabeth, vereh. Scheybel
1452. 240.

P ö t e l .  Johann der —, Biirger 
zu Laufen 1450. 228.

P ö t s c h n e r  Ulrich, Landschreiber 
in Oberbayern 1409. 260.

P o g n e r .  Des — Stadel zu Lau
fen 1 4 4 3 .1 8 8 .-  1451. 23 9. 
„ Friedrich, Bürgermeister 

zu Tittmoning 1450. 
229

P o l t  zu Gundhabing 1458. 277. 
P ö m e l  Ulrich, Bürger zu Laufen

1457. 269.
B ä h  m e n. König Ladislaus 1449.

242.
P o n d o r f f e r ,  Besitzer einer Hube 

zu Salzburg meni. 1445. 198  
P o n g a u  1459. 292.

„ Landrichter JohannVach- 
ner 1445. 192.

P o n h a r t  Martin von Wörgl
1449. 21 9. 220.

P o s c h i n g  er  Georg, Bürger zu 
Salzburg 1456. 266.

P a s s e r .  M. Hieronymus, Pfarrer 
zu Küchel 1454. 247. 

P r a i t e n p e r g  siehe B r e i t e n 
berg.

P r a i t e n l o c h n e r  Johanns,fei. 
Tochter Margareth, vereh. Kämerl 
1446.201.

B r a m b e r g .  Pfarre 1454. 245 . 
„ Prannperg. Pfarrer 

Caspar Heuppel 1460.
308.

P r ä m l , Prämblein. Friedrich's 
Wittnie Diemut mem.
1441. 174

„ Premel Georg, Bürger 
zn Kitzbühel 1441.174. 
— 1445.194. -  1447. 
206.

P r ü m l p e u n t  bei Kitzbühel 1441.
174

P r a n t a u .  Georg von —. (Gollin
ger Gerichts) 1459. 283.

P r a n t e b e n .  Wolfgang ans der 
—. (Gastein) 1442. 179. 

P r a n t l  Michael (Werfner Gerichts) 
1459. 292.

P r a n t r e u t .  Gut im Glanecker 
Gericht 1459. 292.

B r a u n a u .  Stadt und Stadtrath 
1459. 282. 385 .

„ Bürger Johann Hay- 
dem und Leonhard 
Jemsin 1459. 282.

P r ä c z e I  Johann, Bürger zu Salz
burg 1445. 1 9 8 .— 1449.221. 

P r e c h t l  Leonhard von Anis 1459. 
284.

P r e  t ts ch l a ff e r  Erasmus, Ca- 
nonicus zu Berchtesgaden 1460.
304.

B r e i t e n b e r g ,  Praitenperg.
Gut in Kitzbühler Gericht 1460.

303 .
Gut in Gastein 1455. 257.

(p r emft  a l l .  Stoff (Christoph ?)
in —. (Gastein) 1450. 224.

P r en e s t e , sieh P a l e s t r i n a .  
P r e r a u .  Andreas von —. (Ga

stein) 1442. 179 . — 1455.258. 
261. 262.

B r e s l a u ,  Wreßla. Dompropst 
M. Johann Duster, Hausbesitzer 
zu Salzburg 1459. 292. 

P r e w h a u s e r  Johann (Glanecker 
Gerichts) 1459. 284. 

B r i x e n t h a l  1454. 251 —
1459. 293.

P r o b  st, Brost Stephan von Grueb
1454. 245. — 1458. 277
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Pr obs t ,  Brost, Magdalena seine > P ü c h l 
Hausfrau 1454. 245 

P r o s s i n g e  r Ulrich,Notar 1460.

e r Andreas (Glanecker Ge- 
richts) 1459. 279.

3 0 6 .
Bruck, Pruck, im Pinzgau 1445. 

197. — 1459. 292.
B r ü c k l e r , Prugkler Leonhard 

(Gollinger Gerichts) 1459 . 28 3
P r u e f e r  Georg, Bürger zu Hal

lein 1455. 253. 
— 1459. 289. 

„ „ (dessen Sohn)
Kleriker 1460. 
300 .

P r u n n e r  Heinrich (Gollinger Ge
richts) 1459. 283.

P r ü u n i g e r  Leonhard (Gollinger 
Gerichts) 1459. 283.

P r u n i n g  (Brunning, Fil. von 
Palling) S t. Johannskirche zu —.
1452. 240.

P r ü n n l i n g .  Gut in der Pfarre 
St. Beit 1459. 292.

P r u n m a l )  r Peter 1459. 295.
P r u n n m ü l l n e r  Peter, gelehr
ter Laie Augsburger Bisthumbs 

1459. 286.
P r u e s l e g e l  Christoph in der 

Gastein 1459. 291.
P s c h e p d e l  Johann, Bürger zu 

Kitzbühel 1451. 234
P  s eh er. Der —, Hausbesitzer zu 

Salzburg 1446. 201.
Pu c h a u .  Gut Harpeunt bei —. 

(Leukenthal) 1451. 23 4.
P u e c h p e r g e r  JohannvonDachs- 

ach (Leukenthal) 1454. 251.
„ NikolausinBigauu

1444. 190. —
1459. 283.

P u e c h e r  Christoph von Wurms
heim, Kleriker 1459. 290.

P u c h h a p m e r  Johann, Bürger 
zu Salzburg 1456. 266.

P u e c h l  Friedrich von Oberndorf 
im Leukenthal 1454. 251.

P uch lach , siehe Bichlach.

„ Christian, Bürger zu
Salzburg 1446. 201.

" Jacob zuFuchslueg!459.

Wolfgang (Gollinger Ge
richts) 1453. 276 

P u d i n a n s t o r f  f. Friedrich von 
(Wörgl) 1449. 2 1 9. 220. 

P u f f e r  Johann (Bürger zu Lau
fen) 1443. 188. — 1448. 21 0. 
— 1457. 269.

Bü h e l ,  Pühel. Weltzenacker zu — 
am Jochberg 1454.
251.

„ „ Gut bei Werfen,
das Oswald We
ber innhat 1459. 
292.

„ „ Nicolaus von —.
(Bic. Reit) 1454.
250.

P u n g k a n  Erhard (Gollinger Ge
richts) 1459. 283.

P ü r k c h l  Bartholomä (Gollinger 
Gerichts) 1459. 283. 

P ü r c h l i n g e r  Georg, Bürger zu 
Salzburg 1455. 250.

P u r g g r a f  Georg (Glanecker Ge
richts) 1459. 279. 

B u r g h a u f e n  1449. 2 12
„ Pfleger und Kü

chenmeister Wolf
gang Dürrnpacher
1454. 246.

„ Erhard Peysser von —, 
Notar 1459. 286. 

Putz Konrad (Gollinger Gerichts) 
1459. 283

C. und Ä .

C a p e l l e n ,  Capell, Cappell. M. 
Hartung von —, kaiserl. Rath 
1459. 296. 3 06. — 1460. 3 00.
301 . 304 . 30 9 . 311 . 

Ka da wna r n ,  siehe Ga da une r n .
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K a t h r e i n p e u u t ,  St. bei Kitz
bühel 1455. 263.

Ka i s e r .  (Gebirg) Gut Schweut am 
- .  1460. 303. 

„ „ Zehent am
1454. 251.

„ Johann (Michaelbeuern'-
scher Hintersaß) 
1459. 280.

., von Holfeld 1460.
306.

„ Römischer — sieh Rom.
K a i s e r a u  in der Ellmau (Kuf- 

steiner Gerichts) 1460. 3 03. 
C h a l g r u e b e r  Johann 1441.

176.
K a l h a i m .  Anna von—, Schwe

ster Jacobs?c. von Trainting 1447.
202.

K a l s  Joachim, Bürger zu Hallein 
1459. 289.

K a l s s i n g e r  Peter,Grundbesitzer 
zu Kitzbühel 1454. 246.

K a i n a t e r  Christian, Stadtschrei
ber und Bürger zu Laufen 1445.
191.

K ä m p f e n .  Gut im Kitzbühler 
Gericht 1460. 303.

K a m b e r g  Andreas auf dem —.
(Gastein) 1442. 179. 
-  1450. 224. 
Margareth seine Haus
frau 1450. 224.

K a m m e  r, Chamer im Attergau. 
Andreas Voglauer von —. 1459.
281.

K a i n e r h o f  im Amte Piding 1459. 
292.

Kä m e  r l Georg, Bürger zu Hallein
1446. 201. — 1455. 
253. — 1459. 280.
282.
Margaret!), geb. Praiten- 
lochner, seine Hausfrau 
1446. 201.

K ä m l e r  Leonhard, Bürger zu 
Salzburg 1447. 205.

Ch a r ,  Kar. Konrad von —. (Gvl- 
ttn ^ r Gerichts) 1459.

„ „ Gut zu Niedern- —
im Kuchelthal 1459.
292.

K ö r n t e  n. Kaiser Friedrich, Her
zog in —. 1458. 305. — 1459. 
296.

K a u f i n a n  Otto, Bürger zu Salz
burg 1442. 182.

Ch a c z p e k c h  Wolfgang, Land
richter in Glaneck 1459. 279. 
284.

K ä c z t a l  (Katschthal). Pfarrer 
Wilhelm Kerntner 1460. 305. 

K a c z w a n g e r  Friedrich, Bürger 
zu Kitzbühel 1459. 2 93. — 1460.
303.

K e k ch Erhard ob Gadaunern 1450.
224

K e l l a u ,  Kelaw, Chel im Kuchel
thal. Nikolaus Grill zu—. 1459. 
283. — 1460. 299. 

C h e n d l m a y r  Nikolaus (Gla
necker Gerichts) 1459. 279. 

E h e r n  Peter (Anthering) 1450. 
226 — 1456. 268.

„ Kern Konrads von Muntigl 
Tochter Anna, Peter Hal- 
mai)r's, dann Jacobs von 
Trainting Hausfrau 1444. 
189. — 1447. 204. -  
1449. 21 7.

K e r n t n e r  Wilhelm 1455. 260 
— 1460. 305.

Ke s t e n d o r f ,  Kessendorf. Pfarre 
1459. 292.

K e s s e l p e u n t  zu Hundsdorf in 
der Pfarre Küchel 1455. 253 

Kewt zel  Peter, Bürger zu Salz
burg 1459. 286.

„ Johann's Kinder 1409.
2 6 0 — mein. 1449.242. 

„ Lazarus (Hofgasteiu)
1441. 175.

„ Sigmund, Pfleger auf dem
Jnnberg 1459. 289.
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C h i e m s e e .  Diöcese 1443. 188.
-1448 .211 . 
—1454.250. 

„ Bischof Englmar
1409. 260.

„ „ Silvesterl443.
1 8 7 .— 1445. 
192 .197  -  
1448.21 1 — 
1450.282. -  
1451. 23 6.

„ ,, Ulrich 1454.
250. 251 — 
1455.260.—
1458. 272.
2 7 3 .-1 4 5 9 . 
2 9 3 .-1 4 6 0 . 
303. 305.
306.

„ Generalvic.M.Fried-
drich Grenn
1445. 197.

„ Caplan der Chiemsee
hofs - Capelle 
Erhard Perk- 
haimer, Pfar
rer zu Stul- 
felden 1445. 
193.

„ Diener Heinrich Pla-
hueber 1449.
221.

„ Frauen- —. Abtissin
1459. 293

K i r c h b ü h e l .  Pfarre 1449.21 9.
220.

,v Pfarrer Johann
Jonackerl449.21 9
220.

K i r c h d o r f  (im Leukenthal) Pfar
rer Johann Gaucker 1454. 251. 

K i r c h d o r f f e r  Erhard, Bürger 
zu Salzburg, fei. Erhard und 
Virgil, seine Söhne 1445. 198. 

K irch i n a i r  Hartl (Leonhard?) in 
Niederalml459.286. 

„ Johann, salzb. Consist. 
Procuratorl449.223.

Kitz büh  el.
Gericht 1445. 194. — 1447.206.

— 1449. 21 5. — 1450. 232. 
233 -  1454. 248. 249. 250.
— 1455. 254. 255. 25 9. 263
— 1459. 293. — 1460. 303. 

St. Andreaskirche 1449. 2 1 5. —
1454. 248. 249. — 1455.254.
255. 259. — 1459. 293. —
1460. 303 . 308.

Mittermesse 1458. 272. 273 . 
Meilinger - Vockenlandersche Ewig- 

meß-Stiftung 1459. 293. —
1460. 303. 308.

Seelencapelle und Stiftungen bei 
derselben 1454. 245. 246 — 
1459. 293. — 1460. 3 0 3 .3 0 8 . 

Jahrtags- und andere Stiftungen
1441. 174. — 1449. 215. —
1450. 232. — 1451. 236. —
1454. 246. — 1455. 259. 263.
1456. 26 7. — 1460. 302

Verschiedene Stadttheile und Reali
täten 1449. 215. — 1454.246. 
248. — 1455. 259. 263. —
1458. 267. — 1460. 302. 

Cooperator expositus Jacob Lues
1450. 2 3 2

„ Caspar Zechner 1460. 308.
„ Frühmeffer, Mittermesser, Spital

caplau 1450. 2 3 2  — 1455.
2 6 3

Spitalcaplan Christian Aufleger 
mein. 1450. 23  3.

Caplan zu Allen gläubigen Seelen
1404 a  iß  _ 14.F.F, c»ß3

Schulmeister und Schüler 1450.232.
— 1455. 263 .

Kirchströpste: Johann Stolz und 
Nikolaus Naspar 1441. 174. 
Johann Pscheidl und Georg Lech- 

ner 1451. 234 .
Christian Stolz 1460. 308. 

Urbarpropst des Bisthums Bamberg 
Ulrich Holzhaymer 1449. 2 1 5 . —
1455. 254 .

Pfleger Leonhard Spilberger 1443.
183.
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PflegerWolfgangDürrnbacherI.1450. 
232. — 11.1458. 272. 273 

— 1460. 302. 308.
Wilhelm Rorbeckh 1454. 246. 

Richter Wilhelm Münchauer 1454. 
246. — 1455. 263 -  1458. 
277. -  1460. 302. 308. 

Bürgermeister und Rath 1458. 272. 
273.

Bürger: Pekch Egid 1456. 267 -  
1458. 277. — 1459. 293. -  
1460. 302. 303.
Präml Georg 1441.174 — 1445. 

j QJL _l-a 14-4-7
Pscheidl Johann 1451. 234. 
Kaczwanger Friedrich 1459.293. 

— 1460. 303.
Kupserschmid Christian 1455.234. 
Troyer Balthasar 1459. 293 — 

1460. 303.
Tuendler Leonhard 1454.245. — 

1456. 267.
Viechter Egid 1459. 293. — 

1460. 303.
Binder Georg mein. 1454. 246. 
Fuchs Heinrich 1449. 215  
GämüllnerHeinrich 1455.259.— 

1456. 267.
Hauser Egid 1445.194. — 1455.

263.
Holczhamer Ulrich 1455. 259. 
Hueter Christoph 1445. 194. 
Lauer, in derLän, Johann 1449. 

215. — 1459.293. — 1460. 
303. •

Lechner Christian 1441. 174 — 
1447. 266. — 1450. 232. — 
1455. 259. 263. — 1460. 
302

Lechner Georg 1449.2 1 5 — 1451.
234.

Seiner Konrad mein. 1455. 263 
Leczelter Stephan 1259. 293 — 

1460. 303.
Maurach. Peter im —. 1449.215. 
Mülner Heinrich 1454. 250. 
Oeltel Ortolf 1447. 206.

K i t z b ü h e l .  I Kitzbühel.
Bürger Rogel Jacob der Vater 1441. 

17 4  -  1450. 232. — 1454. 
245. — 1455.263. — 1456.26 7.

der Sohn 1455. 263  
Röhrl Georg 1455. 254. 
Scitreich Georg 1456. 267 

Ulrich mein. 1456. 267 .
Sä (sei Wilhelm 1459. 2 9 3  — 

1460. 303.
Schuster Andreas 1449. 2 1 5 

Konrad 1455. 25 9.
Stolz Christian 1460. 308. 

Johann 1445. 194. — 1447. 
206. — 1450. 232. 233. 
— 1454. 245. -  1456. 
267. — 1460. 302. 

Stürzenpecher Friedrich 1455.25 9. 
Zerer Erasmus 1459. 2 9 3 . — 

1460. 303.
Haus- und Grundbesitzer: Pännger

1456. 2 6 7
Pegk Wolfgang 1460. 302 
Pechlinger Stephan 1449. 2 1 5. 
Kalssinger Peter 1454. 246 . 
Kupserschmid Erhard 1449.215.

__ 1 A t'v'S 9  ̂Q

Binder Egid 1454. 2 4 6  
Greupp Peter 1460. 302 
Habvergut 1456. 267 .
Rolls Georg und Johann sel. 1454.

2 4 8  2 4 9
Zelbegk'Paul'1460. 302.
Zürn 1454. 24 6. 

Chlain-Am ertal, sieh Amert al .  
Chl e s  Konrad 1445. 197. 
Chl ewber  Leonhard, Landrichter 

in der Abtenau 1457. 271. —
1458. 275. 276.

Chlöczl  Georg (GlaneckerGerichts) 
' 1459. 279.
Chnäppl, Knapplein.

Christian, Bürger zu Laufen 1457.
269.

Heinrich, Bürger zu Laufen 1443. 
185. 188. — 1451. 239.

— mein. 1457. 269 
DorotheaseineHausfraul 448.188.
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61) n o H  Leonhard (Gollinger Ge
richts) 1459. 283 .

Chop Johann, Caplan im Spital 
auf der Weitau 1454. 251. 

K o p p e l .  Zehent in der —. 1459. 
292
Martin non —. (Pf. 
Anthering) 1449. 222. 

C h o p l e r  Heinrich, Kanzleidiener 
in Salzburg 1459. 2 86. 

„ Chopplär, Johann, Bür
ger und Hausbesitzer zu 
Salzburg 1454. 25 2. 
— 1459. 286

K o ch p r u n n e r , Chöchprunner, 
Kothprunner Johann, Pfarrvicar 
zu St. Johann im Leukenthal
1448. 211. — 1450. 2 32 — 
1451. 236.

Koc he r l  Konrad (Gollinger Ge
richts) 1459. 283 .

Kötschach,  Kotschaw, in der Ga
stein. Friedrich der Gall in der —, 
sei. Johann Gall sein Sohn, Bar
bara dessen Hausfrau 1459. 291. 

Ch ö l l  Christian in Gigling 1452.
240.

K ö l b e l  Michael in Wildschönau
1449. 2 1 9.

K o l m a n  Georg, Marktrichter in 
Golling 1458. 275.
276.

„ Wolfgang, Landrichter 
im Kuchelthal 1459.
283.

Kol npe c k  Achaz, Landrichter in 
Berchtesgaden 1449. 2 22 — 
1459.294. 2 9 5 .-1 4 6 0 . 304 . 

Kö l l n i s c h  von Wasserburg, Fried
rich 1455. 260.

K o l o m a n n s ,  St. und S t. Sig
munds-Capelle und Caplanei in 
Salzburg 1459. 2 92. 

C h o l r ö s e l  Martin (Gollinger 
Gerichts) 1459. 283  

C o l u m n a , Colupna, Colonna. 
Cardinaldiakon Prosper von —. 
1454. 244.

C h o n d e l .  Johann von —, Kirch- 
propst in Baumhofen 1444. 190. 

K ö n i g s b e r g ,  Kunigsperg, Chu- 
nigsperg. Gut in 
der Pfarre S t. 
Georgen 1449. 
2 13 . 2 1 4 .

„ Heinrich undKuni-
gundvon—. 1450. 
2 2 5 .

„ Johanns von Nie
der- — Wittwe 
Kunigund 1449.
213 . 2 1 4

„ Leonhard von Nie
der-—1450. 225. 

K r a p f  Ortwein, Bürger zu Salz
burg 1442. 1 78. — 1444. I 90. 
— 1445. 193. — 1456. 2 6 4  

C h r a p f e l  Ortolf, Urbarrichter 
auf dem obern Weier 1459. 2 7 9. 
284 .

C h r ä g s e r  Jacob von Grödig
1459. 2 7 9 .

Ä r a i n .  Kaiser Friedrich, Herzog 
zu —. 1458. 30  5 — 1459. 296. 

C h r ä l l  Bernhard von Antersdorf
1459. 282.

C h r a m e r  Wolf gang, Bürger zu 
Laufen 1457. 2 6 9  

K r e l l  Lorenz von Nürnberg 1459. 
286.

Kr e ms ,  Krembs. St. Wolfgangs
Altar in der St. Veits- 
Pfarrkirche 1456. 265.

„ Pfarrer Nikolaus von Lu-
czemburg 1456. 2 6 5 .

„ Capläne Johann Luczel-
tratter und Christian 
Schorn 1456. 265 .

K r ernt Rupert (Richter zu 2lu..ge
ring) 1453. 241 -  1456. 2 6 8 . 

K r i m m e l ,  Krümel im Pinzgau
1460. 3 08.

C h r ist anPaul(GlaneckerGerichts) 
1459. 2 7 9 .

K r o a t i e n .  Kaiser Friedrich, Kö
nig zu —. 1459. 296 .

11a

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



162

K r ö p f f e l  Otto, Hilfspriester zu 
Zell im Pinzgau 1445. 197. 

K r ö n f u e ß  Johann von Amberg, 
Notar 1460. 304 . 

K r u g e l p u c h e l .  Friedrich vom 
—. (Leukenthal) 1455. 255 .

K r ü g l  Johann, Bürgermeister zu 
Hallein 1447. 203  °

Kühbach,  Chuepach, am Unters
berg 1449. 142.

K u e p e r g e r  Jacob in der Garnei 
1459. 292 .

K u p f e r s c h m i d , Chuphersmid, 
Christian, Btirger zu Kitzbühel
1455. 254 .

„ Chuphersmid, Christian, Bür
germeister zu Hallein 1447.
207 . — 1457. 270 . — 
1459. 2 7 9 .2 8 1 .2 8 4 .2 8 6 . 
2 89 . — 1460. 306.

„ Chuphersmid Erhard, Guts-, 
besitzer zu Kitzb ühel!449.215 .
1455. 2 59.

Küchel .  Pfarre und Thal 1444.
190  — 1455. 
2 5 3  — 1457. 
2 7 1 .2 7 5 .2 7 6 .
— 1459. 2 9 2 .
— 1460. 297. 
2 9 9 .

„ Pfarrkirche 1458. 2 75.
27 6. — 1460.
297. 299 .

„ Pfarrer M. Hieronymus
Posferl454.247. 

„ „ Wolsgang Forch-
tenauer 1457.
271 .

„ „ Vincenz Haygrer
1460. 299.

„ VicarOswaldl457i271.
„ Hilfspriester Johann Auer

und Leonhard 
Straffer 1460.
299.

„ Landrichter Wolfgang
Kolmann 1459.
283

K üchel Urbarrichter Johann Zent- 
grafer 1455. 253. 

„ ,, Johann Oeder
1459. 283 . —
1460. 299 .

„ Zechpropst Ansidler Jacob
1457. 271. —
1458. 276. — 
1460. 299.

„ ,, Parfues Michael
1457. 271

,/ „ SchauflerJohann
1444. 190.

„ „ Schönauer An
dreas 1458.276. 
— 1460. 299. 

„ „ StaudingerLeon-
hard 1444. 190. 

„ Ansässige: Kamerl Georg
1455. 2 5 3

„ „ Grill Nikolaus
zu Kellau 1460.
299 .

„ „ Jud Wolfgang
1455. 253.

„ „ Mesner Michael
1460. 299.

„ „ Nidernkar. Peter
zu—.1459.292. 

„ „ Ramssel Johann
1455. 2 53.

„ „ Weber Leonhard
1460. 299.

K üchel m a i  st e r  Stephan, Bür
ger zu Hallein 1459. 280 . 282. 

Kuef peck Erasmus, Bürger zu 
Reichenhall 1455. 256 

Ku f s t e i n ,  Kuefstaiil. Gericht 1449.
219 . — 1460. 303- 

„ Koffstain. Pfleger Jo 
hann Ebser 1458. 272 . 
273 .

Kugk,  sieh Guck Erasmus. 
Ku n d e ! .  Caplau des St. Jo 

hannsaltars Georg Vok- 
kenlander 1443. 183 
— 1451.234. — 1459. 
293. — 1460. 3 03.
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K u tt b e l. Michael Wismair von 
—. 1458. 277  

C h u n r a t e r  Konrad (Glanecker 
Gerichts) 1459. 279 .

Chnut z  Simon (Glanecker Gerichts)
1459. 284.

K u r r i n g e r  Rupert, Priester 
1459. 294.

K ü r s n e r  Sigmund (Pinzgau)
1458. 278.

K i't h ste i it, Chuestein am Unters
berg 1449. 242 .

E h ü s s e r  Michael (Pinzgau) 1458.
8 7 8 .

I T a s c h n e r  Michael, Bürger zu 
Salzburg 1449. 21 7. 

T a u k e l h o l z .  Gut in der Pf. 
Küchel 1444. 190. — 1460. 
2 9 7 .

D a u m ü h l  von Vöcklamarkt 1459.
281

SD a u  ii a u e r Heinrich von Liefe
rung 1444. 189

S a u r e r  Nikolaus, Anwalt 1458.
2 7 7 .

T a u r i n e n ,  sieh T u r i n .  
T a x e n b a c h ,  Dachsenpach. Gericht 

und Pfarre 1445. 197.

JD. und TT.

D achs Georg, Bürger und Haus
besitzer zu Salzburg 1449. 290. 

D achsach  (im Leukenthal) Johann 
Puechperger von —. 
1454. 251 .

„ Gut in der Rauris 1459.
292 .

Tä c h s e n .  Rupert von —. 1451.
2 3 4 .

— 1449. 242 -  1459. 
292.

„ PflegerBalthasar Neivn- 
chircher 1455. 258 .

Dekcher  Georg (Kitzbühel) 1458.

T e i s e n d o r f ,  Tepsendorff. Pfarre 
1445. 191.

S e i f e  11 b o r f f e r  Heinrich, Bür
ger zu Tittmoning" 1452. 240. 

De n k  ch el Regawer(Gastein) 1442.

Da c hs e npa c h  sieh Taxenbach.  
T a l a ch e r Erhard, Notar 1459.

280 .
T a l k  Johann, Bürger zu Laufen

1457. 269.
T a l h a i m .  Friedrich von —. (bei 

Simbach) 1459. 282.
T a l h a i  m er  Johann, Peuntbe- 

sitzer bei Hallein 1447. 20 3. 
D a l m a t i e n .  Kaiser Friedrich, 

König von —. 1459. 2 9 6 .
D ä n k c h e l  Ulrich, Bürger zu 

Salzburg 1445. 193 — mem.
1457. 270 .

D e u t s c h l a n d ,  Almania, Ger
mania. Legaten in —. 1442. 181 
— 1443. 184. 187. — 1448. 
209. — 1451. 235 

S e  rosse ii t a t e t  Thomas, Mar- 
gareth seine Mutter 1455. 255. 

S e r o s f e n r oa t b  zwischen Hallein 
und Schellenberg 1449. 2 4 2 . 

T y b o l d  der Fleischhacker, Haus
besitzer zu Salzburg 1456. 
264 .

„ aus der Sagmühle (Gla
necker Gerichts) 1459. 
284.

T ä n d e  l i e h e n  im Burgfried 
Kitzbühel 1456. 267 .

S a u t  ui au. Der —, Hausbesitzer 
zu Salzburg 1455. 25 6. 

T a n c z e r  Johann, Richter zuAn- 
thering 1447.202.— 1450.226. 

T a r i c h i n g e r .  Caspar der —. 
1443. 188.

„ zu Haslach 1458. 277 . 
D i e t h e r  Konrad, Bürgermeister 

zu Hallein 1459. 283. 
„ der Saiger, sieh S a iger.

D i e t e r s d o r f f e r  Leonhard, 
Notar 1454. 2 4 2  

D i e t l  Georg in der Garnei 1459. 
2 9 2 .

11 a*
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D i e t l  Ulrich von Erlach 
Simbach) 1459. 2 8 2 .

T i t t m o n i n g .  Herrschaft 1450.
2 2 9  — 1454. 2 4 3  

„ Landrichter Wilhelm
Lochner 1450. 229. —
1452. 240.

„ Stadtrichter Michael der
Schnepf 1450. 229.

,, Kästner Peter der Weil-
haymer 1450. 229.

„ Bürgermeister Friedrich
Pogner 1450. 2 2 9 .

„ Bürger: HeinrichTeisen-
dorffer,Stephan Trutan, 
Leonhard Vetter 1452. 
240.

D i e n t e n ,  Tuenten, Thal 1459.
292 .

D i o n p s e n ,  St. siehe V i g a un. 
T i r o l .  Kaiser Friedrich, Graf zu 

—. 1458. 30  5. — 1459. 296.
T i s c h l e r  Leopold von Traunstein 

1454. 250.
T i tz l  Johann, Pfarrer zu Gaubitsch 

1460. 3 0 0. 301.
T o p p e l .  Johann von —, Chor

herr und Pfarrer zu Salzburg
1443. 186. — 1449. 2 1 6 . 

T o t t e n m a n  am Untersberg bei 
Plain 1449. 242 

T h o m e l  Nikolaus (Glanecker Ge
richts) 1459. 284.

SDotier Johann, sieh Dör ner .  
T o r .  GutbeiSchellenbergl449.242. 
T ö r. Johann von—, Anwalt 1450. 

226.
D o r f  in der Gastein.

S t. Rupertskirche
1442. 179. — 
1455.25 7.258. 
261 . 262.

„ „ Gemeinde 1455.
261.

>. „ Kirchpropst Piltz
Andreas 1442.
179.

Andreas
1442. 179. —

1455. 258. 261. 262.
„ „ Lenntz Peter 1455. 258. 

261 . 262
„ „ OrtnerFriedrich 1442. 179. 
„ „ Riser Michael 1455. 261.

262
„ „ Stoff Michael 1455. 258. 
„ Katharina die Leytgebin zu 

— ; Andreas ihr Sohn 1442.
179.

„ Nikolaus Rormoser zu —. 
1455. 2 5 8 .

„ (Werfen). Leonhard Schmid 
im - .  1459. 2 9 2

D a r n a c h .  Georg im —. (Göttin
ger Gerichts) 1459. 283.

D ö r n e r  Konrad (Kuchelthal) 1459.
292.

„ ®  Otter, Johann von
Vielswent 1449. 219. 
220 .

T r a i n t i n g ,  Traiting, Trünting 
in der Pf. Änthe- 
ring 1447. 202. 
204.—1449.212. 
— 1450. 226.

„ Jacob v. —. 1447.
2 02 . 204 . —
1449. 2 1 2. —
1450. 2 2 6

„ Anna, des Ehern
Tochter,seine Haus
frau 144.7. 204. 

„ Michael von —,
Altmann Plater, 
Ulrich Sporer von 
Ulm, Elisabeth von 
Ried, Anna von 
Kalhaim, Jacobs 
Geschwister 1447. 
202.

„ Nicolaus von —.
JacobsBruderl449.
212

(bei > D o r f in der Gastein.
Kirchpropst Prerau.

von
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T r a i n t i n g .  Friedrich Schmid 
von —. 1447. 202.

Bergl. T r ü n t t i n g e r .  
Dr a i n ,  siehe H o h e n d r a m .
D r ä m e l Heinrich (Gollinger Ge

richts) 1459. 283 
T r a u n e r  Christoph, Pfleger zu 

Haunsbergl459.289 . 
„ Erasmus (Pfleger zu

Glaneck) mem. 1459. 
284.

„ Rudolf Hofmarschall zu
Salzburg 1449. 21 9. 
242. 2 60 . — 1450. 
242. — 1455. 2 6 0  
— 1458. 30  5. —
1459. 289

T r a u n s t e i n .  Leopold Tischler 
von —. 1454. 25  0 

T r e n c k s k a l b  Konrad, Bürger 
zu Salzburg 1456. 266 

T r i e b e n b a c h ,  Trübenpach. Wil
helm von der Alben zu - . 1459. 
289.

T r i e n t .  Bisthums-Administrator 
Alexander, Cardinalpriester 1443,
184.

T r o y e r  Balthasar, Bürger zu 
Kitzbühel 1459. 29 3  — 1460.
3 0 3

T r o l e a .  Johannes de —, Proto- 
notarund apost. Vicekämerer 1443.
187

T r u c h t l i n g e r  (Wilhelm). 1459.
289.

T r u t a n  Stephan, Bürger zu 
Tittmoning 1452. 240.

T r u t e n s t a i n ,  Weideplatz in der 
Pfarre Bramberg 1454. 245. 

D r u m ,  siehe O b e r t r u m .
T r ü n t i n g, siehe T r a i n t i n g. 
T r ü n t t i n g e r Johann 1450. 

226.
T r u n n e r  Peter, Bürger zu Hal

lein 1459. 289.
T u e c h l e r  Stephan, aus Vöckla- 

markt 1459. 2 8 1 .

T u m p e r g e r  Jacob, der alte und 
der junge, (Gollin
ger Gerichts) 1459.
283.

„ Ulrich (Gollinger
Gerichts) 1459. 
283 .

T u m e g k e r  Daniel, Hausbesitzer 
zu Salzburg 1451. 238  

T u m e l .  Georg der —, Hausbe
sitzer zu Salzburg 1450. 227.

T u m H i r n  Konrad iAnthering) 
1450. 226

T h u n  Georg (Glanecker Gerichts)
1459. 279.

T ü e n t e n ,  siehe D i e n t e n .  
T ü n d l e r  Leonhard, Bürger zu 

Kitzbühel 1454. 2 45. — 1456.
2 6 7

T u n h a s  Thomas (Gollinger Ge
richts) 1459. 283.

T u r r e r  Jacob (Gastein) 1455.
258.

Tu r i n .  Taurinen. Bischof Ludwig
1443. 187.

Dür r npa c he r  Wolfgang 1450. 
232 — 1454. 2 46 . — 1458. 
272. 273 . — 1459. 293  —
1460. 302. 3 08  

Dü r r n b e r g .  Salzbergwerk und
verschiedene Theile 
desselben!449.242. 
-  1458. 3 0 5 .

„ Caplan Johann 
1459. 281.

T u r n e r .  Jacob 1409. 260.
„ Wilhelm zu Neubeuern 

1459. 289.
Duster. M. Johann, Dompropst 

zu Breslau, und Hausbesitzer zu 
Salzburg 1459. 292. 

Tuesichumb Friedrich (Kuchler- 
thal) 1460. 297.

E .

Ebe r s be r g .  Abt Philipp 1409.
260.
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Eb b s ,  Ebs. Pfarrkircheund Dürrn- 
pacher'sche Capelle 1460. 302. 

E b s e r  Konrad mem. 1450. 232 
— 1451. 2 3 6.
Margaret!) dessen Wittwe 
1450.2 32 .— 1451.23 6. 
Wilhelm Auer und Fried
rich Reichertshaimer, ihre 
Schwiegersöhne 1450. 2 3 2. 

„ Johann, Pfleger zu Kuf
stein 1458. 272 273. 

Eck, Eqk. Konrad von —. (Gollin- 
ger Gerichts) 1459. 283. 

Ecking,  Ekching im Gerichte Kitz
bühel 1445.19ö. 

,, „ Leonhard Haper-
ger zu—. 1450.

Echi ng.  Nieder- — Kirche St. Em
meram 1445.
1 9 1 .—1450. 
2 2 8 .2 3 0 .-  
1451.239 — 
1457. 2 69.

" „ Zechpröpste:
Johann Hau
ser, und Leon
hard Schmid 
zu Obereching
1451. 2 3 9

„ „ GeorgSchuster
von—  1449.
214.

„ Ober- —. Leonh. Schmid
von —. 1451.
239

E d e l m a n  Augustin und Fried
rich, Bürger zu Lau
fen 1457. 269.

„ Wilhelm, Bürger zu 
Laufen 1454. 2 13.

E g k l  Konrad (Glanecker Gerichts) 
1459. 284.

Eg e r d a c h .  Gut in Kufsteiner 
Gericht. Georg von —. 1449.
219.

E g g i n g ,  ©gingen. (Pf. Waging) 
1449. 242.

Epbens t ockh Peter, Bürger zu 
Salzburg 1459. 287 . 

Ei chs t ä t t ,  Eystet. Erhard Tala- 
cher, Kleriker des Bisthums —.
1459. 280 .

Ei) t t i n g e r  Johann von Hautzen
berg 1454. 250 .

E p t z i n g e r  (Ulrich) Anwalt des 
Propstes von Berchtesgaden 1459.
294 .

E i l e n d .  Haus im —, in Werf- 
ner Pfarr und Gericht 1459.
292 .

G lich Konrad (Kitzbühel) 1460.
308 .

E l l i n g ,  siehe O e l l i n g .
E l l m a u in Kufsteiner Gericht

1460. 3 03.
E l s e n h a i m e r  Johann, Bürger

meister zu Salz
burg 1459. 287. 

„ Ulrich, Bürger 
zu Salzburgl456. 
264 .

E l l w a n g e n, Elbang. Konrad 
von —, Pfarrer zu Werfen 1445.
192. — 1451. 2 3 7  

E m p e l l e h e n  in Gundhabing.
Christian auf dem —. 1454. 251 . 

Eng l s c ha l k ,  Amtmann in Schön
berg 1449. 2 22.

E r e l l s m i d  Georg, Hausbesitzer 
zu Salzburg 1447 . 2 05.

E r i b  Andreas (Gollinger Gerichts) 
1459. 283.

Er l ,  Oerl, Pfarrer Johann Sät- 
reich 1456. 267 .

Er l a c h .  Andreas Huber und Ul
rich Dietl von —. (bei Simbach) 
1459. 282.

E r l e h e n .  Gut in Wagrainer Hof
mark 1459. 2 92.

E r lst ok ch. Johann der—, Haus
besitzer zu Hallein 1447. 203 . 

E r n r a u t t e r  Andreas (Glanecker 
Gerichts) 1459. 279. 

E s c h e n a u  in Taxenbacher Pfarre 
1459. 292 .
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(äs ft r e i d) Heinrich und Leonhard ! Ve i t ,  St. in Krems siehe Kr e ms .  
(Oberösterreich) 1459. 280.^ „ in Freising, siehe F re is in g .280 .

E tz. Wolfgang an der —. (Gollin- 
ger Gerichts) 1459. 283 .

V e n e d i g e r .  Die —, Hausbe
sitzer zu Salzburg 
1450. 22 7

und V .

Va c h n e r  Johann, Landrichter im 
Pongau und Pfleger zu Werfen
1445. 192.

V a g e r  (bei Reichenhall) 1449.
2 4 2 .

F a g r e r ,  Vagrer Leonhard (Gol- 
linger Gerichts) 1457. 271 . — 
1459. 283.

V a h e n l u e g .  Georg Haunsperger 
zu —. 1447. 2 0 7. — 1459. 
289 .

V a l b ekch Johann zu Salzburg 
1445. 193.

B a n n a u e  r Heinrich, Pfarrer zu 
Bischofshofen 1445.
192.

„ Fannawer, Johann, 
Bürger zu Hallein 
1459. 280. 282 . 
289 . — 1460.3 0 0.
3 0 1 .

Var i chach.  Rupert zu —. (Leuken- 
thal) 1458. 2 77.

Faschanch Christian (Leukenthal) 
1445. 195.

V a s o l d  Leonhard (Glanecker Ge
richts) 1459. 284 .

V a u l t i e r  Jo. Secretär des Car
dinallegaten Johannesl448.2 09. 

F eche l Leonhard (Oberösterreich) 
1459. 280 .

V e k e l s d o r f ,  sieh Vöckla-  
m a r k t .

V e t t e r  Leonhard, Bürger zu 
Tittmoning 1452. 240 .

V e t t l  Thomas (Glanecker Gerichts) 
1459. 279 .

Fe i c h t e n ,  Beichten. Pfarre 1452.
240 .

V eit, St. im Pongau. Pfarre lutb 
Kirche 1454.244 — 1459. 292 .

„ Virgil, Pfleger zu 
Werfen 1459. 289 .

V e r g u n d t, Wirth in Michael
beuern 1459. 280 .

g e t l e i t e n ,  Verrleytten. Ulrich 
von —, Kirchpropst in Fusch 1445. 
197.

Vi echt egk.  Ober- und Nieder- 
—, in Wagrainer Hofmark 1459. 
292.

V i e c h t e r  Egid, Bürger zu Kitz
bühel 1459. 293 . — 1460.
3 0 3 .

V i g a u n .  St.Dionpsenkirche 1444.
190. — 1460. 297 . 

„ Zechpröpste: Nikolaus 
Puechperger und Peter 
Staindel 1444. 190.

V i l s w e n t .  Johann Dörner von 
— aus der Wildschönau 1449. 
2 19 . 220 .

B i n d e r  Georgs, Bürgers zu Kitz
bühel, Wittwe Margarets), Sohn 
Egid 1454. 246 .

V in  ft e r e r Andreas auf dem 
Breitenberg (Gastein) 1455. 25 7.

V i r t a l l e r  Peter am Vockenberg
1447. 20  2.

V i e r s p e r g e r  Egid, Bürger zu 
Salzburg 1459. 286 . 

„ Johann, Notar 1449.
223. -  1455. 260. 
— 1459. 281 . 294 . 

F i  es chi, de Flisco, ©eorg, Cardi- 
nalbischof von Palestrina 1454. 
244 .

Bi scher .  Des Häusler — Pennt 
bei Salzburg 1459. 288 .

Vi t z t u mb  Johann (Gollinger 
Gerichts) 1457.271. 

„ Sigmundvon Baum
hofen 1455. 2 5 3 .— 
1459. 283 .
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Fleckl Konrad aus Pinzgau 1443.
183.

Fleischakcher Tybolt, Hausbesitzer 
zu Salzburg 1456.
264

„ Heinrich (Glanecker
Gerichts) 1459.
279

„ Aiartin von Ober
alm 1459. 284 . 

F l i s c o ,  sieh Fieschi.
F l  och Wolfgang, Inwohner zu 

Salzburg, mein. 1449. 221. 
F l ö r l  Leonhard (Glanecker Ge

richts) 1459. 284.
Vokch Heinrich mem. 1455. 25 5. 
Vockenberg.  Peter Virtaller vom

— (Pf. Bergheim) 1447. 2 02.
V ockenp eunt  und Vockenackerbei 

Kitzbühel 1460. 3 02.
Vockenlander ,  Vokalander Georg 

1443. 183. — 1451. 234. — 
1455. 2 55. — 1459. 293. -  
1460. 302. 303. 308  

Vöcklamarkt ,  Vekelsdorf. Dau- 
m ühl, Stephan Tuechler und 
Leonhard Frölich von —. 1459. 
281

V og el Georg (Leukenthal) 1460.
308 .

V o g l a u e r  Andreas von Kammer 
im Attergau 1459. 281. 

Vogl s t e t t er  Heinrich (Pinzgau) 
1458. 278.

Völkl ,  Volkchel Johann, Caplan 
zu Salzburg 1445. 198. — 1447.
207.

Bo l e r  Martin zu Mayrhofen (bei 
Laufen) 1450. 23 0 

Vorp uecher Nikolaus, Bürger zu 
Salzburg 1449. 201.

Forcht enauer  Wolfgang, Pfarrer 
zu Küchel 1457. 271. 

F r a n k f u r t  am Main 1442. 181. 
FränkchingerO sw aldl447. 203.

— 1450. 23 0
F r ä wd e n s p r u n g  Hartl (Gollim 

ger Gerichts) 1459. 283

Fr a u n d i n s t  Johann, Bürger zu 
Lausen 1448. 2 1 0.

F r e t t e r  Paul und Hieronymus, 
Bürger zu Hallein 1447. 2 0 3 

Fr e y  Georg (Leukenthal) 1458.
277.

Fr e y d e n k e r g, Frewdenperg, am 
Dürrnberg 1449. 
242. — 1458.
305.

„ Georg, Taschner
zu Salzburg, Ur
sula, geb. Pidin- 
ger,seineHausfrau 
1442. 182.

Frei sacz Georg, Schuster im Kai 
zu Salzburg 1442.182.— 1443.
186.

Fr e i s i ng.  Frisinga. 1460. 304. 
311.

„ Bischof Johann 1460.
310 311.

„ Domherr M. Friedrich 
Grenn 1445.
197.

„ „ MagnusSmyeher
1409. 260.

„ Stiftsdechant zu St.
Veit Johann 
Stadlmair 1460.
304.

„ Kleriker: Ampertzhofer 
Sigmund, Notar 
1460.300.301. 

„ „ Pänninger Niko
laus 1443. 183. 

„ „ Gerner Johann
1459. 290. —
1460. 305.

„ „ Greysl Konrad
1443. 183.

Fr e i s l eben  Georg, Anmalt in 
Laufen 1457. 269 .

Freytzier  Georg, Bürger zu Salz
burg mem. 1449. 221.

Fritz. St. Leonhards-Capelle in 
der — bei Hüttau 1451. 
2 3 7
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Fr i t z e nbe r ge r  Konrad, Bürger 
zu Laufen 1457. 269.

Fröl ich Leonhard vonVöcklamarkt 
1459. 281.

Fr uevomnes t  Stephan, Bürger 
zu Salzburg 1447. 207.

Fuchs Heinrich in Kitzbühel 1449.
215.

Fuchs l ueg im Werfner Gericht 
1459. 292.

F ü n s i n g e r  Ulrich, Hilfspriester 
zu St. Georgen bei Laufen 1445.
191.

Furkern,  Fürgkarn. Georg Bam- 
berger von —. (Pf. Moosdorf) 
1459. 280.

F u r t h  al, Fürchtol. Ulrich von —.
(Pf. Anthering) 1449. 222 

F u r t t e r  von Alm (Glanecker Ge
richts) 1459. 279.

Fusch. S t. Egid- und S t. Wolf- 
gangs-Kirchen 1445. 197. 

„ Urbarpropst Nikolaus Ger- 
steter 1445. 197.

„ Zechpröpste Ulrich von Fer- 
leiten, Martin Härt und 
Georg, Ortweins von 
Gaisteten Sohn 1445. 
197.

F u s t a i n e r  Konrad 1449. 219.

« .

Gabat sch,  Gawatsch, siehe Gau- 
bitsch.

Ga d a u n e r n  in der Gastein 1450.
224.

Ga d r a u t t .  Ulrich am —. (Gla
necker Gerichts) 1459. 279.

Ga i n g ,  siehe Goi ng .  
G apsteten. Georg, Ortweins von 

— Sohn, Zechpropst in der Fusch 
1445. 297.

G a is le r  Georg, Consist.-Procura- 
tor 1449. 223

G a i s m a i r  Peter, Hilfspriester zu 
Hallein 1459. 281. 294

G a l l  Friedrich in der Kötschach, 
sein Sohn Johann, Bar
bara dessen Hausfrau 1459.
291 .

„ Nikolaus zu Remsach 1459.
2 9 1 .

Ga l i gen  sieh Gol l i ng .  
G a m ü l l n e r  Heinrich, Bürger zu 

Kitzbühel 1455. 2 5 9  — 1456.
267 .

G ant. Georg von —. (Bic. Reit)
1454. 250.

Gang .  Leonhard von —. (Pfarre 
St. Georgen) 1449. 2 1 3.

Gänsel .  Leonhard der —. (Lau
fen) 1454. 243.

©ans I e i n  , Genslern. ®nt bei 
Kitzbühel 1445. 195. — 1459. 
293

Ga r t e n a u .  Albrecht Scheller zu 
—. 1459. 289

G a r t e n a u e r  Heinrich (Glanecker 
Gerichts) 1459. 284.

G ä r t n e r  Georg, Bürger zu Zell 
im Pinzgau 1445.197. 

„ Johann, Gartenbesitzer 
zu Salzburg 1449.2 1 6 . 

Ga r ne i ,  Gurney im Kuchelthal 
1459. 292.

Ga s p a r i n g ,  Gaspoting, Gospol- 
ding. Johann von —. (Pf. An
thering 1450. 226 .

G asteig in Marquardsteiner Ge
richt 1459. 2 9 3

Gastein,  Castewn. 1441. 1 7 5 .—
1442. 179. -  1450. 2 24 . —
1455. 257. 2 5 8 . 2 61 . 2 6 2 . 
— 1459. 291 . — 1460. 3 07 .

Gassenl ehen zuGoing 1454.251. 
G a u b i t s ch, Gabatsch, Gawatsch. 

(Erzd. Wien.l Pfarrer Johann 
Titzl 1460. 3 0 0. 301.

©auf e r ,  Gawcker Johann, Pfar
rer zu Kirchdorf 1454. 251 

Gauchs. Christian von —. (Me.
Reit) 1454. 250. 

Gauchs per ger  Konrad, Bürger 
zu Salzburg 1449. 290.

11b
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Gawatsch,  siehe Gaubi tsch.  I Gi l gen,
Gei sel sberg.  Stephan auf betn' R- i t  

-  (Mittersiller Gerichts) 1454.
2 4 5

Geni gau ,  siehe Gi na u .
Ge o r ge n  St. siehe Bischofsho

hofen, Goldeck. 
bei Laufen. Pfarre undKirche 

1441.176. — 1449.
2 1 3 . 2 1 4  -  1450.
2 25 . 2 28 . 230 .

„ Filialkirche Nieder
eching, siehe Nieder- 
Ech ing.

„ „ Pfarrer Heinrich
Stupper 1441' 176.

,, „ Vicar Heinrich Stai
ner 1441. 176. —
1445. 191.

,, „ Vicar Peter Reschel
1449. 21 3 . 2 1 4  
— 1450. 225 . 228 .
230 .

,, „ Hilfspriester Ulrich
Fünsingerl445.191.

„ „ Propst Leonhard vom
See 1449. 21 4

Geor genber g ,  S t. am Dürrnberg 
1449. 142 — 1458. 3 05.

Ge o r g e n b r u n n ,  S t. bei Schel
lenberg 1449. 142.

Ge r ma n i a ,  siehe Deut schland.
Ge r n  er Johann von Rosenheim,

Notar 1459. 290 — 1460.
305.

St. Kirche, siehe Fusch,
R eit.

G i e l i n g e r  Johann (Glanecker 
Gerichts) 1459. 279.

Gi nau,  Genigam,im Pougau 1459.
292

G l a n  eck. Gericht 1449. 242 . — 
1459. 292.

„ Landrichter Wolfgang 
Chaczpekch 1459. 279.
284.

„ Erasmus Trauner (Pfle
ger ?) zu —. mem. 1459.
284 .

„ Gg. Schaunberger dessen 
Diener 1459. 284 .

„ Gerichtsleute 1459. 2 79. 
284 .

Gl as .  Christian Schuster von —.
(Glanecker Gerichts) 1459. 284. 

Gl as enpache r  Johann (Glauecker 
Gerichts) 1459. 279.

Gmerker  Rupert, Burger znHal
lein 1459. 285.

Gö b e l

Gotsch

Jacob's fei. Tochter Do
rothea, des Stephan von 
Aisdorff Hausfrau 1460.
308.
Nikolaus' Wittwe Chri
stina , deren Schwester 
Kunigund 1460. 308. 
zu Sperten (Leukenthal)

1458. 277. 
Götschen.  Berg 

1449. 242.
bei Schellenberg

Ger s t e t er  Jacob, Pfarrer zu Berg
heim 1448. 208.

„ Nikolaus, Propst in der 
Fusch 1445. 197  

G e w m ü l l n e r , Hausbesitzer zu 
Salzburg 1459. 287.

Gecz l e r  Heinrich (Glanecker Ge
richts) 1459. 279 .

Ghay,  siehe Sa l z b u r g ,  Kai. 
Gi ge l ha pmer  Georg, Schaffer am 

Nonnberg 1454. 25 2. 
G i g l i n g ,  Gügling im Gerichte 

Wald (Pf. Feichten) 1452. 240 .

GötschnerAndreas (Bischofshofen)
1458. 274.

Go ing,  Gayug. Gassenlehen zu —. 
1454. 251

„ Gaigen. Peter zu —. 1458.
277.

Goldeckerh of (Goldeck) St.Georgs- 
firifift 14n4 94.4

Goldeckerhof  (bei Hofgastein).
Pfleger Jacob Pfänner 
1442. 179

„ Barth olomä Hakcher zu 
—. 1442. 179.
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© ö l be i Wolfgang, Hausbesitzer zu > Gr atz er BerchtoldzuHofgasteinl441. 
Laufen 1451. 239  1 7 5 .—1450.224.—1455.201.

© o 1 b f in i b Wilhelm zu Salzburg 
1460. 307 .

© o 1 b in st r t Andreas, Bürger zu 
Hallein 1447. 203.

© o 1 b wa s c h e r  Johann, Gutsbe
sitzer in Werfner Gericht 1459.
292

© o l l i n g, Galigen. Pfleger Jo- 
hannZentgrafer 1455. 
253.

„ Galiug. Pfleger und
Urbaramtmanu Jo- 
hannOederl457.27l. 
-  1459. 283. — 
1460. 399

,, Goling. Marktrichter
Georg Kolman 1458.
275. 276.

„ Galing. Gerichtsleute
1459. 283. Vergl. Küchel. 

© o 13 (Gois.) Georg von —.
(Glanecker Gerichts) 1459. 279 . 

G öß Ortolf 1409. 2 4 2  
G o s p o l d i n g ,  siehe G a s p a -  

r i n g.
G r a b e n .  Gut im — in Kesten- 

borfer Pfarre. Friedrich 
im —. 1459. 2 9 2  

„ Der tiefe — bei Schellen
berg 1449. 242

G r a b m e r  Heinrich, Bürger zu 
Salzburg 1442. 182.

G r a f .  Konrab der — von Rab- 
stabt mein. 1409. 200. — 
1449. 242

G r e b i g ,  siehe G r  öbi g.
G r e y s l  Konrab,Notar 1443.183.
© r e n n .  M. Friedrich, Sie. Dom

herr zu Freising, Kanzler zu 
Salzburg und Generalvicar des B. 
Silvester v. Chiemsee 1445. 197 .

G r e m p p Peter in Kitzbüchel 1460.
302.

G r e i v t  bei Kitzbüchel, siehe Rei t .
G r p k l  Johann (Glanecker Ge

richts) 1459. 179.
G r i l l  NikolauszuKellaul460.299.
G r i l l i n g e  r Peter, Pfarrer zu 

Mariapfarr und salzb. Kammer
meister 1442. 177.

G r i e s ,  Grpeß bei Hallein inKuch- 
lerpfarre 1447. 20 7. — 1455. 
2 5 3

Gr i e s pe kc h  Simon (Salzburg) 
1454. 252.

G r i e s e l  Wolfgang am Gugreich- 
gut 1455. 258. J

G r i e s s en b  a ch e r Stephan zu 
Hallerborf 1454. 2 5 1 .

G r ö b i g ,  Grebig. Ramler, Meindl, 
Georg Lienbl, 
Jacob Chragser 
von —. 1459. 
279 .

„ „ KonradSaler von
—. 1459. 284 .

@ t u e b  iuBernborfer Pfarre. Leon
harb in der — 1450. 2 3 0 . 

„ in Kitzbühler Gericht 1450.
233. — 1456. 267.

„ Der— zu Gundhabing 1454.
251 .

G r a f e n g a b e n  bei St. Leon
hard 1449. 2 4 2 -— 1459.285. 

G r a m a t s c h  Christian, Pfarrer 
in Abtenau 1454. 242.

G r a n n s  Bernhard 1409. 260 . 
G r a s w e i n  Johann zu Salzburg 

1443. 186.

„ in Kitzbühler Gericht. Ste
phan Probst von —, Mag
dalena seiueHausfraul454.
215 .

„ in Gastein. Peter (Leytner) 
zu —. 1442. 179. — 
1455. 258.

„ in Gastein. Nikolaus zu —. 
1442. 179.

G r ä w  1 Erhard's Wittwe Katha- © r u b e r  Thomas, Bürger zuRat- 
rina 1455. 254. tenberg 1454. 248 . 249.

11 b*

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



172

© r u b e r  Johann (Gollinger Ge
richts) 1458. 276.

„ Sighart (Pfleger im 
Jschllande) 1449. 242 

G r ü b l e i n  g u t  zu Weiberndorf
1460. 3 03.

G r u b s t e i g e r  Michael (Gollin- 
ger Gerichts) 1459. 2 8 3  

Grückl .  Leonhard am —. (Vic. 
Reit) 1454. 2 5 0

G r ü n t a l e r  Johann, Magdalena 
seine Hausfrau (Hallein) 1447.
207.

G r ü n d l e r  Jacob (GollingerGe
richts) 1457. 2 7 1 . -  1459.
283

Gs c ha he l  Bernhard 1454. 242. 
— 1459. 289.

G s c h ü r r  Martin, Stadtrichter zu 
Salzburg 1443. 186. — 1445.
193. 198 . — 1446. 201. 

Guck, Gugk, Berchtold, Canonicus 
in Passau 1460.304. 

„ „ Kugk, Erasmus, No
tar 1459. 2 9 4 .2 9 5 . 
— 1460. 3 0 4

G u t e n t a l e r - Lehen zu Bruck im 
Pinzgau 1459. 292.

G u e t r a t  in Glanecker Gericht 
1449. 242. -  1453. 292. 

G u e t r a t e r  Friedrich, Bürger zu 
Laufen 1457. 269. 

„ Gabriel, Hausbesitzer 
zuLaufen!443.185.
188. — 1451.239. 

G ü g l s p e r g e r  Johann (Gigls- 
berg in der Pf. St. Georgen) 1450. 
225.

G ü g l i n g ,  siehe G i g l i n g .
G u g r e i ch. Gut am Schneeberg 

in der Gastein 1455. 2 58. 
© u l b e i t t  Leonhard und Michael 

(Gollinger Gerichts) 1459. 283. 
G ü m p l  Georg und Jacob (Gol

linger Gerichts) 1459. 
283

„ Nikolaus von Lauterbach 
1454. 250 .

G u m s b e r g .  Ulrich und Martin 
von —. (Vic. Reit) 1454. 250. 

G ü n d e l  Virgil's Kinder 1409.
260  — mem. 1449. 212. 

G u n d h a b i n g ,  Gunthalbing bei 
Kitzbühel. Meh
rere Güter zu—. 
1454. 251.

" Pöll zu—. 1458.
2 7 7 .

Gu r k .  Bischof Johann, General- 
vicar von Salzburg 1446. 199
200 .

G u r n e y ,  siehe G a r n e i .

H

H a b e l  Johann von Oelling 1441.
176  — 1450. 225. 

H ä p e r g e r  Leonhard zu Eckina 
1450. 2 3 3

H ä b ^ r  Jo h a n n  zu Wiesenschwang

H a b e r l e r Christian (Gollinger 
Gerichts) 1459. 283. 

H a b v e r g u e t .  Des — Haus in 
Kitzbühel 1456. 267 .

Hackel ,  Hakhel Ulrich von Anters- 
dorf 1459. 282.

„ Hagkl Wolfgang in der 
Gastein 1459. 291. 

Hacker ,  Hakcher Bartholomä zu 
Goldeckerhof 1442. 179. 

H ä f f t l e r  Jodocus, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1459. 290.

H a f f n e r  n. Ober- — ; Gut in 
der Pfarre Palling 1450. 229. 

H a g e n .  Georg der —, Richter zu 
Hallein 1457. 27 0. — 1459. 

_ 286. 289 . — 1460. 306 . 
H a g e r  Leonhard, Bürger zu Salz

burg 1450. 231 .
H a g m ü l  l n e r  Heinrich (Laufen)

1448. 2 1 0.
H a g w i e s e  bei der Dichten 1450. 

228.
H a y d e m  Johann, Bürger zu 

Braunau 1459. 282.
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Ha y den  reich  Erhard, Bürger 
zu Rattenberg 1454.248. 249 . 

H a y g r e r  Vincenz, Pfarrer zu 
Küchel 1460. 299.

H a y m e r a n , S t. Kirche, siehe 
Nieder-E ch i n g.

H a i n r e i c h s p e r g .  Andreas Wa
lich am—. (Gastein) 1459. 291 . 

H a l l ,  siehe R e i c h e n h a l l .  
H a l b s l e b e u  Christian (Kuchel- 

thal) 1459. 2 9 2
H a l l  ein.

Gericht 1449. 242.
Salzausführ 1449.242. — 1459. 

2 7 9  bis 286
Spital 1447.203. —1457.270. 
Pfarrhof und Oberhof 1459. 

281
Pfleghaus 1459. 2 9 4 . 
Verschiedene Stadttheile und Rea

litäten 1447. 2 0 3  2 0 7. — 
1459. 281 .

Pfarrer Johann Hausner 1443.
185. 188.

HilfspriesterPeter Gaismair 1459.
281 . 294 .

„ Egid Reinhardt 1459. 
281 .V ergl.D ürrn- 
berg,  Ober a l m.  

Richter, Bürgermeister und Rath
1459. 289 . 294 . 295. 296. 
— 1460. 300 . 301. 3 0 4.
306 . 309. 310 . 311 .

Richter Johann derHunkerlmtzm. 
1459. 283 . 285.

„ OswaldFrankhingerl447.
203.

„ Georg der Hagen 1457. 
2 70. — 1459. 286. 
289. -  1460. 306 . 

Bürgermeister JohannKrügll447.
203

„ Wenzel Hardär 1457.
270.

„ ChristianKup ferschmid
1457. 270. — 1459. 
2 7 9 .2 8 1 .2 8 4 .2 8 6  
2 89 . — 1460.306.

^ a l l e i n .
Bürgermeister Konrad Diether 

1459. 283
Spitalmeister Achaz Hötrer 1457.

2 7 0
Bürger: Prueffer Georg 1455.

2 5 3  -  1459. 289 . 
„ Kalls Joachim 1459.

289 .
„ Kämerl Georg 1446.

201 . — 1459. 2 8 0 .
282.

„ Kuchelmaister Stephan
1459. 280. 282 . 

v Trunner Peter 1459.
289 .

„ Fannauer, Vannauer,
Johann 1459. 280 . 
282. 2 89 . — 1460. 
300. 301.

„ Fretter Paul und Hie
ronymus 1447. 203 

„ Gmerkher Rupert 1459.
285.

„ GoldwartAndreas 1447.
203 .

„ Harder Wenzel 1459.
279 . 284. 286. 289.

„ Hötrer Achazl459.286.
289 .

„ Lainholcz Wolfgang
1459. 2 86 .

„ Lanngenbach Johann
1455. 253.

„ Mandel Joh. 1459.289.
„ Meßner Georg 1455.

253
„ Saiger Diether 1457.

270. — 1459. 2 8 6  
289

„ Spach Nikolaus 1447.
203. — 1459. 289 .

„ Schürtet Johann 1459.
289.

,, Schorn Christian 1457.
270.

„ Schrueffl Peter 1459.
289 .
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H a l l e i n .
Bürger: Stavner Benedict 1447.

203.
„ Störer Johann 1447.

203
,, WietingerJohann 1459.

283. 289 .
„ Zenntgrafer Johann

1459. 289 .
Haus- und Grundbesitzer. Poriger. 

Heinrich der —. mem.
1447. 203.

„ Pirprem. Sigmund der —.
1447. 203.

„ Kupferschmid Christian
1447. 207 .

„ Talhapmer. Johann der 
—. 1447. 203.

„ Erlstokch. Johann der —.
1447. 203

„ Grüntaler Johann 1447.
207.

„ Haunsperger. Hartneid des 
— Wittwe Elisabeth und 
SohnAndreas 1447.207. 

„ Rätter. Heinrich der —.
mem. 1447. 207.

„ Rämssel Johann 1455. 
253 .
Sieh Sal i na .

H a l l e r  Leonhard (Glanecker Ge
richts) 1459. 2 79.

„ Nikolaus, Zechpropst in 
Baumhofen 1444. 190. 

H a l l e r d o r f  im Vic. Reit. Per- 
kaimerleheu zu—. 1454.
251 .

„ Heinrich und Johann
von —. 1454. 25 0.
251

H a l m a i r  Peter von Acharting
1444. 189. — mem. 
1447 . 204. -  1449.
217 . 218 .

„ Anna geb. Ehern,
dessen Hausfrau 1444.
189. — Wittwe 1447.
204. -  1449. 2 17.

H a l m a i r  Anna. Deren Tochter 
Ursulal 449.217.218. 

„ Georg, Peters Bruder
1449. 217. 218 .

„ Ulrich vom Hof zu 
Acharting, Peters Va
ter 1444. 189.

H a n r p e l  Nikolaus, Bürger zu 
Salzburg 1444. 190.

H a n. M. Erhard — von Zaberu, 
salzb. Büchsenmeister 1449. 290. 
-  1459. 290.

H a n n t t e r s w i s e n .  Nikolaus 
vmi^—.(Glanecker Gerichts) 1459.

H a n d  l e r  Nikolaus (Gollinger 
Gerichts) 1459. 283 .

Ha r b a c h  in der Gastein. Georg 
Rormoser zu —. 1442. 179.

H a r p e u n t .  Gut bei Kitzbühel
1451. 2 34. — 1459. 2 93. 

H a r p f i n g .  Heinrich von —.
(Vic. Reit) 1454. 25 0. 

H a r d e r  Wenzl (Hallein) 1457. 
270 . — 1459. 279. 284. 286. 
289 .

H a r t u n g, siehe C a p e l l e n .
H ä r l Martin, Kirchpropst in der 

Fusch 1445. 197.
H ä r m l  Egid, Bürger zu Laufen

1457. 269
H a s  Heinrich, Bürger zu Laufelt 

1457. 219 .
„ Leonhard von Siegertshaft 

1459. 2 8 5 .
Ha s e  l. Gut in Kitzbühler Gericht 

1460. 303.
H ä s e n b e r g  im Bichlach. Leon

hard u.Nikolanszu— .1454. 251. 
Has l ach.  Tiebald zu —. (Lenken 

that) 1458. 277.
H a u p p t  Berthold, des kaiserlichen 

Kamrnergerichts Geschworner
1460. 3 0 1 .

H ä w p e r g ,  siehe H e u b e r g .  
H a u n s b e r g  Gericht 1450. 228. 

„ Gut Mitterstätt anr
—. 1448. 208.
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H a u n s b e r g .  Pfleger Christoph 
Trauner 1459. 289 . 

H a u n s p e r g e r  Georg zu Vahen- 
lueg 1447.207. 
— 1459. 289. 

,, HartneidsWittwe
Elisabeth und 
Sohn Andreas 
1447. 2 0 7.

„ Die —. 1409.
260

H a u s  (Pf. Anthering) Johann von 
' —. 1450.

226
„ „ Leonh. von

- .  1449.
222 .

„ Kitzbühler Gericht Konrad 
und Erhard 
von —. 
1454.2 5 0.
251.

„ „ Stephan v.
—. 1460.
302. 308.

H a u s p a c h e r -  Gut zu Gundha- 
~ bing 1454. 251 .
H a u s e r  Egid, Bürger zu. Kitzbü

hel 1445. 194. —1455. 
263

„ Johann, Zechpropst zu 
Niedereching 1451. 2 3 9  

H ä u s l e r .  Des — Haus zu Salz
burg 1455. 256 

„ Hewsler Fischer,Peunt- 
besitzer zu Salzburg 
1459. 288.

H a u s n e r  Johann, Pfarrer zu 
Hallein 1443. 185. 188. 

H a u t z e n b e r g .  Johann Eyttin- 
ger von —. (Mc. Reit) 1454.
2 5 0 .

H a u t z l e u t t e n .  Lehen in der 
Hechau 1459. 292.

H echau in Radstadter Gericht. 
~ Wolfgang in der — 1459. 292 
Heckel Christian, Hilfspriester zu 

Zell im Pinzgau 1445. 197.

Heckin.  Margareth die —. (Hein
rich des Hecken Hausfrau) 1441.
1 # 4.

He ge l ,  H e g e l b e r d ,  siehe H ö- 
gel ,  H ö g e l w e r t .

H e i n e !  Johann und Nikolaus, 
" Bürger zu Laufen 1457 . 2 69 
H e l b en w e ng, sieh Hö l l m e n g. 
H e l nt Nikolaus, defignirter Pfar- 
'  rer von St. Johann 1443. 183. 
H e n g s t p e r g e r  Nikolaus (©In- 

necker Gerichts) 1459. 2 7 9.
H e r b i p o 1 i s, siehe Wü r z b u  rg. 
H e r l e i n s p e r g e r  Dankrvart 

1459. 289.
H e r s f e l d .  Johann von —, salzb.

Consist.-Procurator 1449. 223. 
Her t zog Egid (Michaelbeuerscher 

Hintersaß) 1459. 280. 
„ Stephan, Bürger zn 

Laufeil 1457 . 269. 
Hesse,  Höß Johann von Isnach, 

Canonicus von Regensburg, Ver
weser des Officialats zu Salz
burg 1449. 2 1 9 2 23 

H e w p p e l  Caspar, Pfarrer zu 
Bramberg 1460. 3 08.

H eu b e r g ,  Hewperg, Häwperg, 
Gericht und Herrschaft am — in 
Niederheim (Pinzgau) 1449.242 

He ws l e r ,  sieh H ä u s l e r .  
He t z i n g e r  Oswald, Bürger zu 

Salzburg 1456. 2 64. 
H i p f e l h e i m ,  Huppffelhäum. 

Gut in der Pfarre Petting 1454. 
243

H i l g e r t s h a m ,  Hilkershaim (Pf. 
Kestendorf). Simon, Georg, Hein
rich und Thomas zu —. 1459. 
292.

H i n t e r b e r g .  Gut Ober- —. in 
dem Sweug (Schwoich?) 1454.
251

H i n t e r p u e c h .  Gut am Horn bei 
Kitzbühel 1454. 251.

H i n d e r  h o f f e  r Christian (An
thering) 1449. 2 1 2. — 1450.
226.
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H o p f g a r t e n .  Georg Walk von 
—, Kleriker 1459. 290 .

H ö t r e r  Achaz, Bürger zu Hallein 
1457.270. -  1459.286.'289. 

H o f zu Acharting. Ulrich vom —.
1444. 189.

„ zu Anthering. Peter von —.
1447 . 2 0 2.
2 04. — 1449. 

„ „ 212 . — 1453.
— 241.1456. 
268.

„ „ Ulrich von —
Ursula seine 
Hausfrau! 448.
208.

„ im Pongau, sieh Bischofs- 
hof en .

„ im Kuchelthal. ChristianHalbs- 
leben von —. 
1459.288.292. 

„ „ Johann am —.
1459. 292 .

„ in der Gastein 1442. 179 
1455. 261 . 

„ „ Pfarrkirche 1441.
175. — 1450. 
2 2 4. — 1455. 
261. 262 . —
1460. 307 .

„ „ Siechenhausl450.
224 .

„ „ Bersch. Realitäten
1441. 175.

„ „ Pfarrer Thomas
Synczhauser 
1455. 261. 
262 . -  
mein. 1460.
307 .

„ „ „ Chr. Schorn
1460. 3 07.

„ „ Richter Marcus
Strachner 1442.
179.

„ „ Schulmeister
1450. 2 24 . -  
1460. 3 0 7

H of in Gastein. Wechsler Marcus 
strachner 1442. 
179. — 1450.
22 4 . — 1459. 
29 f

„ „ Wechsler Fried
rich Orttner
1455. 25 7.2 58 
261.

„ „ Paumgartner Gre
gor zu —. 1441.
175.

,, „ Kewtzel Lazarus zu
—. 1441. 175

„ „ Gratzer Berchtold
zu —.1441.175. 

/, „ Hägkl Wolfgangzu
—. 1459. 291.

„ „ Resch Friedrich zu
—. mem. 1441.
175.

„ „ Sevelder, M. Hein
rich 1441. 175.

H o f e r  Christian in Kitzbühel 1458.
277.

„ Leonhard (Glanecker Ge
richts) 1459. 2 79.

H o f m a i s t e r  Andreas, Bürger zu 
Passau 1442. »80. 

„ Kourad (Glanecker 
Gerichts) 1459. 284. 

Hüge l .  Vorder- —, Feld bei Kitz
bühel 1455. 2 6 3  

„ Witter- — bei Kitzbühel
1449.2 1 5. — 1455.25 9. 
2 6 3

„ -Rain bei Kitzbühel 1455.
263.

H ü g e l  we r d ,  Hegelberd. Propst 
(Benedict Trauner) 1459. 2 9 5. 

Ho h e n a u .  Ulrich von —. (Gol- 
linger Gerichts) 1459. 283. 

H ö h e n e g k e r  Heinrich, Bürger 
zu Rattenberg 1454. 248.
249 .

H o h e n f e l d e r  Pantaleon, Die
ner des Dompropstes 1449.217.
218 . — 1451. 238 .
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H ö h e n f e l d e r  Lucas, Agnes seine 
Hausfrau fei. 1459. 288 . 

H ö h e r  Georg (Gollinger Gerichts)
1458. 2 76

H o h e r d r a m  auf dem Unters
berg (Hoher Thron) 1449. 242. 

Hü l l .  Peter von der — (Pf. St. 
Pantaleon) 1449. 213
214 .

„ Barbara und Margareth, 
seine Töchter 1449. 214 . 

H o l f e l d .  Johann Kapser von —, 
Kleriker 1460. 3 06. 

H ö l l w e n g ,  Helbenweng. Hein
rich von —. (Gollinger Gerichts)
1459. 283

H ö l l w e n g e r ,  Hölbeger Jacob 
(Gollinger Gerichts) 1453. 283 . 

H o l c z h a p m e r  Ulrich zu Kitz
bühel 1449. 2 1 5 .— 1455.254. 
259.

H o r n .  Güter Hinterpuech und 
Roßtal am — bei Kitzbühel 1454.
251.

H o r n d l i n  - Alpe 1454. 251 .
Höß ,  siehe Hesse.
Hu b e r ,  Hueber Andreas von Er

lach bei Simbach 
1459. 282 .

„ „ Johann von An-
thering 1450.226. 

„ „ Rupert, Bürger zu
Salzburg 1460.
297.

H u p p f f e l h a i m ,  sieh Hi pf e l 
heim.

H u e b l i e n d l  von Weng (Pf. St.
Pantaleon) 1450. 225.

H ü t t a u .  St. Leonhards-Capelle 
und Freithof in der Fritz bei —
1451. 237

H ü t t e n s t e i n .  Pfleger Johann 
Scheffherr 1459. 289 .

H u e t e r  Christoph, Bürger zu 
Kitzbühel 1445. 194. 

H u n k e r l  Johann, Richter zu 
Hallein, mem. 1459. 283 .
285 .

H u n d t  Amand, Canonicus zu 
Berchtesgaden 1460. 304 .

H u n d s d o r f  in Kuchler Pfarre 
1455. 2 5 3

H u n t s i d l e r  Martin in Wil
helmsdorf 1458. 2 78.

H u r n n a u s ,  HurnNawsChristian, 
Bürger zu Salzburg 1449. 290 .

H ü r n d e l Meindard's Wittwe 
Margareth mein. 1447. 205.

Hü t z g u t  Stephan (Glanecker Ge
richts) 1459. 279.

e i .  UNd IT .

I a d o r f ,  Jerdorf im Kuchelthal. 
Heinrich Schaurer zu —. 1459.
292.

J ä g e r  Martin (Kitzbühel) 1454.
2 5 0 . 2 5 1 . -  1458. 277.

I a n ß  Veit (Glanecker Gerichts) 
1459. 279

„ Stephan von Oberalm 
1459. 284.

J p p  o c r a s  Egid (Kitzbühel)1458.
277.

I t t e r ,  Vtter. Gericht 1459. 293 
Jenr> er  Schneider, Hausbesitzer 

zu Salzburg 1450. 231 . 
J e r d o r f ,  sieh I a d o r f .
J e w s i n  Leonhard, Bürger zu 

Braunau 1459. 282 . 
A e c z i n g e r  Peter, Landschreiber 

zu Salzburg 1459. 289.
I n n b e r g ,  Dnnberg zu Salzburg 

1459. 288 .
„ Sigmund Kewtzel, 

Pfleger auf dem —. 
1459. 289 .

I o c h b e r g  1454. 249. 251. 
J ö c h l i n g e r  Leonhard, Bürger 

zu Salzburg 1447. 2 05. 
J o h a n n ,  St. in Brünning 1452.

240.
„ in Kunde!, sieh Kunde!.
„ imLeukenthal 1448.211.

— 1454. 25 0. 251 .
12 a
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I o h  nun St.imLeukenthal. Pfarrer, 
Caplan, Hilfspriester, 
Spitaler auf der Weitau 
1450. 2 3 8

„ Pfarrer, besagn. Niko
laus Helm 1443. 183. 

„ Pfarrer, resign. Konrad
Wolf 1448. 211 .

„ PfarrvicarJohannKoch-
prunner, Kothprunner,
1448. 211 — 1450. 
8 3 2  — 1451. 2 3 6 . 

„ Pfarrvicar Joh. Strauß
1454. 2 50 . 251 .

„ Pfarrvicar Anselm Vie-
perger 1459. 293. —
1460. 3 0 3

„ Caplan Johann Rane
stäter 1454. 251 .

„ Wirth und Bürger
Rupert Scharrant 1454.
251 .

I o n a c k e r  Johann, Pfarrer zu 
Kirchbühel 1449. 219. 220 .

Ns nach .  M. Johann Höß von—, 
siehe Hesse.

J u d .  Wolfgang der—, in der Pf. 
Küchel 1455. 253 .

K  siehe € •

L .

L a d e r .  Hadmar von—, Chorherr 
und Pfarrer zu Salzburg 1459. 
2 8 7 . 2 8 8 .2 9 0 . — 1460.298. 

L a c h p e r g  in der Dienten 1459.
292 .

Lacken,  Sagten. Gut zu —. in 
Kitzbühler Gericht 1460. 3 03 

L a v a n t .  Bischof Ulrich 1409.
260.

L a f h ü t t e n .  Kuno von —. (Gol- 
linger Gerichts) 1459. 283 

L a y m i n g e r  Gabein, Lehensherr 
auf Schment am Kaiser 1460.
303

L a p m i n g e r  Johann 1409. 260. 
L a y n h o l c z  Wolfgang, Bürger 

zu Hallein 1459. 286.
L a m p  o t i n g e r  Friedrich, Stadt

richter zu Salzburg 1449. 290.
— 1450. 231. -  1451. 238 .
— mem. 1459. 290.

Sä n .  Johann in der — , sieh 
L ä n e r .

L a n d a u e r  Johann (Gastein) 
1442. 179.

L a n d s h u t .  Pfarrer Moritz 1409.
260.

L a u e r  Johann, Bürger zn Kitz- 
bühel 1449. 2 1 5 .— 1459.293.
— 1460. 303.

L a n n g e n b a c h  Johann, Bürger 
zu Hallein 1455. 853  

L a n g k h a i m e r  Johann, des 
DompropstesAufgeberl460.307. 

L a st a t. Gut in Mittersiller Ge
richt 1459. 2 9 2 .

L a ß l a ,  sieh B ö h m e n .  König 
Ladislaus.

L a u b i n g e r Michael, Bürger zu 
Salzburg 1449. 2 9 0  — mem. 
1459. 2 9 0

L a u t e n p a c h e r  Johann, Katha
rina feine Hausfrau 1449. 8 1 8. 

L a u t t e r b a c h  Johann, Pfarrer 
zu Schnaitsee 1454.
242 .

„ Nikolaus Gümpl von 
1454. 250 .

S a u  U l  Johann (Gollinger Ge
richts) 1459. 283.

L a u f e n .
Altacherberg bei —. 1442. 180.

1448. 2 1 0
VerschiedeneRealitätenl442.180. 

— 1443. 185 188. — 1448. 
2 1 0 . — 1451.239. — 1457.
2 6 9

Vicar Peter Reschel 1443. 185.
188. -  1451. 839 .

Caplan des St. Pauls-Altars 
Leonhard Stendkiricher 1445.
191.
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Pfleger Caspar von der Alben 1457.

3 69  — 1459. 389 . 
Stadtrichter Johann Reinswedel

1445. 19«
„ Johann Mülhaimer 

1457. 3 69.
Stadtschceiber Christian Kamater

1445. 19 f .
Anwälte: Georg Freysleben, Wolf

gang Spär, Johann Schrecken- 
stain 1457. 269 .

Bürgermeister Martin Weibhauser 
1457. 269.

Bürger: Pinte r Friedrich 1454.
243.

Pötel. Johann der —, Ausferg 
1450. 8 28.

sßömel Ulrich 1457 . 2 6 9.
Puffer Johann 1448. 2 1 0 . —  

1457. 269.
Kamater Christian, Stadtschreiber 

1445. 191
Knäppl Christian, Nauferg 1457.

269 .
„ Heinrich, Nauferg 1443. 

185 188. — 1451.
239 . — mein. 1457.
269

Kramer Wolfgang 1457. 269 . 
Talk Johann 1457. 269 . 
Edelman Augustin 1457. 269 .

„ Friedrich 1457. 2 6 9 .
„ Wilhelm 1454. 243. 

Fraundinst Johann, Ausferg 1448. 
210 .

Fritzenberger Konrad 1457. 269. 
Gutrater Friedrich 1457. 269. 
Härme! Egid 1457. 269.
Has Heinrich 1457. 269 .
Hemel Johann 1457. 269.

„ Nikolaus 1457. 269. 
Hertzog Stephan 1457. 2 6 9  
Mulhamer Paul 1450. 230. 
Roßtäuscher. Konrad der —. 1442.

180. — 1448. 2 1 0 
Spanringk Georg 1457. 2 69. 
Speyser Konrad 1457. 269 .

Laufen.
Bürger: SchaflerGeorg 1457.269. 

Schymppl Peter 1457. 2 69. 
Stantl Martin 1457. 269 . 
Semelhofer Konrad 1457. 269 . 
Urban Konrad 1457 . 2 6 9  
Wemerl Johann 1457. 269 . 
Zaunrut Johann 1448. 2 1 0. 

Besitzer: Adler Paul 1457 . 26 9. 
Perlein Thomas 1442. 18 0  — 

14-48. 210 .
Pfarrlein Martin 1442. 180  —

1448. 210
Pogner. Der —. 1443. 1 8 8 .—

1451. 23 9.
Knappl Christian 1457. 2 6 9  

„ Heinrich 1443.185.188. 
— 1451. 239  —mem. 
1457. 2 69

Göldel Wolfgang 1451. 23 9 
Gutrater Gabriel 1443.185.188. 

— 1451. 2 39
Hagmüllner. Heinrich der —. 1448.

210 .
Stränblein. Johann der —. 1448.

210 .
Wänchlein. Jacob der — 1442. 

180.
La u f f e n l e h e u  am Lachperg in 

der Dienten 1459. 292 . 
Laurenzen,  St. Kirche beiMaria- 

pfarr 1446. 2 0 0.
„ S t. Kirche zu Würgt

1449. 219. 220 . 
Lepacher Ulrich (Gollinger Ge

richts) 1459. 283 .
Lebenauer  Gericht 1449. 213 .

214 . -  1450. 228. 230 . 
Lechner Konrad aus dem Stu ben - 

berg bei Simbach 1459. 
282 .

„ Christian, Bürger zu Kitz
bühel 1441.174.— 1447. 
206. — 1450. 2 3 2. — 
1455. 259 . 2 6 3 . — 
1460. 302 .

„ Georg (Kitzbühel) 1449.
215 . — 1451. 234  

12 a*
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Lechner Martin von Reit bei Kitz
bühel 1454. 25 0 . -  1458.277. 

Le t t  Christian zu Lettenpühel, Mar- 
gareth Tewffentalerin und Elisa
beth Ankkenpühlerin, seine Schwe
stern 1455. 255 .

Le t t e npühe l .  Gut in Kitzbühler 
Gericht 1455. 255 . — 1459. 
293.

Lederer  Peter(Gollinger Gerichts) 
1459. 28 3

„ Konrad, sel. Bürger zu
Kitzbühel, Anna, vereh. 
Rögel, seine Tochter 1455.
263

„ Jacob (Gastein) 1442.
179.

Lehen.  Johann am —. (Glanecker 
Gerichts) 1459. 284 .

Lehenaue r,  Lechenauer Michael
1443. 186. — mem. 1458.274. 

S e ilte n . Michael an der —. (Glan
ecker Gerichts) 1459. 279. 

Leyt gebi n.  Katharina die—, und 
ihr Sohn Andreas zu Dorfgastein 
1442. 179

L e p t n e r  Peter zu Grueb (Gastein) 
1455. 2 58.

Leys Konrad (Gollinger Gerichts) 
1459. 283

L emberger  Leonhard (Leukenthal)
1458. 277 .

Le n b e r g e r  Alban, Canonicus zu 
Berchtesgaden 1460. 304 . 

Lengr i esser  Ulrich (Gollinger 
Gerichts) 1459. 2 8 3 .

Lenntz Peter zuDorfgasteiu 1455. 
25 8 . 2 61 . 262 

„ Bernhard von Schrickenpach, 
Diemutseine Hausfraul450. 
229 .

Leonhard,  St. in der Fritz, siehe 
Hüt t au .

„ zu Grafengaden (bei 
Grödig) 1449. 242 .—
1459. 285 .

L e u b l , Lewbl Johann (Glanecker 
Gerichts) 1459. 2 7 9 .

Leukent ha l ,  siehe Kirchdorf,  
St.  J o h a n n ,  Wei t au.

Le u t e r s h a u s e n .  Georg Nueger 
von —. Kleriker Würzburger 
Bisthums 1460. 3 05.

Le u t t n e r  Andreas,Michaelbeuern
scher Hintersaß 1459. 280

Letzel ter  Stephan, Bürger zu 
Kitzbühel 1459. 2 9 3  — 1460. 
303

Liebel. Der — zu Unterberg in 
der Wildschönau 1449. 2 1 9.

Liechtenberg.  Beste und Pfleg 
(Saalfelden) 1445. 196.

Liecht ent ann.  Gericht 1459.292.
„ Pfleger Ernst Uberacker 

1459. 289 .
Liefer ing,  Liffring. Peter Daun- 

auer von —. 1444. 189.
Li ndberg,  Lpnntperg am Dürrn

berg 1449. 24 2  — 1458. 305 .
Li nde n t ha l .  Konrad und Leon

hard von —. (Bic. Reit) 1454. 
250 .

L i e n d l  Georg von Grödig 1459.
2 7 9

„ Lyndel, Nikolaus (Kitz
bühler Gerichts) 1451. 
23 4. — 1454. 2 5 0. 
2 51 . -  1458. 277.

Li nds t r aße ,  Li nzs t r aße  (zu 
Salzburg), siehe S a l z b u r g  Lin
zergasse.

L i n z str aß e (Landstraße nach Linz) 
1459. 283.

Loch. Gut im Kitzbühler Gericht 
1454. 249 . — 1459. 293 .

Lochner  Paul (Salzburg) 1460.
297 .

„ Wilhelm, Landrichter zu 
Tittmoning 1450. 229 . 
— 1452. 240 .

Lohen.  Der junge Meinhart von —, 
Bürger zu Salzburg 1449. 21 7.

Lucas  aus dem Herrnspital zu 
Salzburg 1459. 286 .

Lu es Jacob, Hilfspriester zu Kitz
bühel 1450. 2 3 2
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Lu n g a u ,  siehe Ma r i a p f a r r .  
Luencz.  Der — zu Schwaighofin 

Kitzbühler Gericht 1460. 303. 
Lu e r e r  Lorenz in der Gastein 1459.

2 9 1 .
Lut zel t r a t t er  Johann, St.Wolf- 

gangscaplan zu Krems 1456.
265

Luczembur g.  Nikolaus von —, 
Pfarrer zu Krems 1456. 365 .

M .

Mat t s ee .  Gericht 1459. 293. 
Magt ,  Hausbesitzer in der Pf. Wer

fen 1459. 292 
Mai nz .  Diöcese 1442. 181.
M air, Mayr Christian < Glanecker 

Gerichts) 1459. 279.
„ Mayer Leonhard von Weng 

(Pf. St. Pantaleon) 1441. 
176.

Mayr hof e n ,  Mairhofen in Gastein. 
„ Christian Schüttpacher zu—. 

1442. 179.
„ Michael Riser zu —. 1455.

261. 262.
„ Stoff Michael zu - .  1455.

258.
„ Mairhouen bei Laufen. Martin 

Voler und Johann Schwarz 
zu —. 1450. 230.

„ (Wörgl). Thomas von —.
1449. 2 1 9. 2 20.

Ma n d e l  Johann, Bürger zu Hal
lein 1459. 389.

Ma n h a r t l i e n d  l, Gutsbesitzer in 
Werfner Gericht 1459. 292.

Ma n h a s r e u t .  Gut in der Pfarre 
Küchel 1 4 5 7 .2 7 1 .-1 4 5 8 .2 7 5 .
276

Ma n s t a y n e r  Jacob (Glanecker 
Gerichts) 1459. 279.

M a n s e e r  Erhard, Kleriker und 
LL. AA. Mag. 1460. 306.

M arch sch arten . Die — am 
Barmstein 1449. 242 . 

Mä r e nbe r ge r  Johann, Bürger 
zu Salzburg 1445. 198. 

Ma r ga r e t he nS t .  Kirche zu Baum
hofen 1444.
190. —
1460. 297 . 

» „ Zechpröpste
Johann von 
Chondelund 
Nikol.Haller 
1444.190.

M a r i a p f a r r .  Pfarr im Lungau.
Pfarrkirche 1442. 
181. — 1446. 
199. — 1448. 
2 09. — 1451. 
235

„ St. Lorenzkirche bei —
1446. 200

„ Pfarrer Peter Grillin-
ger 1442. 177  

" Pfarrer Johann Star-
chenperger 1460.298. 

Ma r q u a r d s t e i n ,  Markolstain.
Gericht 1459. 293 .

Masovi en,  Mazouie. Alexander, 
Cardinallegat, Patriarch von 
APÜleja, Herzog von —. 1443.

Mauer .  Gut, genannt auf der — 
im Brixenthal 1459. 293.

M a u e r h e i m, Maurhaim (Pf.
Waging) 1449. 2 12 

Maurach bei Kitzbühel 1456.267. 
„ „ Peter im —.

1449. 21 5.
„ „ Ulrich und Otto

zu —. 1460.
3 0 3

„ in Gastein 1450. 234 . 
Ma ur e r .  M. Sigmund — zu 

Salzburg 1445. 193.
M aüstal bei Kitzbühel 1456.

2 6 7
Mä us e l  Georg, Zechpropst zu St. 

Nikola bei Golling 1444. 190.
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M a x i m i l i a n , S t . , s i e h e B i s c h o f s -
hofen.

Matzing.  Heinrich von—, Gartenbe
sitzer zu Salzburg 1445. 198. 

Meck. M. Paul, Official zu Salz
burg 1459. 289.

Me t t e l h a i m,  sieh Mödlham.  
M e y l e r g n t  in der Gastein 1455. 

258 .
M e y l i n g e r  Egid (Kitzbühel) 

1445. 195. — 
mem. 1458.277. 
— 1460. 302. 
3 0 3

„ Atargareth.dessenWittwe
1458. 277. — mein.
1460. 302. 303.
308.

M e i n d e l  vonGrödig 1459.279. 
„ Johann in Bischofsho

fen 1445. 192
M e i n h a r t ,  Richter zu Bischofs

hofen 1445. 192.
„ Der junge — von 

Lohen, Bürger zu 
Salzburg 1449.2 1 7. 

M e r c z  Andreas von Barmbühel, 
Zechpropst in Palling 1452.240. 

M e s n e r  Georg, Bürger zu Hal
lein 1455. 2 5 3  

„ Michael zu Küchel 1460. 
2 9 9 .

M e u s e l  Wolfgang (Gollinger Ge
richts) 1457. 271 

M i c h a e l b e u e r n ,  Beyern. Klo
ster 1459. 290.

„ Jeremias Rosenstainer, 
Schulmeister, Friedrich 
Kästner, Johann Koch, 
Bergundt Wirth zu —.
1459. 280.

„ GeorgScher, Philipp von 
Reinharding, Johann 
Kayser, Andreas Leutt- 
ner, Michael Scher, Egid 
Herzog, Dionys Siendel, 
Hintersassen des Klosters 
— 1459. 280.

Mi che l .  Stoff (Christoph?) -  
zu Mayrhofen in der Gastein 1455.
2 5 8 .

M i t t e r d o r f  auf der Eschenau 
1459. 292 .

W i t t e r  h o s e n  zu Gundhabing. 
Ulrich und Egid zu — 1454.
2 5 1 .

M i t t e r h ö g e l b e i  Kitzbühel 1449.
215. — 1455. 25 9. 2 6 3 .

M i t t e r s t ä t .  Gut am Haunsberg
1448. 208.

„ Christian von —. 1444.
189

M i t t e r s i l I .  Gericht 1454.245.
— 1458. 2 7 8 .— 1459. 
292.

„ Kellner Georg von Ain-
öden 1458. 278.

M i n h a u s e r Peter, Pfarrer im 
Bürgerspital zu Salzburg 1460.
307.

M ö d l h a m ,  Mettelhaim. Johann 
von — (Pf. Seekirchen) 1444.
1 gg

M ol l .  M. Nikolaus Wierdt, an
ders genannt — D. J. C. 1460.
30 0 . 301

M o r d a x  Wolfgang 1449. 21 9. 
M ö r l , Morel Alban, Bürger zu 

Salzburg, Ursula seine 
Hausfrau 1456. 264.

„ Michael, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1450. 231 

M ö r ß  Ulrich, Bürger zu Salzburg 
1445. 19 3  -  1449. 221. —
1450. 227.

Mo s .  Michael von —. (Gollinger 
Gerichts) 1459. 283.

M o o s b i r a c h ,  Mospirach. Ulrich 
von —. (Pf. St. Georgen) 1441.
176.

M o o s b u r g ,  Mospurg. Canonicus 
Michael Ofner 1455. 209. 

M o s e r  Johann in Bischofshofen 
1445. 192 — 1458. 274.

M ü l  lach. Johann von —. 1450.
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Mü l l a c h .  Johann Müllner von 
_ 1441. 176.

Mü h l b a c h ,  Mülpach, im Pinzgau 
1454. 245

„ „ (Oberösterreich)
Michael Müllner 
von — 1459.
380.

Ni ü h l b a c h e r .  Georg der
(Kitzbühel) 1445. 195. 

„ Ulrich (Leukenthal)1458.
277.

M ü h l p e u n t  auf dem Mitterhö- 
gel 1449. 315.

M ü h l d o r f .  Kleriker Johann 
Scheirmer von —. 1460.
305.

„ Paul Stain zu —. 1449.
219.

M ü h l f e l d .  Das — an der Dich
ten 1450. 338.

M ü l h a m e r ,  Mülhaimer Paul, 
Bürger zu 
Laufen 1450. 
330.

„ „ Joh., Stadt
richter zu 
Laufen,Pauls 
Sohn 1457.
369.

,, „ Leonh. (Salz
burg) 1445. 
193

„ „ Michael, Bür
ger zu Salz
burg 1456.
366.

M ü l l n e r  Hartl (Glanecker Ge
richts) 1459. 379.

„ Heinrich, Bürger zu
Kitzbühel 1454. 35 0. 

„ Johann von Müllach
1441. 176.

,, Michael von Mühlbach
1459. 380.

M ü n ch a u er,Munichaiver Johann 
1454. 350. 351.

M ünch au  er, Munichawer Wil
helm der —. 1445. 195. —
1447. 306. -  1454. 346. — 
1455. 363. — 1458. 37 7. -  
1460. 303 308 .

Mü n c h e n .  Mönch von —, Haus
besitzer zu Salzburg 
1451. 338 .

„ Johann Schluder von
—. 1409. 360

M u n t i g l  an der Salzach 1459.
393 .

„ Konrad der Ehern von
—, Anna seine Toch
ter 1444. 189 . - -
1447. 3 04. — 1449.
317 .

M u sch l Leonhard (Glanecker Ge
richts) 1459. 279 .

1t.

Ner> dl  Johann, Bürger zu Salz
burg 1457 . 37 0.

N e u b ä c k e r ,  Nempecker Peter, 
Bürger zu Salzburg 1456. 364 .

N e u b e u e r n ,  Newpemern. Wil
helm Turner zu —. 1459.389.

N e u k i r c h e r ,  Newnchircher Bal
tasar 1455. 358.

N e u r e u t, Newrewt, bei Kitzbü
hel 1455. 359 .

N e w s t a t , siehe W i e n e r n e u -  
st a d t.

N i k o l a u s  St. bei Golling. 
Kirche 1444. 190. — 1460.3 97. 
Kirchpröpste Georg Maüsel und 

Georg Stadler 1444. 190.
N i e d e r a l m .  Christian am An

ger zu —. 1459. 384. 
„ Hartl(Leonhard?) Kirch-

mair zu—. 1459. 386  
„ Johann Weiß zu —.

1459. 384 .
„ Lucas aus dem Herren

spital zu Salzburg, ehe
mals ansässig zu—.1459.
3 8 6

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



184

N i e d e r k a r  im Kuchelthal. Peter 
zu —. 1459. 292 

N i e d e r  - C h u n i g s p e r g - ,  
Ec h i ng  - V i e ch t e g k , sieh 
K ö n i g s b e r g ,  E c h i n g ,  
3S i c d) t c cf.

N i e d e r h  e i m  (Pinzgau) 1449.
242.

N i e d e r  H e i n i n g .  Christian Pi- 
burger zu —. (Pf. Laufen) 1454.
243.

N ö l l s  Georg's, zu Kitzbühel, 
Schwester Elisabeth, vereh. 
Schonner 1454. 248.
249.

„ Johann 's, sel. Töchter 
Cacilia, Susanna, Ursula 
und Anna 1454. 249.

N o n n b e r g .  Abtissin (Agatha) 
1454. 252.

„ Kellner Paul Aichinger 
1454. 252.

„ Schaffer Caspar Order 
1444. 190.

„ „ Georg Giglhay-
mer 1454. 252. 

N o n n t h a l .  Realitäten 1454.
252.

„ Hausbesitzer: Ott Art- 
ner, Choppler, Nikolaus 
Stängel 1454. 252.

N ü t t e r .  Heinrich der —, Bürger 
zu Hallein 1447. 207. 

N ü r n b e r g .  Lorenz Chrell von 
—. 1459. 286.

N u s d o r f f e r .  Georg der —, 
Hof- und Erbmarschall 
zu Salzburg 1441.176. 

„ Marcus (Pfleger zu 
Raschenberg) 1452.240. 
—. 1459. 289.
Ulrich 1409. 260.

O

O b e n h o l z .  Johann Schmid von 
— 1447. 202.

O b e r a l m .  Hilfspriester Wolfganq 
Pfingstl 1459. 294 .

„ Martin Fleischakcher u. 
Stephan Janns von 
-  1459. 284.

O b e r - B e y r n ,  sieh B a y e r n .
O b e r t r u m .  Pfarre 1459. 292 .
Ob e r - E c h i n g - ,  Vi echt egk- ,  

H a f f n e r n - ,  H i n t e r b e r g ,  
siehe E c h in g  rc.

O b e r h o f  zu Hallein 1459. 281.
O b e r n d o r f  imLeukenthal 1450.

232 .
„ „ Fried. Puechl

von—. 1454.
251

„ ,, Nikol. Liendl
von—.1451. 
234  -
1454. 251

O b e r n r e u t .  Schwaig und Güter 
zu — (zwischen Hallein und 
Schellenberg) 1449. 242.

O b e r n w e y e r .  Ortolf Chrapfel, 
Urbarrichter auf dem —. 1459. 
279. 284.

O e c h s e n p e r g e r  Konrad 1451.
234. — 1455. 255  

„ Leonhard's sel. Tochter 
Helena, Anna ihre Mut- 
ttx 1445. 195

O t t  Leonhard (Glanecker Gerichts)
1459. 279.

Oed.  Konrad von —. (Vic. Reit) 
1454. 250.

D e b e t  Caspar, Schaffer auf dem 
Nonnberg 1444. 190.

„ Johann, Pfleger zu Gal
ling 1457 2 71. -1 4 5 9 . 
28$. — 1460. 299.

O f n e r  Michael, Canonicus in 
Moosburg 1455. 2 60 

Di ch t en ,  Oytten. Die —, Bach 
imHaunsbergergericht 1450.228. 

O e l t e l  Ortolf, Bürger zu Kitz
bühel 1445. 195. — 1447.
206.
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Del l ing,  ElÜng. Johann Habel 
von —. (Pf. St. Georgen) 1441. 
176. — 1450. 2 85 

D r t t e l  Michael (Glanecker Ge
richts) 1459. 279.

D r 11 ii e r Friedrich zu Dorfgastein 
1442. 179.

„ „ Wechsler in der
Gastein 1455.
257. 258.
261.

D c r I, siehe E r I.
D r i i n t. Latinns von —, de Ur- 

sinis, Cardinalpriester 1454.24-1. 
De s t e r  1. Johann der —, Bürger 

zu Salzburg 1442.178. 
— 1449. 2 t 6.

„ Ursula seine Hausfrau
1442. 178.

D e s t e r r e i  ch. Herrschaft von —. 
1389. 260.

„ Kaiser Friedrich, Herzog
zu —. 1458. 296. — 
1459. 3 0 5.

„ Ansässige im Herzogthum
- .  1459. 280.

P  siehe IS.

9

D u i n t e i n  (Fünfer), Bürger zu 
Salzburg, mem. 1409. 260. —
1449. 242 ,

R .

R a b Johann, geschivorner Unter» 
käufler zu Salzburg 1445. 198. 

Ra t t enber g ,  Rotemberg. Gericht
1441. 219 .

„ „ Pfleger Johann
Münchauerl454.
250. 251 .

R a t t e n b  erg,  Rotemberg. Bür
ger : Thomas Grueber, Erhard 
Hapdenreich, Heinrich Höchnegker, 
Georg Schaffttinger 1454. 249.

B a t i s b o n a ,  siehe R e g e n s 
b u r g .

Ra d me t z e  n, in der Gastein. An
dreas Nesch air der —. 1459. 291.

Ra d s t a d  t, Rastat, Gericht 1459.
292

„ „ Konrad Graf
von —. mem. 
1409. 3 6 0 .
— 1449.242.

R a i n ,  Napn. Gut auf dem —, 
bei Bruck im Pinzgau 1445. 
197.

„ Gut am —, in Saatfelder 
Pfarre 1459. 292.

R a y n d  1 Konrad (Glanecker Ge
richts) 1459. 27 9.

R a i n  H a r t i n g .  Philipp von —. 
(Pf. Berndorf» 1459. 280 .

9 t « m l e r  vonGrödig 1459. 279.
R a m s b e r g .  Matthaeus am —. 

(Bic. Reit) 1454. 250 . 251.
R a m ß  1 Johann am Gries bei 

Hallein 1455. 2 5 3 .  —  
1459. 283 .

„ Dorothea seine Hausfrau 
1455. 253.

9t ä ne steter Johann, Caplan zuSt. 
Johann im Leukenthal 1454.251.

R a s p a r  dtikolaus, Kirchpropst zu 
Kitzbühel 1441. 174.

Ra s c he !  Georg (Glanecker Ge
richts) 1459. 279 .

R a s c h e n b e r g  Gericht (Teisen
dorf) 1445. 191.

9tast a t, siehe R a d st a d t.
R a iv t, 9t a io t p a ch , siehe Reu t ,  

9t entbach.
R a  u h e nb e r g er,  9tauchenperger 

Erasmus, Bürger zu 
Salzburg 1447. 2 0 5 . 
— 1459. 287.

„ . Wandula seine Hausfrau
1459. 287 .

12 b
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R a u r i s .  3 Güter in der —. 1459.
292

Ra us c h  Martin in der Gastein 
1441. 175. — 1450. 224. 

Ra t z i n g .  Gut int Brixenthal 1454.
251

R e c h p ü l e r  Andreas (Lenkenthal) 
1455. 255.

R e k ü n d l e i n .  Reinknndl (Gla
necker Gerichts) 1459. 284 . 

R e g a n e r  Dankwart (Gastein) 
1442. 179.

, > Johann, Bürger zu 
Salzburg 1447. 207. 

R e g e n s b u r g ,  Batispona. Stadt 
1460. 3 04.

„ Canonicus, M. Johann
Hesse (Höß) von Isnach 
1449. 21 9 . 223.

„ Canon. Magnus Smye-
her 1409. 2 60.

„ Kleriker Johann Krön-
fneß von Amberg, No
tar 1460. 304.

R e i c h e n h a l l ,  Hall,Gericht 1449.
242

„ Bürger Erasmus Kuef-
peck 1455. 25 6.

Re i c h e r  Leonhard, Katharina, 
verwitt. Gräwl, seine Hausfrau 
1455. 254.

R e i ch e r t s h a im  e r Friedrich
1450. 232.

R e i t ,  Gremt, Bicariat bei Kitz
bühel. Errichtung desselben; Zech- 
pröpste Matthäus von Ramsperg 
und Heinrich von Hallerdorf; Ge
meindevertreter 1454. 250.251. 

Rh e i  n.Herzog Stephan von Bayern, 
Psalzgraf bei —. 
1409. 260

„ „ Ludwig III. von
Bayern, Pfalzgraf 
bei —. 1443. 183. 

„ Ludwig IX. von 
Bayern, Pfalzgraf 
bei —. 1452. 240. 
-  1454. 246.

R e i n h a r d t  Egid, Hilfspriester 
zu Hallein 1459. 2 8 1. 

R e i n s w e d e l  Johann, Stadt
richter zu Laufen 1445. 191. 

Re i s a c h e  r. Der — Hausbesitzer 
zu Salzburg 1442.
178.

,, Friedrich, Bürger zu 
Passau 1442. 180 

R e m s a  ch, Remsarn. Nikol. Galt 
zu —. (Gastein) 1459. 291. 

R e n n e r .  Ulrich und Johann 
die —. (Glanecker Gerichts) 1459. 
284.

91 er er Thomas und Wolfgang
(Glanecker Gerichts) 1459. 279. 

R es ch Andreas an der 91admetzen 
(Gastein) 1459. 291 .

„ Friedrich in der Gastein
mem. 1441. 175.

Re s c he l  Peter, Priester 1443. 
185 188. — 1449.213. 214. 
— 1450. 225. 228. 23 0. — 
1451. 239.

R e s c h e l p e r g .  Johann von —.
(Bic. Reit) 1454. 250.

R e s s e l  Veit v. Spertenl454.2 5 0. 
Re u t ,  Räwt (Anthering) Erhard 

von —. 1447. 204. 
„ „ Paul und Johann

im —. (Kitzbühel) 
1454. 25 0. 251.

„ „ Neu- — bei Kitzbü
hel 1455. 259.

„ „ Ober-  — zwischen
Hallein und Schellen
berg 1449. 212.

„ „ buch (Anthering).
Heinrich von—. 1449. 
218 .

Ri e d .  Elisabeth von—. Schwester 
Jacobsrc. von Traintingl447.202. 

R i e d e r  Georg (Passauer Bis
thums) 1459. 286.

R i t t e r  Michael, Pfleger zu Ach
leiten 1454. 252

. N i e d r e r  Ulrich, kaiserl. 91ath 
| 1460. 304.
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R i n g l e r  Thomas, Bürger zu 
Salzburg 1447. 205.

R i s e r  Christian (Unterberg) 1455.
261

„ Michaelzu Mayrhofen 1455.
261. 362 .

R y s e r s p e r g  (Gastein.) Rausch
mertel an dem —. 1441. 175. 

R o t e l l  (6ei Großgmain) 1449.
242.

R o t e n m a i  n-Bach (bei Schellen
berg (Rottman B.) 1449. 242.

R o d i n g ,  Roting (Ps. St. Geor
gen) Heinrich der Wag
ner von—. 1441. 176. 

„ Johann von —. 1449.
21 3  214.

„ Walther von 1450.
230 .

N o t o f e n  am Untersberg bei 
Großgmain 1449. 242  

B o t h o m a g e n .  (Rouen). Guiller- 
mus. Cardinal - Priester 1454.
244.

Rö g l, Rogel Peter, mem. 1455.
263 .

,, Jacob, dessen Bruder,
Bürger zu Kitzbühel 
1441.174. — 1450. 
232. -  1454. 245. 
— 1455. 2 6 3  —
1456. 2 6 7

„ „ Anna, seine Hausfrau
1455. 263.

,, Jacob, deren Sohn
1455. 263.

R om  1454. 244 .
Gegenpapst Felix V. 1443. 187. 
Cardinal-Bischof von Palestrina 

Georg Fieschi 1454. 244. 
Cardinal-Priester Alexander, (tit. 

s. Laurentii in Damaso), Her
zog von Masovien 1443. 184.
187.

Cardinal-Priester Petrus (tit. 
8. Marci) Barbo 1454. 244.

Rom.  Cardinal-Priester Guillelmus 
(tit. s. Martini in montibus, 
Erzbischof von Rouen) d'Estou- 
teville 1454. 244.

Cardinal-Priester Latinus (tit. 
ss. Johannis et Pauli) Orsini 
1454. 2 4 4

Cardinal-Priester Ludwig (tit. s. 
Caeciliae, Erzbischof von Arles) 
d'Alleman 1442. 181 .

Cardinal-Priester Nikolaus (tit. 
8. Petri ad Vincula) Cusanus 
1451. 235

Cardinal-Diakon Prosper (s. Geor- 
gii) Colonna 1454. 244.

Cardinal-Diakon Johannes (s.An- 
geli) Carvajal 1448. 209.

Kleriker Johann von Trolea, 
apost. Vicekämmererl443.187.

Kleriker Johann Vaultier, Secre- 
tär desCardinals Johann 1448. 
209.

R ö m i s c h e r  Kaiser Friedrich 1458.
305. — 1459. 2 8 9 .2 9 4 .2 9 5 .
296. 3 0 6  -  1460.300. 304 .
305. 3 0 6  309. 310  311

R ö m i s c h e n  Kaisers.
Des — Kanzler Ulrich Weltzli

1459. 2 9 4  295
„ „ Rath M. Hartung von

Capellen, siehe C a- 
p e llen .

„ „ Rath Ulrich Niedrer
1460. 304.

Ror beckh Wilhelm, Pfleger zu
Kitzbühel 1454. 246 .

R o r d o r f e r  Leonhard, Richter zu
St. Peter in Salzburg 1443.
186.

R ö r l  Georg, Bürger zu Kitzbühel
1455. 254.

R o r  m o s e r  Georg (Gollinger Ge
richts) 1459. 283  

„ Georg zu Harbach
(Gasteiner Gerichts) 
1442. 179.

„ Nikolaus zu Dorf
gastein 1455. 258 .

12 b*
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Kitzbühler-Horn > S a i g e r .  Diether der — Bürqer 
zu Hallein 1457. 3 70. — 1459.
3 86 . 389 .

9t oft a 1. Gut am 
1454. 251.

R o ß t ä u s c h e r  Kourad, Bürger 
zu Laufen 1442. 180. 
— 1448. 310.

„ M artin , Bürger zu 
Passau 1442. 180.

R o s e n k r a n z  Heinrich (Anthe- 
ring) 1450. 226 — 1456.268

R o s e n h e i  tu. Johann ©enter 
von —, Notar 1459. 29 0. — 
1460. 3 05.

R o s e n s t a i n .  Gut in der Großarl 
1452. 292.

R o s e n  st a i n  er Jeremias, Schul
meister im Kloster Michael beuern 
1459. 280 .

R o ß h a u p p e r Heinrich 1449.
219.

„ Ludwig, Elisabeth geb. 
Haller, seine Hausfrau 
1460. 297.

R o w t t e g u g l  Johann 1449.
314.

R o u e n ,  sieh B o t h o m a g e  n.
9t u e p p Christian (Glanecker Ge

richts) 1459. 279
R u b e i n  Johann'» Wittwe Mar- 

gareth 1442. 182. -  1443.
186.

R u e g  er  Georg von Leutershausen, 
Kleriker 1460. 305

R u l a n t  Christian (Gollinger Ge
richts) 1459. 2 8 3 .

8.
S a t l e r  Leonhard (Gollinger Ge

richts) 1459. 283 .
S ä t r e i c h  Ulrich, fei. Bürger zu 

Kitzbühel; Johann —, Pfarrer 
zu Erl, Georg —, Bürger zu 
Kitzbühel und Katharina fei., 
Ulrichs Kinder, Achaz, der Katha
rina Sohn 1456. 267.

S a g m ü l .  Tybold aus der — 
(Glanecker Gerichts) 1459. 284 .

© s tie r  Konrad von Grödiq 1459
2 8 4

„ Christian u. Ulrich (Glan
ecker Gerichts) 1459.379. 

© a l l e r ,  Seller, Wilhelm Bürqer 
zu Kitzbühel 1459.3 9 3 .— 1460.
303

S a a l f e l d e  n, Saluelden. Pfarre 
1445. 196. — 1448. 
211. — 1459. 292.

„ Pfarrvicar Konrad Wolf 
1448. 211. — 1458. 
272. 273.

S a l i n a  (Hallein). Christianus 
Schorn de —. Cappellanus in 
Krems 1456. 265.

© H i n g e t  Nikolaus, Bürger zu 
Salzburg, Ursula seine Hausfrau 
1455. 256.

S a l z a c h .  Die —. 1459. 392. 
S a l z b u r g .

Stadt 1409. 2 60 . — 1442. 177.
— 1443. 184. — 1448. 211.
— 1449. 242. 260. -  1450. 
242 — 1451. 2 35. 237. -
— 1454. 242. 247. -  1455. 
260. 262 — 1459. 286.292.
— 1460. 304. 306 31 1. 

Domkirche 1442. 177. -  1443.
184. -  1459. 290. 292 

St. Colomanns- und Sigmunds- 
Capelle und Caplanei 1459.292 

Domfrauenkloster 1450. 231.
St. Peter, siehe Pe t e r ,  St. 
9tonnberg siehe N o n n b e r g. 
Berchtesgadnerhof 1460. 304. 
Chiemseehof 1460. 305. 
Pfarrkirche zu U. L. Fr. 1443.186.

— 1449. 221. — 1451. 238.
— 1456. 264. — 1459. 287. 
388. 290.

Freithof der Pfarrkirche 1459.292. 
Bürgerspital 1443. 186 — 1445. 

198  — 1449. 221. — 1456. 
266  — 1459. 288.
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S a l z b u r g .
Abtsgasse 1459. 2 9 2  
Albe 1445. 193
Bergstraße 1445. 198 — 1446.

2 01 . — 1449. 216 
Brücke. Jenseits der—. 1442.178. 

— 1455. 2 56. — 1456. 264.
Brunnen vor dem Osterthor 1447.

205 .
Burgfeld 1445. 198.
Kai, Gehai 1442. 182. — 1443.

186 . -  1451. 238.
Galgenthor 1445. 198 
Gericht 1459. 288 .
Goldgasse 1450. 227 
Jnnberg 1459. 288 .
Judengasse 1449. 2 90. — 1459, 

290.
Lederergasse 1457 . 270.
Linzergasse, Lindstraße, Linzstraße 

1447. 2 0 5 .-1 4 5 6 . 2 6 4 .2 6 6 . 
Marktplatz, Marckht 1459. 287 . 
Nonnbergfahrweg 1460. 298. 
Nonnthal, sieh N o n n t l> a l. 
Osterthor 1442. 178. — 1446.

201 . -  1449. 221 -  1450. 
231. — 1456. 264. 266 .

Erzbischof Ortolf mein. 1459.292. 
„ Pilgrim II. 1389. 260.

— mein. 1455. 260. 
Eberhard III. 1409.260.
— mein. 1455. 2 6 0 .

„ Friedrich IV. 1442.177.
— 1445. 196 — 1448.
21 1. — 1449. 2 20. 
242 260. — 1450.
242. -  1451. 237  — 
mem. 1454. 242. — 
1455. 2 60.

„ Sigmund I. 1454. 242.
2 4 7 .-1 4 5 5 .2  6 0.262.
— 1458. 3 0 5. — 1459.
289. 292 . 294 . 296 .
— 1460. 3 04. 305.
311

Dompropst Johann 1409. 260 .
Sigmund 1449. 223

S a l z b u r g .
Dompropst Burchard 1459. 292. — 

1460. 298.
Domdechant Eberhard 1409. 260. 

„ Oswald 1449. 223
„ Johann 1459. 2 92.

Domcustos Thomas Aschringer 1459.
290.

Domherr und Pfarrer Johann von 
Topel 1443. 186 — 1449.
216

Domherr und Pfarrer Hadmar von 
Lader 1459. 287. 288. 290. 
— 1460. 298.

Caplan des Dompropstes, Johann 
Starkchenperger 1460.298. 

„ der Chiemseehofcapelle Er
hard Perkchaimer 1445.
192.

Generalvicar des Erzbisthums J o 
hann Bischof von Gurk 1446.
199. 200.

Official. M. Paul Meck 1459.289. 
Verweser des Generalvicariats und 

Officialats M. Johann Hesse 
(Höß) von Dsnach 1449. 21 9.
223

Consistorial-Procuratoren: Johann 
Kirchmair, Georg Gaisler und 
Johann von Hersfeld 1449. 223 

Notar Peysser Erhard 1459. 286.
„ Prossinger Ulrich 1460. 306.
„ Dietersdorfer Leonhard 1454.

242.
„ Biersperger Johann 1449.

223
,, Guck Erasmus 1459. 294.

295. -  1460. 304. 
Bürgerspital-Pfarrer Peter Min- 

hauser 1460. 307.
„ Caplan Johann Bölkel 

1445. 198. -  1447. 
207.

Diöcesan-Priester und Kleriker: 
Plahueber Heinrich 1455. 260. 

— 1460s 305.
Passer Hieronymus mem. 1454.

247.
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S a l z b u r g .
Diöcesan-Priester und Kleriker: 

Prossinger Ulrich 1460. 3 06. 
Pruefer Georg 1460. 3 06. 
Puecher Christoph 1459. 2 90 
Kueringer Rupert 1459. 2 94. 
Guck Erasmus 1459. 295 — 

1460. 304.
Manseer Erhard 1460. 306. 
Stengel Johann 1459. 294. 
Walh Georg 1459. 290.

Pfleger auf dem Jnnberg Sigmund 
Kewtzel 1459. 289 .

Bleichmeister Heinrich Schwarz 1450. 
231.

Büchsenmeister M. Erhard Han von 
Zabern 1449.290.—1459.290. 

Kammermeister Peter Grillinger
1442. 177.

„ Thomas Aschringer 1459.

Kanzler M. Friedrich Grenn 1445.
197.

Diener. Der lange Urban 1458. 305. 
Thürhüter Alex Aufhaimer 1447.

204.
Hauptmannschafts-Verweser Virgil 

Ueberacker 1444. 190. — 1449. 
242 . 260. — 1450. 242.

Hof- und Erbmarschall Georg der 
Nusdorffer 1441. 176 

Hofmarschall Rudolf der Trauner 
1449. 219.242.260. — 1450. 
242.

Hofmarschall Marcus Nusdorffer 
1459. 289. — 1460. 304. 

Hofsecretär Heinrich von Pegnitz 
1459. 289. — 1460. 3 05. 

Landschreiber Peter Petzinger 1459. 
289.

Stadtrichter Martin der Gschürr
1443. 186. — 1445. 
1 9 3 .1 9 8 —1446.201.

„ Friedrich Lampotinger
1449. 290. -  1450. 
231 — 1451. 238.

„ Rupert Panichner 1459.
289.

S a l z b u r g .
Stadtschreiber Johann 'Wildenman- 

ner 1442. 178. — 1446. 201.
— 1447. 205. — 1455. 2 5 6.
-  1456. 264. 266 

Zergadmer Nikolaus Winkhler 1442.
178.

(Hof)-Zimmermann M. Leonhard 
(Hochmut) 1451. 238.

Der Dompropstei Hofmeister Kon
rad Aicher 1456. 264.

Des Dompropstes Aufgeber Johann 
Langkhaimer 1460. 
307.

„ Diener Pantaleon 
Hohenfelder 1449.
217. 218.

Bürgermeister Vinc. Plab 1442.182. 
„ Ortwein Krapf, Hof

bäcker 1444. 190. — 
1445. 193

„ Johann Elsenhaimer
1459. 287.

Spitalmeister Johann Präczel 1449.

Bürger Artner Otto 1454. 252. 
Aufner Martin 1409. 260. 
Pannkmeister Johann, Fleisch

hacker mem. 1456. 264  
Poschinger Georg, Fleischhacker 

1456. 266
Präczel Johann 1445. 198. 
Puchhaymer Johann, Fleischhacker 

1456. 266.
Püchler Christian 1446. 201. 
Pürchlinger Georg 1455. 256 
Chämler Leonhard 1447. 205. 
Kaufman Otto 1442. 182. 
Kewtzel Peter 1459. 286 
Kirchdorsfer Erhard mem. 1445. 

198
Chopler Johann 1459. 286. 
Krapf Ortwein, Hofbäcker 1442.

178. — 1456. 264. 
Taschner Michael 1449. 2 1 7 
Trennckskalb Konrad, Fleischhacker 

1456. 266.
Eybenstokch Peter 1459. 287.
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Sa l z burg .
Bürger: Elsenhaimer Ulrich 1456.

264.
Viersperger Egid 1459. 286. 
Vorpucher Nikolaus 1446. 201. 
Freytzier Georg, Schmied, mem. 

1449.321.
Fruevomnest Stephan, Seiden

näher 1447 . 207.
Gauchsperger Konrad 1449. 290. 
Grabmer Heinrich 1442. 182. 
Hager Leonhard 1450. 231. 
Hämpel Nikolaus 1444. 190. 
Hetzinger Oswald 1456. 2 64. 
Hueber Rupert 1460. 297. 
Hurnnaus Christian 1449. 2 90. 
Jöchlinger Leonhard, Obsthändler 

1447. 2 05.
Laubinger Michael 1449. 290. 
Lohen. Der junge Meinhart von 

__, 1449. 217 .
Märenberger Johann 1445. 198. 
Mörel Alban, Fleischhacker 1456.

264
Mörß Ulrich 1449. 221 -  

1450. 2 2 7.
Mülhaymer Michael 1456. 266. 
Neydl Johann 1457. 27 0. 
Neupecker Peter 1456. 264  
Oesterl Johann 1442. 178. 
Quintein 1409. 260 — mem. 

1449. 242.
Rauhenperger Erasmus 1447.

305. — 1459. 287.
Regauer Johann 1447 . 2 0 7. 
Ringler Thomas 1447 . 20 5. 
Rubeln Johann mem. 1442.182. 

1443. 186.
Rubeinin Margareth, des Johann 

Wittwe 1443. 186.
Sälinger Ulrich 1455. 256. 
Sammer Ulrich 1409. 260  
Sausakch Konrad und Meinhard 

mem. 1450. 231 
Schmid Stephan 1446. 201. 
Schräme! Augustin, Kürschner 

1445. 193.
Schreyer Konrad 1447. 205.

Sal zburg .
Bürger: Stupper Heinrich, Lederer 

mem. 1450. 231.
Stupper Ludwig 1456. 266  
Suespeck Konrad, 1447. 2 05. 
Waginger Achaz 1459. 287. 
Wandler Martin 1455. 25 6 
Werder Stephan 1442. 178. 
Wildenmanner Johann, Stadt

schreiber 1455. 25 6 -  1456. 
264. 266.

Winkler Johann 1460. 297. 
Hausbesitzer Paldauf Peter, Gold

gasse 15. 1450. 2 27. 
Pannkmaister Johann, Linzergasse 

25. mem. 1456. 264. 
Perkhaimer Erhard, Krotachgasse 7.

1445. 192.
Pluemel, Linzergasse 1456. 266. 
Pseher, Bergstraße 1446. 201 . 
Kämerl Georg, Bergstraße 12.

1446. 201.
Chopler Johann 1459. 286  
Dachs Georg, Döllerergasse8.1449.

290.
Dänkchl Ulrich, Lederergasse 3.

mem. 1457. 27 0.
Tantman. Der —. Linzerqasse

1455. 2 56.
Tybold Fleischhacker, Linzergasse

1456. 264.
Trennckskalb Konrad, Linzergasse 

30. 1456. 266.
Tunregker Daniel, Herrengasse

1451. 238.
TumelGeorg,Goldgassel450.22 7. 
Duster, M. Johann, Dompropst 

in Breslau, Sigmund Haffner 
Gasse 1459. 292.

Erelsmid, Linzergasse 48. 1447.
205.

Venediger. Die—.Goldgasse 1450.
227.

Viersperger Egid 1459. 286. 
Freydenberg Georg, Taschner, Kai

gasse 24. 1442. 182.
Freysacz Georg der Schuster, Kai
gasse 22.1442. 183 .-1 4 4 3 .1 8 6 .
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Sal zburg.
Hausbesitzer: Geunlüllner. Der —. 

Marktplatz 2. 1459. 387 . 
Häfftler Jobst, Döllerergasse 8. 

1459. 290.
Halleiner Bürgerspital, Lederer

passe 3. 1457 . 2 7 0.
Häivsler, Linzergasse. 1455.25 6. 
Hofzinnnermann 3)t. Leonhard, 

Herrengasse 22. 1451. 2 38. 
Hohenfelder Pantaleon, Herren

gasse 22. 1451. 338 .
Jenper Schneider, Linzergasse 18.

1450. 331
Jöchlinger Leonhard, Linzergasse 

50. 1447. 2 05.
Laubinger Michael, Judengasse

15. 1449. 290
Mörl Michael, Capucinerberg 1.

1450. 231.
München. Mönch von—. Herren

gasse 1451. 238 .
Oesterl Johann, Linzergasse 10. 

1442. 178.
Rauhenperger Erasmus, Juden

gasse 1. 1459. 287.
Reisacher. Der —, Linzergasse 8. 

1442. 178.
Sälinger Nikolaus, Linzergasse 

1455. 2 56.
Sausakin Kunigund und Christina, 

Linzergasse 16. 1450. 231 
Spekcher Gangolf, Lederergasse 5.

1457. 270.
Schmid Rupert, Liuzergasse 46. 

1449. 221 .
Schmid Stephan, Bergstraße 12.

1446. 201.
Schmidtner Thomas, Judengasse 

13. 1449. 290 . — 1459. 
290.

Schmuel. Bergstraße 1446. 2 0 1. 
Schräme! Augustin,Krotachgasse 5. 

1445. 192.
Stupperin Margareth, Linzergasse

16. 1450. 231 .
Siezenheim. Pfarrer von—. Fe

stungsgasse 7. 1460. 298 .

S a l z b u r g .
Hausbesitzer: Smalczl Gilig, Juden

gasse 3. 1459. 287.
Zachreys, Linzergasse 42. 1449.

221 .
Zergadmer. Ulrich der —, Linzer

gasse 1456. 261.
Andere Insassen.

Perchouer Ulrich 1445. 193. 
Plahueber Heinrich 1443. 186. 
Pondorffer, Hubbesitzer, mem. 

1445. 198.
Kirchdorffer Erhard und Virgil, 

Brüder 1445. 198.
Chopler Heinrich 1459. 286 
Dankchel Ulrich 1445. 193. 
Balbekch Johann 1445. 193 
Floch Wolfgang mem. 1449.2 21 
Gärtner Johanir 1449. 21 6 
Goldsmid Wilhelm 1460. 3 0 7. 
Gräswein Johann 1443. 186 
Häusler Fischer 1459. 288. 
Lehenauer Michael 1443. 186. 
Lucas aus dem Herrnspital 1459. 

2 8 6
Maurer Sigmund 1445. 193. 
Matzing. Heinr. von —. 1445.198. 
Mörß Ulrich 1445. 193. 
Btülhaimer Leonhard 1445. 193. 
Oesterl Johann 1449. 2 1 6 
Rab Johann, geschworner Unter- 

käufler 1445. 198.
Schirmer Konrad 1451. 238  
Schmid Johann 1449. 2 1 6 
Schrot Johann, Zimmermann 
1445. 193.
Solfues Leonhard 1451. 238 . 
Waginger Leonhard 1445. 193. 
Wagner Peter 1459. 288. 

S a l z b u r g h o f e n .  Urbarrichter 
Eberhard Uebelin 1445. 198. 

S a l z h e i n r i c h  von Auerbach 
1459. 285 .

S  a m m e r Ulrich, Bürger zu Salz 
burg 1409. 26 0.

S a n d b ü h e l , Sampühel (im 
Gneis bei Salzburg) 1459. 286. 

S a u m el  Christian 1443. 183.
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S a u r c h a u f  Leonhard zu Pern- 
garten 1458. 278.

S a u s a k c h .  Konrad des —, Bür- 
gerszuSalzburg, Wittwe 
Kunigund 1450. 231.

„ Meinhard des—, Bür
gers zuSalzburg, Wittwe 
Christine 1450. 3 3 1

S p  äch Nikolaus, Bürger zu Hal
lein 1447. 20 3. — 1459. 289.

S p ä h e r  Heinrich, Katharina seine 
Hausfrau 1441. 176

S p a n g b e r g .  Gut in Wagrainer 
Hofmark 1459. 393.

S p  a n r i n g k  Georg, Bürger zu 
Laufen 1457. 369.

S p a r  Wolfgang, Anwalt zu Lau
fen 1457. 269.

S p e i c h e r  Gangolf, Bürger zu 
Salzburg 1457. 370

S p  e y s e r  Konrad, Bürger zu Lau
fen 1457. 269

„ Nikolaus, Paul und
Konrad seine Söhne 
1454. 343

S p e r t e n  int Brixenthal 1459. 
293.

„ Wächenlehen zu— (Kitz
bühler Gerichts) 1460.
303.
Gotschzu-.1458.277.

„ Ressl Veit von—. 1454.
350

„ Sepbold Christian von
der —. 1454. 351.

S p i t a l  auf der Weitau, siehe 
W e i t a u .

S p i l b e r g e r  Leonhard, Pfleger 
zu Kitzbühel 1443. 183.

S p i t z a u .  Margaret!) von —. (Pf. 
S t. Pantaleon) 1450. 335 .

S p i t z l e  i n s ö d .  Konrad zu — 
(Pf. Obertrum) 1459. 292

S p ü r  Heinrich (Glanecker Gerichts) 
1459. 379 .

S p o r e r  Ulrich von Ulm, Bruder 
Jacobs rc. von Trainting 1447.
303.

S c h a t t b e r g g a s s e  in Kitzbühel 
1454. 246 .

S c h a f f t l i n g e r  Georg, Bürger 
zu Rattenberg 1454. 248. 349. 

S c h a f f e r  Konrad (Gollinger Ge
richts) 1459. 883.

S c h a f l e r  Georg, Bürger zu Lau
fen 1457. 369

Sc h a f l ü t z l  Gabriel 1459. 393. 
— 1460. 303.

„ Jacob 1441. 174. —
1454. 3 4 5 .

S c h a i d e r  Johann (Gastein) 1455.
361

„ Nikolaus (Gastein) 1455.
258.

S c h a l t e r  Heinrich (Gollinger 
Gerichts) 1457. 371 — 1459.
383.

S c h a r r a n t  Rupert, Wirth zu 
St. Johann im Leukenthal 1454.
351

S c h a rd  e i n e r  Konrad (Glanecker 
Gerichts) 1459. 379. 

S c h a u f l e r  Heinrich (Gollinger 
Gerichts) 1444. 190. — 1459. 
383.

S c h a u n b e r g e r  Georg (Glan
ecker Gerichts) 1459. 284. 

S c h a u r e r  Heinrich in Jadorf 
1459. 393

S c h e d l i n g e r  Johann (Salz
burg) 1459. 3 8  9.

Sch eff a u  e r Johann, Zechpropst 
zu Bischofshofen 1445. 192 

S c h e f f h e r r  Johann, Pfleger zu 
Hüttenstein 1459. 289.

S c h e f f l e r  Heinrich, Notar 1460.
304.

S  ch e p b e l Peter, Elisabeth seine 
Hausfrau 1452. 240.

S c h e i r m e r  Johann, Kleriker von 
Mühldorf 1460. 305. 

S c h e l l e n b e r g ,  Schelmperg und 
Umgebung 1409. 260 — 1449. 
3 43  — 1454. 242. — 1458. 
305 -  1459. 285.

13 a
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© W e l l e n b e r g ,  Salzwesen 1389.
2 60. -  1409. 2 60.
— 1449. 242. 260 . 
— 1450.2 4 2. -1455 . 
26  0. — 1458. 305.
— 1459.279bis 286 . 
289. 296. — 1460. 
304 . 306 . 310.

,, RichterAyttenvekh mein.
1459. 285.

„ Michael Slainfalkchner
von —. 1459. 283. 

S c h e l l e r .  Albrecht der — (Gar- 
teiislu) 1449. 290. — 1459. 
2H9

S c h e r Georg unb Michael, Mi- 
chaelbenernsche Hintersassen 1459. 
280.

S  ch er n fe n ch t e n. Gnt in Kitz
bühler Gericht 1460. 302. 

S c h e n f f e l  Johann in der Garnei 
1459. 292.

Schi 1 icher Johann (Glanecker 
Gerichts) 1459. 279.

S  ch y nt p p 1 Peter, Bürger zn 
Saufen 1457. 269.

S c h ir  in e r Konrad (Salzburg)
1451. 238.

S c h i n d e r ,  ©[ueber, Johann von 
München 1409. 260.

S ch m a  1 eneck, Smalenegk, Gut 
in Anrach 1460. 3 03  

Sch i ni d Friedrich von Trainting
1447. 202.

„ Georg (Dorfgastein) 1459.
258.

„ Georg (Glanecker Gerichts)
1459. 279.

„ Johann von Obenholz
1447. 220.

„ Johann zn Salzburg, Anna
seine Hausfrau 1449.216. 

„ Leonhard von Obereching
1451. 239.

„ Leonhard von Dorf Wer
fen 1459. 292.
Rupert, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1449. 221.

Sch inid Stephan (Glanecker Ge
richts) 1459. 279.

„ Stephan Bürger zu Salz> 
bürg 1446. 201.

S c h m i d i n g ,  Smitting. Christian 
Zwifal von—. (Anthering)1447.
802.

S ch m id  1 ehen,  Smidlehen, in der 
Rauris 1459. 2 92

S c h m i d t n e r ,  ©mibtner, Haus
besitzer zu Salzburg 1449. 290. 
—. 1459. 2 90

S c h m i d s b e r g ,  Smidsperg. Wil
helm von —. (Anthering) 1449. 
21 8. — 1450. 226.

S  ch nt u e I. Der —, Hausbesitzer 
zu Salzburg 1446. 20 I .

S c h n a i t s e e ,  Snaytse. Pfarrer 
Johann Lauterbach 1454. 242.

S c h n e p f .  Michael der —, Stadt
richter zuTittmoning 1450.229.

S  ch n e i d e r k r i  st 1-Haus in der 
Pfarre Werfen 1459. 2 9 2

S c h n e l l i n g ,  ©nclliug. Gut in 
Teisendorfer Pfarre 1445. 191

Schö 1 cher Rupert (Gollinger Ge
richts) 1459. 283.

S ch ö n  Konrad (Glanecker Gerichts) 
1459. 279 .

S c h ö n a u e r ,  Schonnawer. An
dreas in Küchel 1458. 276 . — 
1459. 2 83. — 1460. 299.

S c h ö n b e r g .  Englschalk Amman 
zu —. (Anthering) 1449. 222.

S ch ö n d  1 ein.  Der alte—.(Glan
ecker Gerichts! 1459. 2 79.

S c h o n n e r  Johann zu Zell im 
Zillerthal, Elisabeth seine Haus
frau 1454. 248. 249.

S c h ä r t e !  Johann, Bürger zu 
Hallein 1457. 2 8 9 .

S c h o rn  Christian, Pfarrer zu
Hofgastein 1460.
306.

„ „ Caplan inKrems
1456. 265.

„ „ Bürger zuHallein
1457. 270.
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S c h o rn  Johann, Amtmann in Bi
schofshofen 1458. 274 .

S c h r ä m e t  Augustin, Bürger zu 
Salzburg 1445. 193.

S c h r a n k p a u  m. Hoher — bei 
Großgmain 1449. 242

Sc h r e c k e n s t a i n  Johann, An
walt zu kaufen 1457. 2 6 9

Sc hr ec hke r  Nikolaus (Bischofs
hofen) 1458. 274.

S c h r e t p e r g .  Bartholomävou—. 
(Bic. Reit) 1454. 25 0.

S c h r e y e r  Konrad, Bürger zu 
Salzburg 1447 . 205.

Schr i ckenpach .  (Schreckenbach, 
Pf. Pailing) Bernhard Lennzvon 
—, Diemut seine Hausfrau 1450. 
229.

Sc h r o t .  M. Johann —, der Zim
mermann (Salzburg) 1445.193.

S c h r u e f f l  P e ter, Bürger zu 
Hallein 1459. 289 .

S c h ü t p a c h e r  Christian (Gastein) 
1442. 179.

Sch u st e r Andreas (Kitzbühel) 1449.
215 .

„ Peter vonPalling 1452.
240 .

„ Bernhard, Wernhart
(Gollinger Gerichts)
1458. 2 78.

„ Kourad, Bürger zu Kitz
bühel 1455. 259 .

„ Christian, von Glas
1459. 284 .

„ Georg von Niedereching
1449. 214.

„ Johann (Anthering)
1449. 212.

„ Ortolf (Kitzbühel) 1460.
302.

„ Stephan auf dem Weyer
(Stulfelden) 1458.278.

S c h u s t e r l e h e n  zu Oberndorf 
im Leukenthal 1450. 2 3 2.

Schütz. Nikolaus der — . mein. 
1455. 259.

Schütz. Wilhelm Pidinger der —.
mem. 1442. 182.

Schü tzen  p e n n t  bei Kitzbühel 
1455. 259.

S c h w a i g e r  Ulrich 1447. 202 . 
S c h w a i g h o f ,  Swaykhoff. Leon

hard und Luencz zu—. 
(Kitzbühler Gerichts)
1460. 303 .

„ Swaikhof. Martin von 
—. 1454. 250.

S c h w a l b e r  Johann (Gollinger 
Gerichts) 1459. 283.

S  ch w a r z, Swarez, Heinrich, erzb.
Bleichmeister 1450. 
231.

„ ., Johann von Mayr
hofen bei Laufen 
1450. 230.

Sc h we n t ,  Swentt, Kreuztracht in 
Kitzbühler Gericht 1455.
255.

„ e-went, Gut am Kaiser
1460. 3 03.

„ Swennt. Christian von
—. 1455. 254.

S  ch w e n t n e r Christian 1458.
274 .

S t a d e l l e h e n  in der Pf. S t. 
Beit 1459. 2 9 2 .

S t a d e l m a i r  Johann, Stifts
dechant zu St. Beit bei Frcising 
1460. 304.

S t a d l e r  Georg (Gollinger Ge
richts) 1444. 190 — 1459.
283.

S t a i n  Paul zu Mühldorf 1449.
2 1 9

S t a i u p a c h .  Martin Jäger vor 
- .  1454, 25  0.

S t a i n b i n c k e l  im Maurach bei 
Kitzbühel 1456. 267. 

S t a i n d e l  Peter, Zechpropst in 
Bigaun 1444. 190.

„ Michael (Glanecker Ge
richts) 1459. 279  

S  ta  in  dl l e h e n. Bincenz am -  . 
(Gollinger Gerichts) 1459. 283 

13 a*
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S t a i n e r  Benedict, Bürger zu 
Hallein 1447. 2 0 3  

„ Heinrich, Vicar zu St. 
GeorgenbeiLaufenl441. 
176. — 1445. 191.

S t a i n f a l k c h n e r  Michael von 
Schellenberg 1459. 2 8 3 . 

S t e i n h a u s .  Christian i m —.
(Bischofshofen) 1445. 192. 

S t a i n m ü l l n e r  Johann (Glan
ecker Gerichts) 1459. 279  

S  t a m p f a u  bei Kitzbühel 1456. 
2 6 7 .

S t a n t l  Martin, Bürger zu Lau
fen 1457. 269 .

S t a n n g .  Gut bei Pflugsberg 
1455. 254 — 1459.
293

„ Jacob's von — Wittwe 
Christina, Katharina 
Reicher, verwit. Gräwl, 
ihre Tochter 1455.254.

S t ä n n g e l .  Nikolaus der —. int 
Nonnthal 1454. 2 5 2. 

S t a r k h e n p e r g e r  Johann , 
Pfarrer zu Mariavfarr 1460.
298 .

S t a r i c h e I  Thomas (Laufen)1443.
188.

S t a n d a c h .  Gut in der Garnei, 
Pf. Küchel 1459. 2 9 2 . 

S t a n d i n  g e r  Leonhard, (Gollin- 
gerGerichts) 1444.190.— 1459. 
283.

S t e k c h n e r  Geora (Gollinger Ge
richts) 1459. 283 .

S t e l e n  (in Bayern) 1449. 242 .
„ im Kuchelthal 1459. 292 

S t e i e r .  Kaiser Friedrich, Herzog 
zu —. 1458.305. -  1459. 2 9 6 . 

S t e n d k i r c h n e r  Leonhand, St. 
Panls-Caplan zu Laufen 1443.
191.

S t e n g e l  Johann, Priester Salzb.
Bisthums 1459. 2 9 4  

S t i c h e n p o k c h  Johann (Leuken- 
thal) 1455. 255 .

S tockach . Gut bei Kitzbühel 
1454. 248. -  1459. 
293.

„ Leonhards des Oechsen- 
perger fei. von — Toch
ter Helena 1445. 195. 

S t o c k a r n .  Hof zu —. (Pinzgau) 
1445. 196

S t o f f  Michel zu Mayrhofen (Ga
stein) 1455. 258. '

S t o l z  Christian, Bürger zu Kitz
bühel 1458. 27 7. — 1460.
308.

„ Johann, Bürger zu Kitz- 
bühel 1441. 174. -1 4 4 5 . 
194. — 1447. 206. — 
1450.2 3 2.2 33. — 1454. 
245. — 1456. 267. — 
— 1457. 2 7 7. — 1460. 
302.

S t ö l z l  Johann (Glanecker Ge
richts) 1459. 2 79.

S t o r r a c h .  I  ohann von—. (Aduet) 
1444. 190. — 1459. 283. 

S t ö r e r  Johann, Bürger zu Hal
lein, Katharina seine Hausfrau 
1447. 203.

S t r a c h n e r ,  Strohuer Marcus, 
Wechsler in der Gastein 1442. 
179. — 1450. 224 . — 1459.
291.

S t r ä s s e l  Servatius, Gilg fein 
Bruder, Kunigund ihre Mutter 
1441. 174.

S t r a f f e r  Johann zu Alm 1459.
289.

„ Leonhard, Hilfspriester 
zu Küchel 1460. 299. 

S t r ä u b l .  Johann der —. in 
Laufen 1448. 2 1 0 .

S t r a u s  Johann, Pfarrer zu St.
Johann im Leukenthal
1454. 250. 251.

„ Johann in der Gastein
1455. 261

S t r o h n e r ,  sieh S  t r a ch n e r. 
S t r u d e l l e h e n  in Wagrainer 

Hofmark 1459. 292.
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S t u b a u e r  Ulrich (Glanecker Ge
richts) 1459. 279.

S t u b e n b e r g  bei Simbach. Kon
rad Lechner aus dem —, 1459.
282 .

S t u p p e r  Heinrich, Pfarrer zu 
St. Georgen 1441.
176

„ „ Bürger zu Salz
burg sel.Margareth, 
dessen Tochter 1450.
231

„ Ludwig, Bürger zu
Salzburg 1456.
866 .

S t  u l  au. Paul auf der —. (Ga
stein) 1442. 179. 

S t u l f e l d e n .  Pfarrkirche 1458.
278.

„ Pfarrer Erhard Perkhai-
mer 1445. 193  

,, Vicar Johann Pern-
dorffer mein. 1458.
278.

,, Kirchpröpste Martin
Huutsidler und Stephan 
Schuster 1458. 278. 

S t u l v e l d e r  Johann 1458.
278 .

S t ü r c z e n p e c h e r  Friedrich, 
Bürger zu Kitzbühel 1455. 259. 

Se e .  (Gut in der Pf. St. Panta
leon) Leonhard vom —. 1449.
214.

S e p p  Konrad (Glanecker Gerichts) 
1459. 284 .

S e p a c h e r  Wolfgang (Gollinger 
Gerichts) 1459. 283.

S e c c a u .  Bischof Friedrich 1449.
219. 242. 260 — 1450.242. 
— mem. 1455. 260. — 1458. 
305

S e f e l d e r  Heinrich zu Hofgastein, 
Elisabeth seine Hausfrau 1441.
175.

Ser> b o l t  Christian aus der Spel
ten 1454. 251 .

S e y d !  Andreas (Glanecker Ge
richts) 1459. 8 79  

„ Leonhard (Gollinger Ge
richts) 1459. 283.

„ von Roding, Heinrich von 
Seeleiten, dessenSohnl450.
225.

S  e p d w i c z Nikolaus zu Salzburg 
1460. 298 .

S e p m o l d o r f f e r  (v. Seibolts- 
dorf) Thomas 1442. 180 .

S e e  l e i t e n ,  Selewten (Pf. St. 
Pantaleon). Heinrich, Martin und 
Lucia von —. 1450. 285 .

G e l l e r ,  sieh S ä l l e r .
S e l h o f  inderKrimmel. Christian 

von —. 1460. 3 08.
S e m e l h o f e r  Konrad, Bürger zu 

Laufen 1457. 269.
S e n k  Hof e r  Oswald, Dorothea 

seine Hausfrau 1445. 196.
S y b e r  Erasmus (Glanecker Ge

richts) 1459. 292
S i e c h e n b a c h  bei Kitzbühel 1456. 

2 6 7
S i e g e r t s h a f t ,  Sigrätzhaft. 

Leonhard Has von —. 1459. 
285.

S i e g h  a r d  des Andreas Sohn von 
Weng 1441. 176.

S i g h a r d s t e i n .  Wolfgang Ueber- 
acker zu —. 1459. 289.

S i m b a c h ,  Sünnpach. Wolfhart 
ans dem —. (gegenüber von 
Braunan) 1459. 282.

S i e n d e l  Dionps, Michaelbeuern
scher Hintersaß 1459. 280.

S i n t z h a u s e r ,  Spnnczenhauser, 
Thomas, Pfarrer zu Hofgastein 
1455. 261. 262. — 1460. 
307 .

S i e z e n h e i  m.Sueczenhaim. Haus 
des Pfarrers von — zu Salz
burg 1460. 298 .

S l e c h t i n .  Katharina die —, Georg 
des S i e c h t e n  Hausfrau 1441. 
174.

S lu ed er, siehe Schluder .
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S l ü n i c h .  Alpe 1454. 251. 
S m a l l e n e c k h ,  siehe S  ch m a- 

leneck.
Smä l c z e l  Gilg, Hausbesitzer zu 

Salzburg 1459. 287.
S m i d , S m i d l e h e n , Smi dt -  

n e r, Sch m i d s b e r g,siehS ch m i d, 
Sch mi d l eheu ,  Schmi dt «er ,  
Sch mi ds  borg.

S my e h e r  Magnus, Domherr zu 
Regeusburg und Freising 1409.
260.

Sna i t e l  Leonhard(Leukenthal>1458.
277.

S n a i t s e ,  siehe Schnai t see.  
S n a w d e s  Georg, Bürger zu Zell 

im Pinzgau 1445. 197. 
S n e l l i n g ,  sieh Schnel l i ng.
Sni t zer l ehen zu Gundhabing.

Heinrich am —. 1454. 251. 
Su i t z f e l d  in der Pf. Werfen 1459. 

292 .
Sol begk Christian (Glanecker Ge

richts) 1459. 279.
S  ol fues  Leonhard (Salzburg)

1451. 2 38.
Sünnpa c h ,  siehe Simbach.  
Suuscheiu Andreas (Gollinger 

Gerichts) 1459. 283.
Suefpeck Konrad, Bürger zu 

Salzburg 1447. 205 .
S  u e c z e n h a i m, sieh S  i e z e rrh e i m. 
S w a i g e r ,  Swai khof ,  S w al- 

ber, Swar cz ,  siehe Schw ai
ger, Schwai ghos ,  Schw al- 
ber, Schwarz.

S  w e i t h a r t Lorenz, Stiftsdechant 
zu Berchtesgaden 1449.
242.

„ Sweytschert, Martin
1459. 289 . 294. —
1460. 3 04.

S w e u g  (Schwoich?) Thomas zu 
Oberhinterberg in dem—. 1454.
251

Uebel i n .  M.Eberhard 1445.198. 
— 1450. 227.

Ueberacker,  VberägkerErnst,Pfle
ger zu Liechten- 
tann 1459.289. 

„ „ Virgil, Haupt
mann zu Salz
burg 1444. 190. 

„ „ Virgil Verweser
der Hauptnmnn- 
schaft 1449.242. 
26 0. — 1450. 
2 4 2  — 1455.
260. — 1458.
305.

„ „ Wolfhart zu Sig-
hardstein 1459.
289 .

Net t er .  Gericht, siehe I t t e r .
11 l Michael (Glanecker Gerichts) 

1459. 284 . Vergl. Ucz.
Ulm. Ulrich Sporer von —. 1447.

202 .
U m b f ü r e r  Heinrich (Antherinq) 

1450. 226 .
Un t e r b e r g  in der Wildschönau. 

Der Siebet und Michael Kölbel 
zu —. 1449. 219. 

Unt e r s be r g  bei Salzburg 1449.
242 .

U n g a r n .  Kaiser Friedrich, König 
zu 1459. 296.

Ur ba n  Chuuo, Bürger zu Laufen
1457. 269 .

„ Der lange—.1458.3 05.
Ur far .  Gut unter Muntigl ander 

Salzach 1459. 292.
U r s i n i s .  Latinusde —, (Orsim) 

Cardinalpriester 1454. 244.
Ucz Michael (Glanecker Gerüchts) 

1459. 179 Vergl. Ul.

T. siehe.©.
V. siehe F.
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W .

Wäch Heinrich (Glanecker Gerichts) 
1459. 279.

W achen l e h r n  zu Sperten 1460.
303 .

Wäkch e r l  Johann (Glanecker Ge
richts) 1459. 2 7 9

W ä g e r  Johann (Anthering) 1453.
241. — 1456. 2 6 8

W a g i n g e r  Achaz, Bürger zu 
Salzburg 1459. 287 .

„ Leonhard, (Bürger zu
Salzburg) 1445. 193

Wa g i s t  Jacob (Gollinger Gerichts) 
1459. 283.

W a g n e r  Peter zu Salzburg 1459.
288.

„ Heinrich von Roding
1441. 176.

„ Wolfhart von Wörgl
1449. 219. 220 .

W ag r a i n .  Hofmark 1459. 292.
Wa l k c h l e i n ,  Gerber (Gollinger 

Gerichts) 1459. 283.
Wa l d .  Gericht 1452. 240.
W a l t e  n p e r g  bei Kitzbühel 1451. 

2 3 4 .
W a l t h e r  von Noding 1450. 230.
W a l h  Georg von Hopfgarten, Kle

riker Salzb. Bisthums 1459.290.
Wa l i ch  Andreas von Hainrichs- 

perg in Gastein, AnnaseineHaus- 
frau 1459. 291 .

Wa l s e n b a c h .  Gut zu —. (Kitz
bühler Gerichts) 1460. 3 03 .

W a n k c h l e i n .  Jacob der —. in 
Laufen 1442. 180.

W a n d l e r  M artin , Bürger zu 
Salzburg 1455. 25  6.

W a n g m a i s t e r  Michael, Pfarrer 
zu Zell im Pinzgau 1445. 197

W a r t e  n f e l s .  Pfleger Wilhelm 
Aschaher 1459. 289 .

W a s s e r b u r g .  Friedrich Köllnisch 
von —. 1455. 260.

W e b e r  Leonhard (Küchel) 1460.
299.

W e b e r  Lorenz (Gastein) 1455.
261.

,, Oswald zu Pühel in der 
Pf. Werfen 1459. 292. 

W e g e r  Michael 1459. 295. 
W e i b e r n d o r f ,  Weibeldorf, in 

der Pf. St. Johann im Leuken- 
thal 1460. 3 03

Wei) b h a u s e r  Martin, Bürger
meister zu Laufen 1457. 269 .

SBei t au .  Spital auf der —.
(Leukenthal) 1450.232. 

„ Caplan des Spitals auf
der —. Johann Chop 
1454. 251.

We y e r .  Ortolf Chrapfel, Urbar- 
richter auf dem Obern 
—. (Glanecker Gerichts) 
1459. 279. 284.

„ Stephan Schuster auf
dem —. (Oberpinzgau)
1458. 2 78.

W e i l h a y m e r .  Peter der —, 
Kästner zu Tittmoning 1450. 
229.

W e i n e t s b e r g ,  Weinasperg, in 
der Gastein 1459. 29  I . 

W e i n c z i e r l  Leonhard vonWin- 
kelhaim (bei Simbach) 1459. 
282

We y ß  Thomas (Gollinger Gerichts)
1459. 283.

„ Johann von Niederalm 1459.
284 .

We i ß b a c h  bei Großgmain 1449.
242.

„ zwischen Grödig und 
Schellenberg 1449. 242. 

We i ße nba c h .  Nikolaus am —.
(Gollinger Gerichts) 1459. 283 

W e i ß w a n d  bei Großgmain 1449.
242 .

We l t zenacke r  im Jochberg 1454.
25 1.

W e l c z l i  Ulrich, kaiserl. Kanzler 
1459. 294. 295.

W e m e r l  Johann, Bürger zu Lau
fen 1457. 269.
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We n g  (St. Pantaleon). Hub-
liendl von —. 1450.
225.

,, „ Leonhard der Mayr
von —. 1441. 176. 

„ „ Sighard, Sohn des
Andreaszu—1441.176. 

W e n g  er  Heinrich (Pf. Küchel) 
1459. 283 .

W e n n g I .  Wiese genannt — im 
Kuchelthal 1459. 292.

W e n i p r u g k .  Vincenz von —.
(Pinzgau) 1458. 278 . 

W e n i g e r  Jacob (Glanecker Ge
richts) 1459. 279 .

W e r d e r  Stephan, Bürger zu 
Salzburg 1442. 178.

W e r f e n .  Pfarre St. Cyriak 1451.
237 . — 1459. 292 .

„ Filialkirche St. Leon
hard, siehe H ü t t a u .

„ Pfarrer Konrad von 
Ellwangen 1445. 192. 
— 1451. 2 3 7.

„ Pfleger Johann Vachner 
1445. 192.

„ Pfleger Birgil Venediger
1459. 289.

„ Propst Konrad vonEll- 
wangen, Pfarrer 1445.
192.

W e c z l m a n i n .  Barbara die —, 
Andreas des Weczlmans Haus
frau 1441. 174.

W i e t t i n  g e r  Johann, Bürger zu 
Hallein 1459. 283. 289.

W i l l  Johann (GollingerGerichts) 
1459. 283 .

W i l l d e m a n n e r  Johann, Stadt
schreiber zu Salzburg 1442.178.
— 1446. 201. — 1447. 205.
— 1455. 256. — 1456. 264 . 
266

W i l d s c h ö n a u  in Rattenberger 
Gericht 1449. 2 1 9 . 220 . 

W i l d s h u t .  Gericht 1450. 225. 
„ Johann Wirth zu —.

1441. 176

M i l l e r  Jacob und Wolfaana 
(Gastein) 1442. 179  

Wi l he l ms do r f .  ChristianPfand- 
ler und Martin Huntsidler zu—. 
(Pfarre Stulfelden) 1458.
278.

W i m p a s s  ing,Winpoffing,Wüm- 
pasching. (Pf. Anthe- 
ring) 1453. 241. — 
— 1456. 268.

„ Christian von —, Jo 
hann und Peter seine 
Söhne 1453. 241 .

„ Heinrich von —. 1453.
241 1456. 268. 

W i e n  1302. 223  — 1448.209.
— 1456. 265 -  1458. 305.
— 1459. 2 94. 1295. — 1460. 
300.301.304.306.309.310. 
31 I.

W i n k e l h a i m .  Leonhard Wein
zierl und Stephan von —. (bei 
Simbach) 1459. 282.

W i n k l e r  Johann, Bürger zu 
Salzburg 1460. 297. 

„ Nikolaus, Hochs. Zer- 
gadmer zu Salzburg 
1442. 178.

W i n t t e r  Heinrich (Oberösterreich) 
1459. 280 .

W i n d l Johann (Glanecker Ge
richts) 1459. 279 . 

W i e n e r - N e  u s t a d t , Neustat
1459. 296.

W i r t h ,  Wirt Bergunt in Michael
beuern 1459. 280.

,. Johann in Wildshut 
1441. 176.

„ „ Ulrich in Anthering
1450. 226.

W i e r d t ,  M. Nikolaus —, anders 
genannt Moll 1460. 3 00.
3 0 1 .

Wyspekch.  Der —. 1457. 2 70. 
3ßt fet t .  Johann in der —. (Seit» 

kenthal) 1458. 277. 
W i s e n t i n .  Die — in Werfner 

I Pfarr 1459. 292
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W i e s e n s c h w a n g ,  Wisenswangk 
in Kitzbühler Gericht 1460.
303.

W i s e r  Peter (v. Simbach) 1459.
282.

W i s m a i r ,  Wysmer, Michael von 
Kundel 1458. 277.

W o l f s  Konrad, Pfarrer in Saal- 
felden 1448. 211.  — 
1458. 272. 2 73 

„ Heinrich (Glanecker Ge
richts) 1459. 279  

W o l f e l  Christian 1458. 277. 
W o l f g a n g  St. Altar in der St.

Veitskirche zu 
Krems. Capläne 
Johann Luczel- 
trater und Chri
stian Schorn 
1456. 265.

„ „ Kirche in der
Fusch 1445.197. 

W o l f g r u b .  Gut in der Rauris 
1459. 292.

W ö r g l ,  Mergel. Kirche, Caplanei 
und Gemeinderepräsentantenl449.
219. 220.

W r e ß l a ,  siehe B r e s l a u .
W u p p i n g .  Ulrich von —. (Pf.

Anthering) 1450. 226 
W ü m p a s c h i n g , sieh Wi m-  

p a s s i n g .
W u r m a s s i n g. (Pf. Anthering) 

Nikolaus von —, Eli
sabeth seine Hausfrau 
1449. 222.

„ Oberwurmasching. Jo 
hann Wäger von —. 
1456. 268.

W u r m s h a i m .  Christoph Puecher 
von —, Kleriker Salzburger Bis
thums , (Pf. Oberbergkirchen, 
Erzb. München-Freising) 1459.
290.

W ü r z b u r g ,  Herbipolis. Georg 
Rueger von Leuttershausen, Kle
riker des Bisthums —. 1460.
305.

W u r z w i n k e l .  Gut in der Pf. 
St. Kolomann 1460. 299.

¥  siehe «¥.

SB.

Z a b e r n .  Erhard Han von —, 
sieh Han.

Za c h r e p s ,  Hausbesitzer zu Salz
burg 1449. 221 

Z a u n e r  Konrad 1444. 189  
Z a u n r u t  Johann, Bürger zu 

Laufen 1448. 210.
Z e c h n e r  Caspar, Hilfspriester zu 

Kitzbühel 1460. 308 .
Z e f r e r  Michael (Radstadter Ge

richts) 1459. 2 92.
Z e l l  im Pinzgau. Pfarre 1445.

197.
„ Pfarrer Michael 

Wangmaister 1445.
197.

„ „ Hilfspriester Christian
Heckhel und Ott Krö- 
pfel 1445. 197.

„ „ Bürger: GeorgSnaw-
des und Georg 
Gärtner 1445. 197. 

„ imZillerthal. Johann Schon- 
ner zu —. 1454. 248 . 
249 .

Zel bekch.  Paul der —, Badin
haber zu Kitzbühel 1460. 3 0 2  

Z e n t g r a f e r  Johann, Pfleger 
zu Golling 1455. 25 3. 

„ Johann , Bürger zu
Hallein 1459. 2 8 9 .

Z e r e r  Erasmus, Bürger zu Kitz
bühel 1459. 2 93 — 1460.
303 .

S e r g e  m c r. Ulrich der —, Haus
besitzer zu Salzburg 1456.
2 6 4

14
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Z i m m e r a u .  Nikolaus von —.
(Vic. Reit) 1454. 250. 251 .

3  i m m e r m a n n  Jacob (von 
Mödlham) 1444. 169.

Z i s t e r s t ä t .  Gut im Brixenthal 
1459. 293.

Z u l l e r  Caspar (Gollinger Ge
richts) 1459. 283 .

Z u n g e l  Martin 1445. 191. 
Z ü r n .  Der —, Besitzer in Kitz

bühel 1454. 246.
Z m i f a l .  Christian von Schmidina 

1447. 2 0 2. -  1450. 
226

„ Ulrich 1449. 212. — 
1450. 226.

A- Dogpler.
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